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  KRIEG/047: Brandsatz Nahost - muß das sein ... (IPPNW)


  



  IPPNW-Pressemitteilung vom 02.10.2014

  Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

  Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland


  Kein erneuter Einsatz von Uranmunition im Irak


  US-Angriffe gegen IS-Kämpfer


  



  Laut US-Medien plant das Pentagon den Einsatz von zwölf A-10 Flugzeugen im Rahmen des Kampfes gegen die IS-Kämpfer im Nahen Osten. Diese Flugzeuge verfügen über eine 30-Millimeter-Bordkanone, die Geschosse aus Uranmunition abfeuern kann. Die ärztliche Friedensorganisation IPPNW fordert die Bundesregierung auf, sich gegenüber der US-Regierung dafür einzusetzen, dass prinzipiell auf die Verwendung von Uranmunition verzichtet wird.


  Die Bordkanonen der A-10 Flugzeuge wurden in den Kriegen in Bosnien, Kosovo und den beiden Irak-Kriegen mit Uranmunition bestückt und hinterließen nach den Bombardierungen lang anhaltende Schädigungen der Umwelt sowie Gesundheitsschäden bei den betroffenen Menschen. Uranmunition schädigt die menschliche DNA auf zweifache Weise: als Schwermetall wirkt es chemotoxisch und als Alphastrahler radiotoxisch. Dies wurde in über 50 qualifizierten Studien nachgewiesen.


  Die Menschen im Irak sind am stärksten von den Umwelt- und Gesundheitsschäden betroffen. Geschätzt wird, dass in den Kriegen von 1991 und 2003 mindestens 400.000 Kilogramm Uranmunition abgeworfen wurde, besonders auch in Wohngebieten, wie die kürzlich erschienene Studie von Pax Niederlande nachweist.


  "Ein erneuter Einsatz von Uranmunition ist extrem schädlich", warnt Dr. Angelika Claußen von der deutschen Sektion der IPPNW, "nicht nur hinsichtlich der unmittelbaren Gesundheitsschäden. Er würde der IS neue Kämpfer und Unterstützer in die Arme treiben. Für den Weg zum Frieden müssen die Staaten friedenslogisch denken, das bedeutet die Stärkung des internationalen Rechts mittels Verträgen und die Stärkung der UNO.


  Der Irak hat sich im Vorfeld der jetzt stattfindenden UN-Generalversammlung für einen Vertrag zum Verbot von Uranwaffen ausgesprochen. Die Internationale Koalition für die Ächtung von Uranwaffen arbeitet seit Jahren daran, eine Ächtung bzw. das Verbot von Uranwaffen in der Staatengemeinsacht durchzusetzen. Eine entsprechende Resolution liegt der Generalvollversammlung der UNO vor.


  

  Sie finden die ICBUW-Studie "Malignant Effects: depleted uranium as a genotoxin and carcinogen" unter:

  https://dl.dropboxusercontent.com/u/3981379/ICBUW_malignant_effects.pdf


  Pax-Studie PAX "Laid to Waste: depleted uranium contaminated military scrap in Iraq":

  www.bandepleteduranium.org/en/docs/215.pdf


  Die IPPNW/ICBUW-Studie "Die gesundheitlichen Folgen von Uranmunition" vom Dezember 2012 finden Sie unter:

  www.ippnw.de/commonFiles/pdfs/Frieden/IPPNW_ICBUW_Report_DU_Munition_2012.pdf


  Lesen Sie auch die Broschüre "Uranmunition: Strahlende Geschosse":

  issuu.com/ippnw/docs/ippnw_uranmunition_web/1


  Hinweis: Im Rahmen des Uraniumfilmfestivals werden am 3. Oktober 2014 im Kino Babylon, Rosa-Luxemburg-Str. 30 in Berlin Filme zu den Themenbereichen Uranwaffen sowie Umweltzerstörung durch Krieg und Militär gezeigt. Um 17.30 Uhr läuft der Film "Todesstaub" von Frieder Wagner. Anschließend gibt es eine Gesprächsrunde mit Frieder Wagner, Martina Morawietz (ZDF, Frontal 21) und Dr. Angelika Claußen (IPPNW-Ärztin), moderiert von Prof. Manfred Mohr (ICBUW/IALANA).


  Am 4. Oktober 2014 um 10 Uhr widmet sich in der IALANA-Geschäftsstelle (Tagungsraum), Marienstr. 19-20, 10117 Berlin, eine Fachveranstaltung der Frage: "Deutschland und Uranwaffen - wie betroffen sind wir?"


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung vom 2. Oktober 2014

  Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges,

  Ärzte in sozialer Verantwortung e.V. (IPPNW), Sektion Deutschland

  Körtestr. 10, 10967 Berlin

  Tel. 030/69 80 74-0, Fax: 030/69 38 166

  E-Mail: ippnw@ippnw.de

  Internet: www.ippnw.de
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  SYRIEN/074: Dominostein Damaskus - der Feind meines Feindes ist nicht mein Freund ... (Civaka Azad)


  



  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V.

  Pressemitteilung vom 2. Oktober 2014


  Aktuelles zu den Kämpfen zwischen den Kurden und dem IS


  Kämpfe zwischen IS und Kurden in Südkurdistan/Irak - Kämpfe in Kobanê halten unverändert an - Fernsehaufnahmen: IS-Kämpfer passieren im Beisein türkischer Soldaten die Grenze


  



  Während die Belagerung der Stadt Kobanê in Rojava/Nordsyrien durch den Islamischen Staat (IS) weiter anhält, haben sich nun auch die Kämpfe zwischen den Kurden und der IS in Südkurdistan/Nordirak intensiviert. So wird sowohl von heftigen Gefechten in den Städten Kirkuk und Mosul als auch weiter im Westen im Gebiet Sengal (Sindschar), Rabia und Cezaa berichtet. Den Kampf gegen den IS führen in Südkurdistan die Volksverteidigungseinheiten (YPG), die Volksverteidigungskräfte (HPG), die den bewaffneten Arm der PKK darstellen, und die Peshmergakräfte. An einigen Fronten kämpfen die verschiedenen Einheiten auch gemeinsam gegen den IS.


  Die Kämpfe im Grenzgebiet Sengal-Rabia-Cezaa halten nun seit knapp fünf Tagen an. Vor allem bei den Kämpfen in Rabia vermelden die kurdischen Kräfte wichtige Erfolge gegen den IS. Die meisten Mitglieder des Islamischen Staates seien in der Stadt eingekesselt worden, und man habe drei Panzer und zahlreiche schwere Waffen des IS erbeutet, vermeldeten die kurdischen Kämpfer gegenüber der Nachrichtenagentur Firat (ANF).


  Die Kräfte des IS versuchen, dieses Gebiet mit allen Mitteln unter ihre Kontrolle zu bringen, um von dort aus den Osten des Kantons Cizîrê in Rojava zu kontrollieren. Der Grenzübergang Rabia-Til Kocer (Al-Ya'rubiyah) befindet sich in diesem Gebiet, welcher derzeit auf beiden Seiten der Grenze von den Volksverteidigungseinheiten (YPG) kontrolliert wird. "Ziel des IS ist es wohl, durch die Einnahme von Kobanê den größten Kanton Rojava Cizîrê vom Westen her und durch die Einnahme von Rabia vom Osten her zu isolieren, um anschließend einen Großangriff auf den Kanton zu starten", erklärt Nilüfer Koç, Ko-Vorsitzende des Kurdistan Nationalkongresses (KNK), uns gegenüber telefonisch aus der südkurdischen Hauptstadt Hewler (Erbil).


  

  Kämpfe in Kobanê halten unverändert an


  Während die Kämpfe in Südkurdistan zunehmen, gibt es aus Kobanê auch weiterhin keine Entwarnung. Die Angriffe des IS halten weiterhin an drei Fronten an. In den gestrigen Abendstunden wurden vor allem die Kämpfe an der Südfront von Kobanê heftiger, aber auch die Kämpfe im Osten und im Westen der Stadt hielten über die ganze Nacht weiter an. Zuvor hatten am Morgen des 1. Oktobers US-Kampflugzeuge im Osten von Kobanê erneut Stellungen des IS bombardiert. Dabei soll ein Panzer der Islamisten zerstört worden sein. Die kurdischen Kräfte in Kobanê begrüßten die Luftangriffe, erklärten zugleich aber, dass vereinzelte Luftschläge nicht ausreichen würden, um den IS zurückzudrängen.


  Unterdessen soll der IS die Order an seine Mitglieder herausgegeben haben, weniger Funkgespräche zu führen, kein Mobiltelefon zu benutzen, sich in kleinen Gruppen zu bewegen und sich vermehrt mit Motorrädern anstatt mit großen Fahrzeugen fortzubewegen. Mit diesen Maßnahmen will sich der IS besser gegen die Luftschläge der Anti-IS-Koalition wappnen.


  

  "Wenn sich in Kobanê ein Massaker ereignet, sind die internationalen Mächte mitverantwortlich"


  Der Vorsitzende des Kanton Kobanê Enver Müslüm erklärte am gestrigen späten Abend telefonisch gegenüber dem kurdischen Fernsehsender Med Nuçe, dass die YPG seit 17 Tagen einen großartigen Widerstand gegen den IS leiste und fuhr wie folgt fort: "Allerdings werden die Kämpfe auch immer heftiger. Heute fanden die bislang schwersten Auseinandersetzungen statt. Die Meldungen, dass der IS bereits in der Stadt sei, stimmen nicht. Doch für den Fall, dass es ihnen gelingt in die Stadt zu gelangen, werden wir auch hier mit ihnen bis zum bitteren Ende kämpfen."


  Müslim erklärte auch, dass der IS im Falle der Einnahme von Kobanê Rache für den Widerstand der Bevölkerung nehmen wolle und ein Massaker verüben werde. "Die vereinzelten Luftschläge gegen den IS reichen nicht aus. Wenn sich in Kobanê ein Massaker ereignet, sind die internationalen Mächte mitverantwortlich", so Müslüm.


  

  Fernsehaufnahmen: IS-Kämpfer passieren im Beisein türkischer Soldaten die Grenze


  Für Aufregung in den türkischen Medien sorgten gestern im Fernsehsender IMC TV ausgestrahlte Bilder, die zeigen, wie Mitglieder des IS unbekümmert die türkisch-syrische Grenze im Beisein türkischer Soldaten passieren. Kurz nachdem IMC TV die Bilder ausstrahlte, wurde in den Fernsehstudios des Senders in Istanbul der Strom gekappt.


  Die Aufzeichnungen wurden mittlerweile auch auf der Videoplattform Youtube unter folgenden Links veröffentlicht:


  http://www.youtube.com/watch?v=tahTWH-3pX8


  http://www.youtube.com/watch?v=dvsmC2WIOks


  *


  Quelle:

  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V.

  Bornheimer Landstraße 48, 60316 Frankfurt

  Telefon: 069/84772084

  E-Mail: info@civaka-azad.org

  Internet: www.civaka-azad.org
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  NAHOST/009: Bagdad letzter Stein - lösen, halten und ganz fest ... (IPS)


  



  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  IPS-Tagesdienst vom 29. September 2014


  Irak: Auf der Suche nach einem 'unabhängigen' sunnitischen Verteidigungsminister


  von Barbara Slavin


  



  Washington, 29. September (IPS) - Die irakische Regierung ist nach Angaben des neuen Staatspräsidenten Fuad Masum auf der Suche nach einem "unabhängigen" sunnitischen Verteidigungsminister, um die Chancen auf eine Wiedervereinigung des Landes und einen Sieg über die Terrorgruppe Islamischer Staat (IS) zu erhöhen.


  Wie Masum am 26. September vor Experten der US-amerikanischen Denkfabrik 'Council on Foreign Relations' (CFR) in New York erklärte, werden sich die irakischen Kurden, selbst wenn sie ein Unabhängigkeitsreferendum abhalten sollten, in diesen gefährlichen Zeiten nicht vom Irak abspalten.


  Derzeit seien die Voraussetzungen für einen kurdischen Staat nicht gegeben, betonte Masum, ein Kurde und ehemaliger Ministerpräsident der irakischen Kurdenregion, auf einer gut besuchten CFR-Veranstaltung. Die Gründung eines kurdischen Staates sei ein Projekt, das die Standpunkte der Nachbar- und anderen Länder und die außergewöhnlichen Umstände durch die terroristische Bedrohung des Iraks nicht ignorieren könne.


  Die Gefahr, dass die irakischen Kurden ein solches Referendum abhalten, um sich vom Irak abspalten zu könnten, war von der US-Regierung, den irakischen Sunniten und dem Iran als Druckmittel eingesetzt worden, um den ehemaligen irakischen Regierungschef Nuri al-Maliki zum Rücktritt zu bewegen und diesen durch ein weniger polarisierendes Mitglied der schiitischen Dawa-Partei - Haider al-Abadi - zu ersetzen.


  

  Zähes Ringen um einen Verteidigungs- und einen Innenminister


  Doch bisher ist es dem neuen Ministerpräsidenten nicht gelungen, seine Wahlkandidaten für die sensiblen Posten des Verteidigungs- und des Innenministers durchzusetzen. Dazu meinte Masum in New York, man sei sich wohl darin einig, dass der Verteidigungsminister ein "unabhängiger Sunnit" und der Innenminister ein "unabhängiger Schiit" sein müsste.


  Bis auf weiteres werden die Regierungsgeschäfte nun von Abadi geführt, der jedoch keinen Zweifel daran ließ, dass er sich nicht wie sein Amtsvorgänger an die Macht klammern, sondern nur eine befristete Zeit im Amt bleiben werde. Masum zufolge wird die Entscheidung wahrscheinlich nach dem islamischen Opferfest 'Eid al-Adha' fallen, das in diesem Jahr auf den Zeitraum 4. bis 7. Oktober fällt.


  Der irakische Präsident vermeldete auf der CFR-Veranstaltung Erfolge bei der Neuregelung der Erdöleinnahmen, die unter Maliki ebenfalls ein Streitpunkt gewesen waren. Man habe beschlossen, dass alle Regionen des Iraks in einem übergeordneten Rat für Erdöl und Erdgas vertreten sein würden. Darüber hinaus sprach Masum dem neuen Ölminister Adel Abdel-Mahdi sein Vertrauen aus.


  Auf die Frage, ob der Irak in drei Länder zerfallen könnte, wie dies von US-Vizepräsident Joe Biden vorgeschlagen worden war, erklärte Masum, dass derzeit ein konföderaleres System denkbar sei. "Doch die Aufteilung des Iraks [...] in drei unabhängige Staaten halte ich insbesondere in der aktuellen Situation für weit hergeholt."


  Masum äußerte sich auf der Veranstaltung in New York auch zur Entstehungsgeschichte des IS oder ISIS. Die Gruppe sei noch während der US-Besatzung "eine Ehe zwischen nationalistischen Militäroffizieren und religiösen Extremisten" eingegangen. Der Plan, Irak mit der Levante aus den Ländern Libanon, Syrien, Palästina und Jordanien zu einem großen Reich zu verschmelzen, sei ein altes arabisches nationalistisches Konzept.


  Bezugnehmend auf die religiösen Aspekte der Bewegung erinnerte Masum an die sogenannten Haschischin - Haschischkonsumenten -, auch Assassinen genannt. Diese Ende des 11. Jahrhunderts entstandene schiitische Gruppierung stellte für die damaligen sunnitischen Herrscher mit angeblich unter Drogen begangenen Selbstmordattentaten eine ernste Herausforderung dar. Von den Assassinen hat sich das englische Wort 'assassin' (Attentäter) abgeleitet. "Es geschieht immer wieder, dass Terrorakte im Namen einer Religion oder Sekte begangen werden", sagte der irakische Präsident.


  Masum begrüßte die Entscheidung der USA, den Irakern und Kurden gegen den IS zu Hilfe zu eilen. Ebenso äußerte er sich positiv über die Bombardierung von IS- und Al-Nusra-Stellungen in Syrien. Auf wiederholte Fragen seiner Zuhörer, ob solche Anschläge nicht das Regime des syrischen Präsidenten Baschar al-Assad stärken würden, ging der Staatschef nur insofern ein, als dass er die Schläge gegen den IS in Syrien weder als Unterstützung des Regimes noch als Anfang vom Ende der Herrschaft von Baschar al-Assad verstanden wissen wolle.


  

  "Gemeinsame Interessen"


  Auf die Beziehungen des Iraks zum Iran und Vorwürfen, die USA und der Iran schickten die Iraker und Kurden im Kampf gegen den IS vor, erklärte Masum, dass der Irak historische Beziehungen zum Nachbarland unterhalte und es gemeinsame US-irakische Interessen gebe. "Wir betrachten die USA nicht mit iranischen Augen, und wir betrachten den Iran nicht mit US-amerikanischen Augen", sagte er. Fragen über die militärische Rolle des Irans im Irak umging er mit dem Hinweis, dass er zwar die Berichte kenne, wonach der Chef der iranischen Kuds-Einheit, Kassim Soleimani, die Kurdenregion besucht habe. Anfragen nach einem Treffen seien nicht erfüllt worden.


  Bezugnehmend auf Äußerungen iranischer Militärberater, die nach eigenen Angaben bei der Befreiung der Stadt Amerli und der Lockerung der Belagerung des Sindschar-Gebirges geflohen waren, meinte Masum dass es "viele Experten" gibt, die den kurdischen Peschmerga-Truppen zu Hilfe gekommen seien.


  Masum führte den Zusammenbruch der irakischen Armee in Mossul auf Führungsschwächen, Korruption und Jahrzehnte lange Rückschläge zurück, die mit dem Angriff des ehemaligen irakischen Machthabers Saddam Hussein auf den Iran im Jahre 1980 ihren Anfang genommen hätten. Ein Jahrzehnt später sei dann der Einmarsch in Kuwait erfolgt und im Anschluss daran die irakische Weigerung, mit der internationalen Gemeinschaft zu kooperieren. "Alle diese Schläge haben sich negativ auf die Psychologie der Kommandanten und Soldaten ausgewirkt", meinte das irakische Staatsoberhaupt. Die irakischen Streitkräfte seien von einem Misserfolg in den nächsten geschlittert.


  Masum zufolge wird nun jeder irakische Regierungsbezirk seine eigene nationale Garde aus Personen des näheren Umfelds aufstellen. Dieses Konzept, das teilweise von Saudi-Arabien und anderen reichen Golfstaaten finanziert werden soll, stellt den Versuch dar, die Erfolgsgeschichte der so genannten 'Söhne des Iraks' zu wiederholen. So sollen sunnitische Stammesangehörige, die bereits gegen die Al-Kaida gekämpft hatten, gegen die IS mobilisiert werden.


  

  Gefahr von "Schläferzellen"


  Der irakische Präsident wurde von den CFR-Experten nach seiner zuvor geäußerten Meinung gefragt, wonach mit IS-Anschlägen auf US-amerikanische und französische U-Bahn-Systeme zu rechnen sei. Irakische Regierungsvertreter, die ihn in die USA begleitet hatten, erklärten unter der Bedingung der Anonymität, dass Abadi falsch verstanden worden sei. Er habe sich mit seinen diesbezüglichen Äußerungen auf mögliche Angriffsformen bezogen, die der IS im Westen durchführen könnte. Masum warnte seinerseits vor "Schläferzellen", die sowohl im Westen als auch im Irak Terrorakte planen könnten.


  Masum zeigte sich zuversichtlich, dass die Türkei nach der Geiselnahme von 49 inzwischen befreiten Türken in Mossul eher zur Zusammenarbeit mit dem Irak bereit sein dürfte. Der irakische Präsident hatte während seines USA-Besuchs zudem Gelegenheit, sich bei den Vereinten Nationen mit seinem türkischen Amtskollegen Recep Tayyip Erdogan zu treffen.


  Nach Ansicht von Masum muss die Türkei junge Männer aus Europa und den USA stärker als bisher durchleuchten und verhindern, dass diese in die Grenzgebiete und von dort aus in die IS-kontrollierten Gebiete in Syrien vordringen können. (Ende/IPS/kb/2014)


  

  Link:

  http://www.ipsnews.net/2014/09/iraq-looking-for-an-independent-sunni-defense-minister/


  © IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH


  *


  Quelle:

  IPS-Tagesdienst vom 29. September 2014

  IPS-Inter Press Service Deutschland GmbH

  Marienstr. 19/20, 10117 Berlin

  Telefon: 030 / 54 81 45 31, Fax: 030 / 54 82 26 25

  E-Mail: contact@ipsnews.de

  Internet: www.ipsnews.de
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  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V. - 01.10.2014


  "¡No pasarán!" oder "Berxwedan Jiyan e!"

  

  Stimmen aus Kobanê (Teil 3)


  von Can Çiçek, Mitarbeiter von Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit


  



  "Berxwedan Jiyan e" (Widerstand heißt Leben), so die Worte Asia Abdullahs auf die Frage, wie es denn aktuell um die Situation in Kobanê aussieht.


  Kobanê wird weiter von allen Seiten angegriffen. Mittlerweile schlagen Mörsergranaten auch im Stadtzentrum ein. Dabei kam bis jetzt mindestens ein Zivilist ums Leben. Mehrere Verletzte sind zu verzeichnen.


  Die Stadt leistet seit nun mehr als 15 Tagen unermüdlichen Widerstand gegen die Angriffe der Terrormiliz des IS. Der Widerstand der kurdischen Bevölkerung der jüngeren Geschichte scheint seine bedeutendste Reflexion in den Worten "Berxwedan Jiyan e" zu finden. Ein Zeitfenster in dessen Nischen Resistenzen gegen Militärputsche und Dorfverbrennungen, Flammenmeere zu Newroz versteckt liegen.


  Fast schon tragisch doch zu gleich kolossal scheint es zu klingen, dass diese Tradition ihren Widerhall und Fortsetzung heute in Kobanê findet.


  

  Berxwedan Jiyan e!


  "Widerstand heißt Leben. Die Hoffnungen der Menschen richten sich derweil auf den Widerstand. Den Menschen bleibt auch keine andere Wahl, außer Widerstand zu leisten. Sie zeigen sich entschlossen, die Stadt zu verteidigen", so die Beobachtungen von Abdullah aus Kobanê. Die Co-Vorsitzende der Partei der Demokratischen Einheit erklärt weiter, dass dem Vormarsch der IS durch den Widerstand der Volksverteidigungseinheiten (YPG) und Frauenverteidigungseinheiten (YPJ) Einhalt geboten werden konnte und die Angreifer an vielen Stellen zurückgeschlagen werden konnten.


  Die Einheiten der YPG kämpfen gemeinsam mit anderen Gruppierungen unter dem Bündnis Burkan el Firat. Luftangriffe auf IS-Stellungen in Kobanê konnten mittlerweile, wenn auch nur vereinzelt, registriert werden.


  Dementiert wurden dagegen die Behauptungen einiger Meldungen, wonach 1.800 Peschmergakämpfer nach Kobanê gelangt wären. "Kobanê ist derzeit nur über die türkische Grenze erreichbar. Um nach Kobanê zu gelangen, bräuchte die Peschmerga eine Passiergenehmigung seitens der Türkei. Eventuell sind die Menschen gemeint, die vor einigen Tagen den Grenzzaun nach Syrien überwunden haben und zu tausenden nach Kobanê gekommen sind, um sich dem Widerstand anzuschließen. Angesichts der derzeitigen Handlungsweise, die seitens der türkischen Armee an der Grenze zu Kobanê an den Tag gelegt wird, kann ich mir auch nur schwer vorstellen, dass die türkische AKP-Regierung das Überqueren der Grenze durch die Peschmerga zulassen würde", so die PYD-Co-Vorsitzende weiter.


  Gemeint dürfte Abdullah unter anderem das Vorgehen türkischer Soldaten gegen einen kurdischen Flüchtling haben. Ciwan Behcet wurde, als er mit zwei weiteren Personen versucht hatte, die Grenze zu überqueren seitens des türkischen Militärs festgenommen. Auf der Wache soll er gefoltert worden sein. So stark, dass er seinen Verletzungen erlag. Die Leiche von Behcet ist ausgesetzt in der Nähe des Grenzzauns gefunden worden. Zu sehen sind Abdrücke von Schlagstockschlägen, die stark an Spuren von Peitschenhieben erinnern.[1]


  

  "¡No pasarán!" ("Sie werden nicht durchkommen!")


  Abdulsalam Mustafa, Europavertreter der PYD, erinnert der Widerstand der heutigen Tage in Kobanê an die Rebellion gegen das Franco-Regime im spanischen Bürgerkrieg.


  Damals mobilisierte Dolores Ibárruri Gómez, genannt La Pasionaria, die republikanischen Kräfte, um die spanische Hauptstadt zu verteidigen. Dabei wurde ihr Ruf "¡No pasarán!", was zu Deutsch "Sie werden nicht durchkommen!" heißt, zum prägenden Ruf für den Widerstandskampf.


  "Mit dem Ziel Kobanê, zu besetzen und an das aufgerufene sogenannte Kalifat anzugliedern, wurden dutzende Dörfer zerstört und geplündert. Diese kolonialistischen Faschisten verwüsten alles, was ihnen in die Quere kommt. Wie dem Faschismus des Franco-Regimes unter der Devise "¡No pasarán!" Einhalt geboten wurde, werden die Menschen von Kobanê diesem Klerikalfaschismus des IS die Stirn bieten und ihn zum Stoppen bringen", so die Aussagen von Mustafa weiter.


  

  Aufruf für internationale Hilfe


  Enwer Muslim, Ministerpräsident von Kobanê, ruft zur humanitärer Hilfe auf. "Die humanitäre Lage ist derzeit äußerst kritisch. Aufgrund des Wirtschaftsembargos der Türkei und der Distanz zu den anderen kurdischen Kantonen, fällt es der Bevölkerung schwer, ihren Grundbedarf eigenständig zu gewährleisten. Hinzu kommen nun die schweren Angriffe der Terrormiliz", so die Worte Muslims, der die internationale Gemeinschaft zum dringenden Handeln aufruft.


  Indessen sorgt eine andere Meldung in den türkischen Medien für Schlagzeilen. Der Soldat, der vor einigen Tagen die Bürgermeisterin von Amed (Diyarbakir) Gültan Kisanak aus dem Lande verweisen wollte, wurde seitens des türkischen Generalstabchef Özel mit einer Auszeichnung versehen.[2]


  Der Vorfall löste in der Türkei eine große Debatte aus. Als türkische Soldaten gegen Menschen, die den Flüchtlingen aus Kobanê zur Hilfe eilen wollten, mit Tränengas und Wasserwerfern vorgingen, sprach Kisanak mit einem Vertreter des Militärs. Den Aussagen der Bürgermeisterin, dass "dein Staat mir versprochen hatte, dass wir unsere Zelte selbst abbauen dürften", entgegnete der Armeesprecher, "wenn das mein Staat, dann verzieh dich aus meinem Land", und zeigte dabei in Richtung syrischer Grenze.[3]


  Trotz sämtlicher Indizien, die für die Unterstützung der IS durch die Türkei zu sprechen, scheint es manchen Menschen weiterhin an Beweisen hierfür zu mangeln. Diese Auszeichnung sei "eigentlich der beste Beweis für die Unterstützung des IS. Dadurch reproduziert sich die Mentalität des Islamischen Staates im Handeln des türkischen Staates", wie der Journalist Özgür Rencberlik uns gegenüber erklärte.


  In diesen Tagen klingt wieder einmal die Geschichte des alten Liedes aus den Tälern Kurdistan. Der kurdischen Bevölkerung bleibt wohl erneut keine andere Wahl, außer Widerstand zu leisten.


  Die Stimmen aus Kobanê sagen: "BERWEDAN JIYAN E"


  

  Anmerkungen


  [1]http://firatnews.com/news/guncel/turk-askerleri-bir-rojavali-kurt-u-daha-katletti.htm


  [2]http://www.cnnturk.com/haber/turkiye/gultan-kisanaki-kovan-subaya-necdet-ozelden-odul-iddiasi


  [3]https://www.youtube.com/watch?v=BF1FgT_vT2M


  *


  Quelle:

  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V.

  Bornheimer Landstraße 48, 60316 Frankfurt

  Telefon: 069/84772084

  E-Mail: info@civaka-azad.org

  Internet: www.civaka-azad.org

  mit freundlicher Genehmigung des Autors
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  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V. - 30.09.2014


  "Pufferzone" der Türkei bedeutet Besatzung von Rojava


  Eine Bewertung von Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für

  Öffentlichkeitsarbeit e.V.


  



  Der Krieg um den kurdischen Kanton Kobanê (Ain Al Arab) dauert an, die Volksverteidigungseinheiten YPG und die Frauenverteidigungseinheiten YPJ versuchen, die Stadt mit leichten Waffen gegen den mit Panzern und Artillerie angreifenden IS zu verteidigen. Die Kämpfe finden mittlerweile direkt an der türkischen Staatsgrenze in der Nähe von Suruç in der Provinz Riha (Urfa) statt. Der IS belagert von mehreren Seiten Kobanê und beschießt die Stadt mit schweren Waffen. Es scheint bisher weder wirksame Luftschläge der USA gegen den IS bei Kobanê gegeben zu haben, noch haben die Angriffe des IS an Intensität verloren. Die türkische Polizei und das Militär gehen mit Wasserwerfern, Tränengas und scharfer Munition gegen die kurdische Bevölkerung vor, die an der Grenze protestiert und ihren Verwandten in Kobanê zu Hilfe kommen möchte. Gleichzeitig hat auch der IS begonnen, kurdische Dörfer und Protestierende jenseits der Grenze mit Granaten zu beschießen.


  Dies sollte unter anderem als Begründung für Erdoğans Ankündigung nach seiner Rückkehr aus Katar am 15. September dienen, wonach das türkische Militär eine "Pufferzone" und Flugverbotszone auf syrischem Territorium vorbereiten solle. Eine solche Pufferzone solle angeblich zum Schutz vor dem Regime dienen und den Aufbau von Basen im Kampf gegen den IS ermöglichen.[1] Erdoğan erklärte vor wenigen Tagen auf dem WEF in Istanbul: "Wir müssen den Kampf gegen alle Terrororganisationen der Region aufnehmen" und weiter "Warum steht ihr gegenüber einer Terrororganisation wie ISIS auf aber nicht gegen die PKK, warum sagt ihr dazu nichts, warum kämpft ihr nicht gemeinsam dagegen?"[2] Wenn wir dazu die massive Unterstützung der Türkei für den IS im Kampf gegen die selbstverwaltete kurdische Region Rojava in Betracht ziehen, dann werden die Hintergründe dieser Politik deutlicher.


  Erdoğan erklärte, dass er bezüglich der Einrichtung dieser Zone, d.h. der Besetzung von Rojava, positive Absprachen mit der USA getroffen habe.[3] Die Angriffe des IS auf türkisches Staatsgebiet erinnern dabei frappierend an vorherige Versuche der Türkei in der Vergangenheit, einen Einmarsch nach Syrien zu legitimieren: erinnert sei hier an die veröffentlichten Aufzeichnungen einer eigentlich geheimen Sitzung im Außenministerium, auf der bereits im März darüber beraten wurde, wie man eine inszenierte Operation in Syrien durchführen könnte, um eine Rechtfertigung für einen Krieg zu haben. Erwogen wurden dem IS anzulastende Anschläge auf ein völkerrechtlich als türkisches Staatsgebiet geltendes Osmanengrab in Nordsyrien oder der Beschuss türkischen Territoriums mit Raketen durch türkische Agenten.


  Geheimdienstchef Hakan Fidan erklärte wörtlich in dem am 27.03.14 veröffentlichten mitgeschnittenen Gespräch: "Wenn es nötig ist, kann ich vier Männer nach Syrien schicken und acht Raketen auf die Türkei abfeuern lassen, um einen Kriegsgrund zu schaffen." Der damalige Außenminister und heutige Ministerpräsident Davutoğlu begrüßte damals diesen Vorschlag auch im Namen des damaligen Regierungschefs Erdoğan.[4]


  Die letzten zwei Wochen haben erneut unter Beweis gestellt, dass Vorwürfe, wonach die Türkei durch Waffenlieferungen und logistische Unterstützung an den IS dessen Angriffe mitbefördert, nicht aus der Luft gegriffen sind. Diese Vorwürfe werden mittlerweile nicht nur von den Kurden in Rojava, die den Krieg an eigenem Leib erfahren, erhoben, sondern auch von verschiedenen internationalen Medien und Mitarbeitern politischer Stiftungen geäußert.


  So erklärte der Nahostexperte der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP), Kristian Brakel:


  "Die Türkei hat sich nie klar genug von den islamistischen Gruppen abgegrenzt und sie dadurch erst stark gemacht."[5]


  Der Journalist Frank Nordhausen schreibt: "Erst wollte die Türkei nichts mit dem syrischen Bürgerkrieg zu tun haben. Jetzt will sie womöglich sogar am Boden gegen IS kämpfen. Der Grund: Das Entstehen eines säkularen, kurdischen Staates zu verhindern."


  Dies macht deutlich: der Widerstand von Kobanê ist derzeit nicht nur ein Widerstand gegen den IS. Er ist auch ein Widerstand gegen die Kräfte, die verdeckt oder offen hinter dem IS stehen. Und da ist es nicht verwunderlich, wenn die Türkei die autonomen Regionen in Rojava (Nordsyrien), die sich als Teil eines zukünftig demokratischen Syriens betrachten, immer wieder als Gefahr darstellt. Die zuletzt bei der UN Generalvollversammlung in New York vom türkischen Staatspräsidenten Erdoğan zur Sprache gebrachte Einrichtung einer "Pufferzone" (auch "Sicherheitszone" genannt) ist nicht gegen das Assad-Regime oder die IS gerichtet, sondern dient lediglich den türkischen Plänen für ein Vordringen in die kurdischen Regionen Syriens. Über ein mögliches militärisches Eingreifen (Einsatz von Bodentruppen nicht ausgeschlossen) in Nordsyrien will das türkische Parlament am Donnerstag, den 2. Oktober abstimmen.


  Die sogenannte Sicherheitszone solle Medienberichten[6] zufolge mit einer Flugverbotszone gekoppelt werden. Der IS verfügt über keinerlei Hubschrauber, Kampfjets oder sonstige Flugkörper. Auch hier sehen kurdische Politiker einen fingierten Vorwand der Türkei, um Rojava zu besetzen, um somit kurdische Autonomiebestrebungen im Keim zu ersticken.


  Schon jetzt scheint der Einmarsch in Rojava beschlossene Sache zu sein. So wurden in den letzten Tagen sowohl Artillerie als auch mindestens 40 Panzer an der Grenze bei Kobanê stationiert.[7]


  Gerade nach der internationalen Anerkennung, die die Arbeiterpartei Kurdistans PKK durch die Rettung zehntausender Eziden (Jesiden) aus Şengal (Sindschar) durch ihre Guerilla erfahren hat, scheint die türkische Regierung darauf aus zu sein, durch die Zerstörung des basisdemokratischen Projekts Rojava, welches die Türkei immer wieder mit der PKK assoziiert, ihre eigene Position im Mittleren Osten zu stärken. Dabei greift sie auch zur Hilfe von Terrororganisationen wie dem IS.[8] Dies ist eine hochgefährliche Politik, die den Waffenstillstand mit den kurdischen Kräften in Nordkurdistan/Türkei grundsätzlich in Frage stellt und einer Terrororganisation wie dem IS bisher ungeahnte Mittel in die Hände gibt. Hier hat auch insbesondere Deutschland, als einer der Hauptrüstungsexporteure in die Türkei, eine besondere Verantwortung.


  Sowohl die EU als auch die Bundesregierung könnten Maßnahmen ergreifen, um in Kobanê einem möglichen Massenmord durch den IS rechtzeitig Einhalt zu gebieten. Sie könnten dafür sorgen, dass der NATO-Partnerstaat Türkei von der Idee einer "Pufferzone", die lediglich zu einer weiteren Destabilisierung der Region führen würde, Abstand nimmt. Denn angesichts der bisherigen Unterstützung der Türkei für den IS, angesichts des brutalen Vorgehens der türkischen Sicherheitskräfte gegen Demonstranten an der Grenze und angesichts der bisherigen feindlichen Politik Ankaras gegenüber Rojava, die in einer Hungerblockade gegen die Selbstverwaltungsregion gipfelt, würde eine solche "Schutzzone" von denjenigen, zu deren Schutz sie angeblich dient, zu Recht als Kriegserklärung und Besatzungsversuch aufgefasst werden.


  

  Anmerkungen:


  [1]http://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/naher-osten/tuerkei-gegen-is-terror-erdogan-erwaegt-einsatz-von-bodentruppen-in-syrien-13178936.html - 29.09.14


  [2]http://t24.com.tr/haber/erdogan-istanbulda-dunya-ekonomik-forumunda-konusuyor,272142 - 29.09.14


  [3]http://www.yeniozgurpolitika.org/index.php?rupel=nuce&id=34558 - 29.09.14


  [4]http://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/im-wortlaut-einen-vorwand-koennen-wir-liefern-12868947.html - 29.04.14


  [5]http://www.stern.de/politik/ausland/kampf-gegen-den-is-die-undurchsichtige-rolle-der-tuerkei-2141854.html - 29.09.14


  [6]http://www.spiegel.de/politik/ausland/is-islamischer-staat-erdogan-kuendigt-einsatz-der-tuerkei-an-a-994394.html


  [7]http://firatnews.eu/news/guncel/kobane-sinirina-40-tank-konuslandirildi.htm - 29.08.14


  [8]Vgl. Civaka Azad "Der drohende Völkermord in Kobane - ein abgekartetes Spiel mit der Türkei?"
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  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V. - 29.09.2014


  Widerstand in Kobanê: Wir geben nicht auf!

  

  Stimmen aus Kobanê (Teil 2): Die Frauen symbolisieren die größte Widerstandshoffnung


  von Can Çiçek, Mitarbeiter von Civaka Azad


  



  Salih Muslim spricht über Kobanê zu einer Menschenmenge vor dem EU-Parlament in Brüssel. "Ein Massaker, ein Genozid geschieht vor den Augen der Weltöffentlichkeit und bis jetzt gibt es niemanden, der etwas dagegen unternimmt." Nach diesen Worten kann der eher als ruhig geltende Co-Vorsitzende der Partei der Demokratischen Einheit PYD seine Gefühle nicht mehr verbergen. "Für gewisse Interessen, für Erdöl, werden ganze Bevölkerungen massakriert, werden Völker vernichtet."


  

  "Bis der Letzte fällt"


  Muslim, der als einflussreichster Politiker aus Rojava gilt, verlor im letzten Jahr seinen Sohn, der in den Reihen der Volksverteidigungseinheiten YPG im Kampf gegen die islamistische Terrormiliz in Kobanê sein Leben ließ. "Derzeit leisten die Kämpferinnen und Kämpfer der YPG und YPJ heldenhaften Widerstand. Mit einfachsten Waffen kämpfen sie gegen die Terroristen, die mit schwersten Waffen, mit Panzern und modernster Waffentechnologie ausgerüstet sind. Ich bin selbst aus Kobanê. Ich stehe im täglichen Kontakt mit den Menschen vor Ort. Daher weiß ich, und die Menschen sagen es auch: Auch wenn wir alle sterben sollten, wir werden in Kobanê bleiben und es verteidigen bis der Letzte fällt."


  Nicht nur in Brüssel, sondern in vielen europäischen Metropolen, von London bis Paris, von Berlin bis nach Istanbul sind Tausende von Menschen auf die Straße gegangen, um gegen das brutale Vorgehen des IS-Miliz zu protestieren. In Kobanê selbst gab eine viele Kilometer lange Demonstration. Dort waren zehntausende Menschen zusammengekommen, um ihre Entschlossenheit im Widerstand gegen die Einnahme und die Besetzung durch den IS zu demonstrieren.


  

  Über 3.000 Menschen überwinden Grenzzaun und begeben sich nach Kobanê


  Zuvor hatten tausende Menschen den Grenzzaun an der türkisch-syrischen Grenze demontiert und sich der Menschenmasse in Kobanê angeschlossen. Darunter auch Tamer Dogan. Dieser war mit einer Gruppe aus Istanbul an die Grenze gereist. Auf die Frage warum Dogan, der vom Beruf Rechtsanwalt ist, den Kampf gegen die IS-Terrormiliz unterstützen möchte, antwortete Dogan im Interview mit dem Weltspiegel: "Ich wollte nicht mehr nur in Istanbul Presseerklärungen abgeben. Zwar hat die politische Arbeit dort auch eine Bedeutung und wird hier wahrgenommen. Aber nun gibt es eine konkrete Revolution in Syrien."[1]


  Immer mehr Menschen reisen aus dem Ausland nach Kobanê, um sich am Widerstand zu beteiligen und den feindlichen Einmarsch der IS zu verhindern. "Die vielen Menschen aus der Türkei sind eine große moralische Unterstützung. Wir möchten uns bei ihnen bedanken", so drückt ein Kämpfer der Volksverteidigungseinheiten seine Dankbarkeit für die nach Kobanê gereisten Menschen aus.[2]


  

  Kurdische Frauen sind größte Hoffnung im Verteidigungskampf


  "Die kurdischen Kämpferinnen gelten als die größte Hoffnung der Welt im Kampf gegen die IS-Terroristen. Die Frauen der Frauenverteidigungseinheiten YPJ spiegeln deren größten Alptraum wieder", so die Worte der amerikanischen Journalistin Holly Williams in einem Beitrag für CBS News. Tatsächlich fürchten die IS-Kämpfer niemanden mehr als die Kämpferinnen der YPJ. Denn ihrer Ideologie nach können sie nicht in das Paradies gelangen, sollten sie von einer Frau getötet werden. Die Frauen der YPJ berichten von ihrer Kampfmotivation. "Die IS-Terroristen zerstören und plündern überall, wo sie einfallen. Sie töten Kinder und alte Menschen. Frauen werden vergewaltigt und als Sexsklavinnen auf dem Sklavenmarkt in Mossul verkauft." Das australische Nachrichtenmagazin '60 minutes' veröffentlichte gestern eine beeindruckende Reportage mit dem Titel "Female State". Die Journalisten hatten vor wenigen Tagen eine vom IS belagerte Stellung der YPG/YPJ besucht. Nach den Dreharbeiten äußerten sie sich tief bewegt: "Diese Kämpferinnen sind nicht nur unglaublich tapfer und mutig, sie haben für diesen Kampf alles aufgegeben. Als wir fertig waren dachte ich bei mir: Ich habe gerade wahrscheinlich die außergewöhnlichste Gruppe von Frauen getroffen, der ich je begegnet bin. Ich hoffe, dass die Leute nicht nur verstehen, wie mutig und entschlossen diese Frauen sind, sondern dass sie nicht nur für sich, sondern für die ganze Welt kämpfen."[3]


  Die Frauen an der Kampffront berichten, dass sie bessere Militärausrüstung, schwere Waffen, benötigen, um sich besser gegen den IS verteidigen zu können. Es sei ein Kampf für Freiheit und Gleichheit, wie Silan, eine junge Frau sagt.


  Die 19-jährige Gulbahar liegt schwer verletzt im Krankenhaus und sagt: "Ich hatte keine Angst. Denn ich kämpfe für die Freiheit." Sie ist entschlossen, nach ihrer Genesung wieder an die Front gegen den IS zu ziehen.


  Nur wenige Meter weiter werden Gräben ausgehoben. Zum Teil mit großen Baggern. Der IS ist an einigen Stellen bis auf wenige Kilometer an die Stadt vorgerückt. Zu hören sind immer wieder Einschläge von Mörsergranaten. Dabei kam mindestens eine Person ums Leben, mehrere Verletzte sind zu beklagen.[4]


  

  Waffenlieferung der Türkei und Einsatz von chemischen Waffen


  Weiter greift der IS ununterbrochen von drei Seiten die Stadt Kobanê an. Währenddessen wird erneut von einer Waffenlieferung der Türkei an die Terrormiliz berichtet. So sollen laut Angaben von Mustafa Dadali, Asayish-Verantwortlicher der Ostfront von Kobanê, am 27.09.2014 große Mengen Munition an den IS geliefert worden sein.[5]


  Es gibt auch Befürchtungen, der IS könne bei seinem Vormarsch auf Kobanê Chemiewaffen zum Einsatz bringen. Augenzeugen berichten, dass nach den Bombardierungen des IS im Osten Kobanês weißer Rauch hochgestiegen ist, was sehr ungewöhnlich sei. Danach hätten Tiere weißen Schaum vor dem Mund gehabt.[6]


  

  Türkische Soldaten gehen gewaltsam gegen Flüchtlinge vor


  Bozan Berkel wurde während des Versuchs nach Kobanê zurückzukehren von türkischen Soldaten festgenommen und nach eigenen Aussagen brutal verprügelt. "Wir werden mit euch noch schlimmere Sachen machen als der IS", drohten ihm die Soldaten, so Berkel.[7]


  "Ich will zurück nach Syrien, auch wenn es mich das Leben kostet. Es ist mein Land. Schon meine Vorfahren wurden hier geboren. Es tut auch keiner etwas, um diese Tiere vom IS zu bekämpfen", so die Worte eines etwa 50-jährigen Kurden im Gespräch mit der Deutschen Welle.[8] Wie er kehren viele geflohene Menschen nach Kobanê zurück. Viele von ihnen, um sich dem Widerstandskampf der YPG und YPJ gegen die Terrorgruppe Islamischer Staat IS anzuschließen.


  Fortsetzung folgt.


  

  Anmerkungen


  [1]http://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/weltspiegel/videos/tuerkei-syrien-verzweifelte-lage-der-kurden-100.html


  [2]http://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/weltspiegel/videos/tuerkei-syrien-verzweifelte-lage-der-kurden-100.html


  [3]http://www.jump-in.com.au/show/60minutes/stories/2014/september/female-state/ und


  https://www.youtube.com/watch?v=Xww8Snj_dY8


  [4]http://www.tagesschau.de/multimedia/video/video-28007.html


  [5]Kobanê enternasyonali, 27.09.2014, Özgür Gündem


  [6]Kobanê enternasyonali, 27.09.2014, Özgür Gündem


  [7]SESSIZLIK DE BARBARLIKTIR!, 28.09.2014, Özgür Gündem


  [8]http://www.dw.de/kurden-wollen-kobane-gegen-is-verteidigen/a-1796072


  *


  Quelle:

  Civaka Azad - Kurdisches Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit e.V.

  Bornheimer Landstraße 48, 60316 Frankfurt

  Telefon: 069/84772084

  E-Mail: info@civaka-azad.org

  Internet: www.civaka-azad.org

  mit freundlicher Genehmigung des Autors
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  RAUBBAU/037: Fracking nicht mit uns - nichtschweigende Mehrheit ... (BUND)


  



  BUND - Gemeinsame Pressemitteilung vom 30. September 2014


  Fracking stoppen, Fracking-Mythen aufdecken


  



  Berlin: Umweltschutzverbände und Bürgerinitiativen haben heute [30.09.14] Bundesumweltministerin Barbara Hendricks rund 660.000 Unterschriften für ein Verbot der Erdgas-Fördermethode Fracking übergeben. Zuvor führten sie vor dem Bundesumweltministerium eine symbolische Fracking-Bohrung durch. In einem Online-Appell hatten das Kampagnennetzwerk Campact, der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) und andere Initiativen gegen Fracking etwa eine halbe Million Unterschriften gesammelt, weitere rund 160000 Unterschriften sammelte das Umweltinstitut München. Die Organisationen fordern ein klares gesetzliches Verbot von Fracking durch entsprechende Änderungen im Bundesberggesetz.


  Die Umweltschützer kritisieren verschiedene "Mythen", die der Durchsetzung von Fracking in Deutschland dienen sollen. So sei die Unabhängigkeit von Gasimporten durch eine verstärkte Energiewende eher zu erreichen als durch Fracking. Nicht die Förderung von mehr Erdgas sorge dafür, dass Deutschland seine Klimaziele erreiche, sondern der schnellere Ausbau erneuerbarer Energien und die zügige Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen.


  "Statt die Gasförderung per Gesetz auszuweiten, sollte sich die Bundesregierung auf die Energiewende und auf den Ausbau moderner, nichtfossiler Energieträger konzentrieren", sagte Campact-Energieexperte Chris Methmann.


  "Es gibt keine guten Gründe für Fracking, sondern im Gegenteil große Risiken für die Umwelt und die Gesundheit der Menschen", kritisierte Ann-Kathrin Schneider, Energieexpertin beim BUND. "Hendricks und Gabriel wollen das Streitthema abräumen und Fracking in Deutschland ermöglichen. Die geplanten Gesetzesänderungen werden die Gegenwehr vieler Anwohner in potentiellen Fracking-Regionen jedoch nicht beilegen", sagte Schneider.


  Franziska Buch, Energiereferentin am Umweltinstitut München, erklärte: "Die Gefahren des Fracking wie die Verschmutzung von Wasser, Boden und Luft durch giftige Chemikalien, Schwermetalle, Arsen, radioaktive Stoffe sowie gesundheits- und klimaschädliche Gase sind bereits durch dokumentierte Vorfälle und wissenschaftliche Untersuchungen erwiesen."


  Die von Hendricks und Gabriel geplanten Gesetzesänderungen betreffen unter anderem das Wasserhaushaltsgesetz und die Verordnung zur Umweltverträglichkeitsprüfung und sollen die umstrittene Gasförderung unterhalb von 3000 Metern und zu Forschungszwecken auch oberhalb dieser Grenze erlauben. Nach einer Analyse des BUND und des Deutschen Naturschutzrings (DNR) würden die geplanten Gesetzesänderungen dem risikoreichen und kostspieligen Fracking lediglich die Tür öffnen.


  Ein Hintergrundpapier des BUND und des Deutschen Naturschutzrings (DNR) zum Fracking finden Sie im Internet unter:

  www.bund.net/pdf/fracking_mythen


  *


  Quelle:

  Gemeinsame Pressemitteilung vom 30. September 2014

  Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND)

  Bundesgeschäftsstelle

  Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin

  Telefon: 0 30 / 2 75 86 - 40, Fax 0 30 / 2 75 86 - 440

  E-Mail: bund@bund.net

  Internet: www.bund.net
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  LESUNG/3287: Kiel - Miina Supinen "Drei ist keiner zu viel", Literaturhaus 6.10.2014


  



  KIEL - Literaturhaus Schleswig-Holstein


  Montag - 06.10.2014 - 20:00 Uhr


  Die finnische Autorin Miina Supinen stellt ihren Roman "Drei ist keiner zu viel" vor


  



  Bereits vor dem offiziellen Erscheinungsdatum in Deutschland präsentiert die finnische Autorin Miina Supinen im Literaturhaus ihren Roman "Drei ist keiner zuviel" über eine "Amour fou: Bevor Victor Allcock ins Jenseits hinübertritt, muss er von seiner Liebe zu Stella berichten. Wie vom Blitz war er getroffen, als er sie bei Ausgrabungen in Griechenland kennenlernte. Als seine alte Studienfreundin Voula ihn zu Grabungen nach Finnland einlädt, bedingt er sich Stella als Assistentin aus. Diese lässt sich auf Voulas Vorlieben ein, ohne den Blick auf Victor zu verlieren. Eine Menage à trois, bei der keiner zu viel ist. Bis Victor stirbt...


  "Drei ist keiner zu viel" ist ein außergewöhnliches Dreiecksdrama, in dem Wissenschaft und Glauben, Liebe und Sex zusammenprallen - unkonventionell, intelligent, amüsant und voller Witz, spannend bis zur letzten Seite.


  Deutsche Textpassagen liest die Kieler Schauspielerin Eva Krautwig, das Gespräch übersetzt Ralf-Tobias Diekert.


  Miina Supinen, geboren 1976, lebt in Helsinki. Die studierte Journalistin schreibt Kolumnen für die finnische Trendzeitschrift Image und publizierte 2013 einen humoristischen Karriereratgeber. Als Schriftstellerin gelang ihr 2007 mit dem Roman »Liha tottelee kuria« (»Das Fleisch gehorcht der Disziplin«) über einen ganz normalen Familienalltag ein furioses Debüt.


  Veranstalter: Literaturhaus SH / Deutsch-Finnische Gesellschaft SH / nordbuch ®


  Eintritt: 7,- / 4,-

  Literaturhaus S-H, Schwanenweg 13, 24105 Kiel


  *


  Quelle:

  Termine Oktober 2014

  Literaturhaus Schleswig-Holstein e.V.

  Schwanenweg 13, 24105 Kiel

  Telefon: 0431 / 57968-40, Fax: 0431 / 57968-42

  E-mail: info@literaturhaus-sh.de

  Internet: www.literaturhaus-sh.de
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  VORTRAG/7660: Braunschweig - MASCOT - große Sprünge auf einem kleinen Asteroiden, 6.10.2014


  



  Haus der Wissenschaft Braunschweig GmbH


  MASCOT - große Sprünge auf einem kleinen Asteroiden


  



  Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe Astroherbst laden das Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und das Haus der Wissenschaft Braunschweig am 6. Oktober 2013 um 19 Uhr in die Aula des Haus der Wissenschaft ein. Olaf Mierheim vom DLR in Braunschweig spricht zum Start der Veranstaltungsreihe über den Asteroidenlander MASCOT.


  Die Erkundung der Asteroiden gehört zu den wichtigsten und faszinierendsten Aufgaben der Weltraumforschung. Durch ihre Erkenntnisse lässt sich die Entstehungsgeschichte des Sonnensystems besser erforschen und verstehen. In wenigen Wochen startet die japanische Mission Hayabusa-2. Das Ziel der Mission ist es, einen Asteroiden zunächst auf seinem Flug durch das Sonnensystem zu begleiten, dessen Oberfläche zu vermessen und schließlich Proben der Oberfläche zu sammeln. Die Raumsonde ist mit dem Asteroidenlander MASCOT ausgestattet, der zum Teil im Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt in Braunschweig gebaut wurde. Das Besondere an diesem Lander ist sein Sprung-Mechanismus, mit dem er von Ort zu Ort springen und mehrere Messungen ausführen soll.


  Olaf Mierheim vom Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik vom Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt in Braunschweig war am Bau und der Erprobung des Asteroidenlanders MASCOT beteiligt und spricht in seinem Vortrag über die Mission und die Besonderheiten des Landers.


  Termin:

  MASCOT - große Sprünge auf einem kleinen Asteroiden

  Astroherbst

  Vortrag von Dipl.-Ing. Olaf Mierheim,

  Institut für Faserverbundleichtbau und Adaptronik, DLR Braunschweig


  Montag, 6. Oktober 2014, 19 Uhr

  Haus der Wissenschaft, Aula (3.OG), Pockelsstr. 11

  Der Eintritt ist frei


  Astroherbst


  Astroherbst widmet sich an fünf Montagen im Herbst den Entwicklungen der Astronomie und neuesten Erkenntnissen in der Raumfahrtforschung. Gemeinsam mit dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) präsentiert das Haus der Wissenschaft renommierte Expertinnen und Experten, die den heutigen Stand von Forschung und Technik erläutern. Im Anschluss an die Vorträge können Fragen an die Referentinnen und Referenten gestellt und diskutiert werden.


  Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt


  Das DLR ist das nationale Forschungszentrum der Bundesrepublik Deutschland für Luft- und Raumfahrt. Seine umfangreichen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in Luftfahrt, Raumfahrt, Energie, Verkehr und Sicherheit sind in nationale und internationale Kooperationen eingebunden. Über die eigene Forschung hinaus ist das DLR als Raumfahrt-Agentur im Auftrag der Bundesregierung für die Planung und Umsetzung der deutschen Raumfahrtaktivitäten zuständig. Zudem fungiert das DLR als Dachorganisation für den national größten Projektträger.


  Haus der Wissenschaft Braunschweig GmbH


  Das Haus der Wissenschaft Braunschweig ist eine Plattform für den Dialog zwischen der Forschung und anderen gesellschaftlichen Bereichen. Es fördert die Wissenschaftskommunikation und die fächerübergreifende Vernetzung der Wissenschaft mit Wirtschaft, Kommunen, Bildungsträgern und Medien sowie mit der interessierten Öffentlichkeit. Als Experimentier- und Lernort bietet es spannende Veranstaltungen und Ausstellungen für Menschen jeden Alters.


  Sponsor des Haus der Wissenschaft Braunschweig:

  Öffentliche Versicherung Braunschweig


  www.hausderwissenschaft.org

  Haus der Wissenschaft Braunschweig


  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1687


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Haus der Wissenschaft Braunschweig GmbH, Maike Kempf, 30.09.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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  MUMIA/650: Frieden der Friedhöfe (Mumia Abu-Jamal)


  



  Kolumne # 718

  Frieden der Friedhöfe


  Nobelpreisträger Barack Obama frönt seit Beginn seiner Amtszeit dem Sport der Könige: Krieg


  von Mumia Abu-Jamal, September 2014


  



  Während der Präsidentschaftswahlen des Jahres 2008 erschien Barack Hussein Obama sehr vielen seiner Wähler als der »Friedenskandidat« (wenn auch nur in ihrer Vorstellung), als die urbane, gebildete, coole Alternative, ja geradezu als Gegenmittel zur tolpatschigen Kampflust des George W. Bush. Anderthalb Amtszeiten später - und Bush steht in der Rückschau überraschenderweise gar nicht mehr so schlecht da.


  Obama, der vierte US-Präsident, der mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichnet wurde (nach Theodore Roosevelt im Jahr 1906, Woodrow Wilson 1919und Jimmy Carter 2002) konnte den Verlockungen des Krieges nicht widerstehen. Denn trotz der begehrten Auszeichnung war Friede wirklicher Friede in den Jahren seiner Pflichterfüllung im Weißen Haus nicht zu erreichen.


  Die moderne Technologie, vor allem die Drohnentechnologie, erleichtert das Führen von Kriegen. Deshalb wurden Afghanistan, Irak, Libyen, Somalia, Jemen und Pakistan mit US-Drohnen bombardiert. Am 10. September wurde auf www.alternet.org unter dem Titel »Seit 9-11 hat die kranke US-Außenpolitik - fortgesetzt unter Obama - eine Million Menschen getötet und ISIS geschaffen« ein Artikel von Nicolas Davies gepostet. Darin ist nachzulesen, daß die USA gegen die eben genannten Länder über 94000 Drohnenangriffe geflogen haben. Über 94000!


  Wie viele Menschen sind bei diesen Angriffen getötet worden? Wir wissen es nicht, und es interessiert uns auch nicht wirklich. Der Artikel nennt jedoch eine Zahl, eine runde Zahl: etwa eine Million. Eine Million! Aber wir bleiben dabei und nennen sie »Kollateralschäden«, okay? Friedhofsruhe ist auch eine Art Frieden.


  Obama wollte wenigstens etwas mehr Frieden schaffen. Sind Präsidenten aber erst einmal gewählt, können sie es kaum erwarten, ihre enorme imperiale Kriegsmacht auszuprobieren. Obamas jüngster Krieg ist der gegen eine relativ kleine Organisation, genannt »ISIS«. Diese Gruppe ist der direkte Abkömmling einer Organisation, die ursprünglich von US-amerikanischen, britischen und pakistanischen Geheimdiensten gegründet wurde: Al-Qaida.


  Und nun läßt Obama von seiner Luftwaffe Krieg führen gegen eine nur am Boden operierende Miliz. Die Obama-Regierung versucht, über die sich unweigerlich aufdrängende Frage geschickt hinwegzugehen und verspricht, »keine Bodentruppen einzusetzen«, sondern lediglich heftige Luftschläge durchzuführen. Dennoch ist sie erneut in einen Krieg verwickelt. Punkt. Es gilt immer noch das alte Sprichwort: Krieg ist der Sport der Könige.


  

  Copyright: Mumia Abu-Jamal 2014

  mit freundlicher Genehmigung des Autors


  Übersetzung: Jürgen Heiser

  Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 218 vom 27./28. September 2014


  *


  Quelle:

  Der Beitrag entstammt der Website www.freedom-now.de

  mit freundlicher Genehmigung von Jürgen Heiser

  Internationales Verteidigungskomitee (IVK)

  Postfach 150 323, 28093 Bremen

  E-Mail: ivk(at)freedom-now(dot)de

  Internet: www.freedom-now.de
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  AUSSICHTEN/6964: Und morgen, den 04. Oktober 2014 (SB)


  



  +++ Vorhersage für den 04.10.2014 bis zum 05.10.2014 +++
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          Es meldet sich der Wind zurück

          bei spätem Jahressonnenschein

          und trifft den fröhlichen Jean-Luc

          im Wiesengrund und nicht allein.
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  GRENZEN/063: Der 3. Oktober ist jeden Tag!!! (borderline-europe)


  



  borderline-europe, Menschenrechte ohne Grenzen e.V.


  Pressemittelung, 3. Oktober 2014


  Der 3. Oktober ist jeden Tag!!!


  



  Am 3. Oktober 2013 sterben 368 Menschen bei einem Bootsunglück vor Lampedusa. Die Geflüchteten kentern kurz vor der Insel, als sie in ihrer Verzweiflung eine Decke anzünden, um Schiffe, die sie sehen, auf sich aufmerksam zu machen. Ihr Boot fängt Feuer und geht unter. Dabei sterben 368von den etwa 545 Menschen an Bord des Flüchtlingsbootes.


  Acht Tage später, am 11. Oktober 2013, ereignet sich eine weitere Tragödie. Diesmal ist es ein Flüchtlingsboot mit etwa 450 Menschen an Bord das erneut vor der Küste Lampedusas untergeht, nachdem es vergeblich sowohl die italienische als auch die maltesische Küstenwache via Satellitentelefon um Rettung gebeten hatte. Bei dem Unglück des 11. Oktobers sterben mindestens 250Menschen.


  Innerhalb von acht Tagen starben im Oktober 2013 mehr als 600 Menschen an der Außengrenze der Festung Europa.


  Dies sind aber keine Einzelfälle: Der dritte und der elfte Oktober sind jeden Tag!!!


  The Migrant's Files, eine Datenbank von Journalist_innen verschiedener Herkunftsländer, zählt seit dem Jahr 2000 mindestens 25.000 Tote vor den Toren Europas. Sie sind Opfer der europäischen Abschottungspolitik, die dem Grenzschutz oberste Priorität einräumt und das Menschenrecht auf Schutz, das Menschenrecht auf Bewegungsfreiheit und das Recht auf Asyl mit Füßen tritt und damit den Tod von Menschen billigend in Kauf nimmt.


  Im Mittelmeer findet ein (un-)heimlicher Krieg gegen Migrant_innen statt, dem ein Ende gesetzt werden muss! Das Blutbad im Mittelmeer muss endlich aufhören!


  Dieses Jahr lassen sich einige Politiker_innen zum Gedenken des 3. Oktobers nach Lampedusa einfliegen, u.a. Martin Schultz (Europaabgeordneter der SPD und Präsident des EU-Parlaments), Laura Boldrini (Präsidentin des italienischen Abgeordnetenhauses) und Angelino Alfano (Italienischer Innenminister "Neue rechte Mitte" (Nuovo Centrodestra)).


  Sie repräsentieren jene Politik, die die Kontrolle über das europäische Grenzregime ausübt und damit den Tod der 368 Menschen des 3. Oktobers 2013 sowie den Tod von mittlerweile mehr als 25.000 Menschen, die an Europas Außengrenzen sterben mussten, mitverantwortet!


  Die Stimmung auf der Insel ist aufgeladen, es formieren sich Proteste gegen die Vertreter_innen dieser Politik, die diesen Tag zur Selbstprofilierung und Selbstinszenierung missbrauchen.


  Proteste formieren sich aber nicht nur auf Lampedusa, sondern europaweit: Lampedusa ist überall!!!


  Wir fordern weiterhin:


  
    	Die Einhaltung der Menschenrechte und sind gegen die Militarisierung der Grenzen und das europäische Grenzregime.



    	Die Abschaffung von FRONTEX, der Dublin-Verordnung und der Lagerunterbringung.


    	Legale Einreisewege und ein reales Recht auf Asyl.


    	Und kämpfen weiterhin für die Bewegungsfreiheit für ALLE - überall!!!

  


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung vom 3. Oktober 2014

  borderline-europe - Menschenrechte ohne Grenzen e.V.

  Mehringhof, Gneisenaustr. 2a, D-10961 Berlin

  Telefon: +49 (0)176 420 276 55

  E-Mail: mail@borderline-europe.de

  Internet: www.borderline-europe.de
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  GLEICHHEIT/5289: Indien stärkt strategische Beziehungen mit Vietnam


  



  World Socialist Web Site

  Herausgegeben vom Internationalen Komitee der Vierten Internationale


  Indien stärkt strategische Beziehungen mit Vietnam


  Von John Roberts

  3.Oktober 2014


  



  Der indische Präsident Pranab Mukherjee beendete am 17. September einen viertägigen Staatsbesuch in Vietnam, der die Vorbedingungen für engere wirtschaftliche und militärische Beziehungen zwischen den beiden Ländern schaffen sollte, die sich vor allem gegen China richten. Die Reise erfolgte kurz vor einem Staatsbesuch des chinesischen Präsidenten Xi Jinping in Indien am 18. September.


  Während der Reise wurden sieben Vereinbarungen unterzeichnet, darunter eine Absichtserklärung zwischen der indischen ONGC Videsh Limited und der Vietnam Oil and Gas Group, in zwei weiteren Abschnitten vor der vietnamesischen Küste nach Öl zu suchen. Die bisherigen gemeinsamen indisch-vietnamesischen Aktivitäten in den umstrittenen Gewässern im Südchinesischen Meer hatten zu scharfen Spannungen mit China geführt.


  Mukherjee veröffentlichte zusammen mit dem vietnamesischen Präsidenten Truong Tan Sang eine gemeinsame Erklärung, in der sie die Sicherheit im Südchinesischen Meer für wichtig erklärten. Diese Erklärung richtete sich eindeutig gegen China. Sie benutzte bewusst die vietnamesische Bezeichnung dieser Gewässer: das Ostmeer. In der Stellungnahme hieß es außerdem, die "Freiheit der Seefahrt" dürfe nicht behindert werden, und alle Parteien sollten "sich mäßigen und Drohungen oder Gewaltanwendung vermeiden". Alles das sind Schlüsselbegriffe, die die USA und ihre Verbündeten verwenden, wenn sie China Expansionismus vorwerfen.


  Peking reagierte darauf, indem es nochmals erklärte, Streitigkeiten um das Südchinesische Meer müssten durch bilaterale Verhandlungen unter Ausschluss von dritten Parteien geregelt werden - mit anderen Worten, ohne Indien und die USA.


  Der Sprecher des chinesischen Außenministeriums, Hong Lei, warnte: "Wir haben [Mukherjees] Besuch in Vietnam zur Kenntnis genommen... China hat die unbestreitbare Souveränität über die Nansha-Inseln und die angrenzenden Gewässer" und werde jedes Abkommen zur Suche nach Öl ablehnen, wenn davon Territorien betroffen sind, die von China verwaltet werden.


  Mukherjees Besuch fand im Kontext der "Konzentration auf Asien" der Obama-Regierung statt, durch die China in der ganzen Region diplomatisch geschwächt und, als Vorbereitung für einen Krieg, militärisch eingekreist werden soll. Washington hat sich direkt in Territorialstreitigkeiten im Südchinesischen Meer eingemischt, indem es betont, es habe ein "nationales Interesse" daran, die Freiheit der Seefahrt in den Gewässern zu sichern. Es hat südostasiatische Länder dazu gedrängt hat, ihre Ansprüche aggressiver geltend zu machen.


  Mukherjees Reise hat die Bedingungen für engere politische und strategische Beziehungen zu Vietnam geschaffen. Außer mit dem vietnamesischen Präsidenten traf er sich auch mit Premierminister Nguyen Tan Dung, dem Generalsekretär der Kommunistischen Partei Nguyen Phu Trong und dem Parteichef von Ho-Chi-Minh-Stadt Le Thanh Hai. Mukherjee lud Premierminister Dung außerdem zu einem Treffen mit seinem indischen Amtskollegen im Oktober ein.


  Die neue rechte indische Regierung von Premierminister Narendra Modi hat eine selbstbewusstere Haltung eingenommen, um wirtschaftliche und strategische Beziehungen in Ostasien zu stärken, vor allem mit Japan und Südostasien. Die indische Außenministerin Sushma Swaraj erklärte Ende letzten Monats bei ihrem Besuch in Vietnam, Indien wolle seine seit langem bestehende Politik des "Nach-Osten-Schauens" in eine Politik des "Nach-Osten-Handelns" umwandeln.


  Bezeichnenderweise schrieb die indische Presse, Verhandlungen über den Verkauf des modernen BrahMos-Marschflugkörpers an Vietnam befänden sich in einem "fortgeschrittenen Stadium." Vietnam versucht seit 2011, den gemeinsam von Indien und Russland entwickelten Marschflugkörper zu kaufen. Mukherjee gewährte Hanoi während seines Besuchs einen Exportkredit in Höhe von 100 Millionen Dollar, aus dem sich der Kauf der BrahMos-Raketen finanzieren ließe.


  Hanoi will die Schiffsabwehrversion des Marschflugkörpers kaufen, der eine Reichweite von 290 Kilometern hat. Im Gegensatz zu anderen Schiffsabwehrraketen kann er mit Überschallgeschwindigkeit fliegen - in der Endphase mit 2,9-facher Schallgeschwindigkeit -, sodass er schwer abzufangen ist. Sein 200-Kilo-Sprengkopf richtet verheerende Schäden an.


  Vietnam versucht, seine Fähigkeiten zu verstärken, China im Südchinesischen Meer die Stirn zu bieten. Es versucht außerdem, sechs U-Boote der Kilo-Klasse von Russland zu erwerben. Ein Teil der vietnamesischen Führung setzt sich für die Beschleunigung des wirtschaftsfreundlichen Programms des Landes und das "Verlassen von Chinas Orbit" durch den Aufbau von engeren wirtschaftlichen, militärischen und politischen Beziehungen mit Washington und seinen Verbündeten ein.


  Letzte Monat deutete General Martin Dempsey, der Vorsitzende der amerikanischen Joint Chiefs of Staff, während einer Reise nach Vietnam an, Washington könne bereit sein, das Jahrzehnte alte Verbot von Waffenexporten nach Vietnam aufzuheben. Das Wall Street Journal forderte die USA auf, Fregatten und Schiffsabwehrwaffen zu liefern, um Chinas Stellung zu schwächen.


  Kurz vor diesen Schritten gab es eine Konfrontation zwischen Vietnam und China über die Aufstellung einer chinesischen Ölplattform in umstrittenen Gewässern vom 2. Mai bis zum 16. Juli. Nahe der Plattform kam es zu einem Zusammenstoß zwischen chinesischen und vietnamesischen Schiffen. Bei antichinesischen Krawallen in Vietnam kamen vier chinesische Bürger ums Leben, 400 chinesische Fabriken wurden angezündet und 7.000 chinesische Arbeiter mussten evakuiert werden.


  Der Disput hat die Beziehungen zwischen den beiden Ländern schwer erschüttert. Im Oktober hatte der chinesische Premier Li Keqiang Hanoi besucht und ein neues Handelsabkommen mit Peking für die gemeinsame Erforschung von Rohstoffen in umstrittenen Gebieten im Golf von Tonkin unterzeichnet.


  Washington versucht eindeutig, diese Situation auszunutzen und Indien dazu zu ermutigen, eine strategische Rolle in Südostasien zu spielen. Der amerikanische nationale Sicherheitsberater Thomas Donilon erklärte Anfang letzten Jahres: "Amerikanische und indische Interessen ergänzen im asiatischen Pazifik sehr gut. Indien hat viel zu geben und viel zu gewinnen."


  Im August hatte Verteidigungsminister Chuck Hagel während eines dreitägigen Besuchs in Indien angeboten, die Verteidigungs-, Technologie- und Handelsinitiative von 2012 wieder zu beleben, um eine "globale strategische Partnerschaft" zwischen den USA und Indien aufzubauen. Der indische Premierminister Modi, der bei seinem Besuch in Tokio im September einen kaum verhohlenen Angriff gegen den chinesischen "Expansionismus" geführt hatte, ist eindeutig ein mehr als williger Partner der strategischen Absichten der USA.


  *
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  DOKUMENTATION/1094: ZDF - Terra X: Das "Kon Tiki"-Abenteuer, am 05.10.2014 (ZDF)


  



  Terra X: Das "Kon Tiki"-Abenteuer

  Auf den Spuren Thor Heyerdahls

  Sonntag, 5. Oktober 2014, 19.30 Uhr


  Inhalt:

  –Zur Sendung


  



  Das "Kon Tiki"-Abenteuer


  Zum 100. Geburtstag Thor Heyerdahls am 6. Oktober würdigt "Terra X" einen großen Abenteurer, ungewöhnlichen Wissenschaftler und Weltbürger. Seine spektakulären Expeditionen und aufsehenerregenden Forschungen waren immer wieder Höhepunkte der Reihe. Heyerdahl suchte nach Antworten auf große Fragen der Geschichte: Wie konnten Menschen schon früh tausende Kilometer freien Ozean überwinden? Gab es bei den bedeutendsten Kulturen des Altertums Verbindungen über die Weltmeere? Ein ganzer wissenschaftlicher Zweig, die experimentelle Archäologie, wäre ohne seine Arbeit heute undenkbar.


  Als der Norweger Thor Heyerdahl mit fünf Gefährten von der peruanischen Küste in die Weiten des Pazifiks aufbricht, werden Wetten auf seinen Tod abgeschlossen. Denn er hat Unglaubliches vor: Nur mit einem Balsaholzfloß, der Kon Tiki, will er Tausende Seemeilen offenen Ozean überqueren. Er will beweisen, dass schon vor über 1500 Jahren ein Kontakt zwischen Südamerika und der Südsee möglich war. Allen Vorhersagen zum Trotz gelingt ihm das Unmögliche. Sein Buch über die Expedition wird zum Weltbestseller. Mit seinem Film gewinnt er einen Oscar.


  Gegen den Widerstand der etablierten Wissenschaft versucht Heyerdahl zu belegen, dass die Ozeane keine Barrieren für die Kulturen der Menschheit darstellten, sondern schon immer Wege zueinander waren. Dafür begibt er sich auf weitere spektakuläre Expeditionen, wie die Erforschung der geheimnisvollen Osterinsel oder die Atlantiküberquerung mit dem Schilfboot "RA". Er wird zu einem der bekanntesten Menschen weltweit und lässt viele davon träumen, selbst auf Expedition zu gehen. Bis zu seinem Tod am 18. April 2002 kämpft er unermüdlich für die Anerkennung seiner Theorie über die Verbreitung der Kulturen über das Meer und den Schutz des Planeten.


  Thor Heyerdahl bringt als einer der Ersten das Abenteuer "Geschichte" in die Wohnzimmer und beflügelt damit die Fantasie ganzer Generationen. Schon zu Lebzeiten wird er ein Mythos. Die "Terra X"-Dokumentation lässt die Höhepunkte seines Wirkens mithilfe von Reenactments und Archivschätzen noch einmal Revue passieren. 



  – Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –

  



  *


  

  Quelle:
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  Copyrights by ZDF

  Internet: www.zdf.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 4. Oktober 2014


  

  Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

  



  [image: Schattenblick Logo]

  

  INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN

  



  FILM/1264: ZDF - Der Fernsehfilm der Woche "Die Frau aus dem Moor", am 06.10.2014 (ZDF)


  



  Die Frau aus dem Moor

  Der Fernsehfilm der Woche

  Montag, 6. Oktober 2014, 20.15 Uhr


  Inhalt:

  –Vorwort von Pit Rampelt

  –Stab, Besetzung, Inhalt

  –Statement der Produzenten

  –Statement der Drehbuchautorin Ariela Bogenberger

  –Interview mit Florian Stetter

  –Interview mit Marlene Morreis

  –Interview mit Rosalie Thomass


  



  Blut und Wasser, Feuer und Asche


  Als Vorlage für diesen Fernsehfilm der Woche diente der Roman "Blut und Wasser" von Roland Voggenauer. Die ausgezeichnete Drehbuchautorin Ariela Bogenberger ("Marias letzte Reise") hat ein ungewöhnliches Drama daraus destilliert, das zwischen einem Mord im Jahr 1860 und einer Ehekrise in der Gegenwart einen spannungsreichen Bogen schlägt und von der Wirksamkeit von Schuld über Generationen hinweg erzählt. Kino-Regisseur Christoph Stark ("Tabu" 2011 und beim ZDF zuletzt 2002 "Die Rückkehr") hat diese bayerische Familiengeschichte mit Krimi-Touch gefühlvoll und intensiv inszeniert, in der das Politische privat und das Private politisch ist. Die parallel gezeigte unglückliche Liebesgeschichte der Moorleiche Anna Wimmer aus dem 19. Jahrhundert offenbart, wie das Leben der heutigen Protagonisten auf verhängnisvolle Weise mit dem der geheimnisvollen Toten verwoben und verlinkt ist. Matthias und Nelly müssen ihre schicksalhafte Verbindung enträtseln und einander loslassen, um ihre Zukunft ohne falsche familiäre Zwänge zu gestalten. Mit dem Aufbruch nach Amerika folgt Nelly dann dem Traum, der Anna Wimmer auf schreckliche Weise verwehrt blieb. Das emotionale Drama rückt mit bayerischem Lokalkolorit 1860 und heute zusammen und zeigt, wie lange die Erschütterungen einer Gewalttat in einem Familiensystem weiterwirken.


  Der inhaltlich höchst engagierte Produzent Andreas Schneppe (zuletzt 2012 beim ZDF der Zweiteiler "Verschollen am Kap") hat vor und hinter der suggestiven Kamera von Frank Blau ein starkes, stimmiges Team zusammengebracht, darunter der junge Cutter Manuel Reidinger. Marlene Morreis (gerade für den ZDF-Krimi "Schwarzach 23" vor der Kamera) und Florian Stetter (aktuell im Kino als Friedrich Schiller in "Geliebte Schwestern") spielen wunderbar direkt das unselig miteinander verbundene Paar, das auf ein großes, weit zurückreichendes Familiengeheimnis stößt, sich aus der Verstrickung heraus entwickelt und so zu sich selber und zum wirklich eigenen Weg findet. Thomas Schmauser ist ein herrlich skurriler und eifriger Provinzjournalist, Sigi Zimmerschied ein bestürzend authentischer Bayern-Krösus. Und Rosalie Thomass strahlt aus der Vergangenheit als Opfer und als faszinierende Bezugsfigur dieser psychologisch und narrativ raffinierten filmischen Familienaufstellung, die Aufklärung und Emanzipation der letzten einhundertfünfzig Jahre vielschichtig reflektiert. Das bayerische Familiendrama wurde in diesem Jahr zum Filmfest München eingeladen und erntete dort bei der Premiere großen Applaus. "Tradition heißt, das Feuer weiterzugeben und nicht die Asche" (Matthias zu Nelly)


  Pit Rampelt

  Hauptredaktion Fernsehfilm/Serie I


  *


  Stab, Besetzung, Inhalt


  Regie: Christoph Stark

  Buch: Ariela Bogenberger, nach Motiven des Romans "Blut und Wasser" von Roland Voggenauer

  Kamera: Frank Blau

  Ton: Roman Schwarz

  Szenenbild: Michael Köning

  Kostüm: Andrea Spanier

  Maske: Martine Flener, Tatjana Luckdorf

  Schnitt: Manuel Reidinger

  Musik: Thomas Osterhoff

  Music Supervision: Hansjörg Kohli

  Casting: Nessi Nesslauer

  Junior Producer: Conradin Hagedorn

  Herstellungsleitung: Marion Dany

  Produktionsleitung: Ulrike Hauff

  Produzenten: Andreas Schneppe, Sven Burgemeister

  Redaktion: Pit Rampelt

  Länge: 89 Minuten


  Eine ZDF-Auftragsproduktion der TV60 Filmproduktion GmbH, München


  

  Die Rollen und ihre Darsteller


  Matthias Staudacher – Florian Stetter

  Nelly Staudacher – Marlene Morreis

  Anna Wimmer – Rosalie Thomass

  Alois Thanner – Wolfgang Hübsch

  Andreas Thanner – Golo Euler

  Karl Bauer – Thomas Schmauser

  Hotelier Aubacher – Sigi Zimmerschied

  Anton Schladerer – Jockel Tschiersch

  Onkel Hans – Branko Samarovski

  Sarah Pollinger – Anja Antonowicz

  und viele andere


  

  Inhalt


  Matthias und Nelly Staudacher, Ende 30, leben im bayerischen Voralpenland. Das Ehepaar könnte unterschiedlicher nicht sein. Er liebt naturverträgliche Architektur, sie schätzt den großen repräsentativen Auftritt, dem sie als angehende Gemeinderätin verpflichtet ist. Alois Thanner, Altbürgermeister und Vater von Nelly, will als Vermächtnis an seine Gemeinde direkt am Ufer des idyllischen Sees eine luxuriöse Wellnessoase für betuchte Touristen errichten. Matthias widerstrebt es, dem engagierten Bauvorhaben seines Schwiegervaters Folge zu leisten, da es seiner Meinung nach jeder ökologischen Vernunft widerspricht. Ein schon lange schwelender Konflikt zwischen den beiden Männern bricht offen aus.


  Vor Ort präsentiert Matthias dem ignoranten Investor Aubacher eine für ihn vertretbare Version des Hotelprojektes. Beim Schwimmen im See entdeckt der Architekt eine weibliche Moorleiche. Mit der Suche nach der Identität der Toten begibt er sich auf eine kriminalistische Reise in die Vergangenheit, die ihn ins 19. Jahrhundert zurückführt. Bei seinen Recherchen wird er von dem liebenswert schrulligen Journalisten der ansässigen Kreiszeitung begleitet, der hinter dem skurrilen Fund die Story seines Lebens wittert. Während die beiden Freunde dem tragischen Schicksal der Toten auf die Spur kommen, brechen zwischen Nelli und Matthias alte Verletzungen auf. Sie können ihre tief greifende Entfremdung nicht länger leugnen. Der Graben zwischen ihnen scheint unüberwindlich – und die sich zart anbahnende Beziehung zwischen Matthias und der attraktiven Jugendbetreuerin Polly trägt nicht dazu bei, dass sich das Ehepaar wieder näherkommt.


  *


  Ein über die Zeitebenen verwobener Film

  Statement der Produzenten Andreas Schneppe und Sven Burgemeister


  Als Matthias im Moorwasser eine alte Leiche entdeckt, wissen wir noch nicht, worauf dieser Fund hinausläuft, aber schon bald stellt sich die Frage, was er beziehungsweise seine Ehefrau Nelly damit zu tun haben. Und, ob Blut tatsächlich dicker ist als Wasser. Der grausige Fund einer über 150 Jahre alten Leiche fördert ein schwer lastendes Familiengeheimnis zutage – ein Geheimnis, das bis dahin mit dem Leichnam im trüben Moorsee für die Ewigkeit konserviert bleiben sollte. Bleibt es aber nicht. Ausgerechnet jetzt, als Matthias und Nelly als Paar in einer entscheidenden Phase angekommen sind, kommt eine Wahrheit an die Oberfläche. Die unausweichliche Wahrheit über eine Familienkonstellation, die eine unschuldige Frau das Leben gekostet hat.


  Diese Koordinaten des Romans von Roland Voggenauer "Blut und Wasser" bilden das reizvolle Grundmotiv für einen über die Zeitebenen verwobenen Film, der unerbittlich auf einen Kulminationspunkt zusteuert. Die Recherche nach der Identität der Toten führt zu einem erschütternden Tathintergrund, der entscheidende Auswirkungen auf das Leben des Ehepaars Nelly und Matthias nach sich zieht. Nelly, die sich auf dem Sprung in eine politische Karriere als angehende Gemeinderätin sieht und dabei von ihrem Vater unterstützt wird, muss sich dem Drängen nach der Wahrheit stellen – und das ist nicht leicht, denn es ist ausgerechnet ihr Mann, der sie mehr und mehr mit unangenehmen Fragen konfrontiert.


  Die Tatsachen, die ans Tageslicht kommen, erzeugen einen Sog, der den Betrachter im Bann hält. Fasziniert stellt er fest, wie stark man heute mit seinen Vorfahren, ihren Konflikten, Beziehungen und ihren Geheimnissen verbunden ist. Gibt es vielleicht eine DNA, die in den Seelen verborgen ist und mit jeder Generation weiter aufgeladen wird – wie ein emotionales Erbgut, das man nicht vertuschen kann? Blut ist dicker als Wasser.


  *


  "Die Wahrheit hat eine Sehnsucht, ans Licht zu kommen"

  Statement der Drehbuchautorin Ariela Bogenberger


  Die Idee, über eine Moorleiche ein Familiendrama aufzudecken, inspirierte mich, ich fand sie schräg und deshalb reizvoll. Da zieht ein Mann seine tote Ururgroßmutter aus dem Moor und wird dadurch mit seiner Vergangenheit konfrontiert. Ein doch sehr absurdes Geschehen plausibel und nachvollziehbar zu einer Geschichte zu verweben – darin sah ich die Herausforderung. Die eigene Familiengeschichte anzuerkennen und sich damit auszusöhnen, ist für mich das Kernthema des Films. Ob man die Geschehnisse und Geheimnisse, vor allem die dunklen, in der Geschichte einer Familie nun wahrhaben will oder nicht: Sie hinterlassen Spuren. Und sie wirken auch über mehrere Generationen hinweg auf die Menschen ein. Die Wahrheit hat eine Sehnsucht, ans Licht zu kommen: Dafür schien mir die Moorleiche ein gutes Bild.


  *


  "Es ist, als würde ein familiärer Geist Matthias dazu drängen, das Geheimnis zu entschlüsseln"

  Interview mit Florian Stetter


  Was war ausschlaggebend dafür, dass Sie diese Rolle angenommen haben?


  Ich fand das Ehepaar Nelly und Matthias total interessant. Ein junges Paar, das zwar gemeinsam unter einem Dach lebt, aber nicht wahrhaben will, dass es sich innerlich schon lange voneinander entfernt hat. Durch den Fund der Moorleiche stolpern beide noch tiefer in ihre Beziehungskrise hinein. Matthias steckt in einer echten Sinnkrise, ist ständig gereizt, weiß nicht mehr, wohin mit sich und seinem Leben. Genervt auch von der Enge, in der die beiden unter einem Dach leben, quasi ein Zimmer im Haus von Nellys Vater, irgendwie immer unter seiner Beobachtung. Heftig. Es gefiel mir sehr gut, dass diese Geschichte in Bayern auf dem Land spielt, in einem Dorf, in dem jeder jeden kennt und das dich einerseits auffangen und dir einen Schutz geben kann, dir aber andererseits aufgrund seiner Traditionen, Regeln, verwandtschaftlichen Beziehungen auch die Luft nehmen kann für ein selbstbestimmtes, nichtkonformes Leben. Nelly kann damit souveräner umgehen als Matthias, sie passt sich an, akzeptiert den Klüngel, zumal sie eine Karriere in der Lokalpolitik anstrebt und auf Gönner angewiesen ist. Für Matthias allerdings wird das immer mehr zum Feindesland. Er hat Visionen und mag sich nicht anpassen.


  Was treibt aus Ihrer Sicht Matthias an, unbedingt den Mörder der vor 100 Jahren ermordeten Frau ausfindig zu machen?


  Er spürt intuitiv, dass dieser Fund, dass diese Frau, irgendetwas mit ihm und seiner Geschichte zu tun hat. Was, das weiß er anfangs auch nicht. Es ist, als würde ihn ein familiärer Geist aus einer früheren Zeit rufen und ihn dazu drängen, das Geheimnis der Moorleiche zu entschlüsseln, um selbst weiterzukommen. Und er steigert sich in die Aufklärung der dubiosen Umstände des Mordes mit einer Bockigkeit und Energie derart hinein, dass er alles um sich herum vergisst – was Nelly noch mehr verunsichert, als sie ohnehin schon ist. Die Freundschaft, die Matthias und den Lokaljournalisten Karl im Verlauf der Recherchen immer mehr miteinander verbindet, mochte ich schon beim Lesen des Drehbuchs sehr. Und es hat großen Spaß gemacht, mit Thomas Schmauser diese Szenen zu spielen.


  Fiel es Ihnen schwer, sich beim Lesen der alten Schriften bildlich in die frühere Zeit hineinzuversetzen?


  Nein gar nicht. Ich fand es sehr reizvoll und auch toll geschrieben und inszeniert, wie diese beiden Zeitebenen miteinander verlinkt sind. Wie hier Brücken zwischen der Gegenwart und einer weit zurückliegenden Vergangenheit geschlagen werden, die trotz der großen Zeitspanne ganz entscheidend miteinander zu tun haben: Je deutlicher die Verbindung zwischen Matthias und Marie Wimmer, der Moorleiche, wird, desto mehr driften Matthias und Nelly auseinander. Sie sind gefordert, eine Entscheidung zu treffen. Die Erzählweise dieser beiden Stränge und ihre Verlinkung gefallen mir sehr. Und letztlich hat diese Geschichte aus meiner Sicht ein gutes, da ein offenes Ende.


  Inwiefern?


  Nelly und Matthias schweigen sich nicht mehr an, durch einen heftigen Streit wird ihre Schockstarre gelöst. Die Trennung ist zwar dann die Konsequenz daraus, aber es ist das Ergebnis einer echten Auseinandersetzung, etwas, das lange gefehlt hat in ihrem gemeinsamen Leben. Das finde ich dann ok, irgendwie tragbar. Ob das letztendlich eine Trennung für immer ist, bleibt offen. Nelly verlässt zwar den Ort, aber eine Rückkehr ist nicht ausgeschlossen. Ihre Trennung erscheint mir vielmehr als ein Luftholen, ein Sich-Zurückbesinnen wer man eigentlich ist oder mal war.


  Wonach suchen Sie eigentlich Ihre Rollen aus?


  Die Figur, die mir angeboten wird, muss mich neugierig machen. Sie darf mir nicht 1:1 entsprechen, sondern muss etwas haben, an das ich mich 'ranarbeiten' muss. Sie darf nicht rund, nicht homogen sein. Die Figur muss nicht unsympathisch sein, aber sie muss Haken, Ecken und Kanten haben und irgendwelche Konflikte in sich tragen.


  Das Interview führte Gitta Deutz


  *


  "Eigentlich ist man doch immer bestrebt, die Dinge richtig zu machen"

  Interview mit Marlene Morreis


  Was ist Nelly aus Ihrer Sicht für ein Typ?


  Nelly ist sehr traditionsverbunden und wertetreu. Für Leute, die wie ich persönlich auch in Bayern aufgewachsen sind, ist die enge Verbindung zu Tradition und Kultur etwas ganz Normales. Doch in ihrer Ehe mit Matthias spürt Nelly eine enorme Diskrepanz zwischen den traditionellen Werten ihres Vaters und dem Fortschrittsgedanken ihres Mannes, der so ganz anders tickt als sie... Sie ist hin- und hergerissen zwischen dem Wunsch, auch Neues in ihr Leben zu lassen und zugleich den Werten ihrer Familie treu zu bleiben. Und sie versucht eine lange Zeit, beides unter einen Hut zu bekommen.


  Wie haben Sie beim Lesen des Drehbuchs die Erzählweise in zwei Zeitebenen empfunden?


  Ich fand es unglaublich interessant, wie man auf ein Erlebnis verweisen kann, das vor über 150 Jahren stattgefunden hat. So etwas musste visualisiert werden! Mir gefiel die Lösung mit den Rückblenden sehr gut. Dabei fand ich es wahnsinnig schön, die bäuerliche Gegend von damals zu sehen. Lange weiß man zwar nicht, wer der Täter ist, doch sind die Verhältnisse eindeutig und klar. Das hilft meines Erachtens, die Situation der beiden Eheleute in dem früheren Jahrhundert zu verstehen. Die Kernaussage des Films lautet für mich: Was ist richtig, was nicht? Und wie macht man wirklich etwas richtig? Und wer kann es beurteilen? Man ist ja eigentlich immer bestrebt, die Dinge richtig zu machen und macht sie dann doch offenbar falsch. So wie fast alle Protagonisten in unserem Film, sowohl die aus der früheren Zeit als auch die aus der Jetztzeit: Nelly und Matthias...


  Würden Sie Nellys Entscheidung, nach Amerika zu gehen, als Flucht werten?


  Wenn Nelly beschließt, nach Amerika zu gehen, ist dies weder gegen ihren Vater noch gegen ihren Mann gerichtet, sondern eine Entscheidung für sie selbst. Damit löst sie sich ein Stück weit von den Idealen, in die sie hineingeboren wurde. Nelly merkt rechtzeitig, dass sie mit dem Habitus und dem Rhythmus ihrer Familie brechen muss, da sie sonst ihrem vorgeprägten Leben verhaftet bleibt, ohne zu sich selbst finden zu können. Und das wird ihr klar, als sie erkennt, dass für sie nichts mehr so ist, wie es scheint, und sie in einer Welt lebt, in der plötzlich niemand mehr ehrlich ist.


  Steckt etwas von Marlene Morreis in Nelly?


  Ein paar Parallelen sehe ich schon: Wir sind beide Powerfrauen, machen unseren Job und sind von der Energie her recht ähnlich. Wir sind kämpferisch und geben nicht so schnell auf. Zu guter Letzt wohnt in uns auch eine Prise Abenteuerlust, die es braucht, wenn man tatsächlich eine Weile im Ausland leben möchte.


  Das Interview führte Christiana Nitsche


  *


  "Das waren bisher mit die schönsten Dreharbeiten"

  Interview mit Rosalie Thomass


  Sie verkörpern in dem zeithistorischen Krimidrama Anna Wimmer, eine Frau, die vor über 150 Jahren ermordet wurde und dann als Opfer aus der Vergangenheit in die filmische Gegenwart zurückstrahlt. Wie haben Sie sich auf diese Zeitreise vorbereitet?


  Ich lese und recherchiere viel über die Zeit, in der ein Film spielt. In diesem Fall habe ich mich besonders mit den Frauen dieser Zeit beschäftigt und mir fiel auf, dass es einige starke Frauenfiguren gab, die eine beginnende Frauenbewegung angestoßen oder gegen die existierenden Konventionen aufbegehrt haben. Mein Eindruck war: In dieser Zeit muss etwas in der Luft gelegen haben. Das hat Anna Wimmer gerochen.


  Was war für Sie dabei das Spannende?


  Es ist immer spannend, wieder aus einem neuen Blickwinkel an unsere Geschichte heranzugehen. Mir haben sich andere Perspektiven erschlossen auf unsere – noch junge – Vergangenheit. Vor allem ist mir bewusst geworden, wie viel Glück ich habe, in eine Zeit hineingeboren zu sein, in der Frauen – zumindest hierzulande immerhin weitestgehend gleichberechtigt sind.


  Welche Herausforderungen mussten Sie beim Spielen meistern?


  Ich durfte Kühe melken, mit Ziegenböcken kämpfen, eine Geburt spielen und einen Säugling auf dem Arm halten. Das waren mit die schönsten Dreharbeiten die ich bisher hatte. Den ganzen Tag barfuß in der Natur in einem Kostüm, das ausdrücklich schmutzig werden durfte!


  Wie würden Sie Anna Wimmer beschreiben? Und was reizte Sie an dieser Rolle?


  Anna Wimmer war ihrer Zeit um hundert Jahre voraus, eine einfache Bauersfrau irgendwo aus dem bayrischen Nirgendwo, die auf die Idee kommt, dass ihr mehr zustehen könnte als eine Zwangsheirat mit einem Bauern. Mich hat an ihr fasziniert, dass eine Frau damals einen viel weiteren Horizont hatte als andere, eine Vision, eine Idee, die aus ihrem Inneren kommen musste, da es ja keine Vorbilder für ihren Traum gab. Eine Vordenkerin.


  Wie geht Anna aus Ihrer Sicht mit dem Konflikt um, in dem sie steckt?


  Sie ist erstaunlich mutig und kompromisslos. Sie handelt zu einhundert Prozent ihren Gefühlen entsprechend und zeigt kaum Scham oder schlechtes Gewissen. Sie geht einfach davon aus, dass es ihr zustehen muss, zu lieben und vor allem selbst zu entscheiden, wie sie leben möchte. Das hat mich sofort gepackt, dieses unkonventionelle Denken und Handeln.


  Was gefiel Ihnen persönlich besonders an der Geschichte?


  Die zwei Zeitebenen. Je älter ich werde, desto mehr möchte ich verstehen, woher ich komme. Dieses Wühlen in der eigenen Familiengeschichte, dieses "Erforschen-Wollen", das kann ich gut nachvollziehen. Die Leichen aus dem Keller kramen und ihnen Fragen stellen können, das wär' mal was.


  Die Fragen stellte Christiana Nitsche

  



  – Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
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  SERIE/833: ZDF - 12 neue Folgen "Herzensbrecher – Vater von vier Söhnen", ab 04.10.2014 (ZDF)


  



  Herzensbrecher – Vater von vier Söhnen

  Familienserie

  12neue Folgen ab 4. Oktober 2014, samstags um 19.25 Uhr


  Inhalt:

  –Vorwort von Redakteurin Anna Bütow

  –Stab, Besetzung, allg. Inhalt

  –Die Sendetermine der einzelnen Folgen

  –Statement von Produzent Jan Kromschröder

  –Statement von Autor Christian Pfannenschmidt

  –Interview mit Simon Böer

  –Interview mit Tamara Rohloff


  



  Vorwort von Redakteurin Anna Bütow


  Die erste Staffel unserer erfolgreichen "Herzensbrecher" endete mit einem großen Fragezeichen: Wie wird es mit Andreas und Katharina weitergehen? Ein Happy End scheint zum Greifen nahe, aber neue Irrungen und Wirrungen werden im Hause Tabarius keine Ruhe einkehren lassen. Denn die zweite Staffel stellt sowohl die Familie als auch die Gemeinde der Heilandkirche vor ungeahnte Herausforderungen. Allen voran unsere Hauptfigur, Pfarrer Andreas Tabarius, kongenial verkörpert von Simon Böer. Seine leidenschaftliche, frische Interpretation von Glauben und Gemeindeleben hat so viele Menschen in die Kirche gelockt, dass ihm die Arbeit über den Kopf zu wachsen droht. Annika Ernst als Gemeindesekretärin und Vielleicht-Geliebte Katharina Marquardt müssen nicht nur im Beruf einen Weg finden, damit umzugehen. Zusammen und auch getrennt werden sie in dieser Staffel versuchen, die richtigen Antworten in der gemeinsamen Beziehung, im Familienleben und für die Themen der Gemeindemitglieder zu finden. Die glänzende Tamara Rohloff wird in ihrer Rolle als Presbyteriumsvorsitzende Constanze Abels an jeder Ecke Steine in den Weg legen, auch wenn sie es gut meint. Und Annette Strasser begeistert noch mehr als zuvor als skurrile Presbyterin Anna Breckwoldt. Andreas' Söhne, weiterhin hinreißend gespielt von Gerrit Klein, Lukas Karlsch, Tom Hoßbach und Maurizio Magno, bekommen in dieser Staffel mehr Raum für eigene Geschichten, ihre Probleme werden ihrem Alter entsprechend größer und dramatischer. In den Fallplots widmen wir uns weiterhin den Gewissensfragen des modernen Lebens, unterstützt durch die Perspektive unserer Neuzugänge Julia-Maria Köhler und Lee Rychter, die als Chorleiterin Christine Larsen und neo-konservativer Nachwuchspfarrer Marc Wenkstern das Ensemble bereichern. Die Regisseure Michael Kreindl, Sabine Bernardi, Enno Reese, Nina Wolfrum und Peter Stauch haben es geschafft, dem Esprit der Serie treu zu bleiben, und die Serie gleichzeitg weiterzu entwickeln. Serien-Schöpfer Christian Pfannenschmidt lässt unsere Herzensbrecher stärker an ihre Grenzen kommen, ihre Geschichten komplexer werden und ihre Probleme schwerer zu lösen. All das macht diese zweite Staffel zu einem weiteren Schritt nach vorne für die Familienserie 2.0 am ZDF-Vorabend.


  *


  Stab, Besetzung, allg. Inhalt


  Idee & Konzept: Christian Pfannenschmidt

  Buch: Christian Pfannenschmidt, Michael Gantenberg

  Regie: Michael Kreindl, Sabine Bernardi, Enno Reese, Nina Wolfrum, Peter Stauch

  Kamera: Stefan Spreer, Rainer Lauter, Henning Jessel, Markus Hansen u. a.

  Schnitt: Haike Brauer, Steffen Schmitt, Andreas Althoff, Anne-Kathrin Thiele u. a.

  Musik: Andreas Weidinger

  Szenenbild: Götz Harmel

  Produzenten: Gerda Müller, Jan Kromschröder

  Producer: Christian Rietz

  Koordination ZDF Johannes Frick-Königsmann

  Redaktion: Anna Bütow

  Länge: 12 x ca. 45 Minuten


  Eine ZDF-Auftragsproduktion der ITV Studios Germany GmbH, Köln, in Zusammenarbeit mit Kromschröder & Pfannenschmidt


  

  Die durchgehenden Rollen und ihre Darsteller


  Andreas Tabarius – Simon Böer

  Katharina Marquardt – Annika Ernst

  Lukas Tabarius – Gerrit Klein

  Thomas Tabarius – Lukas Karlsch

  Johannes Tabarius – Thomas Hoßbach

  Jakob Tabarius – Maurizio Magno

  Constanze Abels – Tamara Rohloff

  Anna Breckwoldt – Annette Strasser

  Willi Kockelkorn – Wilfried Dziallas

  Hieronymus Voigt – Jochen Kolenda

  Christine Larsen – Julia-Maria Köhler

  Marc Wenkstern – Lee Rychter


  In Episodenrollen:

  Hansjürgen Hürrig, Karolina Lodyga, Dirk Martens, Manon Straché, Gitta Schweighöfer, Michael Degen, Petra Kleinert, Hansa Czypionka, Marc Benjamin Puch, André Röhner, Annina Euling, Julia Malik und andere


  

  Inhalt:


  Auch in der zweiten Staffel muss der verwitwete Pfarrer Andreas Tabarius versuchen, Privatleben und Job unter einen Hut zu kriegen. Und das fällt ihm schwerer als je zuvor. Denn nicht nur die Männerwirtschaft mit seinen vier Söhnen hält ihn auf Trab. Auch seine Gemeinde und deren Anforderungen sind seit seinem Amtsantritt stetig gewachsen. Andreas braucht Unterstützung, nur kann sich das solch ein Anpacker wie er nur ungern eingestehen. Das belastet nicht nur seine Arbeit, sondern auch die Beziehung zu Katharina Marquardt, die mit der Schuld zu kämpfen hat, die neue Chorleiterin Christine Larsen bei einem Autounfall schwer verletzt zu haben. Dann findet die attraktive Christine Larsen auch noch Gefallen an Andreas …


  Auch seine Söhne machen es ihm nicht leichter: Der Älteste, Lukas, hat nun endgültig die Schnauze voll davon, sich um den Familienrummel zu kümmern; der 21-Jährige will seine Freiheit und das Studentenleben endlich genießen – zumindest bis seine neue Freundin Lea ins Spiel kommt. Bei Streber Tom scheint alles glatt zu laufen, bis er, sehr zur Überraschung seines Vaters, das Abitur abbricht. Die Gründe hat er bis jetzt nicht zu thematisieren gewagt. Auch Sturkopf Jo wächst über sein normale Teenager-Rebellion hinaus, als er sich mit den falschen Leuten anfreundet und abzurutschen droht. Auf den achtjährigen Sonnenschein Jakob und seine Tischgebete ist allerdings weiterhin Verlass. Ebenso auf Constanze Abels und Anna Breckwoldt, die sich einen Machtkampf um den Presbyteriumsvorsitz liefern.


  Bei seiner täglichen Arbeit in der Gemeinde wird Andreas mit vielen gesellschaftlichen Fragen konfrontiert und muss darauf sowohl menschliche als auch kirchliche Antworten finden: Sollte eine 48-jährige Schwangere eine Fruchtwasseruntersuchung machen lassen? Traut er ein gleichgeschlechtliches Paar? Wie kann er Familien beistehen, die mit der Pflege ihrer Eltern und Großeltern überlastet sind? Nicht immer findet er eine passende Lösung. Erst recht nicht, als er mit dem 30-jährigen Marc Wenkstern einen jungen Kollegen vorgesetzt bekommt, der ihn "entlasten" soll …


  *


  Die Sendetermine der einzelnen Folgen


  Samstag, 4. Oktober 2014, 19.25 Uhr

  Fahrerflucht


  Samstag, 11. Oktober 2014, 19.25 Uhr

  Die letzte Reise


  Samstag, 18. Oktober 2014, 19.25 Uhr

  Kommen und Gehen


  Samstag, 25. Oktober 2014, 19.25 Uhr

  Ein richtiges Kind


  Samstag, 1. November 2014, 19.25 Uhr

  Soko Tabarius


  Samstag, 8. November 2014, 19.25 Uhr

  Constanzes Geheimnis


  Samstag, 15. November 2014, 19.25 Uhr

  Versteckte Wahrheiten


  Samstag, 22. November 2014, 19.25 Uhr

  Männerherzen


  Samstag, 29. November 2014, 19.25 Uhr

  Schlechte Nachrichten


  Samstag, 6. Dezember 2014, 19.25 Uhr

  Lost & Found


  Samstag, 13. Dezember 2014, 19.25 Uhr

  Schmutzige Wäsche


  Samstag, 20. Dezember 2014, 19.25 Uhr

  Auge um Auge


  *


  Statement von Produzent Jan Kromschröder


  Die "Herzensbrecher" sind auf der einen Seite klassisches Wohlfühlfernsehen. Wir tauchen ein in die Welt eines alleinerziehenden Vaters und seiner vier Söhne. Wir sehen den vier Jungs beim Erwachsenwerden zu, entdecken mit ihnen die Welt, erobern neue Terrains. Aber, und das ist wichtig, unsere Protagonisten scheitern auch mal. Alles also wie im ganz normalen Leben. Die zweite Ebene der Serie ist die Welt des Glaubens, jene Welt, in die unser Held Andreas Tabarius eintaucht, wenn er als Pfarrer Tag für Tag seiner Berufung nachgeht. Hier treffen in der zweiten Staffel relevante gesellschaftliche Themen auf den Kosmos der Familie. Wir stellen uns ganz bewusst den großen Themen der Zeit wie beispielsweise Migration oder eine älterwerdende Gesellschaft. Hier lernen wir durch unseren Pfarrer den Umgang mit Tod, aber auch Geburt. Hier sehen wir Hochzeiten aus einem neuen Blickwinkel. Hier führen wir mal Familien zusammen, mal erzählen wir aber auch, dass sie aus bestimmten Gründen nicht mehr zusammenpassen und von daher auch nicht zusammengeführt werden müssen. Die Herzensbrecher bieten bei aller emotionaler Ernsthaftigkeit aber auch in jeder Folge Unbeschwertheit, kindlichen Überschwang, jugendliche Entdeckungslust – und Erwachsene, die sich nicht immer ganz ernst nehmen.


  *


  Statement von Autor Christian Pfannenschmidt


  Gute Gelegenheit, danke zu sagen: Dank an unsere Zuschauerinnen und Zuschauer, die unsere erste Staffel der Herzensbrecher mochten. Und ein Dank vom Autor ans ZDF, dass wir grünes Licht bekommen haben, für eine zweite Staffel. Denn ich bin Langstreckenläufer. Ich liebe es, Geschichten weiterzuspinnen. Ich mag es, weiter mit meinen Figuren zu leben, zu leiden und zu lachen; der Familie Tabarius mehr Raum zu geben, ihr Leben als Männertruppe vorwärts zu treiben mit Höhen und Tiefen, Ängsten und Freuden; das gesamte Ensemble rund um das Kirchenmileu stärker und tiefer zu beleuchten und unseren alten und neuen Fans Gelegenheit zu geben, sich zu identifizieren mit Menschen, die Fragen zum Alltag aufwerfen und vielleicht sogar die eine oder andere Antwort finden.


  *


  Interview mit Simon Böer


  Spätestens nach den Dreharbeiten für zwei "Herzensbrecher"-Staffeln haben Sie einen Eindruck von einem Leben als Geistlicher. Könnten Sie sich mittlerweile vorstellen, als Pfarrer zu arbeiten?


  Ich bin ja Schauspieler und zwar mit Leib und Seele, daher stellt sich die Frage gar nicht! (lacht). Der Beruf des Pfarrers an sich ist sicher komplexer, als das was ich bisher spielen durfte, und nach diesem kurzen Einblick habe ich Respekt vor denen, die sich mit ihrer Institution auseinandersetzen und versuchen, in dieser Position etwas zu verändern.


  Was schätzen Sie an der Institution Kirche, was nicht?


  Die Kirche, ganz gleich welcher Konfession, verkörpert für mich nicht den Glauben an sich. Ich glaube an Gott und daran, dass es etwas gibt, was unser aller Leben bestimmt, aber ich möchte mir nicht vorschreiben lassen, wie dieser Glaube auszusehen hat oder wie ich die Botschaft von Jesus von Nazareth zu verstehen habe. Trotzdem weiß ich auch um die guten Seiten der Kirche und bin mir bewusst, dass sie vielen Menschen ein Halt ist.


  Haben Sie schon einmal den Glauben in Gott verloren, sich quasi "von allen guten Göttern verlassen" gefühlt?


  Solche Momente hat jeder sicher mal, aber ich besinne mich immer wieder schnell darauf, dass alles einen Sinn hat, auch wenn man ihn nicht immer gleich erkennt (lacht).


  Die Dreharbeiten haben Sie wieder in Ihre Heimat, das Rheinland, geführt. Haben Sie während der Produktion Berührung mit Orten gehabt, die in Ihrer Vergangenheit eine Rolle spielten?


  Der ganze Köln-Bonner-Raum ist eine einzige Kindheits- und Jugenderinnerung. Somit bleibt es nicht aus, an Orten zu drehen, zu denen man eine ganz persönliche Beziehung hat. Es tut gut, hier zu sein: Das Rheinland ist und bleibt mir eine Heimat.


  Single-Pfarrer in TV-Formaten sind begehrt. Schon bei den "Dornenvögeln" war Ralph de Bricassart der heimliche Schwarm vieler Frauen. Wie erklären Sie sich das?


  Vielleicht liegt es ja daran, dass nicht nur wir Männer – wie uns ja häufig nachgesagt wird – Jäger und Sammler sind (lacht). Es hat sicher mit dem Reiz des Unerreichbaren und der Idee einer außergewöhnlichen Liebesgeschichte zu tun. Und ganz ehrlich: Richard Chamberlain sah ja auch recht gut aus.


  Sie gelten als Frauenschwarm. Wie ist es für Ihre Frau, einen Mann mit vielen weiblichen Fans zu haben?


  Meine Frau ist die coolste Braut von hier bis Feuerland und würde mir auf der Stelle zu diesem Titel gratulieren. Aber "Frauenschwarm" hört sich schon witzig an. Das impliziert einen Schwarm dahinschmelzender Frauen in meiner Nähe, wo ich auch gehe und stehe. Und das wäre mir aufgefallen. (lacht)


  Wie familienfreundlich ist Ihr Beruf? Für die Dreharbeiten zu "Herzensbrecher – Vater von vier Söhnen" waren Sie viel von Zuhause weg. Wie erleben Sie die Trennung von der Familie über Phasen?


  Es ist nicht immer leicht, wenn man aufgrund von Dreharbeiten so viel unterwegs ist. Zum Glück ist die Technik soweit fortgeschritten, dass man sich via Videotelefonie etc. hin und wieder mal in die Augen schauen kann. Wir telefonieren jeden Tag mehrmals, und trotzdem bleibt das alles ein Tropfen auf den heißen Stein. Aber wenn ich dann Zuhause bin, nehme ich mir eben besonders viel Zeit für die Familie.


  Welche Gemeinsamkeiten, welche Unterschiede gibt es zwischen der Figur Andreas Tabarius und Ihren persönlich?


  Andreas ist durch und durch Familienmensch. Er ist ein Kämpfer, mit großem Gerechtigkeitsempfinden, dem eingefahrene, engstirnige Strukturen zuwider sind. Auch ein Genießer, der das Leben nimmt wie es kommt – und das mit Humor. Da gibt es schon die ein oder andere Gemeinsamkeit … Im Allgemeinen fällt es mir nie wirklich schwer, Schnittmengen mit den Figuren, die ich darstelle, zu finden. Das Interessante ist ja, dass es weniger trennende Elemente zwischen uns Menschen gibt, als wir oft meinen.


  Was reizt Sie eigentlich mehr: den Pfarrer oder den Bond-Bösewicht zu spielen?


  Generell ganz klar der Bösewicht. Auf Dauer ist es anstrengend, den ewigen Gutmenschen zu geben. Die Rolle des Andreas Tabarius ist deshalb reizvoll, gerade in der zweiten Staffel, weil er häufiger durch seinen hohen Anspruch an sich selbst scheitert. Figuren ohne Risse und Brüche langweilen mich.


  Gibt es jetzt beim Dreh der zweiten Staffel schon so etwas wie eine Filmfamilie, oder anders gesagt eine besondere Verbindung mit den Filmsöhnen?


  Diese Verbindung gab es schon nach einigen Drehtagen der ersten Staffel, und sie hat sich gefestigt. Wir haben viel Spaß miteinander – auch außerhalb des Sets, wo mich die Jungs weiterhin scherzhaft "Daddy" nennen. Vielleicht ist auch das eines der Geheimnisse des Erfolgs unserer Serie. Wir sind ein phantastischer Cast und haben das Glück, von einem großartigen Team getragen zu werden.


  Eine Frau zu finden, die sich auf einen Vater mit vier Söhnen einlässt, ist ja für Ihre Figur eine ganz schön schwierige Aufgabe. Könnten Sie sich umgekehrt vorstellen, eine Frau mit vier Töchtern zu heiraten?


  Meine Frau hat mir ja auch eine Tochter geschenkt, die ich nicht selbstgebastelt habe. (lacht). Mia war damals knapp fünf Jahre alt, als Anne und ich uns kennenlernten. Ich glaube, dass mich auch vier Töchter nicht abgeschreckt hätten. Viel eher stellt sich doch die Frage, ob in einer solchen Situation die vier Töchter mitspielen. Damit steht und fällt alles. Bei uns hat zum Glück die Chemie gestimmt.


  Das Interview führte Silke Doering.


  *


  Interview mit Tamara Rohloff


  Wie sympathisch ist Ihnen die eigene Rolle?


  Ich mag diese Figur total, weil ich sie sehr menschlich finde, auch in ihren Schwächen. Die Zuschauer bekommen in der zweiten Staffel die Möglichkeit, ein bisschen mehr über sie und ihre Lebensumstände zu erfahren. Dass bestimmte Lebensumstände Auswirkungen auf ein Verhalten haben, ist für mich absolut nachvollziehbar. Natürlich gibt es ein paar Situationen, in denen ich sehr schmunzeln muss. Gleichzeitig gefällt mir an dieser Frau sehr, dass sie eine Haltung hat. Und: Sie ist eine Bewahrerin. Andreas Tabarius hingegen ist eher ein Visionär. Aber genau das ist ja das Spannende: Ohne das Eine gibt es das Andere nicht. Das ist für mich eigentlich der wichtigste Aspekt, deswegen mag ich meine Rollenfigur so besonders.


  Constanze Abels macht es sich selbst und ihrem Umfeld manchmal etwas schwer. Haben Sie auch im wirklichen Leben schon solche Menschen getroffen?


  Ja, natürlich! Als Kommunikationstrainerin, meinem zweiten Berufsfeld, treffe ich solche tagtäglich und würde sogar sagen: Jeder hat auf seine Art zuweilen etwas von Constanze. Die hat es aus zwei Gründen nicht ganz so leicht. Erstens hat Sie eine Haltung – das ist für sich genommen schon nicht immer ganz leicht für Menschen Ihres Umfelds. Zweitens: Die Art, wie sie zuweilen kommuniziert, macht es nicht gerade leicht, sich auf sie einzulassen. Ihre Wortwahl und ihr Temperament bringt sie recht oft in brenzlige Situationen. Auch das begegnet mir in meiner Berufspraxis häufig. Und deswegen stehe ich regelmäßig vor der Herausforderung, zu – sagen wir mal – etwas sperrigen Charakteren einen Zugang zu finden. Wenn mir zum Beispiel jemand einen Vorwurf macht, weiß ich: Derjenige spricht weniger über mich als über seine Bedürfnisse. Ich nehme das deshalb nicht mehr persönlich. Constance Abels weiß weniger über solch psychologische Hintergründe. Umso interessanter ist es für mich, solch eine Person spielen zu dürfen.


  Sie haben für die Dreharbeiten viel Zeit im Köln-Bonner Raum verbracht. Eine Berlinerin unter Rheinländern – ging das gut?


  Ganz ehrlich: Ich hatte etwas Angst, in Köln zu drehen, und muss gestehen, dass ich abwartend und vorsichtig war, was mich dort erwarten würde. Den Kölnern haftet ja der Begriff Frohnatur an, und ich würde mich eher als ernsten Menschen bezeichnen. Da hatte ich ein bisschen Sorge, ob ich den ganzen Frohsinn aushalten würde. Aber die Leute, die ich dann im Rheinland erlebt habe, waren unglaublich offene, freundliche und zugewandte Menschen. Den Begriff Frohnatur finde ich jedoch völlig unpassend. Ich gehe heute soweit zu sagen: Ich könnte mir vorstellen, auch in Köln zu leben. Dem Berliner wird ja nachgesagt, schnell, großschnäuzig und unfreundlich zu sein. Aber auch in Berlin gibt es solche und solche, und das ist mit Sicherheit auch in Köln so.


  Wie ist das Verhältnis unter den Schauspielern? Sind Sie sich über die Dreharbeiten so ans Herz gewachsen, dass Sie auch den Feierabend schon einmal miteinander verbracht haben?


  Wir waren, das habe ich bei Produktionen sehr lange nicht erlebt, von Anfang an ein ganz zugewandtes Team. Bei Treffen nach Drehschluss bin ich allerdings konsequent, gehe wirklich so gut wie nie aus. Wenn ich drehe, brauche ich meine Ruhe zur Vorbereitung. Ich will einfach nicht erst um 24 Uhr nach Hause kommen. sondern möchte morgens wach und konzentriert sein. Das hört sich vielleicht merkwürdig an, aber die Leute, die mit mir arbeiten, wissen das. Wenn ich nicht drehe, bin ich aber gern dabei.


  Durch ihre Rolle haben Sie einen Einblick in den Alltag und die Arbeit einer Kirchengemeinde bekommen. Wäre es für Sie auch privat vorstellbar, sich im Presbyterium zu engagieren?


  Ein Kirchenamt würde ich momentan eher nicht übernehmen. Ich bin mit meinen beiden Berufen ausgelastet. Aber meine ersten Schritte als Trainerin für wertschätzenden Umgang habe ich mit Leiterinnen aus christlichen Kindergärten gemacht. Berührungspunkte gab es also schon.


  Wie stehen Sie privat zur Kirche?


  Ich bin evangelisch und von klein auf christlich geprägt, war in einem evangelischen Kindergarten und später dann in einem katholischen Hort. Glaube ist ja nicht gleichzusetzen mit Kirche. Und an der Kirche als Institution gibt es Einiges, mit dem ich hadere. Dennoch bin ich bis heute nicht aus der Kirche ausgetreten. Übrigens: Fast in jeder Drehphase, in der ich für die Herzensbrecher in Köln vor der Kamera stand, habe ich den Dom besucht. Ich bin durch meine Kindheit durchaus christlich geprägt, und diese Prägung kann und will ich nicht einfach abschütteln. Ich möchte mich lieber weiterhin mit Glaubensfragen und all den Zweifeln, die ich habe, auseinandersetzen.


  Das Interview führte Silke Doering

  



  – Änderungen und Ergänzungen vorbehalten –
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  TV - PHOENIX/840: Woche vom 04.10. bis 10.10.2014


  



  PHOENIX - Vorläufiger Sendeplan - 41. Programmwoche - Stand 02.10.2014


  



  Samstag, 04. Oktober 2014


  05:15 Earthtripping - Reise in grüne Metropolen (HD)

  2/6: Mexiko Stadt

  Film von Kim Ferraro, ZDF/2012

  Die zweite Episode führt nach Mexico City. Als eine der größten Städte unserer Erde kämpft sie mit zahlreichen Umweltproblemen - vom Smog bis hin zur Wasserknappheit. Es geht zum historischen Zentrum der Stadt, dem Platz der Verfassung, Zócalo genannt. Hier befand sich einst der Palast des Aztekenherrschers Moctezuma II. Auch in Mexiko- Ctiy wird das ortstypische Essen getestet, z.B. Tacos oder "Antojitos Mexicanos": kleine Häppchen, die überwiegend aus Masa - dem Teig für Tortillas, einem dem Pfannkuchen ähnlichen Brotersatz aus Mais - hergestellt werden.


  05:45 Earthtripping - Reise in grüne Metropolen (HD)

  3/6: Singapur

  Film von Kim Ferraro, ZDF/2012

  In der dritten Episode erreicht Ethan Zohn den asiatischen Kontinent: Willkommen im Insel- und Stadtstaat Singapur, dem flächenmäßig kleinsten Staat Südostasiens. Zu Fuß geht es durch das Stadtzentrum mit der Einkaufsstraße Orchard Road und direkt zum Wahrzeichen Singapurs, der Merlion, einer Kombination aus Löwe und Fisch. Abends gibt es lokale Köstlichkeiten: Laksa, Yong Tau Foo und Roti Prata. Danach klingt der Tag in der Mohamed Sultan Road, einer für ihr Nachtleben bekannten Straße, aus.


  06:10 Earthtripping - Reise in grüne Metropolen (HD)

  4/6: Kuala Lumpur

  Film von Kim Ferraro, ZDF/2012

  In der vierten Episode geht es nach Kuala Lumpur in Malaysia. In der pulsierenden Millionenmetropole sind die verschiedensten Kulturen und Religionen vertreten. Minarette, christliche Kirchtürme, chinesische Pagoden und indische Tempel prägen das Gesicht der Stadt. Das Team besucht die Petronas Towers, die höchsten Zwillingstürme der Welt. Im "Golden Triangle" erkundet Ethan Zohn nach einem landestypischen Satay das rege Nachtleben der Metropole.


  06:35 Earthtripping - Reise in grüne Metropolen (HD)

  5/6: Buenos Aires

  Film von Kim Ferraro, ZDF/2012

  Das politische, kulturelle, kommerzielle und industrielle Zentrum Argentiniens ist Buenos Aires. Die Kultur ist sehr europäisch geprägt und die Stadt wird deshalb oft als "Paris Südamerikas" bezeichnet. Genau wie Uruguay, nimmt auch Argentinien für sich in Anspruch, Geburtsort des Tangos zu sein. Grund genug den Tanz einmal selbst auszuprobieren und so, Co2 neutral, der Hauptstadt und ihren Einwohnern näher zu kommen.


  07:00 Earthtripping - Reise in grüne Metropolen (HD)

  6/6: Santiago de Chile

  Film von Kim Ferraro, ZDF/2012

  In der letzten Episode geht es auf den südamerikanischen Kontinent, nach Santiago de Chile. Etwa 40 Prozent aller Chilenen leben in der Hauptstadt, die gleichzeitig das politische, wirtschaftliche und kulturelle Zentrum Chiles bildet. Zohn zieht es zunächst in die grüne Lunge der Stadt, in den am Rande der Altstadt liegenden Cerro Santa Lucia, eine grüne Parkoase auf jenem Hügel, auf dem Santiago einst gegründet wurde. Weiter geht es zum "Plaza de Armas" und zum "La Moneda", dem klassizistischen Präsidentenpalast, der bis 1981 noch die Einschüsse zeigte, die General Pinochets Truppen beim Putsch gegen den demokratisch gewählten Präsidenten Salvador Allende 1973hinterlassen hatten.


  07:30 Haie, Dünen und Barock

  Reise durch Brasilien Nordosten

  Film von Michael Stocks, ARD-Studio Rio de Janeiro, phoenix/SWR/2014

  ARD-Korrespondent Michael Stocks reist durch die Terra do Sol, den Nordosten Brasiliens. Die Umgebung von Recife bis nach Natal besticht durch ihre Schönheit und aufregenden Sehenswürdigkeiten. Traumstrände, riesige Dünen und bezaubernde Kolonialstädte wie Olinda - portugiesisch und holländisch geprägt, ein Juwel barocker Architektur und Weltkulturerbe.


  08:15 Deutschland von oben (HD)

  1/3: Stadt

  Film von Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, ZDF/2013

  Erstaunlich, was ein Perspektivwechsel bewirkt: "Deutschland von oben" präsentiert das Land ausschließlich aus der Vogelperspektive. Während eines kompletten Jahres flog das Filmteam mit Hubschrauber, Ultraleichtflugzeug oder Motorflugzeug über Deutschlands Landschaften und Städte. Die Alpen und die Mittelgebirge, die Heidelandschaften und das Wattenmeer, die großen urbanen Zentren und das ländliche Idyll - kaum eine Region in Deutschland gleicht der anderen. Zusammen ergeben sie das facettenreichste Bild Deutschlands, das im Fernsehen je zu sehen war.


  09:00 Deutschland von oben (HD)

  2/3: Land

  Film von Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, ZDF/2013

  Spätestens seit dem Fall des Eisernen Vorhangs ist unser Land das europäische Transitland Nummer Eins. Durch kein Land rollt so viel Durchgangsverkehr wie über das Autobahnnetz Deutschlands. Stauflieger erfassen das programmierte Chaos, wenn bei uns die Urlaubszeit beginnt, oder Unfälle den scheinbar endlosen Fluss auf unseren Verkehrswegen zum Erliegen bringen. Bei all den Verkehrswegen durch Deutschland und über Deutschland hinweg kann man von ganz oben aber auch eine besondere Überraschung erleben: die Landschaften, die fast menschenleer dem Zugriff trotzen.


  09:45 Deutschland von oben (HD)

  3/3: Fluss

  Film von Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, ZDF/2013

  Deutsche Gewässer waren schon immer mehr als einfach nur Wasser: der von Burgen gesäumte Rhein, der Hamburger Hafen und die Elbe, Ebbe und Flut am Wattenmeer, das Echo am Königssee oder das endlose Spiegelgrau des Bodensees - es sind die Flüsse, Meere und Seen, mit denen viele Deutsche so etwas wie Heimat verbinden.


  10:30 Die verschwundene Mauer (HD)

  Eine Spurensuche in Berlin

  Film von Andreas Sawall, ZDF/2012

  Sie war die am strengsten bewachte Grenze der Welt. Eine Trennlinie zwischen zwei verfeindeten Mächten, ein in Stein gemauertes Symbol des Kalten Kriegs. Ein groteskes Bauwerk, das Deutschland auseinander riss und das Leben vieler Menschen forderte, Familien und Freunde trennte.


  11:00 Biosprit

  Tödlicher Feind der Orang-Utans

  Film von Inge Altemeier, Sabrina Hermsen, ZDF/2014

  Bis zum Jahre 2020 sollten zehn Prozent unserer Tankfüllung aus erneuerbaren Energien stammen. Mit diesem Gesetz wollte die Europäische Union das Klima retten. Viele Studien belegen jedoch, dass Biodiesel aus Pflanzenöl mindestens genauso viel Treibhausgas erzeugt wie herkömmlicher Diesel. Statt die Notbremse zu ziehen, diskutiert die EU weiter über mögliche Reformen. Der günstigste Rohstoff für unseren Biosprit ist Palmöl aus Indonesien, der Heimat des letzten Orang-Utans.


  11:30 Haie, Dünen und Barock (HD)

  Reise durch Brasiliens Terra do Sol

  Film von Michael Stocks, ARD-Studio Rio de Janeiro, phoenix/SWR/2014

  ARD-Korrespondent Michael Stocks reist durch die Terra do Sol, den Nordosten Brasiliens. Die Umgebung von Recife bis nach Natal besticht durch ihre Schönheit und aufregenden Sehenswürdigkeiten. Traumstrände, riesige Dünen und bezaubernde Kolonialstädte wie Olinda - portugiesisch und holländisch geprägt, ein Juwel barocker Architektur und Weltkulturerbe.


  12:15 Stürme, Gletscher, Einsamkeit

  Expedition durch Feuerlands Fjorde

  Film von Michael Stocks, ARD-Studio Rio de Janeiro, phoenix/SWR/2014

  Vor fast genau 500 Jahren, im November 1520, entdeckte der Portugiese Ferdinand Magellan im Auftrag der spanischen Krone am südlichsten Zipfel des amerikanischen Kontinents die schiffbare Verbindung zwischen Atlantik und Pazifik. Es war gleichzeitig der Durchbruch für die erste Weltumsegelung. Unter dem Eindruck dieser seefahrerischen Meisterleistung Magellans hat sich das ARD-Studio Südamerika auf Spurensuche nach Patagonien aufgemacht.


  13:00 Wendejahr '89 - Der Weg zum Mauerfall

  Anfang 1989 glaubte kein Politiker, weder in Ost noch West, an einen raschen Fall der Mauer, die Deutschland in Ost und West teilte. Selbst DDR-Staatsratsvorsitzende Erich Honecker prophezeite in jenem Januar, dass der "Antifaschistische Schutzwall" noch in "50, 100 Jahren" stehen würde. Er sollte nicht Recht behalten. Nach den Feierlichkeiten zum 40. Jahrestag der DDR kam es in Ost-Berlin zu ersten Zusammenkünften, um gegen die politischen Verhältnisse zu demonstrieren. Schnell etablierten sich Parolen wie "Wir sind das Volk" und "Gorbi hilf uns", die bald die ganze Republik erfassen sollten und schließlich zur Öffnung der Grenze und zum friedlichen Fall der DDR-Regimes führte.


  14:15 Auf dem Dach Europas (HD)

  1/2: Im Bann der Alpen

  Film von Stephan Merseburger, Barbara Lueg, ZDF/2013

  Die Alpen und der Mensch - das waren von jeher Geschichten von Superlativen, von Erfolgen und vom tragischen Scheitern. Doch das höchste Gebirge Europas ist viel mehr als nur ein gewaltiges Ausrufezeichen der Natur. In acht Staaten prägen die steilen Bergmassive die Landschaft und das Leben von fast 15 Millionen Menschen. Klimatische Besonderheiten und Extreme machen die Alpen aber auch zu einem besonders empfindlichen und gefährdeten Ökosystem. Für ihre zweiteilige Dokumentation haben die ZDF-Reporter Barbara Lueg und Stephan Merseburger dem Bann der Berge nachgespürt.


  15:00 Auf dem Dach Europas (HD)

  2/2: Im Bann der Alpen

  Film von Barbara Lueg, Stephan Merseburger, ZDF/2013

  Auftakt des zweiten Teils der Alpendokumentation ist das legendäre "Ski-Opening" Ende November in Ischgl. Ballermann in den Bergen, der Alkohol fließt in Strömen, und wer mit Party nichts anfange kann, ist hier fehl am Platz. Denn Schneesicherheit allein reicht nicht mehr, um sich in der Konkurrenz der Skigebiete behaupten zu können. Umso ruhiger geht es in den Tälern des südwestlichen Piemont zu.


  15:45 Auf dem Dach Europas (HD)

  Gletscherglück und Gipfelstürmer

  Film von Nicolai Piechota, Hilde Buder-Monath, ZDF/2014

  Kein "Fun-Park" setzt mehr Adrenalin frei, kein Naturschauspiel ist grandioser: Die Alpen sind in vielerlei Hinsicht Europas Erlebniswelt Nummer Eins. Doch gleichzeitig sind die rauen Gebirgszüge Lebensgrundlage, Wirtschaftsraum und Heimat für Pflanzen und Tiere. Wind und Wetter, Klimawandel und Massentourismus - der Druck auf den alpinen Kosmos wächst. Die Beziehung zwischen Mensch und Berg hat sich verändert. Der Anspruch ist größer, der Respekt kleiner geworden.


  16:30 Alpen abgezockt

  Berge, Schnee und Billiglohn

  Film von Jo Angerer; Johannes Höflich, WDR/2013

  Garmisch-Partenkirchen, Alpenstädtchen: 27.000 Einwohner, 800 Hotels und Pensionen, über 200 Restaurants und Bars, 500 Geschäfte, eine Spielbank, ein Kongresszentrum. Über 1,3 Millionen Übernachtungen zählt man in Garmisch Jahr für Jahr. Dazu rund fünf Millionen Tagesgäste. Im Winter locken 60 Kilometer Skipiste, größtenteils künstlich beschneit, und Deutschlands höchster Berg, die Zugspitze. Im Sommer zieht die herrliche Bergwelt die Gäste an. Garmisch-Patenkirchen - ein Alpenwahn.


  17:15 Deutschland von oben (HD)

  1/3: Stadt

  Film von Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, ZDF/2013

  Erstaunlich, was ein Perspektivwechsel bewirkt: "Deutschland von oben" präsentiert das Land ausschließlich aus der Vogelperspektive. Während eines kompletten Jahres flog das Filmteam mit Hubschrauber, Ultraleichtflugzeug oder Motorflugzeug über Deutschlands Landschaften und Städte. Die Alpen und die Mittelgebirge, die Heidelandschaften und das Wattenmeer, die großen urbanen Zentren und das ländliche Idyll - kaum eine Region in Deutschland gleicht der anderen. Zusammen ergeben sie das facettenreichste Bild Deutschlands, das im Fernsehen je zu sehen war.


  18:00 Deutschland von oben (HD)

  2/3: Land

  Film von Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, ZDF/2013

  Spätestens seit dem Fall des Eisernen Vorhangs ist unser Land das europäische Transitland Nummer Eins. Durch kein Land rollt so viel Durchgangsverkehr wie über das Autobahnnetz Deutschlands. Stauflieger erfassen das programmierte Chaos, wenn bei uns die Urlaubszeit beginnt, oder Unfälle den scheinbar endlosen Fluss auf unseren Verkehrswegen zum Erliegen bringen. Bei all den Verkehrswegen durch Deutschland und über Deutschland hinweg kann man von ganz oben aber auch eine besondere Überraschung erleben: die Landschaften, die fast menschenleer dem Zugriff trotzen.


  18:45 Deutschland von oben (HD)

  3/3: Fluss

  Film von Petra Höfer, Freddie Röckenhaus, ZDF/2013

  Deutsche Gewässer waren schon immer mehr als einfach nur Wasser: der von Burgen gesäumte Rhein, der Hamburger Hafen und die Elbe, Ebbe und Flut am Wattenmeer, das Echo am Königssee oder das endlose Spiegelgrau des Bodensees - es sind die Flüsse, Meere und Seen, mit denen viele Deutsche so etwas wie Heimat verbinden.


  19:30 Die verschwundene Mauer (HD)

  Eine Spurensuche in Berlin

  Film von Andreas Sawall, ZDF/2012

  Sie war die am strengsten bewachte Grenze der Welt. Eine Trennlinie zwischen zwei verfeindeten Mächten, ein in Stein gemauertes Symbol des Kalten Kriegs. Ein groteskes Bauwerk, das Deutschland auseinander riss und das Leben vieler Menschen forderte, Familien und Freunde trennte.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Karl der Große (HD)

  Film von Christoph Weber, Gabriele Wengler, WDR/2013

  Karl der Große ist der erste und größte Kaiser des Mittelalters. Noch heute betrachtet man ihn in Frankreich und in Deutschland als Stammvater der Nation. Das Reich, das Karl der Große schuf, umfasste aber weit mehr als nur das Herz Europas - es reichte von den Pyrenäen bis an die Donau und von Süditalien bis an die Nordseeküste. Bis heute kennt jeder seinen Namen, doch niemand weiß, wer er wirklich war. Das hat einen einfachen Grund: Beinahe alles, was über Karl bekannt ist, basiert auf Hofberichterstattung - heute würde man sagen: auf Propaganda und Inszenierung. In einer Mischung aus aufwendigen Reenactments, historischer Spurensuche und lebendigen Erläuterungen der führenden Experten erzählt das Dokudrama wichtige Stationen aus dem Leben Karls des Großen. Der Zuschauer erlebt, wie er Alleinherrscher im Königreich der Franken wird, wie er sein Reich durch Kriege gegen die Langobarden und vor allem gegen die Sachsen immer weiter vergrößert, wie er seine Herrschaft über das Riesenreich verfestigt und wie er schließlich durch die Krönung zum Kaiser durch Papst Leo III. der mächtigste Herrscher Europas wird


  21:45 Die Kinder des 20. Juli (HD)

  Film von Annette Baumeister, ZDF/2014

  Als am 20. Juli 1944 das Attentat auf Hitler misslingt, jagen die Nationalsozialisten nicht nur die Widerstandskämpfer, auch ihre Kinder und Enkelkinder stehen auf der Fahndungsliste. Sie werden ihren Familien entrissen, strikt nach Altersgruppen und Geschlecht getrennt und in ein Kinderheim nach Bad Sachsa geschafft. Was mit ihren Eltern ist, wissen sie nicht. Geschwisterkinder dürfen einander nicht mehr sehen. Fotos und Kuscheltiere müssen sie abgeben. Deutsches Liedgut und Fahnenhissen stehen auf dem Programm. Viele von ihnen kommen erst ein knappes Jahr nach ihrer Entführung wieder frei. Erst dann können ihre Mütter sie wieder in die Arme schließen. Ihre vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilten Väter werden sie nie wieder sehen. 70Jahre nach dem Attentat auf Hitler reden die "Kinder des 20. Juli" in "ZDF- History" erstmals offen über ihre traumatische Erlebnisse, die viele für ihr Leben prägten.


  22:30 Willy Brandt - Erinnerungen an ein Politikerleben

  Film von Andre Schäfer, WDR/rbb/ARTE/2013

  Er war der erste Medienkanzler der Bundesrepublik. Willy Brandt, schon früh souverän im Umgang mit den Medien und einer der großen deutschen und europäischen Politikerpersönlichkeiten sowie Nobelpreis-Träger, hat die Geschichte nach dem Zweiten Weltkrieg entscheidend mitgestaltet: als Regierender Bürgermeister von Berlin im Kalten Krieg, als Außenminister einer Großen Koalition, Bundeskanzler der Bonner Republik und schließlich als langjähriger SPD-Vorsitzender mit großem internationalem Renommee.


  00:00 Vor 65 Jahren: Gründung der DDR (07. Oktober 1949)


  03:00 Karl der Große (HD)

  Film von Christoph Weber, Gabriele Wengler, WDR/2013


  04:30 Norwegische Töne

  Film von Claudia Buckenmaier, ARD-Studio Stockholm, phoenix/NDR/2013


  04:35 Märchen und Sagen - Botschaften aus der Wirklichkeit

  1/3: Schneewittchen und der Mord in Brüssel

  Film von Claudia Moroni, Kirsten Hoehne, ZDF/2005


  *


  Sonntag, 05. Oktober 2014


  05:15 Märchen und Sagen - Botschaften aus der Wirklichkeit

  2/3: Sterntaler und das himmlische Gold

  Film von Helga Lippert, Kirsten Hoehne, ZDF/2005

  Als die Brüder Grimm das Märchen vom Sterntaler 1812 zum ersten Mal veröffentlichten, trug es noch den Titel "Das arme Mädchen". Die Verfasser verwiesen auf eine mündlich tradierte Geschichte. Das Mädchen, das Eltern und Zuhause verloren hat, steht als Prototyp für das hilfsbedürftige Kind.


  06:00 Märchen und Sagen - Botschaften aus der Wirklichkeit

  3/3: Der Rattenfänger und die verschwundenen Kinder

  Film von Kirsten Hoehne, ZDF/2005

  Am 26. Juni 1284 verschwanden aus der stolzen Kaufmannsstadt Hameln 130 Kinder auf mysteriöse Weise. Das Ereignis erschütterte die Bürger derart, dass sie von da an für ihre Gemeinde die Zeitrechnung "nach dem Ausgang unserer Kinder" einführten. Obwohl das präzise Datum und die Anzahl der Vermissten in allen Dokumenten identisch verzeichnet sind, blieben die Hintergründe nebulös. Von Anbeginn nährte die unglaubliche Geschichte Spekulationen aller Art. Machte der vermeintliche Rattenfänger in Wahrheit Propaganda für die Besiedlung neuer Gebiete und suchte Freiwillige?


  06:45 Karl der Große (HD)

  Film von Christoph Weber, Gabriele Wengler, WDR/2013

  Karl der Große ist der erste und größte Kaiser des Mittelalters. Noch heute betrachtet man ihn in Frankreich und in Deutschland als Stammvater der Nation. In einer Mischung aus aufwendigen Reenactments, historischer Spurensuche und lebendigen Erläuterungen der führenden Experten erzählt das Dokudrama wichtige Stationen aus dem Leben Karls des Großen.


  08:15 Uckermark

  Im Kanu durch Brandenburgs Naturparadies

  Film von Susanne Küppers, WDR / 2012

  Begleitung einer Kanutour durch die Gewässer in der Uckermark in Brandenburg. Schon im frühen Morgengrauen paddelt die Reisegruppe mit ihrem sachkundigen Begleiter vorbei an Biberburgen und unberührter Natur bis nach Templin.

  (VPS 08:14)


  08:25 Auf dem Dach Europas (HD)

  1/2: Im Bann der Alpen

  Film von Stephan Merseburger, Barbara Lueg, ZDF/2013

  Die Alpen und der Mensch - das waren von jeher Geschichten von Superlativen, von Erfolgen und vom tragischen Scheitern. Doch das höchste Gebirge Europas ist viel mehr als nur ein gewaltiges Ausrufezeichen der Natur. In acht Staaten prägen die steilen Bergmassive die Landschaft und das Leben von fast 15 Millionen Menschen. Klimatische Besonderheiten und Extreme machen die Alpen aber auch zu einem besonders empfindlichen und gefährdeten Ökosystem. Für ihre zweiteilige Dokumentation haben die ZDF-Reporter Barbara Lueg und Stephan Merseburger dem Bann der Berge nachgespürt.


  09:10 Auf dem Dach Europas (HD)

  2/2: Im Bann der Alpen

  Film von Barbara Lueg, Stephan Merseburger, ZDF/2013

  Auftakt des zweiten Teils der Alpendokumentation ist das legendäre "Ski-Opening" Ende November in Ischgl. Ballermann in den Bergen, der Alkohol fließt in Strömen, und wer mit Party nichts anfange kann, ist hier fehl am Platz. Denn Schneesicherheit allein reicht nicht mehr, um sich in der Konkurrenz der Skigebiete behaupten zu können. Umso ruhiger geht es in den Tälern des südwestlichen Piemont zu.


  09:55 Auf dem Dach Europas (HD)

  Gletscherglück der Gipfelstürmer

  Film von Nicolai Piechota, Hilde Buder-Monath, ZDF/2014

  Kein "Fun-Park" setzt mehr Adrenalin frei, kein Naturschauspiel ist grandioser: Die Alpen sind in vielerlei Hinsicht Europas Erlebniswelt Nummer Eins. Doch gleichzeitig sind die rauen Gebirgszüge Lebensgrundlage, Wirtschaftsraum und Heimat für Pflanzen und Tiere. Wind und Wetter, Klimawandel und Massentourismus - der Druck auf den alpinen Kosmos wächst. Die Beziehung zwischen Mensch und Berg hat sich verändert. Der Anspruch ist größer, der Respekt kleiner geworden.


  10:40 Alpen abgezockt

  Berge, Schnee und Billiglohn

  Film von Jo Angerer; Johannes Höflich, WDR/2013

  Garmisch-Partenkirchen, Alpenstädtchen: 27.000 Einwohner, 800 Hotels und Pensionen, über 200 Restaurants und Bars, 500 Geschäfte, eine Spielbank, ein Kongresszentrum. Über 1,3 Millionen Übernachtungen zählt man in Garmisch Jahr für Jahr. Dazu rund fünf Millionen Tagesgäste. Im Winter locken 60 Kilometer Skipiste, größtenteils künstlich beschneit, und Deutschlands höchster Berg, die Zugspitze. Im Sommer zieht die herrliche Bergwelt die Gäste an. Garmisch-Patenkirchen - ein Alpenwahn.


  11:25 Im Dialog

  Alfred Schier im Gespräch mit Gabriele Krone-Schmalz

  Im phoenix-Dialog spricht Alfred Schier mit der Journalistin Gabriele Krone-Schmalz über ihren Ruf als "Russlandversteherin" und ihre Einschätzung der Politik Wladimir Putins. Die angespannte politische Situation zwischen Russland und der Europäischen Union sind genauso Thema des Gesprächs wie die der berufliche Werdegang der Bundesverdienstkreuz-Trägerin, die sich nach ihrer Rückkehr aus Moskau bewusst gegen eine Führungsposition in der ARD entschied.


  12:00 Presseclub


  12:45 Presseclub nachgefragt


  13:00 Tacheles - Talk am roten Tisch

  "Sterbehilfe und die Medizin - Dürfen Ärtze töten?"

  Gäste: Uwe-Christian Arnold, Mediziner; Heinrich Bedford-Strohm, bayerischer Landesbischof

  Ingrid Matthäus-Maier, Juristin und SPD-Politikerin; Dr. Klaus Reinhardt, Vorsitzender der Ärztevereinigung Hartmannbund


  14:00 Vor 65 Jahren: Gründung der DDR (07. Oktober 1949)

  Es war ein Glanzpunkt der deutschen Geschichte. 70.000 Menschen demonstrierten am 9. Oktober 1989 auf dem Ring von Leipzig für die Freiheit. Jene Demonstrierenden der ersten Stunde, die "Wir sind das Volk" gerufen haben, wollten freilich erst mal nicht die deutsche Einheit, sondern eine bessere DDR. Die Kräfte aber, die ihr Mut entfesselt hatte, waren schließlich stärker als sie selbst. Und dennoch haben sie Erstaunliches vollbracht: Das scheinbar angepasste Volk der DDR kam aus den Nischen und machte Revolution - die erste deutsche Revolution, die glückte und die glücklich endete.


  17:00 Natur erleben - Natur schützen

  Nachhaltiges Wirtschaften und ein schonender Umgang mit der Ressource Natur sind für viele Menschen heute selbstverständlich. Wenn es um die Freizeitgestaltung geht, sieht es aber oftmals anders aus. Dann stehen Umweltschutz und Freizeitvergnügen häufig im Widerspruch zueinander.


  darin:

  Auf dem Dach Europas (HD)

  Gletscherglück und Gipfelstürmer

  Film von Nicolai Piechota, Hilde Buder-Monath, ZDF / 2014

  Kein "Fun-Park" setzt mehr Adrenalin frei, kein Naturschauspiel ist grandioser: Die Alpen sind in vielerlei Hinsicht Europas Erlebniswelt Nummer Eins. Doch gleichzeitig sind die rauen Gebirgszüge Lebensgrundlage, Wirtschaftsraum und Heimat für Pflanzen und Tiere. Wind und Wetter, Klimawandel und Massentourismus - der Druck auf den alpinen Kosmos wächst. Die Beziehung zwischen Mensch und Berg hat sich verändert. Der Anspruch ist größer, der Respekt kleiner geworden.


  18:15 Schätze der Welt - Erbe der Menschheit (HD)

  Der preußische Garten - Berlin und Brandenburg

  Film von Schmidt, Andreas Christoph, SWR/2014

  Nach den Paradiesvorstellungen des Korans wollte Schah Abbas Ende des 16. Jahrhunderts Isfahan zu einer modernen Stadt umbauen. Isfahan wurde zu einem wichtigen Handelszentrum, in dem Religiosität und Kommerz die tragenden Säulen waren. Die Verbindung von Geistlichem und Weltlichen, von Glauben und Architektur wird auf dem Königsplatz Medan-e Schah deutlich, auf dem sich Moschee und Basar gegenüber stehen. Mit 500 m Länge ist dieser Platz der größte der Welt.


  18:30 Karl der Große (HD)

  Film von Christoph Weber, Gabriele Wengler, WDR/2013

  Karl der Große ist der erste und größte Kaiser des Mittelalters. Noch heute betrachtet man ihn in Frankreich und in Deutschland als Stammvater der Nation. Das Reich, das Karl der Große schuf, umfasste aber weit mehr als nur das Herz Europas - es reichte von den Pyrenäen bis an die Donau und von Süditalien bis an die Nordseeküste. Bis heute kennt jeder seinen Namen, doch niemand weiß, wer er wirklich war.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Drama am Gipfel

  1/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2013

  Berge sind Abenteuer, Schicksal, Drama. Im wahren Leben - und auch auf der Leinwand. Harald Krassnitzer will es genau wissen und wandelt auf den Spuren von sechs Bergfilmklassikern. Er erklettert und erkämpft sich die spektakulären Drehorte von Klassikern wie "Die weiße Hölle vom Piz Palü", "Die Geierwally", oder "Der Berg ruft". Der "Tatort"-Kommissar trifft in Fels und Eis auf Schauspieler, Beteiligte oder Zeitzeugen der abenteuerlichen Dreharbeiten von damals. Zum Teil unveröffentlichte Filmausschnitte und Anekdoten runden die zweiteilige Dokumentation ab. Leben und Tod in den Bergen, die Auseinandersetzung mit Lawinen, Eis, Fels, Erschöpfung und mit sich selbst - das war schon immer guter Filmstoff.


  21:00 Drama am Gipfel

  2/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2014

  Im zweiten Teil begibt sich Harald Krassnitzer "Im Geheimdienst Ihrer Majestät" auf die Spuren von James Bond und trifft u. a. Willy Bogner. Der Filmemacher, der in jungen Jahren selbst Skirennfahrer war, erzählt ihm am Schilthorn, wie die spektakulären Skiverfolgungsjagden entstanden sind und wie er sich erst Respekt im etablierten Filmteam verschaffen musste.


  21:45 Zwischen Oder und Bug

  Polen und seine Grenzen

  Film von Ulrich Adrian, phoenix/WDR/2014

  ARD-Korrespondent Ulrich Adrian geht auf eine Reise zu ungewöhnlichen Menschen und ungewöhnlichen Zielen. "Nowa Amerika" zum Beispiel ist auf keiner Landkarte zu finden. Seine Bewohner sind Deutsche und Polen. Sie leben in der polnischen Grenzstadt Slubice und dem deutschen Frankfurt/Oder. Kreative Köpfe haben den neuen Staat erfunden. Die Hauptstadt von "Nowa Amerika" heißt Slubfurt. Die Idee: Hier wächst das zusammen, was sich längst miteinander vermischt hat. Die alte Grenze zwischen Polen und Deutschland hat da keinen Platz mehr.


  22:30 Geheimnisvolles Polen

  Abenteuersuche in Westpommern

  Film von Ulrich Adrian, ARD-Studio Warschau, phoenix/WDR/2014

  In Polen gibt es noch viele ungelüftete Geheimnisse. Und es gibt Menschen, die versuchen, sie zu lüften. Korrespondent Ulrich Adrian aus dem ARD-Studio Warschau besucht in Westpommern Abenteurer, die Geheimnisse und Nervenkitzel lieben. So wie die Schatzsucher aus Stettin, die fest davon überzeugt sind, dass das legendäre Bernsteinzimmer in den Katakomben der Stadt verborgen liegen muss.


  23:15 Sterben für Allah?

  Deutsche Gotteskrieger auf dem Weg nach Syrien

  Film von Peter Gerhardt, Ahmet Senyurt, Ilyas Mec, HR/2014

  Etwa 300 fanatisierte junge Deutsche kämpfen nach offiziellen Angaben derzeit im syrischen Bürgerkrieg auf Seiten islamistischer Terrorgruppen. In einigen deutschen Städten gibt es eine Szene gewaltbereiter und radikalisierter Muslime, die diesen Kampf unterstützen und selbst bereit sind, in den Tod zu ziehen. Was bringt diese jungen Menschen dazu, in einem fremden Land für Allah sterben zu wollen? Der Film gibt erschreckende Einblicke in die Denkweise der Radikalen, zeigt ihre Verführungsmechanismen und sucht nach Antworten, wie unsere Gesellschaft auf diese Herausforderung reagieren soll.


  01:00 Drama am Gipfel

  1/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2013


  01:45 Drama am Gipfel

  2/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2014


  02:30 Die rote Bombe

  1/3: Das Ende der Unschuld

  Film von David Hankin, phoenix/Discovery/1994


  03:20 Die rote Bombe

  2/3: Geheime Pläne

  Film von David Hankin, phoenix/Discovery/1994


  04:10 Die rote Bombe

  3/3: Im Namen des Friedens

  Film von David Hankin, phoenix/Discovery/1994


  *


  Montag, 06.Oktober.2014


  05:00 Hiroshima, Japan

  Film von Andreas Christoph Schmidt, SWR/2001


  05:15 Molotow - Der Mann hinter Stalin

  Film von Ullrich Kasten, Hans-Dieter Schütt, ZDF/2010

  Wer war Wjatscheslaw Michailowitsch Molotow? In den Zeiten der Säuberungen, Geheimprozesse und Massenerschießungen - vor allem 1937 - wurde er der "Buchhalter des Schreckens" genannt: Er hinterließ Listen mit nahezu 40.000 unterschriebenen Todesurteilen. Die Welt kennt seinen Namen durch den Molotowcocktail - Brandsatz, Symbol von Vernichtung, Terror und willfähriger Zerstörungslust. Was war das für ein Mensch, dessen Name mit unheilvoller Sprengkraft verbunden bleibt?


  06:45 U-Boote: Lautlose Giganten der Weltmeere

  Film von Hugh Whitworth, phoenix/Discovery/2003

  Als erstes atomkraftbetriebenes U-Boot kreuzte die amerikanische SSN 571 Nautilus durch die Meere. Die modernen nuklearbetriebenen Boote tauchen sogar unter das arktische Eis. Die Höhe eines vierstöckigen Hauses und 175 Meter lang, operieren diese Kriegsschiffe unbemerkt von gegnerischen Radaranlagen in 500 Metern Tiefe. Der Dokumentarfilm geht mit U-Booten auf Tauchfahrt in den Weltmeeren. Beeindruckende Bilder von den im Verborgenen operierenden High-Tech-Kolossen lüften ein wenig das Geheimnis des militärisch so wertvollen Kriegsgeräts.


  07:30 Drama am Gipfel

  1/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2013

  Berge sind Abenteuer, Schicksal, Drama. Im wahren Leben - und auch auf der Leinwand. Harald Krassnitzer will es genau wissen und wandelt auf den Spuren von sechs Bergfilmklassikern. Er erklettert und erkämpft sich die spektakulären Drehorte von Klassikern wie "Die weiße Hölle vom Piz Palü", "Die Geierwally", oder "Der Berg ruft". Der "Tatort"-Kommissar trifft in Fels und Eis auf Schauspieler, Beteiligte oder Zeitzeugen der abenteuerlichen Dreharbeiten von damals. Zum Teil unveröffentlichte Filmausschnitte und Anekdoten runden die zweiteilige Dokumentation ab.


  08:15 Drama am Gipfel

  2/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2014

  Im zweiten Teil begibt sich Harald Krassnitzer "Im Geheimdienst Ihrer Majestät" auf die Spuren von James Bond und trifft u. a. Willy Bogner. Der Filmemacher, der in jungen Jahren selbst Skirennfahrer war, erzählt ihm am Schilthorn, wie die spektakulären Skiverfolgungsjagden entstanden sind und wie er sich erst Respekt im etablierten Filmteam verschaffen musste.


  09:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  09:10 Bon(n)Jour


  09:45 Günther Jauch


  10:35 Augstein und Blome

  Mit Jakob Augstein und Nikolaus Blome


  10:45 Gefahr Ebola

  Ebola gibt es bereits lange auf dem afrikanischen Kontinent. Nie zuvor war der Erreger aber derart aggressiv und nie zuvor hat sich die Krankheit so stark ausgebreitet. Wie gefährlich ist die Krankheit? Kann aus ihr eine Gefahr für uns in Europa entstehen? Warum hat die Pharmaindustrie bis jetzt kein wirksames Gegenmittel? Diese Fragen bespricht phoenix-Moderator Hans-Werner Fittkau mit dem Düsseldorfer Virologen PD Dr. Ortwin Adams vom Institut für Virologie.


  12:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  12:45 Immobilienboom

  Die Immobilienbranche in deutschen Großstädten boomt. Doch während Investoren ganze Häuserblöcke aufkaufen und in Luxusapartments verwandeln, bleibt der soziale Wohnungsbau auf der Strecke.In Ballungszentren geht der bezahlbare Wohnraum zur Neige. Wer nicht an den Stadtrand ziehen möchte, muss tief in die Tasche greifen. Inzwischen sucht jeder vierte Deutsche nach einer günstigeren Wohnung. Zwar soll ab kommendem Jahr eine Mietpreisbremse Abhilfe schaffen, doch das geplante Gesetz macht viele Ausnahmen. So sind beispielsweise Neubauten von der Deckelung ausgeschlossen. Im phoenix-Thema ist Michael Krons in München unterwegs, der Stadt mit dem bundesweit höchsten Mietniveau. Dort spricht er unter anderem mit Oberbürgermeister Dieter Reiter und dem Immobilienexperten Prof. Steffen Sebastian.


  14:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  14:30 Die GPS-Jagd - Wo landet mein Schrottfenster?

  Film von Christian Salewski, NDR/2014

  Kaputte Fernseher müssen in Deutschland recycelt werden. Doch geschieht das wirklich? Reporter Christian Salewski hat mehrere TV-Geräte mit GPS-Sendern ausgestattet und begibt sich auf eine atemlose Jagd. Sie führt ihn von Entsorgungshöfen zu dubiosen Zwischenhändlern, vom Hamburger Hafen nach Afrika. Immer wieder wird er abgewiesen, belagert und bedroht. Und dabei muss er lernen: billiger Schrott hat einen hohen Preis.


  15:00 Müll macht Mode

  Upcycling ist der Trend

  Film von Marion Försching, Tanja Reinhard, WDR/2014

  Silvia Werner rennt mal wieder stundenlang über einen Schrottplatz in Wuppertal. Sie sucht nach Sicherheitsgurten, Cabrioverdecken und Airbags. Nicht für ihr altes Auto, sondern weil sie daraus Taschen näht. Upcycling nennt sich dieser Modetrend.


  15:15 Antenne West (HD)

  Das Fernsehen und die deutsche Einheit

  Film von Joachim Jauer, ZDF/2006

  Das Fernsehen und die deutsche Einheit - Mit sächsischer Schlitzohrigkeit bauten Dresdner Ingenieure zu DDR-Zeiten eine 25 Meter hohe Antenne und verbanden mit Kabelresten zahlreiche Haushalte. So hatten die Bewohner von Dresden-Hellerau im "Tal der Ahnungslosen" Ende der 80er Jahre den besten Westfernseh-Empfang. Der langjährige DDR- und Osteuropa-Korrespondent des ZDF, Joachim Jauer, beweist, dass in der Auseinandersetzung zwischen der "Diktatur der Arbeiterklasse" und dem "unkontrollierbaren, grenzüberschreitenden Medium Fernsehen" ZDF und ARD als Sieger hervorgingen.


  16:00 Grenzenlos

  Geschichten am Mauerweg

  Film von Beate Boßdorf, Stefanie Stoye, RBB/2013

  Auf über 160 Kilometern führt der Mauerweg einmal rund um das ehemalige West-Berlin - vorbei an Gedenkorten, Mauerspuren, Dokumentationszentren und Museen. Wer sich hier zu Fuß oder mit dem Fahrrad auf eine Reise in die Vergangenheit begibt, sollte viel Zeit einplanen. Keine Berliner Touristenattraktion ist so lang. Die Rad- und Wanderroute ist offiziell in 14 Etappen aufgeteilt: Gut ausgeschildert und auf jedem Kilometer geschichtsträchtig.


  16:30 20 Jahre Mauerfall (HD)

  Spurensuche - Die letzten Mauerreste in Berlin

  Film von Jochen Klug, ZDFinfo/2009

  Zu Fuß auf den Spuren einer innerstädtischen Grenze: Die Mauer hat Berlin 28 Jahre lang geprägt, ihre deutlichste Spur zog sich von Süden nach Norden rund 42 Kilometer durch das Herz der Stadt, trennte zusammengehörige Stadtbezirke und machte Durchfahrtsstraßen zu Sackgassen. 20 Jahre nach dem Mauerfall sind nur noch Reste der einstigen "Friedensgrenze" zu entdecken.


  16:45 Kostenfalle Pflege (HD)

  Film von Hauke Wendler, Carsten Rau, NDR/2014

  Alte Menschen, die krank oder dement sind, brauchen Pflege. In Deutschland sind das zweieinhalb Millionen. Doch die Rente reicht oft nicht aus, um die Kosten zu decken, etwa eine Unterbringung im Heim. Deshalb sind heute schon 40 Prozent der Pflegebedürftigen auf das Sozialamt angewiesen. Und es werden immer mehr. Die Autoren Hauke Wendler und Carsten Rau haben gefragt: Was läuft bei der Pflege falsch? Was sollten Betroffene und ihre Angehörigen wissen?


  17:30 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  18:00 Risiko Implantate (HD)

  Wenn Medizinprodukte zur Gefahr werden

  Film von Stefan Hanf, Anja Utfeld, ZDF/2014

  Mehrere tausend Patienten sind in Deutschland von fehlerhaften Medizinprodukten wie Hüftprothesen oder Brustimplantaten betroffen. Allein im vergangenen Jahr wurden über 8.000 Risikomeldungen registriert. "ZDFzoom" deckt auf, dass es immer noch gefährliche Lücken bei der Zulassung und der Marktüberwachung gibt.


  18:30 Drama am Gipfel

  1/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2013

  Berge sind Abenteuer, Schicksal, Drama. Im wahren Leben - und auch auf der Leinwand. Harald Krassnitzer will es genau wissen und wandelt auf den Spuren von sechs Bergfilmklassikern. Er erklettert und erkämpft sich die spektakulären Drehorte von Klassikern wie "Die weiße Hölle vom Piz Palü", "Die Geierwally", oder "Der Berg ruft". Der "Tatort"-Kommissar trifft in Fels und Eis auf Schauspieler, Beteiligte oder Zeitzeugen der abenteuerlichen Dreharbeiten von damals. Zum Teil unveröffentlichte Filmausschnitte und Anekdoten runden die zweiteilige Dokumentation ab.


  19:15 Drama am Gipfel

  2/2: Film von Tilman Achtnich, Claus Hanischdörfer, SWR/2014

  Im zweiten Teil begibt sich Harald Krassnitzer "Im Geheimdienst Ihrer Majestät" auf die Spuren von James Bond und trifft u. a. Willy Bogner. Der Filmemacher, der in jungen Jahren selbst Skirennfahrer war, erzählt ihm am Schilthorn, wie die spektakulären Skiverfolgungsjagden entstanden sind und wie er sich erst Respekt im etablierten Filmteam verschaffen musste.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  

  phoenix zeigt bis zum 9. November, dem 25. Jahrestag des Mauerfalls, jeweils montags die weiteren Folgen der viel beachteten ZDF-Reihe "Die Deutschen II".


  20:15 Die Deutschen II

  1/10: Karl der Große und die Sachsen

  Film von Werner Biermann, ZDF/2010

  Er galt schon bei seinen Zeitgenossen als "Vater Europas": Karl der Große. Er schuf ein Fundament, das den Kontinent prägte. Deutsche und Franzosen betrachten den legendären Karolinger gleichermaßen als Stammvater. Karls Imperium reichte von der Nordsee bis nach Mittelitalien, von Ungarn bis nach Spanien. Der Frankenherrscher schuf nicht nur ein Imperium, er gab ihm auch eine Ordnung, setzte Ankerpunkte für eine gemeinsame religiöse und kulturelle Identität. Er wollte nicht nur Herrscher der Franken sein, sondern der gesamten römischen Christenheit. Wo er regierte, sollte auch ein Glaube die Teile seines europäischen Reiches miteinander verbinden. Am Weihnachtstag im Jahr 800 wurde er in Rom zum Kaiser gekrönt. Die römische Kaiserwürde und Reichsidee gingen damit auf das fränkische Herrscherhaus über. Daran konnten später die ostfränkischen und dann die deutschen Könige anknüpfen. Die Grundlage für ein späteres Reich der Deutschen schuf Karl auch durch seine Eroberungen in der Mitte Europas. Dreißig Jahre lang hatte er Krieg gegen die Sachsen geführt, bis er sie schließlich blutig unterwarf und zwang, Christen zu werden.


  21:00 Die Deutschen II

  2/10: Friedrich II. und der Kreuzzug

  Film von Christian Feyerabend, Daniel Sich, ZDF/2010

  "Das Staunen der Welt" nannten manche Zeitgenossen den Staufer Friedrich II. (1194 bis 1250), dessen Reich von Sizilien bis zur Nordseeküste reichte. Neben Deutsch sprach er Italienisch, Französisch, Griechisch und Arabisch, dichtete, philosophierte und schrieb ein Buch über die Falkenjagd. Als Kleinkind schon besaß er die deutsche Königswürde, seine Mutter Konstanze von Sizilien ließ ihn dort zum Monarchen krönen. Auf deutschem Boden tobte ein erbitterter Thronstreit zwischen Staufern und Welfen. Wieder einmal war das Fürstenlager gespalten, und der Papst mischte mit. Später eroberte Friedrich die Herrschaft im Norden zurück. Seine Heimat aber blieb Italien. Er lebte die meiste Zeit außerhalb deutscher Lande und machte auch keinen Hehl aus seiner Vorliebe für den Süden. Herkunft, Wesen und Auftreten ließen ihn in Deutschland zu einem Fremden werden, und doch fühlten sich dort viele zu diesem exotisch anmutenden Monarchen auf seltsame Weise hingezogen. Friedrich regierte das Land vor allem durch die Verteilung von Privilegien, was die Fragmentierung des Reiches und die Selbstständigkeit der Landesherren förderte.


  21:45 heute journal

  mit Gebärdensprache


  22:15 Unter den Linden

  Moderation Michaela Kolster


  23:00 Der Tag

  Moderation Simone Fibiger


  00:00 Unter den Linden

  Moderation Michaela Kolster


  00:45 Die Deutschen II

  1/10: Karl der Große und die Sachsen

  Film von Werner Biermann, ZDF/2010


  01:30 Die Deutschen II

  2/10: Friedrich II. und der Kreuzzug

  Film von Christian Feyerabend, Daniel Sich, ZDF/2010


  02:15 Auf dem Dach Europas (HD)

  1/2: Im Bann der Alpen

  Film von Stephan Merseburger, Barbara Lueg, ZDF/2013


  03:00 Auf dem Dach Europas (HD)

  2/2: Im Bann der Alpen

  Film von Barbara Lueg, Stephan Merseburger, ZDF/2013


  03:45 Auf dem Dach Europas (HD)

  Gletscherglück der Gipfelstürmer

  Film von Nicolai Piechota, Hilde Buder-Monath, ZDF/2014


  04:30 Die Berge der Deutschen (HD)

  Von Höhenrausch und Hüttenzauber

  Film von Matthias Kessler, Dietrich Duppel, ZDF/2012


  *


  Dienstag, 07.Oktober 2014


  05:15 Morgenland

  1/3: Ein Prophet verändert die Welt

  Film von Daniel Gerlach, Georg Graffe, ZDF/2009

  Vor über 1300 Jahren trat im heutigen Saudi-Arabien ein Mann namens Mohammed auf und verkündete eine neue Religion. Nur wenige Generationen später wehte das Banner des Propheten auf drei Erdteilen. Der Islam entfaltete eine Dynamik, die das Gesicht der Welt veränderte und die Welt noch heute in Atem hält. Aber Islam und Christentum, Morgenland und Abendland müssen nicht in Konfrontation erstarren. Die Kulturen haben gemeinsame Wurzeln.


  06:00 Morgenland

  2/3: Mit den Schwertern des Geistes

  Film von Friedrich Klütsch, ZDF/2009

  Als das christliche Europa im dunklen Mittelalter scheinbar schlief, erblühte in den islamischen Großreichen zwischen Südspanien und dem Himalaya eine Hochkultur, wie sie die Welt bis dahin nicht gesehen hatte. Sie entstand aus den "Schwertern des Geistes": So umschrieben die Muslime im Mittelalter die Wissenschaften und Künste. Das waren Waffen, die sie weit besser als ihre europäischen Zeitgenossen zu nutzen wussten. Auf drei Kontinenten und in sechs Ländern erzählt diese Folge das goldene Zeitalter des Islam. Wieder interessiert dabei der Blickwinkel des Gemeinsamen. Wo sind die Schnittlinien christlicher und islamischer Kultur?


  06:45 Morgenland

  3/3: Imperien am Scheideweg

  Film von Daniel Gerlach, Georg Graffe, ZDF/2009

  In der Neuzeit verschoben sich die Machtverhältnisse zwischen Morgenland und Abendland. Was lief schief in ihrer gemeinsamen Geschichte - wo wandten sich die Kulturen voneinander ab, wo fanden sie zueinander? Der dritte Teil erzählt vierhundert Jahre Weltgeschichte. Im Jahr 1683 erzittert das Abendland ein letztes Mal vor dem Islam - als der osmanische Großangriff auf Wien verhindert wurde. Das Zeitalter der Entdeckungen ist in vollem Gange - aber es findet ohne die Muslime statt. Der europäische Kolonialismus erblüht und bedrängt die großen islamischen Imperien. Die Gegensätze verhärten sich - aber gleichzeitig steigt das schöngeistige Interesse an Poesie und Exotik des Morgenlandes.


  07:30 Die Deutschen II

  1/10: Karl der Große und die Sachsen

  Film von Werner Biermann, ZDF/2010

  Er galt schon bei seinen Zeitgenossen als "Vater Europas": Karl der Große. Er schuf ein Fundament, das den Kontinent prägte. Deutsche und Franzosen betrachten den legendären Karolinger gleichermaßen als Stammvater. Karls Imperium reichte von der Nordsee bis nach Mittelitalien, von Ungarn bis nach Spanien. Der Frankenherrscher schuf nicht nur ein Imperium, er gab ihm auch eine Ordnung, setzte Ankerpunkte für eine gemeinsame religiöse und kulturelle Identität. Er wollte nicht nur Herrscher der Franken sein, sondern der gesamten römischen Christenheit.


  08:15 Die Deutschen II

  2/10: Friedrich II. und der Kreuzzug

  Film von Christian Feyerabend, Daniel Sich, ZDF/2010

  "Das Staunen der Welt" nannten manche Zeitgenossen den Staufer Friedrich II. (1194 bis 1250), dessen Reich von Sizilien bis zur Nordseeküste reichte. Neben Deutsch sprach er Italienisch, Französisch, Griechisch und Arabisch, dichtete, philosophierte und schrieb ein Buch über die Falkenjagd. Als Kleinkind schon besaß er die deutsche Königswürde, seine Mutter Konstanze von Sizilien ließ ihn dort zum Monarchen krönen. Auf deutschem Boden tobte ein erbitterter Thronstreit zwischen Staufern und Welfen. Wieder einmal war das Fürstenlager gespalten, und der Papst mischte mit.


  09:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  09:10 Bon(n)Jour


  09:30 Kampf ums Kalifat


  darin

  Sterben für Allah? (HD)

  Deutsche Gotteskrieger auf dem Weg nach Syrien

  Film von Peter Gerhardt, Ahmet Senyurt, Ilyas Mec, HR / 2014

  Etwa 300 fanatisierte junge Deutsche kämpfen nach offiziellen Angaben derzeit im syrischen Bürgerkrieg auf Seiten islamistischer Terrorgruppen. In einigen deutschen Städten gibt es eine Szene gewaltbereiter und radikalisierter Muslime, die diesen Kampf unterstützen und selbst bereit sind, in den Tod zu ziehen. Was bringt diese jungen Menschen dazu, in einem fremden Land für Allah sterben zu wollen? Der Film gibt erschreckende Einblicke in die Denkweise der Radikalen, zeigt ihre Verführungsmechanismen und sucht nach Antworten, wie unsere Gesellschaft auf diese Herausforderung reagieren soll.


  10:45 Bundeswehr einsatzbereit?

  Kaputte Kampfjets, veraltete Waffen, fehlende Ersatzteile - das sind nur ein paar der Dinge, die den Wehrbeauftragten Hellmut Königshaus an der Einsatzbereitschaft deutscher Streitkräfte zweifeln lassen. Internationales Engagement ist ihm zufolge nur bedingt möglich, die Soldaten seien überlastet und die finanziellen Mittel zu gering. SPD, Grüne und Linke haben Verteidigungsministerin Ursula von der Leyen deshalb zum Handeln aufgefordert. Braucht die Bundeswehr eine Generalüberholung? Im phoenix-Thema "Bundeswehr einsatzbereit?" spricht Hans-Ulrich Stelter mit dem Wehrbeauftragten über dessen Einschätzungen. Zu Gast im Bonner Studio sind Klaus Olshausen, Generalleutnant a.D. und ehemaliger Vertreter im NATO-Militärausschuss, sowie Christian Mölling, Experte für Verteidigungspolitik bei der Stiftung Wissenschaft und Politik. Ergänzt wird das Thema durch die Dokumentation "Kommando Spezialkräfte - Die geheime Truppe der Bundeswehr" (SWR 2011).


  12:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  12:45 Verschollene Flugzeuge

  Anfang März verschwand der Malaysian-Airlines-Flug 370 auf dem Weg von Kuala Lumpur nach Peking. Trotz wochenlanger Suche gibt es bisher keine Spur, die verlässliche Hinweise auf das Schicksal der 239 Menschen an Bord geben könnte. Laut Flugbehörden ist die Maschine wahrscheinlich über dem Indischen Ozean abgestürzt. Zur Zeit untersuchen die Ermittler, ob es sich bei in Australien angespültem Treibgut um Wrackteile handelt.

  Flug MH370 ist kein Einzelfall. Schon in der Vergangenheit verschwanden Flugzeuge trotz ausgereifter Ortungstechnik. Einer der berühmtesten Fälle ist die Air-France- Maschine, die 2009 über dem Atlantik verunglückte - den Flugschreiber fand ein Bergungsteam erst zwei Jahre später in 4000 Metern Tiefe auf dem Meeresgrund. Im phoenix-Thema geht es am Montag um "Verschollene Flugzeuge". Moderatorin Elif Senel spricht mit dem ehemaligen Lufthansa-Flugingenieur Jürgen Heermann und dem Luftfahrtexperten Peter Pletschacher.


  14:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  14:30 Propagandaschlacht um die Gentechnik (HD)

  Film von Astrid Halder, Hendrik Loven, Pia Dangelmayer, Marianna Falck, Ulrich Hagmann, Anne Hinder, Niklas Nau, Moritz Pompl, BR/2014


  15:00 Sinnlos leer

  Film von Kai-Hendrik Haß, WDR/2014


  15:15 Griechenland von Insel zu Insel (HD)

  1/5: Die Kykladen

  Film von Dennis Wells, ZDF/ARTE/2013

  Die vom gleißenden Sonnenlicht überfluteten Kykladen mit ihren leuchtend weißen Häusern, über die sich typisch blaue Kuppeldächer wölben, und mit den in ihren Häfen sanft schaukelnden Fischerbooten sind der Inbegriff des Inselparadieses. Doch die Inselwelt im Herzen der Ägäis hat mehr zu bieten als Postkartenmotive: Sie ist die Wiege der Bildhauerei, beherbergt einige der heiligsten Stätten Europas und blickt auf eine bewegte Geschichte zurück.


  16:00 Griechenland von Insel zu Insel (HD)

  2/5: Der Dodekanes

  Film von Johannes Backes, ZDF/2013

  Der Dodekanes ist eine windgepeitschte Inselgruppe mit der Hauptinsel Rhodos unmittelbar vor der türkischen Küste. Diese große Nähe zur Türkei und die Jahrhunderte währende Fehde zwischen der griechischen und der türkischen Kultur haben den Archipel geprägt. Erst seit 1947 gehört der Dodekanes nach einer wechselhaften Geschichte politisch zu Griechenland. Inzwischen ist auf den Inseln ein friedliches Zusammenleben längst wieder die Regel. Die extreme Lage am Rande Europas, das bisweilen sehr raue Klima und die Kargheit der Natur stellen die Menschen auf dem Dodekanes vor besondere Herausforderungen.


  16:45 Antenne West (HD)

  Das Fernsehen und die deutsche Einheit

  Film von Joachim Jauer, ZDF/2006


  17:30 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  18:00 Die GPS-Jagd - Wo landet mein Schrottfenster?

  Film von Christian Salewski, NDR/2014

  Kaputte Fernseher müssen in Deutschland recycelt werden. Doch geschieht das wirklich? Reporter Christian Salewski hat mehrere TV-Geräte mit GPS-Sendern ausgestattet und begibt sich auf eine atemlose Jagd. Sie führt ihn von Entsorgungshöfen zu dubiosen Zwischenhändlern, vom Hamburger Hafen nach Afrika. Immer wieder wird er abgewiesen, belagert und bedroht. Und dabei muss er lernen: billiger Schrott hat einen hohen Preis.


  18:30 Die Deutschen II

  1/2: Karl der Große und die Sachsen

  Film von Werner Biermann, ZDF/2010

  Er galt schon bei seinen Zeitgenossen als "Vater Europas": Karl der Große. Er schuf ein Fundament, das den Kontinent prägte. Deutsche und Franzosen betrachten den legendären Karolinger gleichermaßen als Stammvater. Karls Imperium reichte von der Nordsee bis nach Mittelitalien, von Ungarn bis nach Spanien.


  19:15 Die Deutschen II

  2/2: Friedrich II. und der Kreuzzug

  Film von Christian Feyerabend, Daniel Sich, ZDF/2010

  "Das Staunen der Welt" nannten manche Zeitgenossen den Staufer Friedrich II. (1194 bis 1250), dessen Reich von Sizilien bis zur Nordseeküste reichte. Neben Deutsch sprach er Italienisch, Französisch, Griechisch und Arabisch, dichtete, philosophierte und schrieb ein Buch über die Falkenjagd.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Karl May - Das letzte Rätsel

  Film von Luise Wagner, Peter Pippig, ZDF/2010

  Er erfand Welten, die so realitätsnah schienen, dass seine begeisterte Leserschaft sie für wahr hielt. Am Ende verschmolz er mit den Helden seiner Romane. Er inszenierte sich als Kara Ben Nemsi und als Old Shatterhand, und Millionen von Fans kauften ihm ab, die Abenteuer in der Wüste und mit Winnetou in der Prärie selbst erlebt zu haben. Doch Karl May hat die Schauplätze seiner Geschichten erst gesehen, als er seine Werke vollendet hatte. Wie gelang es ihm, seine Geschichten allein durch die Kraft seiner Phantasie so unglaublich detailreich und authentisch zu erzählen? Der Film erzählt den schwindelerregenden Aufstieg eines bettelarmen Weberjungen zu einem der erfolgreichsten deutschen Schriftsteller.


  21:00 Das Shakespeare-Rätsel (HD)

  Film von Eike Schmitz, Susanne Utzt, ZDF/2011

  William Shakespeare gibt bis heute Rätsel auf. Konnte ein einfacher Mann aus der Provinz Verfasser all dieser Meisterwerke sein? Einige Wissenschaftler bezweifeln das. Seit Jahrhunderten hält die so genannte "Urheberschafts-Debatte" an. Viele Forscher behaupten, der Verfasser der Shakespeare'schen Werke sei ein anderer gewesen. Er ist einer der bekanntesten Dichter der Welt, doch die Spuren, die von der Existenz Shakespeares als Schriftsteller zeugen, sind dürftig: Es gibt nur wenige zeitgenössische Quellen, in denen sein Name auftaucht - keine biografischen Notizen, Manuskripte oder Briefe. Man weiß: Shakespeare war der Sohn eines Handschuhmachers und tauchte im Alter von 30 Jahren plötzlich in London als Autor und Schauspieler auf. Nur - schrieb dieser historisch fassbare Shakespeare tatsächlich "Hamlet", "König Lear" und "Romeo und Julia"?


  21:45 heute journal

  mit Gebärdensprache


  22:15 phoenix Runde


  23:00 Der Tag

  Moderation Simone Fibiger


  00:00 phoenix Runde


  00:45 Karl May - Das letzte Rätsel

  Film von Luise Wagner, Peter Pippig, ZDF/2010


  01:30 Das Shakespeare-Rätsel (HD)

  Film von Eike Schmitz, Susanne Utzt, ZDF/2011


  02:15 Sterben für Allah? (HD)

  Deutsche Gotteskrieger auf dem Weg nach Syrien


  03:00 Zwischen Oder und Bug

  Polen und seine Grenzen

  Film von Ulrich Adrian, phoenix/WDR/2014


  03:45 Die Kinder des 20. Juli (HD)

  ZDF/2014


  04:30 Vor 65 Jahren: Gründung der DDR (07. Oktober 1949)


  *


  Mittwoch, 08.Oktober 2014


  07:30 Karl May - Das letzte Rätsel

  Film von Luise Wagner, Peter Pippig, ZDF/2010

  Karl May ist der meistgelesene deutsche Schriftsteller und eins mit den Helden seiner Romane. Wissenschaftler begeben sich auf die Reise in die Seele des großen Phantasten und entschlüsseln seine Schrift. Wer war er wirklich, und wenn ja, wie viele? Wie ist es ihm gelungen, die Schauplätze seiner Romane so realitätsnah zu beschreiben, dass seine Leser sie für wahr hielten?


  08:15 Das Shakespeare-Rätsel (HD)

  Film von Eike Schmitz, Susanne Utzt, ZDF/2011

  William Shakespeare gibt bis heute Rätsel auf. Konnte ein einfacher Mann aus der Provinz Verfasser all dieser Meisterwerke sein? Einige Wissenschaftler bezweifeln das. Seit Jahrhunderten hält die so genannte "Urheberschafts-Debatte" an. Viele Forscher behaupten, der Verfasser der Shakespeare'schen Werke sei ein anderer gewesen.


  09:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  09:10 Bon(n)Jour


  09:30 Katastrophe Ebola


  10:45 Kampf ums Kalifat


  darin:

  Sterben für Allah? (HD)

  Deutsche Gotteskrieger auf dem Weg nach Syrien

  Film von Peter Gerhardt, Ahmet Senyurt, Ilyas Mec, HR / 2014

  Etwa 300 fanatisierte junge Deutsche kämpfen nach offiziellen Angaben derzeit im syrischen Bürgerkrieg auf Seiten islamistischer Terrorgruppen. In einigen deutschen Städten gibt es eine Szene gewaltbereiter und radikalisierter Muslime, die diesen Kampf unterstützen und selbst bereit sind, in den Tod zu ziehen. Was bringt diese jungen Menschen dazu, in einem fremden Land für Allah sterben zu wollen? Der Film gibt erschreckende Einblicke in die Denkweise der Radikalen, zeigt ihre Verführungsmechanismen und sucht nach Antworten, wie unsere Gesellschaft auf diese Herausforderung reagieren soll.


  12:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  12:30 Risiko Implantate (HD)

  Wenn Medizinprodukte zur Gefahr werden

  Film von Stefan Hanf, Anja Utfeld, ZDF/2014

  Mehrere tausend Patienten sind in Deutschland von fehlerhaften Medizinprodukten wie Hüftprothesen oder Brustimplantaten betroffen. Allein im vergangenen Jahr wurden über 8.000 Risikomeldungen registriert. "ZDFzoom" deckt auf, dass es immer noch gefährliche Lücken bei der Zulassung und der Marktüberwachung gibt.


  13:00 L I V E

  Befragung der Bundesregierung


  13:30 Zwischen Oder und Bug

  Polen und seine Grenzen

  Film von Ulrich Adrian, phoenix/WDR/2014

  ARD-Korrespondent Ulrich Adrian geht auf eine Reise zu ungewöhnlichen Menschen und ungewöhnlichen Zielen. "Nowa Amerika" zum Beispiel ist auf keiner Landkarte zu finden. Seine Bewohner sind Deutsche und Polen. Sie leben in der polnischen Grenzstadt Slubice und dem deutschen Frankfurt/Oder. Kreative Köpfe haben den neuen Staat erfunden. Die Hauptstadt von "Nowa Amerika" heißt Slubfurt. Die Idee: Hier wächst das zusammen, was sich längst miteinander vermischt hat. Die alte Grenze zwischen Polen und Deutschland hat da keinen Platz mehr.


  14:15 Geheimnisvolles Polen

  Abenteuersuche in Westpommern

  Film von Ulrich Adrian, ARD-Studio Warschau, phoenix/WDR/2014

  In Polen gibt es noch viele ungelüftete Geheimnisse. Und es gibt Menschen, die versuchen, sie zu lüften. Korrespondent Ulrich Adrian aus dem ARD-Studio Warschau besucht in Westpommern Abenteurer, die Geheimnisse und Nervenkitzel lieben. So wie die Schatzsucher aus Stettin, die fest davon überzeugt sind, dass das legendäre Bernsteinzimmer in den Katakomben der Stadt verborgen liegen muss.


  15:00 Gefahr aus dem Stall (HD)

  Tödliche Keime - machtlose Politik?

  Film von Renate Werner, ZDF / 2014

  15.000 Menschen sterben allein in Deutschland jedes Jahr an Infektionen. Schuld sind resistente Erreger, gegen die kein Antibiotikum mehr wirkt. Die sogenannten "Krankenhauskeime" verursachen unter anderem Wunden, die nicht mehr verheilen.


  15:30 Vor Ort: Aktuelles


  17:00 Europa oder Tod

  Die Lebensretter im Mittelmeer

  Film von Chiara Sambuchi, WDR / 2014

  Es ist ein angespannter Tag für Kapitän Dolfini. Das Meer südlich von Sizilien ist unruhig. Mit seiner "San Giorgio", einer Fregatte der italienischen Kriegsmarine, soll der Kapitän Flüchtlinge aus Afrika auf hoher See finden. Er soll sie vor dem Ertrinken retten.


  17:30 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  18:00 Propagandaschlacht um die Gentechnik (HD)

  Film von Astrid Halder, Hendrik Loven, Pia Dangelmayer, Marianna Falck, Ulrich Hagmann, Anne Hinder, Niklas Nau, Moritz Pompl, BR/2014

  Wenn man den Versprechen der Gentechnik-Industrie glaubt, gilt eines der größten Probleme der Menschheit schon als gelöst: die Welternährung. Viele Millionen Euro haben Agrartechnik-Riesen in Kampagnen für Politiker, Bauern und Verbraucher gesteckt. Die Reportage gewährt Einblick in umstrittene Lobbykampagnen. Die Reporter untersuchen auf ihrer Reise durch Deutschland, Europa, USA und Südamerika, ob die Versprechen der Gentechnik gehalten werden - oder nicht. Und sie zeigen, welche Rolle das Ziel der Profitmaximierung an der gesamten Wertschöpfungskette spielt - vom Samen über Pestizide bis zum landwirtschaftlichen Endprodukt.


  18:30 Karl May - Das letzte Rätsel

  Film von Luise Wagner, Peter Pippig, ZDF/2010

  Er erfand Welten, die so realitätsnah schienen, dass seine begeisterte Leserschaft sie für wahr hielt. Am Ende verschmolz er mit den Helden seiner Romane. Er inszenierte sich als Kara Ben Nemsi und als Old Shatterhand, und Millionen von Fans kauften ihm ab, die Abenteuer in der Wüste und mit Winnetou in der Prärie selbst erlebt zu haben. Doch Karl May hat die Schauplätze seiner Geschichten erst gesehen, als er seine Werke vollendet hatte. Wie gelang es ihm, seine Geschichten allein durch die Kraft seiner Phantasie so unglaublich detailreich und authentisch zu erzählen? Der Film erzählt den schwindelerregenden Aufstieg eines bettelarmen Weberjungen zu einem der erfolgreichsten deutschen Schriftsteller.


  19:15 Das Shakespeare-Rätsel (HD)

  Film von Eike Schmitz, Susanne Utzt, ZDF/2011

  William Shakespeare gibt bis heute Rätsel auf. Konnte ein einfacher Mann aus der Provinz Verfasser all dieser Meisterwerke sein? Einige Wissenschaftler bezweifeln das. Seit Jahrhunderten hält die so genannte "Urheberschafts-Debatte" an. Viele Forscher behaupten, der Verfasser der Shakespeare'schen Werke sei ein anderer gewesen.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Hannes Jaenicke im Einsatz für Elefanten (HD)

  Film von Eva-Maria Gfirtner, Judith Adlhoch, ZDF/2014

  Nach Orang-Utans, Eisbären, Gorillas und anderen gefährdeten Tierarten widmet sich der prominente Naturschützer Hannes Jaenicke den Elefanten und dem blutigen Krieg um ihre Stoßzähne, der jährlich 40.000 Dickhäutern das Leben kostet. Wenn die massive Wilderei nicht gestoppt wird, wird es in weniger als zehn Jahren keine Elefanten mehr auf dem afrikanischen Kontinent geben. Der Film ist mehr als nur eine Tierdokumentation: Sie ist eigenwillig, brisant und informativ. Mit Hilfe hochwertiger 3D-Computeranimationen wird unter anderem erklärt, auf welch ungewöhnliche Art Elefanten kommunizieren, warum die Dickhäuter ohne Stoßzahn nicht überleben können und warum Elfenbein mit Plastik vergleichbar ist.


  21:00 Im Visier der Hacker (HD)

  Wie gefährlich wird das Netz?

  Film von Klaus Scherer, Rudolph Herzog, NDR/2014

  Digital vernetzt sind heute nicht nur Menschen, sondern auch immer mehr Geräte. Das bringt Vorteile, wie etwa bei Autos, die nach einem Unfall selbstständig den Notruf wählen. Im sogenannten Internet der Dinge werden aber auch alle möglichen anderen Geräte miteinander verknüpft. Da melden Fahrstühle selbstständig an, wenn sie kaputt sind und der Kühlschrank surft im Netz, um neue Lebensmittel zu bestellen. Diese Verknüpfungen bieten neue Einfallstore für Hacker-Angriffe. NDR Reporter Klaus Scherer und Filmemacher Rudolph Herzog haben für ihre Dokumentation "Im Visier der Hacker" mit Forschern, Fahndern, Technikspezialisten sowie Hackern gesprochen und sich die Sicherheitslücken von Produkten und Geräten zeigen lassen.


  21:45 heute journal

  mit Gebärdensprache


  22:15 phoenix Runde


  23:00 Der Tag

  Moderation Simone Fibiger


  00:00 phoenix Runde


  00:45 Hannes Jaenicke im Einsatz für Elefanten (HD)

  Film von Eva-Maria Gfirtner, Judith Adlhoch, ZDF/2014


  01:30 Im Visier der Hacker (HD)

  Wie gefährlich wird das Netz?

  Film von Klaus Scherer, Rudolph Herzog, NDR/2014


  02:15 Zukunft des Krieges


  03:30 Zukunft der Wirtschaft


  04:45 Zukunft der Technik


  *


  Donnerstag, 09.Oktober.2014


  06:00 Schätze der Welt - Erbe der Menschheit (HD)

  Die Schlösser der Loire - Frankreich

  Film von Thomas Uhlmann, Christina Brecht-Benze, SWR/2005

  Lange Zeit war das Tal der Loire Schauplatz erbitterter Kämpfe zwischen Frankreich und England um den französischen Königsthron. Ihr Höhepunkt ist der Hundertjährige Krieg, der zwischen 1337 und 1437 an den Ufern des Flusses tobte. Dass dieses, von Männern angezettelte, Staatenduell von einer Frau für Frankreich entschieden wurde, ist allenfalls für die Franzosen der Rede wert. Sie würdigen bis heute die Verdienste des damals 17 jährigen Bauernmädchens Jeanne d'Arc, die das belagerte Orléans befreite und den Dauphin Karl VII. zur Krönung nach Reims führte. Jeanne d'Arc ist eine der vielen Frauen, die im Tal der Loire aktiv die Geschichte des französischen Königreiches mitbestimmt haben.


  06:30 Himmel, Hölle, Fegefeuer

  Dem Teufel auf der Spur

  Film von Daniel Sich, Carsten Gutschmidt, ZDF/2009

  Die Welt des Mittelalters war erfüllt von Teufeln und Dämonen, die den Menschen schon auf Erden das Leben zur Hölle machten. Doch die größten Ängste der Menschen damals richteten sich vor allem auf das Jenseits. Beruhigenden Beistand versprach die Kirche - die zugleich die Hölle in den schwärzesten Farben zeichnete und damit jene Höllenängste schürte. Die Dokumentation auf den Spuren des Teufels geht zurück in eine Zeit, in der tiefer Glaube die Menschen beseelte.


  07:15 Hannes Jaenicke im Einsatz für Elefanten (HD)

  Film von Eva-Maria Gfirtner, Judith Adlhoch, ZDF/2014

  Nach Orang-Utans, Eisbären, Gorillas und anderen gefährdeten Tierarten widmet sich der prominente Naturschützer Hannes Jaenicke den Elefanten und dem blutigen Krieg um ihre Stoßzähne, der jährlich 40.000 Dickhäutern das Leben kostet. Wenn die massive Wilderei nicht gestoppt wird, wird es in weniger als zehn Jahren keine Elefanten mehr auf dem afrikanischen Kontinent geben. Der Film ist mehr als nur eine Tierdokumentation: Sie ist eigenwillig, brisant und informativ. Mit Hilfe hochwertiger 3D-Computeranimationen wird unter anderem erklärt, auf welch ungewöhnliche Art Elefanten kommunizieren, warum die Dickhäuter ohne Stoßzahn nicht überleben können und warum Elfenbein mit Plastik vergleichbar ist.


  08:00 Im Visier der Hacker (HD)

  Wie gefährlich wird das Netz?

  Film von Klaus Scherer, Rudolph Herzog, NDR/2014

  Digital vernetzt sind heute nicht nur Menschen, sondern auch immer mehr Geräte. Das bringt Vorteile, wie etwa bei Autos, die nach einem Unfall selbstständig den Notruf wählen. Im sogenannten Internet der Dinge werden aber auch alle möglichen anderen Geräte miteinander verknüpft. Da melden Fahrstühle selbstständig an, wenn sie kaputt sind und der Kühlschrank surft im Netz, um neue Lebensmittel zu bestellen. Diese Verknüpfungen bieten neue Einfallstore für Hacker-Angriffe. NDR Reporter Klaus Scherer und Filmemacher Rudolph Herzog haben für ihre Dokumentation "Im Visier der Hacker" mit Forschern, Fahndern, Technikspezialisten sowie Hackern gesprochen und sich die Sicherheitslücken von Produkten und Geräten zeigen lassen. In ihrem Film zeigen sie erschreckende, aber auch bizarre Beispiele möglicher Hackerangriffe - vom scheinbar selbst bremsenden Auto über die gekaperte Steuerung von Schiffen oder Drohnen bis hin zu Störungen von Herzschrittmachern.


  08:45 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  09:00 L I V E

  Gedenken an die große Montagsdemonstration vor 25 Jahren mit Bundespräsident Joachim Gauck und anderen Staatspräsidenten


  17:30 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  18:00 Gefahr aus dem Stall (HD)

  Tödliche Keime - machtlose Politik?

  Film von Renate Werner, ZDF / 2014

  15.000 Menschen sterben allein in Deutschland jedes Jahr an Infektionen. Schuld sind resistente Erreger, gegen die kein Antibiotikum mehr wirkt. Die sogenannten "Krankenhauskeime" verursachen unter anderem Wunden, die nicht mehr verheilen.


  18:30 Hannes Jaenicke im Einsatz für Elefanten (HD)

  Film von Eva-Maria Gfirtner, Judith Adlhoch, ZDF/2014

  Nach Orang-Utans, Eisbären, Gorillas und anderen gefährdeten Tierarten widmet sich der prominente Naturschützer Hannes Jaenicke den Elefanten und dem blutigen Krieg um ihre Stoßzähne, der jährlich 40.000 Dickhäutern das Leben kostet. Wenn die massive Wilderei nicht gestoppt wird, wird es in weniger als zehn Jahren keine Elefanten mehr auf dem afrikanischen Kontinent geben.


  19:15 Im Visier der Hacker (HD)

  Wie gefährlich wird das Netz?

  Film von Klaus Scherer, Rudolph Herzog, NDR/2014

  Digital vernetzt sind heute nicht nur Menschen, sondern auch immer mehr Geräte. Das bringt Vorteile, wie etwa bei Autos, die nach einem Unfall selbstständig den Notruf wählen. Im sogenannten Internet der Dinge werden aber auch alle möglichen anderen Geräte miteinander verknüpft. Da melden Fahrstühle selbstständig an, wenn sie kaputt sind und der Kühlschrank surft im Netz, um neue Lebensmittel zu bestellen. Diese Verknüpfungen bieten neue Einfallstore für Hacker-Angriffe.


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Das Jahrhundert der Frauen

  1/4: Kaiserreich und Weimarer Republik

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012

  Die vierteilige Reihe verfolgt die Rolle der Frau im Verlauf des 20. Jahrhunderts und zeigt, wie sie sich durch zwei Weltkriege, die Weltwirtschaftskrise, aber auch durch erhöhte Chancen und Gleichberechtigung verändert hat. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts lag die durchschnittliche Lebenserwartung der Frauen bei knapp 45 Jahren. Erst der Zugang zu fließendem Wasser ermöglichte eine gesündere Lebensführung. 1908 wurden erste staatliche Mädchenschulen eingerichtet. Nach dem Ersten Weltkrieg kümmerten sich Frauen nicht mehr bloß um Haushalt, Ehe und Kindererziehung. Wahlrecht für Frauen, Tanzvergnügen, Bubikopf und die ersten Pornofilme beschäftigen die Gemüter.


  21:00 Das Jahrhundert der Frauen

  2/4: NS-Zeit und Zweiter Weltkrieg

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012

  "Die deutsche Frau, wie wir sie uns denken, muss, wenn es die Lage des Volkes erfordert, verzichten können auf Luxus und Genuss, sie muss arbeiten können, geistig und körperlich gesund sein, und sie muss aus dem harten Leben, das wir heute zu leben gezwungen sind, ein schönes Leben machen können", so Hitlers Idealbild einer Frau im "Dritten Reich". Die ideologisch gestählte Frau und Mutter jubelte, gebar und stand unerschütterlich an der Heimatfront. Mutterkult, Bund deutscher Mädel, Krieg, Tod und Entbehrung - darum kreiste das Frauenleben.


  21:45 heute journal

  mit Gebärdensprache


  22:15 phoenix Runde


  23:00 Der Tag

  Moderation Simone Fibiger


  00:00 phoenix Runde


  00:45 Das Jahrhundert der Frauen

  1/4: Kaiserreich und Weimarer Republik


  01:30 Das Jahrhundert der Frauen

  2/4: NS-Zeit und Zweiter Weltkrieg

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012


  02:15 Der letzte Tag des Ersten Weltkriegs

  Film von John Hayes Fisher, BBC/2005


  03:05 Tage, die die Welt bewegten

  Anschlag auf de Gaulle und Attentat auf Hitler


  03:55 Tage, die die Welt bewegten

  Midway - Wende im Pazifik

  Film von Stuart Elliot, BBC/2005


  04:45 Hiroshima, Japan

  Film von Andreas Christoph Schmidt, SWR/2001


  *


  Freitag, 10.Oktober 2014


  05:00 Die letzte Fahrt der Wilhelm Gustloff

  Film von James Younger, Robert M. Wise, phoenix/Discovery/2004

  Die Wilhelm Gustloff - ein Passagierschiff der nationalsozialistischen Gemeinschaft "Kraft durch Freude" (KdF) - wird am 30. Januar 1945 von einem sowjetischen U-Boot vor der Küste Pommerns versenkt. Ihr Untergang zählt zu den tragischsten Katastrophen der Seefahrt. Mehrere Tausend Menschen sterben an Bord des sinkenden Dampfers.


  05:45 Sabotage vor Kuba - Das Ende der USS Maine

  Film von Robert Erickson, phoenix/Discovery/2004

  1898fuhr der Schlachtkreuzer USS Maine zur damals spanischen Kolonie Kuba, um die Auseinandersetzungen zwischen Spanien und den USA zu schlichten. Kurz darauf explodierte die USS Maine im Hafen von Havanna. Die Zerstörung des Symbols amerikanischer Militärmacht galt sofort als terroristischer Akt. Noch bevor die Ursache der Explosion geklärt war, wurde die Bevölkerung über die Presse auf Rache eingeschworen. Die spanischen Terroristen sollten dafür büßen. Am 25. April 1898 erklärten die USA Spanien den Krieg. Der Frage, ob es tatsächlich ein terroristischer Akt war, geht die Dokumentation nach.


  06:30 Tod in der Tiefe

  U-Boot-Katastrophen

  Film von Martyn Ives, phoenix/Discovery/2004

  Durch die Weltmeere tauchende Atom-U-Boote könnten innerhalb von wenigen Minuten an jedem Ort der Erde ein atomares Inferno anrichten. Ein einziges Schiff der amerikanischen Raketen-U-Boot-Flotte verfügt über mehr Feuerkraft als in sämtlichen Kriegen der Menschheit bisher zum Einsatz kam. Mehr als fünfhundert Unterseeboote durchstreifen die Ozeane. Bei dem gefährlichen Katz- und Maus-Spiel tauchen sie sogar unter das arktische Eis. Der Dokumentarfilm gewährt einen interessanten Einblick in die geheime Welt der Atom-U-Boote. Historische Originalaufnahmen der größten Katastrophen der Militärgeschichte verdeutlichen das hohe Risiko an Bord der stählernen Giganten.


  07:15 Das Jahrhundert der Frauen

  1/4: Kaiserreich und Weimarer Republik

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012

  Die vierteilige Reihe verfolgt die Rolle der Frau im Verlauf des 20. Jahrhunderts und zeigt, wie sie sich durch zwei Weltkriege, die Weltwirtschaftskrise, aber auch durch erhöhte Chancen und Gleichberechtigung verändert hat. Zu Beginn des 18. Jahrhunderts lag die durchschnittliche Lebenserwartung der Frauen bei knapp 45 Jahren. Erst der Zugang zu fließendem Wasser ermöglichte eine gesündere Lebensführung. 1908 wurden erste staatliche Mädchenschulen eingerichtet. Nach dem Ersten Weltkrieg kümmerten sich Frauen nicht mehr bloß um Haushalt, Ehe und Kindererziehung. Wahlrecht für Frauen, Tanzvergnügen, Bubikopf und die ersten Pornofilme beschäftigen die Gemüter.


  08:00 Das Jahrhundert der Frauen

  2/4: NS-Zeit und Zweiter Weltkrieg

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012

  "Die deutsche Frau, wie wir sie uns denken, muss, wenn es die Lage des Volkes erfordert, verzichten können auf Luxus und Genuss, sie muss arbeiten können, geistig und körperlich gesund sein, und sie muss aus dem harten Leben, das wir heute zu leben gezwungen sind, ein schönes Leben machen können", so Hitlers Idealbild einer Frau im "Dritten Reich". Die ideologisch gestählte Frau und Mutter jubelte, gebar und stand unerschütterlich an der Heimatfront. Mutterkult, Bund deutscher Mädel, Krieg, Tod und Entbehrung - darum kreiste das Frauenleben.


  08:45 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  09:00 L I V E

  Sitzung des Deutschen Bundestages


  12:45 Thema


  13:15 Dokumentation


  14:00 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  15:15 Zwischen Oder und Bug

  Polen und seine Grenzen

  Film von Ulrich Adrian, phoenix/WDR/2014

  ARD-Korrespondent Ulrich Adrian geht auf eine Reise zu ungewöhnlichen Menschen und ungewöhnlichen Zielen. "Nowa Amerika" zum Beispiel ist auf keiner Landkarte zu finden. Seine Bewohner sind Deutsche und Polen. Sie leben in der polnischen Grenzstadt Slubice und dem deutschen Frankfurt/Oder. Kreative Köpfe haben den neuen Staat erfunden. Die Hauptstadt von "Nowa Amerika" heißt Slubfurt. Die Idee: Hier wächst das zusammen, was sich längst miteinander vermischt hat. Die alte Grenze zwischen Polen und Deutschland hat da keinen Platz mehr.


  16:00 Maybrit Illner


  17:05 Augstein und Blome

  mit Jakob Augstein und Nikolaus Blome


  17:15 Aktuelle Reportage


  17:30 Vor Ort: Aktuelles

  Moderation Kathrin Augustin


  18:00 Abenteuer Grönland (HD)

  Kreuzfahrt ins ewige Eis

  Film von Annegret Oster, ZDF/2014

  Von Kangerlussuaq aus startet die "MS Hamburg", ein kleineres Kreuzfahrtschiff, mit vielen deutschen Gästen an Bord, zu einer Reise vor spektakulärer Natur. Kangerlussuaq ist der einzige Ort in Grönland, an dem man über eine Straße die gewaltigen Massen des legendären Inlandseises erreichen kann. Auf die Kreuzfahrer wartet eine Hundeschlittenfahrt zu einem zugefrorenen Fjord.


  18:30 Das Jahrhundert der Frauen

  1/4: Kaiserreich und Weimarer Republik

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012


  19:15 Das Jahrhundert der Frauen

  2/4: NS-Zeit und Zweiter Weltkrieg

  Film von Nathalie Boegel, ZDFinfo/2012


  20:00 Tagesschau

  mit Gebärdensprache


  20:15 Das Jahrhundert der Frauen

  3/4: Nachkriegszeit und geteiltes Deutschland

  Film von Nathalie Boegel, ZDF/2012

  Nach dem Zweiten Weltkrieg herrscht zunächst eine große Sehnsucht nach Ruhe und Ordnung in Deutschland, die Blütezeit der Kernfamilie bricht an. Mit dem Babyboom der frühen Sechziger manifestiert sich das Rollenbild der "Frau als Hausfrau und Mutter". Durch das Wirtschaftswunder werden allerdings auch viele weibliche Arbeitskräfte benötigt. Mit den 68ern beginnt sich das Rollenbild erneut zu verändern: Freie Liebe wird propagiert.


  21:00 Das Jahrhundert der Frauen

  4/4: Von der Wende bis Heute

  Film von Nathalie Boegel, ZDF/2013

  Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird in ganz Deutschland zum Thema. Mehr junge Frauen als junge Männer machen hierzulande Abitur. Eine Frau wird Kanzlerin. Aber eine Bankkauffrau in der Bundesrepublik verdient für die gleiche Arbeit auch heute noch statistisch zirka 20 Prozent weniger als ihr Kollege. Weitere Stichworte dieser Folge: Geburtsvorbereitung für Paare, Schönheitswahn, Ehrenmorde, die erste deutsche Kanzlerin.


  21:45 Das Mädchen (HD)

  Was geschah mit Elisabeth K.?

  Film von Eric Friedler, NDR/SWR/2014

  Argentinien, 1977. Das Land wird von einer Militärdiktatur unterdrückt. Regimekritiker werden zu Tausenden verschleppt, gefoltert, getötet. Auch die in der Hauptstadt Buenos Aires lebende deutsche Studentin Elisabeth Käsemann verschwindet im März unter mysteriösen Umständen. Die alarmierten Eltern wenden sich vergeblich an das Auswärtige Amt. Die westdeutsche Regierung unter Helmut Schmidt sieht, ein Jahr vor der Fußball-WM in Argentinien, beim Ausrichter und wichtigen Wirtschaftspartner von jeglicher Intervention ab. Auch der Deutsche Fußballbund verschenkt die Chance, die junge Frau zu retten. Obwohl der Fall seit April in deutschen Medien bekannt ist, reist die Elf im Mai 1977 nach Argentinien. Da erreicht eine dramatische Nachricht die deutsche Botschaft. Erstmals äußern sich mit dem Fall Elisabeth Käsemann befasste Politiker wie die damaligen Staatsminister Hildegard Hamm-Brücher und Klaus von Dohnanyi, Sportler wie Karl-Heinz Rummenigge, Paul Breitner oder Sepp Maier sowie Überlebende und Zeitzeugen des Terrorregimes zu den Geschehnissen. Warum weist die deutsche Regierung bis heute jede Verantwortung zurück? Und: Wie unpolitisch darf Sport sein?


  23:00 Der Tag

  Moderation Simone Fibiger


  00:00 Im Dialog


  00:35 Augstein und Blome

  mit Jakob Augstein und Nikolaus Blome


  00:45 Das Jahrhundert der Frauen

  3/4: Nachkriegszeit und geteiltes Deutschland

  Film von Nathalie Boegel, ZDF/2012


  01:30 Das Jahrhundert der Frauen

  4/4: Von der Wende bis Heute

  Film von Nathalie Boegel, ZDF/2013


  02:15 Das Mädchen (HD)

  Was geschah mit Elisabeth K.?

  Film von Eric Friedler, NDR/SWR/2014


  03:30 Howard Carter

  1/2: Die Jagd nach Tutanchamun

  Film von Tony Mulholland, ZDF/2006


  04:15 Howard Carter

  2/2: Die Jagd nach Tutanchamun

  Film von Tony Mulholland, ZDF/2006


  - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten -


  *
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  SPORT1 - Programmwoche 41


  



  Samstag, 04. Oktober 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 03.10.2014


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 04.10.2014


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  08:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  09:00 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 04.10.2014


  09:15 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Kurzversion

  Folge 1

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 27.09.2014


  09:30 NORMAL

  Folge 40

  Sendedauer: 30


  10:00 SPORT1 Reportage

  StaplerWM 2014

  Sendedauer: 45

  Wdh. vom 27.09.2014


  10:45 SPORT1 Reportage

  Ulm Marathon

  Sendedauer: 30

  11:15 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Kurzversion

  Folge 4

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 14.03.2014


  11:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 18

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 30.09.2014


  12:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 19

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 30.09.2014


  12:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 20

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 01.10.2014


  13:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 21

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.09.2014


  13:30 SPORT1 Reportage

  Outrun the Sun

  Sendedauer: 60


  14:30 Cinefacts - Das Kinomagazin

  Folge 39

  Sendedauer: 30


  15:00 Poker

  EPT Series 10

  Folge 9

  Sendedauer: 60


  16:00 Motorsport - FIA World Rally Championship

  Highlights Rallye Frankreich, 2.Tag

  Sendedauer: 25


  16:25 Motorsport - Formel 1 Qualifikation

  Highlights GP von Japan

  Sendedauer: 30


  16:55 Volleyball - WM

  Deutschland - Belgien, 2. Runde

  Sendedauer: 125

  live


  19:00 Motorsport - Formel 1 Qualifikation

  Highlights GP von Japan

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  19:30 DTM - Das Magazin

  9.Rennen, Zandvoort / Niederlande

  Sendedauer: 30


  20:00 Motorsport - FIM Motocross World Championship MXGP/MX2

  Highlights Motocross of Nations 2014, Lettland

  Sendedauer: 30


  20:30 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Kurzversion

  Folge 81

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 30.08.2014


  21:00 Sport Quiz

  Sendedauer: 180

  live


  00:00 SPORT CLIPS

  Sexy Roadtrip - Girlfriends on Tour

  Folge 1

  Sendedauer: 45

  Wdh. vom 01.10.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 04.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 9

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 23.09.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 04.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Pina's Hausbesuche

  Folge 15

  Sendedauer: 30


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 04.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 12

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 31.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 04.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 15

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 08.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 1

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 25.09.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 04.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 2

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 24.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 05.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 10

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 29.09.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 05.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 05.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 The Pleasure Professionals

  Sendedauer: 85

  Wdh. vom 12.04.2014


  *


  Sonntag, 05. Oktober 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 05.10.2014


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 05.10.2014


  08:00 Andreas Herrmann - Kraftvoll Leben TV

  Sendedauer: 30


  08:30 Die ARCHE-Fernsehkanzel

  Sendedauer: 30


  09:00 Ellermann's Talk

  Sendedauer: 15


  09:15 Hattrick Pur - Die 2. Bundesliga

  9.Spieltag

  Sendedauer: 15


  Die Freitags- und Samstagspartien des 9. Spieltags:

  SpVgg Greuther Fürth - Erzgebirge Aue

  1.FC Kaiserslautern - Karlsruher SC

  VfL Bochum - 1. FC Nürnberg

  FC St. Pauli - 1. FC Union Berlin

  VfR Aalen - TSV 1860 München


  09:30 Bundesliga Pur

  7.Spieltag

  Sendedauer: 90


  Die Freitags- und Samstags-Partien des 7. Spieltags:

  Bundesliga Pur 7. Spieltag

  Hertha BSC - VfB Stuttgart

  Bayern München - Hannover 96

  Borussia Dortmund - Hamburger SV

  Bayer Leverkusen - SC Paderborn 07

  1899Hoffenheim - FC Schalke 04

  Werder Bremen - SC Freiburg

  Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln


  11:00 Der Volkswagen Doppelpass

  Sendedauer: 135

  live


  13:15 Bundesliga Pur

  7.Spieltag

  Sendedauer: 105

  Wdh. vom 05.10.2014


  Die Freitags- und Samstags-Partien des 7. Spieltags:

  Hertha BSC - VfB Stuttgart

  Bayern München - Hannover 96

  Borussia Dortmund - Hamburger SV

  Bayer Leverkusen - SC Paderborn 07

  1899Hoffenheim - FC Schalke 04

  Werder Bremen - SC Freiburg

  Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln


  15:00 Basketball - Die Beko BBL

  Basketball Löwen Braunschweig - Brose Baskets Bamberg, 2.

  Spieltag

  Sendedauer: 120

  live


  17:00 Volleyball - WM

  Deutschland - Aserbaidschan, 2. Runde

  Sendedauer: 120

  live


  19:00 Hattrick - Die 2. Bundesliga SO

  9.Spieltag

  Sendedauer: 75

  live


  Die Sonntagspartien des 9. Spieltags:

  FC Ingolstadt 04 - Eintracht Braunschweig

  SV Sandhausen - FSV Frankfurt

  SV Darmstadt 98 - Fortuna Düsseldorf


  20:15 Motorsport - Formel 1 Rennen

  Highlights GP von Japan

  Sendedauer: 60


  21:15 Motorsport - FIA World Rally Championship

  Highlights Rallye Frankreich, 3.Tag

  Sendedauer: 30


  21:45 Bundesliga Hits

  Die Saison 2007/2008 - Tore, Tricks und Tränen

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 12.06.2013


  22:15 Mobilat Doppelpack

  7.Spieltag

  Sendedauer: 45

  live


  23:00 Bundesliga - Der Spieltag

  7.Spieltag

  Sendedauer: 54


  Alle Partien des 7. Spieltags im Überblick:

  Bayern München - Hannover 96

  Borussia Dortmund - Hamburger SV

  Bayer Leverkusen - SC Paderborn 07

  VfL Wolfsburg - FC Augsburg

  Bor. Mönchengladbach - 1. FSV Mainz 05

  1899Hoffenheim - FC Schalke 04

  Hertha BSC - VfB Stuttgart

  Werder Bremen - SC Freiburg

  Eintracht Frankfurt - 1. FC Köln


  23:54 Die Rene Schwuchow Show - 6 vor 12

  Sendedauer: 51

  Wdh. vom 03.10.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 05.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 10

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 24.09.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 05.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Pina's Hausbesuche

  Folge 16

  Sendedauer: 30


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 05.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 13

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 01.08.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 05.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 16

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 09.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 2

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 26.09.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 05.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 3

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 25.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 06.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 11

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 30.09.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 06.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 06.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 Rosa

  Sendedauer: 85

  Wdh. vom 14.04.2014


  *


  Montag, 06. Oktober 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 05.10.2014


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  07:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  08:30 Sport Quiz

  Sendedauer: 180

  live


  11:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 02.10.2014


  12:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 06.10.2014


  13:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  13:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  14:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  14:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  15:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  15:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Gerüchteküche

  Folge 88

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 17.09.2014


  16:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Brandi bringts

  Folge 89

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 17.09.2014


  16:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 20

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  17:00 Fußball - Testspiel

  Paulaner Cup

  Sendedauer: 150

  live


  19:30 Hattrick Vorberichte

  Sendedauer: 45

  live


  20:15 Hattrick

  RB Leipzig - 1. FC Heidenheim 1846, 9. Spieltag

  Sendedauer: 120

  live


  22:15 Telekom Spieltaganalyse

  Sendedauer: 75

  live


  23:30 Goooal! - Das internationale Fußball Magazin

  Sendedauer: 30


  00:00 SPORT CLIPS

  Sexy Roadtrip - Girlfriends on Tour

  Folge 3

  Sendedauer: 40


  00:40 SPORT CLIPS

  Hot 5 - Die erotischsten Werbeclips der Welt

  Folge 1

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 15.09.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 06.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 11

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 27.08.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 06.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 44

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 22.08.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 06.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 14

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 02.08.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 06.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 17

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 10.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 3

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 27.09.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 06.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 4

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 26.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 07.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 12

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 01.10.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 07.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 07.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 Lena

  Sendedauer: 85

  Wdh. vom 02.08.2014


  *


  Dienstag, 07. Oktober 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  07:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  08:30 Sport Quiz

  Sendedauer: 180

  live


  11:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  12:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 06.10.2014


  13:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  13:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  14:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  14:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  15:00 NORMAL

  Folge 40

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  15:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 31

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 23.12.2013


  16:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 30

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.04.2014


  16:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 29

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 01.10.2014


  17:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 27

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 15.09.2014


  17:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Vollgepackt

  Folge 101

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 30.09.2014


  18:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Lady Barry

  Folge 102

  Sendedauer: 30


  18:30 Bundesliga Aktuell

  Sendedauer: 60

  live


  19:30 Goooal! - Das internationale Fußball Magazin

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 06.10.2014


  20:00 Storage Hunters

  Der rätselhafte Anhänger

  Folge 61

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 26.07.2014


  20:30 Storage Hunters

  Am Haken

  Folge 62

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 26.07.2014


  21:00 Storage Hunters

  Leere Versprechen

  Folge 63

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 28.07.2014


  21:30 Storage Hunters

  Vollgas

  Folge 64

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 29.07.2014


  22:00 Bitburger Fantalk

  Sendedauer: 75

  live


  23:15 Süper Lig - Die Highlights der türkischen Liga

  Sendedauer: 45


  00:00 SPORT CLIPS

  Sexy Roadtrip - Girlfriends on Tour

  Folge 4

  Sendedauer: 40


  00:40 SPORT CLIPS

  Hot 5 - Die erotischsten Werbeclips der Welt

  Folge 2

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 16.09.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 07.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 12

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 28.08.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 07.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 45

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 23.08.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 07.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 15

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 03.08.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 07.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 18

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 11.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 4

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 28.09.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 07.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 5

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 27.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 08.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 13

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 02.10.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 08.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 08.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 Riot Girls

  Sendedauer: 85

  Wdh. vom 03.05.2014


  *


  Mittwoch, 08. Oktober 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  07:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  08:30 Sport Quiz

  Sendedauer: 180

  live


  11:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  12:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 08.10.2014


  13:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  13:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  14:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  14:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  15:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  15:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 35

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 12.07.2014


  16:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 33

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 03.09.2014


  16:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 22

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.09.2014


  17:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 21

  Sendedauer: 25

  Wdh. vom 04.10.2014


  17:25 Eishockey - Champions Hockey League

  HC Kosice - Kölner Haie, 6. Spieltag, Gruppe A

  Sendedauer: 90

  live


  18:55 Handball - Die DKB Handball-Bundesliga

  SC Magdeburg - HSV Handball, 8. Spieltag

  Sendedauer: 95

  live


  20:30 Basketball - Die Beko BBL

  FC Bayern München - FRAPORT SKYLINERS Frankfurt, 3. Spieltag

  Sendedauer: 120

  live


  22:30 Darts

  World Grand Prix 2014, 2. Runde

  Sendedauer: 90

  live


  00:00 SPORT CLIPS

  Sexy Roadtrip - Girlfriends on Tour

  Folge 5

  Sendedauer: 40


  00:40 SPORT CLIPS

  Hot 5 - Die erotischsten Werbeclips der Welt

  Folge 3

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 17.09.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 13

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 29.08.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Sexy Tattoo

  Folge 1

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 13.09.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 08.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  German Spy Cam

  Folge 1

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 28.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Freche Mädels - Nice and Naughty

  Folge 1

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 25.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 5

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 29.09.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 08.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 6

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 28.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 09.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 14

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 03.10.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 09.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 09.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 Housemates

  Sendedauer: 85

  Wdh. vom 26.07.2014


  *


  Donnerstag, 09. Oktober 2014


  06:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  06:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  07:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  07:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  08:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  08:30 Sport Quiz

  Sendedauer: 180

  live


  11:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 08.10.2014


  12:00 Teleshopping

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 09.10.2014


  13:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  13:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  14:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  14:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  15:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 09.10.2014


  15:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 37

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 01.02.2014


  16:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 36

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 10.04.2014


  16:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Folge 24

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 03.10.2014


  17:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Alte Tricks, neues Glück

  Folge 90

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 01.10.2014


  17:30 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Auf die nette Tour

  Folge 103

  Sendedauer: 30


  18:00 Storage Wars - Die Geschäftemacher

  Einfach super

  Folge 104

  Sendedauer: 30


  18:30 Bundesliga Aktuell

  Sendedauer: 75

  live


  19:45 Darts

  World Grand Prix 2014, 2. Runde

  Sendedauer: 255

  live


  00:00 SPORT CLIPS

  Sexy Roadtrip - Girlfriends on Tour

  Folge 6

  Sendedauer: 40


  00:40 SPORT CLIPS

  Hot 5 - Die erotischsten Werbeclips der Welt

  Folge 4

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 18.09.2014


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 09.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 14

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 30.08.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 09.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Sexy Tattoo

  Folge 2

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 14.09.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 09.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  German Spy Cam

  Folge 2

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 29.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 09.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Freche Mädels - Nice and Naughty

  Folge 2

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 26.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 6

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 30.09.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 09.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 7

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 29.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 10.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 15

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 04.10.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 10.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 10.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 Cominghome 1

  Sendedauer: 85

  Wdh. vom 17.04.2014


  *


  Freitag, 10. Oktober 2014


  06:00 MotoGP - Training

  Moto3, 2.Freies Training, Motegi/Japan

  Sendedauer: 60

  live


  07:00 MotoGP - Training

  MotoGP, 2.Freies Training, Motegi/Japan

  Sendedauer: 60

  live


  08:00 Motorsport - Formel 1 Training

  1.Freies Training, GP von Russland

  Sendedauer: 105

  live


  09:45 MotoGP - Training

  Moto2, 2.Freies Training, Motegi/Japan

  Sendedauer: 75


  11:00 Teleshopping

  Sendedauer: 30


  11:30 Teleshopping

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 10.10.2014


  12:00 Motorsport - Formel 1 Training

  2.Freies Training, GP von Russland

  Sendedauer: 120

  live


  14:00 ADAC GT Masters

  Highlight-Magazin, 8. Rennen 2014, Hockenheimring

  Sendedauer: 60


  15:00 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 94

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 03.10.2014


  16:00 Die PS Profis - Mehr Power aus dem Pott

  Folge 84

  Sendedauer: 60

  Wdh. vom 17.08.2014


  17:00 Motorsport - Formel 1 Training

  Highlights 1./2.FT, GP von Russland

  Sendedauer: 60


  18:00 Inside US Sports

  Sendedauer: 30


  18:30 Bundesliga Aktuell

  Sendedauer: 45

  live


  19:15 Goooal! - Das internationale Fußball Magazin

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 07.10.2014


  19:45 Darts

  World Grand Prix 2014, Viertelfinale

  Sendedauer: 249

  live


  23:54 Die Rene Schwuchow Show - 6 vor 12

  Sendedauer: 51


  00:45 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 10.10.2014


  01:00 SPORT CLIPS

  Real Life

  Folge 15

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 31.08.2014


  01:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 10.10.2014


  01:20 SPORT CLIPS

  Sexy Tattoo

  Folge 3

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 15.09.2014


  01:50 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 10.10.2014


  02:00 SPORT CLIPS

  German Spy Cam

  Folge 3

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 14.07.2014


  02:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 10.10.2014


  02:20 SPORT CLIPS

  Freche Mädels - Nice and Naughty

  Folge 3

  Sendedauer: 40

  Wdh. vom 27.08.2014


  03:00 SPORT CLIPS

  Car Wash

  Folge 7

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 22.07.2014


  03:05 Teleshopping

  Sendedauer: 15

  Wdh. vom 10.10.2014


  03:20 SPORT CLIPS

  Ball Sport

  Folge 8

  Sendedauer: 5

  Wdh. vom 30.09.2014


  03:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 11.10.2014


  03:35 SPORT CLIPS

  Spy Cam

  Folge 16

  Sendedauer: 30

  Wdh. vom 05.10.2014


  04:05 Teleshopping

  Sendedauer: 20

  Wdh. vom 11.10.2014


  04:25 Teleshopping

  Sendedauer: 10

  Wdh. vom 11.10.2014


  SPORT1 Late-Movie

  04:35 Spider-Man - Die Sex-Paraodie

  Sendedauer: 55

  Wdh. vom 04.01.2014


  05:30

  MotoGP - Qualifikation

  Moto3, Motegi/Japan

  Sendedauer: 55

  live


  - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten -


  *


  Quelle:

  SPORT1 Online GmbH

  Münchener Str. 101 g, 85737 Ismaning

  Telefon: 089 - 960 66 2700, Fax: 089 - 960 66 2709

  E-Mail: info@sport1.de

  Internet: www.sport1.de
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  INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHPROGRAMME

  



  TV - WDR/875: Woche vom 11.10. bis 17.10.2014


  



  WDR - 42. WOCHE 2014


  Achtung: Die Texte zu den Sendungen befinden sich im Anhangteil

  (im Anschluß an die Programmwoche)


  



  Samstag, 11.10.2014


  06:20

  Lokalzeit aus Bonn


  06:50

  Lokalzeit aus Duisburg


  07:20

  Sehen statt Hören - Ein Wochenmagazin für Hörgeschädigte

  (BR-Übernahme)

  Redaktion Birgit Keller-Reddemann

  (Original mit Untertitel)


  07:50

  Planet Wissen: Schwarz und schlau - Faszinierende Rabenvögel

  (SWR-Übernahme)

  Moderation Birgit Klaus, Dennis Wilms

  Redaktion Mustafa Benali


  08:50

  West ART

  Das Kulturmagazin des WDR

  www.west-art.de

  Moderation Matthias Bongard

  Redaktion Klaus Reimann


  09:30

  Frau Duda liebt! - Leben mit einem Pflegefall

  Eine Reportage von Emanuela Penev

  Redaktion Angelika Wagner


  10:00

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  10:30

  Aktuelle Stunde

  Moderation Asli Sevindim und Martin von Mauschwitz

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  11:10

  Die Sendung mit der Maus

  Lach- und Sachgeschichten

  Erstsendung: ARD, 5.10.2014

  Redaktion Joachim Lachmuth


  11:35

  Die Sendung mit dem Elefanten - mit Elternticker

  Lach- und Sachgeschichten für Fernsehanfänger

  Erstsendung: KI.KA, 4.6.2010

  Redaktion Heike Sistig


  12:00

  Quarks & Co: Heimliche Herrscher - Die wundersame Welt der Pilze

  mit Ranga Yogeshwar

  www.quarks.de

  Redaktion Christian Wesener


  12:45

  Heimatabend Wuppertal

  Enges Tal, große Ideen

  Ein Film von Marika Liebsch

  (mit Audiodeskription)

  Redaktion Lena Brochhagen


  13:30

  Alyssa und ihr Delphin

  (Beneath The Blue)

  Spielfilm, USA 2009

  (Degeto-Übernahme)

  Buch Wendell Morris

  Regie Michael D. Sellers

  Musik Alan Derian

  Kamera Lila Javan, Paul Mockler

  Länge 86'12

  Redaktion Andrea Hanke


  15:00

  Das Schicksal der Irene Forsyte

  (That Forsyte Woman)

  Spielfilm, USA 1949

  (Degeto-Übernahme)

  Buch Jan Lustig, James B. Williams, Arthur Wimperis

  Regie Compton Bennet

  Musik Bronislau Kaper

  Kamera Joseph Ruttenberg

  Länge 107'59

  Redaktion Andrea Hanke


  16:50

  Sport im Westen

  Redaktion Steffen Simon

  (Wh am 12.10., 06:40 Uhr)


  17:20

  Kochen mit Martina und Moritz

  Bayerische Küche: bürgerlich und fein

  mit Martina Meuth und Bernd Neuner-Duttenhofer

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.martinaundmoritz.wdr.de

  Redaktion Klaus Brock


  17:50

  Und es schmeckt doch!?

  Bill Mockridge und das Problem mit dem Sauerbraten

  Moderation Björn Freitag, Sabine Heinrich

  Redaktion Helma Potthoff


  18:20

  Hier und Heute: Glänzend

  Ein Film von Arnd Güttgemanns

  Redaktion Emanuela Penev

  (Wh am 13.10., 09:45 Uhr)


  18:50

  Aktuelle Stunde

  Moderation Asli Sevindim und Martin von Mauschwitz

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 12.10., 07:10 Uhr)


  19:30

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  20:15

  Liebe am Fjord - Abschied von Hannah

  Fernsehfilm Deutschland 2012

  (Degeto-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 19.10.2012

  Buch Martin Rauhaus

  Regie Jörg Grünler

  Musik Marcel Barsotti

  Kamera Daniel Koppelkamm

  Länge 88'51

  Redaktion Frank Tönsmann

  (Wh am 12.10., 12:45 Uhr)


  21:45

  Stratmanns - Jupps Kneipentheater im Pott

  Kabarett und Comedy mit Dr. Ludger Stratmann

  Buch Thomas Lienenlüke

  Regie Klaus Keller

  Redaktion Karin Zahn

  (Wh am 20.10., 23:15 Uhr)


  22:45

  Jürgen Beckers: Mensch, Hausmann ... wie das Leben so spielt

  Erstsendung: WDR, 24.9.2011

  Regie Elmar Herkrath-Rundholz

  Redaktion Franziska Schmela


  23:45

  NightWash

  Comedy aus dem Waschsalon

  Erstsendung: 1Festival, 1.4.2010

  Moderation Knacki Deuser

  Redaktion Klaus Michael Heinz, Carsten Wiese, Karin Egle


  00:15

  Bevor es Nacht wird

  (Before Night Falls)

  Spielfilm, USA 2000

  (Degeto-Übernahme)

  Buch Cunningham O'Keefe, Lazaro Gomez Carriles, Julian Schnabel

  Regie Julian Schnabel

  Musik Carter Burwell

  Kamera Xavier Perez Grobet, Guillermo Rosas

  Länge 127'38

  Redaktion Andrea Hanke

  (FSK 16)


  02:25

  Erlebnisreisen-Tipp

  Redaktion Richard Hennecke


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen


  03:00

  Lokalzeit aus Düsseldorf


  03:25

  Lokalzeit Bergisches Land


  03:55

  Lokalzeit Ruhr


  04:25

  Lokalzeit aus Dortmund


  04:55

  Lokalzeit Münsterland


  05:25

  Lokalzeit OWL


  05:50

  Lokalzeit Südwestfalen


  *


  Sonntag, 12.10.2014


  06:25

  Tagesschau vor 20 Jahren

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  06:40

  Sport im Westen

  Redaktion Steffen Simon


  07:10

  Aktuelle Stunde

  Moderation Asli Sevindim und Martin von Mauschwitz

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  07:50

  Stratmann wandert

  5.Durchs Sauerland zum Rothaarsteig

  6-teilige Reihe

  Autor Jutta Pinzler, Iris Bettray

  Regie Jutta Pinzler, Iris Bettray

  Redaktion Helma Potthoff, Philipp Bitterling


  08:20

  Land und lecker

  Wer kocht das beste Landmenü?

  Leben und arbeiten in der Hofgemeinschaft

  (mit Audiodeskription)

  Redaktion Helma Potthoff


  09:05

  Lindenstraße - 1501. Mekka

  Erstsendung: ARD, 5.10.2014

  Buch Michael Meisheit

  Regie Iain Dilthey

  Musik Jürgen Knieper, Triplet Studios

  Kamera Holger Russek

  Redaktion Sophie Seitz


  09:35

  Kölner Treff

  Moderation Bettina Böttinger

  Redaktion Dagmar Kieselbach


  11:00

  West ART Talk

  Live aus dem WDR Foyer

  www.west-art.de - e-Mail: west-art@wdr.de

  Redaktion Barbara Brückner, Martina Kaimeier


  12:25

  West ART Meisterwerke: "Stadtkuppel" von Danuta Karsten,

  Recklinghausen

  Ein Film von Claudia Kuhland

  Redaktion Susanne Kampmann


  12:30

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk

  (Wh um 03:45 Uhr)


  12:45

  Liebe am Fjord - Abschied von Hannah

  Fernsehfilm Deutschland 2012

  (Degeto-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 19.10.2012

  Buch Martin Rauhaus

  Regie Jörg Grünler

  Musik Marcel Barsotti

  Kamera Daniel Koppelkamm

  Länge 88'51

  Redaktion Frank Tönsmann


  14:15

  Wunderschön! Wandern an der Ahr

  Unterwegs mit Andrea Grießmann

  Redaktion Richard Hofer


  15:45

  cosmo tv

  Redaktion Tibet Sinha

  (Wh um 03:15 Uhr)


  16:15

  Geprügelte Kinder - "Ich hatte nur Angst, dass es wieder Schläge

  gibt"

  Ein Film von Erika Fehse

  Redaktion Johanna Holzhauer

  (Wh am 18.10., 09:30 Uhr)


  16:45

  Lebe dein Leben

  Fernsehfilm Deutschland 2012

  (Degeto-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 24.2.2012

  Buch Stefan Kuhlmann

  Regie Peter Sämann

  Musik Mick Baumeister

  Kamera Michael Praun

  Länge 88'24

  Redaktion Frank Tönsmann


  18:15

  Tiere suchen ein Zuhause

  Moderation Simone Sombecki

  Redaktion Gina Göss, Alenka Sodec


  19:10

  Aktuelle Stunde

  Moderation Asli Sevindim und Martin von Mauschwitz

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 13.10., 10:45 Uhr)


  19:30

  WESTPOL

  Politik in Nordrhein-Westfalen

  Redaktion Sabine Scholt

  (Wh um 04:00 Uhr)


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  20:15

  Wunderschön! Steine, Weine, alles Feine - die Nahe

  Unterwegs mit Tamina Kallert

  Redaktion Richard Hennecke

  (Wh am 19.10., 14:15 Uhr)


  21:45

  Gags am laufenden Band

  Gangster, Gauner und Ganoven

  Erstsendung: WDR, 10.7.2011

  Autor Klaus de Rottwinkel

  Redaktion Hilde Müller


  22:15

  Zimmer frei! - Wilfried Schmickler

  Mit Christine Westermann und Götz Alsmann

  Redaktion Michael Kerkmann

  (Wh um 05:20 Uhr)


  23:15

  ENDLICH DEUTSCH!

  (auch VPS)

  Lutz Heineking jr., Karsten Frings, Sebastian Züger

  Redaktion Corinna Liedke

  ((Wh um 02:15 Uhr)


  23:45

  ENDLICH DEUTSCH!

  (auch VPS)

  Lutz Heineking jr., Karsten Frings, Sebastian Züger

  Redaktion Corinna Liedke

  (Wh um 02:45 Uhr)


  00:15

  Rockpalast Backstage: Sportfreunde Stiller

  (auch VPS)

  HD

  Redaktion Peter Sommer


  00:45

  Rockpalast: Sportfreunde Stiller

  (auch VPS)

  Aufzeichnung vom Bizarre Festival 2000

  4:3

  Redaktion Peter Sommer


  01:20

  Rockpalast: Thees Uhlmann

  Aufzeichnung des Haldern Pop Festivals vom 10./11.8.2012 aus

  Rees-Haldern mit Wilco, Grant Lee Buffalo, Dan Mangan

  Redaktion Peter Sommer


  02:15

  Endlich Deutsch - 1. Basiswissen in Deutschland

  Buch Sebastian Züger, Lutz Heineking jr.

  Regie Lutz Heineking jr.

  Musik Robert Drakogiannakis

  Kamera Phillip Pfeiffer, Matthias Schellenberg

  Redaktion Corinna Liedtke


  02:45

  Endlich Deutsch - 2. Brauchtum und Tradition

  Buch Sebastian Züger, Lutz Heineking jr.

  Regie Lutz Heineking jr.

  Musik Robert Drakogiannakis

  Kamera Phillip Pfeiffer, Matthias Schellenberg

  Redaktion Corinna Liedtke


  03:15

  cosmo tv

  Redaktion Tibet Sinha


  03:45

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk


  04:00

  WESTPOL

  Politik in Nordrhein-Westfalen

  Redaktion Sabine Scholt

  (Wh am 13.10., 10:15 Uhr)


  04:30

  Presseclub

  Redaktion Torsten Beermann


  05:10

  Erlebnisreisen-Tipp

  Redaktion Richard Hennecke


  05:20

  Zimmer frei! - Wilfried Schmickler

  Mit Christine Westermann und Götz Alsmann

  Redaktion Michael Kerkmann


  *


  Montag, 13.10.2014


  06:20

  Lokalzeit aus Bonn


  06:50

  Lokalzeit aus Duisburg


  07:25

  Der kleine Prinz: Der Planet des Sternenfängers

  Erstsendung: KI.KA, 23.7.2013

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:10

  Der kleine Prinz: Der Planet des Schweigens - Teil 1

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:35

  Die WG der wilden Tiere

  1.Tierisch viele Tiere

  Ein Film von Swana Lindner und Stefan Heinrich

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Holger Möllenberg


  09:20

  eins zu eins - gespräch aus düsseldorf

  Redaktion Sabine Scholt


  09:45

  Hier und Heute: Glänzend

  Ein Film von Arnd Güttgemanns

  Redaktion Emanuela Penev


  10:15

  WESTPOL

  Politik in Nordrhein-Westfalen

  Redaktion Sabine Scholt


  10:45

  Aktuelle Stunde

  Moderation Asli Sevindim und Martin von Mauschwitz

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  11:05

  Das Waisenhaus für wilde Tiere

  Abenteuer Afrika

  Redaktion Holger Möllenberg


  11:55

  Eisbär, Affe & Co.

  Von den Schwierigkeiten, Tiere zu beschäftigen.

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  13:00 Servicezeit Reportage (auch VPS) Ist das Trödel, oder kann das weg? - Vom Suchen, Finden und Verkaufen Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de Redaktion Christoph Teves


  13:30

  In aller Freundschaft - 647. Voreilige Schlüsse

  (mit Audiodeskription)

  (ARD/MDR-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 17.6.2014

  Buch Aglef Püschel

  Regie Hans Werner

  Musik Paul Vincent Gunia, Oliver Gunia

  Kamera Marc Christian Weber, Christoph Poppke

  Redaktion Nina Klamroth


  14:15

  Im Luxuszug von Bangkok nach Laos

  Ein Film von Robert Hetkämper

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Christiane Mausbach


  15:00

  Planet Wissen: Meine Flucht vor der Zwangsheirat

  Moderation Jo Hiller

  Redaktion Remo Trerotola


  16:00

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  16:15

  daheim + unterwegs

  Moderation Eva Assmann und Stefan Pinnow

  Redaktion Holger Cappell


  18:00

  Lokalzeit


  18:05

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk

  (Wh am 14.10., 08:30 Uhr)


  18:20

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover

  (Wh am 14.10., 13:00 Uhr)


  18:50

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 14.10., 10:30 Uhr)


  19:30

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  20:15

  Mut gegen Macht: Wenn Gerichtsgutachten Familien zerstören

  (auch VPS)

  Ein Film von Justine Rosenkranz und Jan Schmitt

  mit Videotext-Untertiteln

  Redaktion Petra Nagel


  21:00

  markt

  www.markt.wdr.de

  Redaktion Ellen Ehni


  21:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  22:00

  Spitzel und Spione

  aus der Reihe "die story"

  Ein Film von Egmont R. Koch und Holger Schmidt

  Redaktion Jo Angerer


  22:45

  sport inside

  Redaktion Steffen Simon


  23:15

  Endlich Deutsch - 3. Das politische System in Deutschland

  Buch Sebastian Züger, Lutz Heineking jr.

  Regie Lutz Heineking jr.

  Musik Robert Drakogiannakis

  Kamera Phillip Pfeiffer, Matthias Schellenberg

  Redaktion Corinna Liedtke


  23:45

  Endlich Deutsch - 4. Rechte und Pflichten

  Buch Sebastian Züger, Lutz Heineking jr.

  Regie Lutz Heineking jr.

  Musik Robert Drakogiannakis

  Kamera Phillip Pfeiffer, Matthias Schellenberg

  Redaktion Corinna Liedtke


  00:15

  Hallervorden - Die besten Sketche

  Irre und Verwirrte

  Erstsendung: WDR, 16.12.2012

  Redaktion Hans-Georg Kellner


  01:00

  Domian

  Hotline: freecall 0800 220 5050 / Fax: 0800 220 5051

  Redaktion Maike Wüllner


  02:00

  Lokalzeit aus Köln


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen


  03:00

  Lokalzeit aus Düsseldorf


  03:25

  Lokalzeit Bergisches Land


  03:55

  Lokalzeit Ruhr


  04:25

  Lokalzeit aus Dortmund


  04:55

  Lokalzeit Münsterland


  05:25

  Lokalzeit OWL


  05:50

  Lokalzeit Südwestfalen


  *


  Dienstag, 14.10.2014


  06:20

  Lokalzeit aus Bonn


  06:50

  Lokalzeit aus Duisburg


  07:20

  Der kleine Prinz: Der Planet des Schweigens - Teil 2

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  07:45

  Der kleine Prinz: Der Planet des Geschichtenerzählers

  Erstsendung: KI.KA, 13.8.2013

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:30

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk


  08:45

  hart aber fair

  Moderation Frank Plasberg

  Redaktion Matthias Radner


  10:00

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  10:30

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  11:10

  Das Waisenhaus für wilde Tiere

  Abenteuer Afrika

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:00

  Eisbär, Affe & Co.

  Tiere ganz nah

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  13:00

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover


  13:30

  In aller Freundschaft - 648. Scherbengericht

  (mit Audiodeskription)

  (ARD/MDR-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 24.6.2014

  Buch Martina Müller

  Regie Hans Werner

  Musik Paul Vincent Gunia, Oliver Gunia

  Kamera Marc Christian Weber, Christoph Poppke

  Redaktion Nina Klamroth


  14:15

  Ein Dorf in Ungarn

  Ein Film von Olaf Schmidt

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Christiane Mausbach


  15:00

  Planet Wissen: Wo ist meine Mama? Zwangsadoption in der DDR

  Moderation Andrea Grießmann

  Redaktion Markus Schall


  16:00

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  16:15

  daheim + unterwegs

  Moderation Eva Assmann und Stefan Pinnow

  Redaktion Holger Cappell


  18:00

  Lokalzeit


  18:05

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk


  18:20

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover

  (Wh am 15.10., 13:00 Uhr)


  18:50

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 15.10., 10:30 Uhr)


  19:30

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  Abenteuer Erde


  20:15

  Lynn - Der Freund der Bären

  Film von Ted Oakes und David Wright

  (mit Audiodeskription)

  Redaktion Gabriele Conze

  (Wh am 17.10., 14:15 Uhr)


  21:00

  Rätselhafte Krankheiten

  (VPS 20:59)

  Ein Film von Tilman Wolff

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Thomas Hallet

  (Wh am 18.10., 12:00 Uhr/auch VPS)


  21:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  22:00

  Der Garten der Lüste - Unterwegs im Stadtwald von Paris

  Eine WELTWEIT-Reportage von Michael Strempel

  Erstsendung: WDR, 4.10.2011

  Redaktion Heribert Roth


  22:30

  West ART

  Das Kulturmagazin des WDR

  www.west-art.de

  Moderation Matthias Bongard

  Redaktion Klaus Reimann

  (Wh am 18.10., 08:50 Uhr)


  23:10

  West ART Meisterwerke: "Landesarchiv NRW" von Ortner & Ortner,

  Duisburg

  Ein Film von Claudia Kuhland

  Redaktion Susanne Kampmann

  (Wh am 19.10., 12:25 Uhr)


  23:15

  The Messenger - Die letzte Nachricht

  (The Messenger)

  Spielfilm, USA 2009

  (Degeto-Übernahme)

  Buch Alessandro Camon

  Regie Oren Moverman

  Musik Nathan Larson

  Kamera Bobby Bukowski

  Länge 103'21

  Redaktion Andrea Hanke


  01:00

  Domian

  Hotline: freecall 0800 220 5050 / Fax: 0800 220 5051

  Redaktion Maike Wüllner


  02:00

  Lokalzeit aus Köln


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen


  03:00

  Lokalzeit aus Düsseldorf


  03:25

  Lokalzeit Bergisches Land


  03:55

  Lokalzeit Ruhr


  04:25

  Lokalzeit aus Dortmund


  04:55

  Lokalzeit Münsterland


  05:25

  Lokalzeit OWL


  05:50

  Lokalzeit Südwestfalen


  *


  Mittwoch, 15.10.2014


  06:20

  Lokalzeit aus Bonn


  06:50

  Lokalzeit aus Duisburg


  07:25

  Der kleine Prinz: Der Planet der Nachtlichter

  Erstsendung: ARD, 5.10.2013

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:10

  Der kleine Prinz: Der Planet der schiefen Ebenen - Teil 1

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:35

  Die WG der wilden Tiere

  2.Turbulente Tage

  Ein Film von Swana Lindner und Stefan Heinrich

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Holger Möllenberg


  09:20

  eins zu eins - gespräch aus berlin

  Redaktion Sabine Scholt


  09:45

  Warschauer Notizen

  Von und mit Ulrich Adrian

  Redaktion Nicole Ripperda


  10:00

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  10:30

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  11:10

  Das Waisenhaus für wilde Tiere

  Abenteuer Afrika

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:00

  Eisbär, Affe & Co.

  Herausforderung Pflege

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  13:00

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover


  13:30

  In aller Freundschaft - 649. Funkenflug

  (mit Audiodeskription)

  (ARD/MDR-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 15.7.2014

  Buch Martina Müller

  Regie John Delbridge

  Musik Paul Vincent Gunia, Oliver Gunia

  Kamera Bernhard Wagner, Christoph Poppke

  Redaktion Nina Klamroth


  14:15

  Irland - Raue Küste am Rande Europas

  Ein Film von Willy Meyer

  (SWR-Übernahme)

  Redaktion Christiane Mausbach


  15:00

  Planet Wissen: Abenteuer Naturfilm

  Moderation Andrea Grießmann

  Redaktion Mustafa Benali


  16:00

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  16:15

  daheim + unterwegs

  Moderation Eva Assmann und Stefan Pinnow

  Redaktion Holger Cappell


  18:00

  Lokalzeit


  18:05

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk

  (Wh am 16.10., 09:45 Uhr)


  18:20

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover

  (Wh am 16.10., 13:00 Uhr)


  18:50

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 16.10., 10:30 Uhr)


  19:30

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  20:15

  Das NRW Duell

  (auch VPS)

  Eine Spielshow mit Bernd Stelter

  Heute: TV-Gesichter

  Stereo

  Redaktion Katja Banse


  21:00

  Land und lecker

  Wer kocht das beste Landmenü?

  Pute im Bronzeglanz

  (mit Audiodeskription)

  Redaktion Helma Potthoff

  (Wh am 19.10., 08:20 Uhr)


  21:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  22:00

  Bericht aus Brüssel

  Redaktion Klaus Schmidt, Judith Müllender

  (Wh am 17.10., 09:45 Uhr)


  22:15

  The Returned - 7. Adèle

  Achtteilige Mystery-Serie, Frankreich 2012

  Buch Fabrice Gobert , Fabien Adda

  Regie Frederic Mermoud

  Redaktion Götz Schmedes


  23:05

  The Returned - 8. Die Horde

  Achtteilige Mystery-Serie, Frankreich 2012

  Buch Fabrice Gobert , Fabien Adda

  Regie Fabrice Gobert , Frederic Mermoud

  Redaktion Götz Schmedes


  00:00

  SK Kölsch - 57. Schmock

  (auch VPS)

  Regie Wilhelm Engelhardt

  Drehbuch Markus Hoffmann

  Stereo, 16:9-SD, Videotext-Untertitel

  Redaktion Caren Toennissen


  00:45

  Erlebnisreisen-Tipp

  Redaktion Richard Hennecke


  01:00

  Domian

  Hotline: freecall 0800 220 5050 / Fax: 0800 220 5051

  Redaktion Maike Wüllner


  02:00

  Lokalzeit aus Köln


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen


  03:00

  Lokalzeit aus Düsseldorf


  03:25

  Lokalzeit Bergisches Land


  03:55

  Lokalzeit Ruhr


  04:25

  Lokalzeit aus Dortmund


  04:55

  Lokalzeit Münsterland


  05:25

  Lokalzeit OWL


  05:50

  Lokalzeit Südwestfalen


  *


  Donnerstag, 16.10.2014


  06:20

  Lokalzeit aus Bonn


  06:50

  Lokalzeit aus Duisburg


  07:25

  Der kleine Prinz: Der Planet der schiefen Ebenen - Teil 2

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  07:50

  Der kleine Prinz: Der Planet der Musik

  Erstsendung: ARD, 9.4.2012

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:35

  Die WG der wilden Tiere

  3.Eine tierische Party

  Ein Film von Swana Lindner und Stefan Heinrich

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Holger Möllenberg


  09:20

  eins zu eins - gespräch aus düsseldorf

  Redaktion Sabine Scholt


  09:45

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk


  10:00

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  10:30

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  11:10

  Das Waisenhaus für wilde Tiere

  Abenteuer Afrika

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:00

  Eisbär, Affe & Co.

  Halbstarke

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  13:00

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover


  13:30

  In aller Freundschaft - 650. Auf dünnem Eis

  (mit Audiodeskription)

  (ARD/MDR-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 22.7.2014

  Buch Jochen S. Franken, Lars Morgenroth

  Regie John Delbridge

  Musik Paul Vincent Gunia, Oliver Gunia

  Kamera Bernhard Wagner, Christoph Poppke

  Redaktion Nina Klamroth


  14:15

  Immer ostwärts: Von Berlin bis an die Wolga

  Ein Film von Stefan Kühnrich

  (RBB-Übernahme)

  Redaktion Christiane Mausbach


  15:00

  Planet Wissen: Stalking - auf Schritt und Tritt verfolgt

  Moderation Jo Hiller

  Redaktion Anja Richter


  16:00

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  16:15

  daheim + unterwegs

  Moderation Eva Assmann und Stefan Pinnow

  Redaktion Holger Cappell


  18:00

  Lokalzeit


  18:05

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk


  18:20

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover

  (Wh am 17.10., 13:00 Uhr)


  18:50

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 17.10., 10:30 Uhr)


  19:30

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  20:15

  Tatort - Mord in der ersten Liga

  Fernsehfilm Deutschland 2011

  (mit Audiodeskription)

  (NDR-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 20.3.2011

  Buch Harald Göckeritz

  Regie Nils Willbrandt

  Musik Stefan Will

  Kamera Jens Harant

  Redaktion Frank Tönsmann


  21:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  22:00

  frauTV

  Moderation Lisa Ortgies

  Redaktion Dagmar Kieselbach


  22:30

  Menschen hautnah: Mama ist die Chefin, oder?

  Mutter und Tochter gemeinsam im Laden

  Ein Film von Claudia Dejá und Petra Stahlbock

  Redaktion Wilfried Prill


  23:15

  Bus mit lustig - Die Aftershow zum Comedy Festival

  (auch VPS)

  mit Lutz van der Horst

  Autor/in Jochen Winter, Tanja Sawitzki

  Regie André Müller, Harald Spieß

  Redaktion Elke Thommessen, Hans-Georg Kellner


  23:30

  Touxi - Der Richter

  (Touxi)

  Spielfilm, China 2009

  Buch Liu Jie

  Regie Liu Jie

  Musik Giong Lim

  Kamera Ryuji Otsuka

  Länge 98'42

  Redaktion Andrea Hanke

  (Original mit Untertitel)


  01:10

  Domian

  Hotline: freecall 0800 220 5050 / Fax: 0800 220 5051

  Redaktion Maike Wüllner


  02:00

  Lokalzeit aus Köln


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen


  03:00

  Lokalzeit aus Düsseldorf


  03:25

  Lokalzeit Bergisches Land


  03:55

  Lokalzeit Ruhr


  04:25

  Lokalzeit aus Dortmund


  04:55

  Lokalzeit Münsterland


  05:25

  Lokalzeit OWL


  05:50

  Lokalzeit Südwestfalen


  *


  Freitag, 17.10.2014


  06:20

  Lokalzeit aus Bonn


  06:50

  Lokalzeit aus Duisburg


  07:25

  Der kleine Prinz: Der Planet der Schlange

  Erstsendung: KI.KA, 3.9.2013

  Regie Michael Nowka

  Redaktion Brigitta Mühlenbeck


  08:30

  Die WG der wilden Tiere

  4.Ab in die Freiheit

  Ein Film von Swana Lindner und Stefan Heinrich

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Holger Möllenberg


  09:15

  Europamagazin

  (-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 12.10.2014

  Moderation Hendrike Brenninkmeyer

  Redaktion Klaus Schmidt


  09:45

  Bericht aus Brüssel

  Redaktion Klaus Schmidt, Judith Müllender


  10:00

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  10:30

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg


  11:10

  Das Waisenhaus für wilde Tiere

  Abenteuer Afrika

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:00

  Eisbär, Affe & Co.

  Licht aus, Spot an!

  Redaktion Holger Möllenberg


  12:45

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  13:00

  Servicezeit

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Irmela Hannover


  13:30

  In aller Freundschaft - 651. Redebedarf

  (mit Audiodeskription)

  (ARD/MDR-Übernahme)

  Erstsendung: ARD, 29.7.2014

  Buch Lutz Groth

  Regie John Delbridge

  Musik Paul Vincent Gunia, Oliver Gunia

  Kamera Bernhard Wagner, Christoph Poppke

  Redaktion Nina Klamroth


  14:15

  Lynn - Der Freund der Bären

  Film von Ted Oakes und David Wright

  (mit Audiodeskription)

  Redaktion Gabriele Conze


  15:00

  Planet Wissen: Geisel der Taliban - 259 Tage in Todesangst

  Moderation Andrea Grießmann

  Redaktion Markus Schall

  (Wh am 18.10., 07:50 Uhr)


  16:00

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  16:15

  daheim + unterwegs

  Moderation Eva Assmann und Stefan Pinnow

  Redaktion Holger Cappell


  18:00

  Lokalzeit


  18:05

  Hier und Heute

  Redaktion Maik Bialk

  (Wh am 19.10., 12:30 Uhr)


  18:20

  Servicezeit Reportage

  Das Antibiotika-Risiko

  Servicetelefon 0221 56789 999 - www.servicezeit.de

  Redaktion Margit Höh

  (Wh am 20.10., 13:00 Uhr)


  18:50

  Aktuelle Stunde

  Moderation Susanne Wieseler und Thomas Bug

  AKS-Telefon 0800 5678 100 / AKS-Fax 0800 5678 101

  Redaktion Stefan Brandenburg

  (Wh am 18.10., 10:30 Uhr)


  19:30

  Lokalzeit aus Köln

  Lokalzeit aus Aachen

  Lokalzeit aus Düsseldorf

  Lokalzeit Bergisches Land

  Lokalzeit Ruhr

  Lokalzeit aus Dortmund

  Lokalzeit Münsterland

  Lokalzeit OWL

  Lokalzeit Südwestfalen

  Lokalzeit aus Bonn

  Lokalzeit aus Duisburg


  20:00

  Tagesschau

  (NDR-Übernahme)

  Redaktion Udo Grätz


  20:15

  Heimatabend Dortmund

  (auch VPS)

  Ein Film von Christoph Schurian und Frank Bürgin

  (mit Audiodeskription)

  Redaktion Christiane Hinz

  (Wh am 18.10., 13:15 Uhr)


  21:00

  Lichters Schnitzeljagd

  (auch VPS)

  Kirchen-Burger und Woll-Lust

  Siebeteilige Reihe mit Horst Lichter

  Redaktion Helma Potthoff


  21:45

  Kölner Treff

  Moderation Bettina Böttinger

  Redaktion Dagmar Kieselbach

  (Wh am 19.10., 09:35 Uhr)


  23:10

  WDR aktuell

  Redaktion Stefan Brandenburg


  23:15

  Bus mit lustig - Die Aftershow zum Comedy Festival

  (auch VPS)

  mit Lutz van der Horst

  Autor/in Jochen Winter, Tanja Sawitzki

  Regie André Müller, Harald Spieß

  Redaktion Elke Thommessen, Hans-Georg Kellner


  23:30

  Heimatabend Mönchengladbach

  (auch VPS)

  Ein Film von Clemens Gersch und Michael Wieseler

  Stereo

  Redaktion Christiane Mausbach


  00:15

  Heimatabend Bochum

  (auch VPS)

  Ein Film von Jens Tampier und Frank Bürgin

  Stereo

  Redaktion Christiane Mausbach, Adrian Lehnigk


  01:00

  Domian

  Hotline: freecall 0800 220 5050 / Fax: 0800 220 5051

  Redaktion Maike Wüllner


  02:00

  Lokalzeit aus Köln


  02:30

  Lokalzeit aus Aachen


  03:00

  Lokalzeit aus Düsseldorf


  03:25

  Lokalzeit Bergisches Land


  03:55

  Lokalzeit Ruhr


  04:25

  Lokalzeit aus Dortmund


  04:55

  Lokalzeit Münsterland


  05:25

  Lokalzeit OWL


  05:50

  Lokalzeit Südwestfalen


  *


  ANHANG


  TEXTE ZU DEN SENDUNGEN


  Samstag, 11.10.2014


  07:50 Planet Wissen: Schwarz und schlau - Faszinierende Rabenvögel


  Ganz wie bei Wilhelm Buschs "Hans Huckebein" wollte auch Martin Geißendörfer "wie alle Knaben einen Raben gerne haben". Er bekam dann eine junge Krähe, für die er von früh bis spät im elterlichen Garten nach Regenwürmern grub. Später wurde Geißendörfer Zootierpfleger und Falkner - und erhielt eine der ganz seltenen Genehmigungen, um Kolkraben zu züchten. Dass viele Menschen Krähe, Rabe, Elster und Co. als lästige Schädlinge betrachten, sie sogar abschießen wollen, führt er auf Unwissen und Aberglaube zurück. Denn Wissenschaftler wie Simone Pika, Verhaltensforscherin am Max-Planck-Institut für Ornithologie, preisen die außergewöhnlichen kognitiven Leistungen und das Sozialverhalten der Vögel. Pika hat entdeckt, dass Raben nicht nur äußerst einfallsreich Werkzeuge herstellen und benutzen, sondern auch gestikulieren können, eine Fertigkeit, die sonst nur Menschenaffen und wir Menschen selbst beherrschen.


  09:30 Frau Duda liebt! - Leben mit einem Pflegefall


  Seit 13 Jahren hat ihr Mann Wolfgang Alzheimer, Marianne Duda pflegt ihn zuhause, rund um die Uhr. Mittlerweile ist er bettlägerig und kann nicht mehr sprechen. Seit 64 Jahren sind sie verheiratet, ihr gemeinsamer Alltag in der stillen Wohnung heute: Sie unterhält ihn liebevoll, er schweigt.


  "Manchmal kann ich nicht mehr", gesteht die 80-Jährige, "aber solange er mich braucht, schaffe ich das! 30 Jahre hat er für uns gesorgt, jetzt pflege ich ihn 30 Jahre. Basta!"


  Marianne Duda ist die Erschöpfung des anstrengenden Pflegealltags anzumerken, dennoch will sie fast alles selber machen, verliert dabei aber nicht ihre Lebensfreude und ihren Humor.


  Wie schafft sie das? Woher nimmt sie ihre Kraft? Ist das Respekt, reine Pflichterfüllung oder gar Liebe? - hat sich Autorin Emanuela Penev gefragt und Marianne Duda für tag7 ein halbes Jahr in ihrem Alltag begleitet.


  11:35 Die Sendung mit dem Elefanten - mit Elternticker


  In einer ganz besonderen Sendung mit dem Elefanten dreht sich heute alles um das Thema "Nacht". André fragt sich, wie die Welt wohl aussieht, wenn es dunkel wird. Deshalb zeigt er seine Stadt einmal bei Tag und einmal bei Nacht. Ein ganz schöner Unterschied! Aber auch nachts, wenn alle anderen schlafen, gibt es einige Menschen, die wach sind und arbeiten. Außerdem besucht André einen Bauernhof und stellt fest, dass manche Tiere nachts schlafen und andere hellwach sind. Auch die lieben kleinen Monster schlafen nachts. Und zwar alle zusammen im gleichen Bett. Wenn das mal gut geht ...


  Mit dem "Elternticker" präsentiert "Die Sendung mit dem Elefanten" einen Service für Eltern, die die Sendung gemeinsam mit ihren Kindern sehen. Erwachsene erhalten durch Einblendungen während des laufenden Programms Informationen und Anregungen, wie sie ihr Kind zum Mitmachen animieren können. Auf diese Weise wird der Lerneffekt der Sendung bei den Kindern erhöht. Das ist das Ergebnis einer Begleitstudie, die das Internationale Zentralinstitut für das Jugend und Bildungsfernsehen (IZI) durchgeführt hat. Voraussetzung für die positive Wirkung des Fernsehens ist, dass Kinder nicht zu viel, die richtigen Sendungen und mit Begleitung der Eltern fernsehen. Die Welt ist elefantastisch - Augen auf und mitgemacht! Der kleine blaue Elefant und seine Freunde präsentieren Geschichten zum Entdecken, Staunen und Mitlachen - extra für kleine Kinder.


  12:00 Quarks & Co: Heimliche Herrscher - Die wundersame Welt der Pilze


  Wir glauben sie zu kennen und wissen doch kaum etwas über sie. Ohne sie würden wir vermutlich gar nicht existieren. Sie können töten und Leben retten, sie sind in unzähligen Produkten unseres Alltags enthalten und sie durchdringen das gesamte Erdreich: Pilze sind so etwas wie die heimlichen Herrscher dieser Welt.


  Sie versorgen unsere Pflanzen mit Nährstoffen, räumen in der Natur auf. Ihre Enzyme werden als Gift, aber auch in Form von Antibiotika und vielleicht bald auch als Antidepressiva eingesetzt. Sie stellen das größte Lebewesen dieser Erde und sie sind eine ganz eigene Lebensform jenseits von Pflanzen und Tieren. Und von geschätzt mindestens einer Million Arten kennen wir bislang gerade einmal 70.000. Der Rest schlummert im Verborgenen. "Quarks & Co" nimmt sie mit auf einer Reise in dieses unbekannte Reich der Pilze.


  12:45 Heimatabend Wuppertal


  Ein weltweit einmaliges und perfekt auf die Stadt zugeschnittenes Verkehrsmittel. Ein Theater, das den Tanz neu erfunden hat. Viele Gegensätze, zu einer Stadt vereint - das ist Wuppertal. Die Stadt, die sich immer wieder neu erfindet.


  Wuppertaler müssen straffe Waden haben. In ein enges Tal mit Fluss gebaut, lässt sich die Stadt nur über kurvige Straßen und steile Treppen bezwingen - und per Schwebebahn. Keine andere Stadt hat so ein maßgeschneidertes Verkehrsmittel entwickelt.


  Solcher Einfallsreichtum ist typisch für Wuppertal: "Die Wuppertaler wissen, wie man sich selbst hilft. In unserer Stadt entsteht vieles durch Bürgerengagement", sagt Martin Heuwold, gebürtiger Wuppertaler und Graffiti-Künstler. Als die Stadt vor 85 Jahren gegründet wird, muss ein gemeinsamer Name für den Zusammenschluss der vielen Orte her. Doch es ist keine Liebesheirat. Vor allem Elberfeld und Barmen, die feine Handelsmetropole und die laute Malocherstadt, wollen eigentlich nicht zueinander kommen. "Elbbarmen" wird als Stadtname dann auch ebenso verworfen wie "Großwupp". Und so wird ein halbes Jahr nach der Gründung am 1. Januar 1930 die Stadt ganz offiziell Wuppertal genannt.


  Es ist ein glanzvoller Beginn, denn Wuppertal gehört zu den größten und schönsten Städten im Deutschen Reich. Doch schon bald bricht mit dem Nationalsozialismus das dunkelste Kapitel in der Geschichte Wuppertals an. Trotz Widerständen von Gewerkschaften und Kirchen wird die Stadt zu einer rheinischen Hochburg der NSDAP.


  An die Zerstörungen und die Not der Kriegs- und Nachkriegsjahre erinnern sich die Wuppertaler bis heute lebendig. Aber auch an den Wiederaufbaugeist, der so typisch ist für diese Stadt. "Alle haben mit angepackt und gearbeitet, auch wir Kinder", erinnert sich die Schauspielerin Lore Duve. Ende der 60er Jahre entsteht in Sonnborn das damals modernste Autobahnkreuz Deutschlands. "Das hätten wir später nie wieder so gemacht, aber damals wollten alle die autogerechte Stadt", erinnert sich Ursula Kraus, die 1984 bis 1996 Oberbürgermeisterin in Wuppertal war. Als die Arbeitslosigkeit in den 70er Jahren auch Wuppertal schwer beutelt, erlebt die Kultur mit dem Tanztheater von Pina Bausch eine weltweit beachtete Revolution. Und auch ganz normale Bürger packen an, um die Stadt wieder auf Vordermann zu bringen - bis heute. So bauen Bürger eine ehemalige Bahntrasse zu einem spektakulären Radweg um.


  Heute ist Wuppertal kurz davor, sich - wieder einmal - neu zu erfinden. Die Kassen der Stadt sind leer, doch die Wuppertaler feiern Feste, die Bürger selbst organisieren, gründen eine Denkfabrik und veranstalten Kino- und Theaterevents. Und wieder einmal ist Wuppertal weiter, als viele denken. Es wird höchste Zeit, diese unterschätzte Stadt neu zu entdecken!


  Im "Heimatabend Wuppertal" wird die Geschichte der Stadt von den

  Wuppertalern selbst erzählt: Sie kommen in Interviews zu Wort,

  Archivmaterial von Amateurfilmern und zum Teil noch nie gezeigte

  Aufnahmen der Stadt sind zu sehen und als Sprecher führt der

  Schauspieler Christoph Maria Herbst durch die Geschichte seiner

  Geburtsstadt.


  Mit den Wuppertalern: Kurt A. Rosenberger, Lore Duwe, Martin Heuwold, Ursula Kraus, Tanya Stewner, Michael Okroy. Sprecher: Christoph Maria Herbst


  13:30 Alyssa und ihr Delphin

  Alyssa (Caitlin Wachs)

  Kita (Samantha Jade)

  Daniel (George Harris)

  Craig (Paul Wesley)

  Gwen (Ivana Milicevic)

  Duvey (Leah Eneas)

  Hawk (David Keith)

  Tamika (Christine Adams)

  Leila (Eva-Jean Sophie Young)

  Captain Elias Blaine (Michael Ironside)


  In diesem unterhaltsamen Abenteuerfilm glänzt Teenager-Star Caitlin Wachs als charmante Delphinflüsterin. In den weiteren Rollen des liebevoll inszenierten Familienfilms, der sich mit ökologisch fragwürdigen Militärtests auseinandersetzt, sind David Keith, Michael Ironside und Paul Wesley zu sehen.


  Die junge Delphin-Forscherin Alyssa lebt mit ihrem Vater Hawk, einem renommierten Meeresbiologen, auf einer paradiesischen Karibikinsel. Gemeinsam arbeiten sie an einem Projekt, das Delphinlaute in eine menschliche Sprache übersetzen soll. Der sympathische Tourist Craig interessiert sich nicht nur für ihre faszinierende Arbeit. Schon bald hat er Alyssas Herz erobert. Doch das Glück der jungen Wissenschaftlerin wird überschattet durch ein rätselhaftes Massensterben von Delphinen, die mit schweren inneren Verletzungen an den umliegenden Stränden angespült werden. Tierschützer machen Hawks Arbeit für den Tod der Meeressäuger verantwortlich und drohen mit Aktionen gegen sein Forschungslabor. Der Wissenschaftler vermutet, dass die Navy mit ihren umstrittenen Ultraschall-Tests das Sterben der Tiere billigend in Kauf nimmt. Während er dem Verdacht nachgeht, wird der Delphin Rasca entführt, zu dem Alyssa eine besondere Bindung hat. Es stellt sich heraus, dass der Tümmler aus einem geheimen Forschungslabor fliehen konnte, wo er zu militärischen Zwecken abgerichtet wurde. Für seine Wiederbeschaffung hat die Kriegsmarine eine hohe Belohnung ausgesetzt - offenbar steckt Craig mit dem Militär unter einer Decke. Hat er Alyssa etwa nur etwas vorgemacht?


  15:00 Das Schicksal der Irene Forsyte

  Irene Forsyte (Greer Garson)

  Soames Forsyte (Errol Flynn)

  Philip Bosinney (Robert Young)

  June Forsyte (Janet Leigh)

  Jolyon Forsyte, jr. (Walter Pidgedon)

  Jolyon Forsyte, sen. (Harry Davenport)

  James Forsyte (Aubrey Mather)

  Wilson (Gerald Oliver Smith)

  Roger Forsyte (Lumsden Hare)

  Swithin Forsyte (Stanley Logan)


  "Das Schicksal der Irene Forsyte" ist eine ausgezeichnete Verfilmung des ersten Bandes der klassischen Bestseller-Romantrilogie "Forsyte Saga" von John Galsworthy. Greer Garson, Errol Flynn und Walter Pidgedon brillieren in der atmosphärisch dichten Schilderung einer großbürgerlichen Gesellschaft im England des ausgehenden 19. Jahrhunderts.


  Der zielstrebige junge Anwalt Soames Forsyte hat es sich in den Kopf gesetzt, die attraktive Klavierlehrerin Irene zu seiner Frau zu machen. Nach zwei Jahren hartnäckigen Werbens gibt Irene nach und heiratet in die wohlhabende Forsyte-Familie ein, obwohl sie Soames nicht liebt. Irene arrangiert sich so gut es geht, doch als Soames bemerkt, dass er ihre Liebe mit materiellem Wohlstand nicht erkaufen kann, wächst seine Verbitterung. Zu Soames Missfallen verbringt Irene viel Zeit mit June, der Tochter von Soames Bruder Jolyon. Der talentierte Maler gilt als das schwarze Schaf der Familie, weil er einst mit einem Dienstmädchen durchgebrannt ist. June will den beruflich nicht sehr erfolgreichen Architekten Philip Bosinney heiraten und bittet Irene, bei der Familie ein gutes Wort für ihn einzulegen. Der Heirat steht bald nichts mehr im Weg, Philip erhält sogar von Soames den Auftrag, ein luxuriöses Landhaus für ihn und Irene zu bauen. Dabei verliebt sich Philip in Irene und bittet sie, Soames zu verlassen. Als June herausfindet, dass ihre beste Freundin sie hintergeht, lässt sie Soames wissen, dass Irene und Philip ein Verhältnis haben. Soames zitiert den Architekten zu sich und erklärt ihm, dass er ihn beruflich ruinieren wird. Dabei erfährt Soames, dass Irene ihn gerade verlassen hat. Voller Freude über diese Nachricht verlässt Philip das Haus der Forsytes und wird im dichten Nebel von einer Pferdedroschke überfahren. Jolyon hofft, dass nun seine Stunde schlägt ...


  17:20 Kochen mit Martina und Moritz

  - Bayerische Küche: bürgerlich und fein


  In aller Welt hat die bayrische Küche einen guten Ruf, und viele träumen vom Schweinsbraten mit seiner krachend knusprigen Kruste. In ihrer Reihe "Regionale Länderküche" zeigen die WDR-Fernsehköche Martina und Moritz, wie er ganz sicher gelingt. Dazu servieren sie einen lockeren Breznknödel, der das klare, duftende Bratensaftl aufnehmen kann - und verraten noch, wie aus dem, was übrig bleibt, eine pfiffige Vorspeise wird. Und zum Dessert gibt es den wahrhaft königlichen Prinzregentenpudding. Lauter Leibgerichte aus der bayrischen Küche, aber neu interpretiert, leichter, pfiffiger und bekömmlicher als bisher. Und dazu die entsprechenden Getränke - Weine aus der Pfalz oder Südtirol, die ja lange zu Bayern gehörten, oder auch ein süffiges Bier.


  17:50 Und es schmeckt doch!?


  Für die einen ist es leckere Heimatküche, für die anderen ist es ein Graus: Graupen, dicke Bohnen oder auch saure Nierchen - sie spalten die Nation. Wer kennt das nicht: Speisen, die man als Kind schon nicht mochte, kommen bis heute nicht in den Topf. Die Gastgeber Sabine Heinrich und Björn Freitag trauen sich an ungeliebte Speisen heran und sind überzeugt, dass man die Geschmacksknospen eines jeden Menschen verführen kann. Der Spitzenkoch veredelt traditionelle Gerichte mit raffinierten Zutaten und versucht, sie gesund und köstlich zu gestalten.


  Schauspieler Bill Mockridge alias Erich Schiller aus der "Lindenstraße" kam vor 30 Jahren ins Rheinland und machte in einer Kneipe schnell Bekanntschaft mit dem rheinischen Sauerbraten. "Für mich als Kanadier ist ein Roastbeef ein Braten - dass ein Braten sauer sein kann und dann auch noch vom Pferd, das geht gar nicht." Zu Hause ist Bill Mockridge der Küchenchef und hat früher für sechs Jungs gekocht. Alle Söhne liebten vor allem den Donnerstag, denn Donnerstag war Schnitzel-Tag.


  Heute wird Björn Freitag für ihn einen Braten zaubern, der von

  Sauerkirschen begleitet wird. Sabine Heinrich freut sich auf gute

  Gespräche am Küchentresen und leckeren Wein. Ob Bill Mockridge am

  Ende sagen kann: Und es schmeckt doch!?


  18.20 Glänzend

  Wir gehen putzen

  Ein Hier und Heute-Film von Arnd Güttgemanns

  Redaktion Emanuela Penev


  Yvonne, Uta, Stefanie, Anni und Daniela gehen putzen, in einer Putzkolonne in Castrop-Rauxel. Fast jede hatte früher andere berufliche Pläne: Floristin, Kindergärtnerin oder Friseurin wollten sie werden, doch irgendwie hat es damit nicht so geklappt. Die Gründe sind so unterschiedlich wie die Frauen selbst.


  Uta W. betreibt eigentlich eine Spedition, fährt LKW. Vor einigen Jahren liefen die Geschäfte schlechter und sie wollte durch das Putzen Geld dazu verdienen, um ihr Eigenheim nicht zu verlieren. Stefanie K. hatte immer viel Zeit für ihre Familie eingeplant und sich deshalb gegen eine berufliche Karriere entschieden. Die Italienerin Daniela G. hatte noch vor ein paar Jahren ein florierendes Modegeschäft in ihrer Heimat. Wegen der Wirtschaftskrise dort musste sie schließen. Nun sucht sie als Putzfrau im fremden Deutschland ihr neues Glück.


  Die Frauen sind jeden Tag woanders. "Am Schlimmsten ist es, wenn man nicht weiß, was auf einen zukommt: Schimmel, Dreck, meterhoch Müll, Staub oder vielleicht Ungeziefer. Aber da müssen wir durch!" Heute ist ein Neubau dran: Die Frauen müssen Schutzfolien von den neuen Treppengeländern kratzen und den staubigen Boden wischen. Morgen wartet eine verdreckte Sanitäranlage in einer Fabrik, die Jahre leer stand und nun blitzblank wieder in Betrieb gehen soll. Eine anstrengende Arbeit, abends sind sie alle ziemlich kaputt. Doch das Arbeiten in der Truppe macht auch Spaß und gibt Geborgenheit. Viele der Frauen sind befreundet, können sich auf die Hilfe der anderen verlassen, auch privat. Während der Arbeit erzählen sie sich von ihren Reisen und träumen schon vom nächsten Urlaub.


  "Du gehst ja bloß putzen!" haben sich die Frauen schon oft anhören müssen und die Bezahlung orientiert sich nur am Mindestlohn. Trotzdem klagt keine von ihnen - das passt einfach nicht zu ihnen.


  20:15 Liebe am Fjord - Abschied von Hannah

  Henrik Agdestein (Matthias Habich)

  Leif Agdestein (Rainer Sellien)

  Sonja Wirkola (Catherine Bode)

  Laura Agdestein (Fanny Staffa)

  Herr Strahnge (Kai Scheve)

  Morten Wirkola (Andreas Holt)

  Bille Holm (Andree-Östen Solvik)

  Frau Bornedahl (Petra Kelling)


  In seinen Büchern drückt der angesehene Schriftsteller Henrik Agdestein seine Gefühle formvollendet aus. In der Realität verhält sich der Eigenbrötler seiner Umwelt gegenüber dagegen barsch und abweisend und hat sich zunehmend isoliert. Mit seiner schwerkranken Frau stirbt der letzte Mensch, zu dem er eine liebevolle Beziehung hatte. Seine drei erwachsenen Kinder wollen dem Vater in dieser schweren Stunde beistehen, doch das ist dem alten Sturkopf gar nicht recht. Er lässt niemanden an sich heran, weder die herzensgute Lehrerin Sonja, noch die temperamentvolle Polizistin Laura. Und schon gar nicht den Spitzenpolitiker Leif, dessen Homosexualität er missbilligt.


  Um ihre Abreise zu beschleunigen, provoziert Henrik nach der Beerdigung einen handfesten Eklat. Enttäuscht kehren Sonja, Laura und Leif dem alten Herrn den Rücken. Doch sie bleiben im Ort und organisieren eine liebevolle Feier, bei der das ganze Dorf Abschied von Hannah nehmen kann. Niemand rechnet ernsthaft mit Henriks Erscheinen. Als dieser jedoch vor die Trauergemeinde tritt und spricht, sind alle ergriffen: Henrik Agdestein hat also doch ein Herz.


  22:45 Jürgen Beckers: Mensch, Hausmann ... wie das Leben so spielt

  Jürgen Beckers (mit "s") hat es nicht leicht!


  Immer wieder begegnen ihm jene Personen, deren Verwandtschaftsgrade mit den Vorsilben "Schwa-", "Schwä-" oder "Schwie-" beginnen, besonders nett: "Na, wurde die zehnmonatige Ferienzeit wieder durch eine kurze, aber heftige Unterrichtsphase von einem Tag unterbrochen?!"


  Solche Nettigkeiten und vieles mehr, was sein ehrbarer Beruf als Griechisch- und Lateinlehrer mit sich bringt, würdigt der Alsdorfer Jürgen Beckers nun in seinem ersten TV-Comedy-Programm: "Mensch, Hausmann" ist ein Solo reich an Spott und Witz, voller Lokalkolorit und dennoch vergnüglich auch für alle jenseits der Region um Alsdorf und Aachen.


  Jürgen Beckers beobachtet genau - sei es beim Brillenkauf mit der Ehefrau, auf Klassenfahrt nach Rom, beim runden Geburtstag von Tante Agnes oder bei den Hahnenkämpfen oder Zickenkriegen in der Nachbarschaft -, und er gibt seine Beobachtungen derart pointiert wieder, dass man nur lachend rufen kann "wie das Leben so spielt" ...


  23:45 NightWash


  Jürgen Bangert wird oft gefragt, ob er die abgeschminkte Cindy aus Marzahn sei. Auf jeden Fall ist er auf den Hund gekommen. Ein winziges Schoßhündchen hat zuhause sein Revier übernommen, einer wie der Franjo: Haut hinten mehr raus als er vorne reinkriegt. Volker Diefes erinnert sich an früher, an die heile Welt. Damals, als uns Zombie-Filme auf VHS noch den Abend versüßt haben. Heute muss man sich zwei Stunden Transformers-Action-Figuren reinziehen und die dann auch noch als App runterladen. Es gibt eben für alles eine App. Das Duo Onkel Fisch präsentiert im angematschten Zu-Guttenberg-Style seinen Song über das echte Leben: "Müll Runterbringen 2010".


  00:15 Bevor es Nacht wird

  Reinaldo Arenas (Javier Bardem)

  Lazaro Gomez Carriles (Olivier Martinez)

  Pepe Malas (Andrea di Stefano)

  Bon Bon/Lieutenant Victor (Johnny Depp)

  Cuco Sanchez (Sean Penn)


  Der Maler und Regisseur Julian Schnabel schildert in seiner bildgewaltigen Verfilmung der Lebensgeschichte des kubanischen Schriftstellers Reinaldo Arenas von der unbedingten Suche nach Freiheit, die sich in künstlerischer, politischer und sexueller Hinsicht gegen Unterdrückung auflehnt. Mit Javier Bardem, Johnny Depp und Sean Penn.


  Reinaldo Arenas wird 1943 im Oriente, einer ländlichen Gegend Kubas, geboren und wächst in Armut auf. Der 19-jährige, zunächst noch glühender Mitstreiter Castros, entdeckt in Havanna Anfang der 60er Jahre eine pulsierende schwule Subkultur und entfaltet hier sein schriftstellerisches Talent. Seit dem Sturz Batistas fördert die aufbruchsbereite sozialistischen Regierung den jungen Literaten. Aber nach kurzer Blütezeit der Kunst und der Kultur bricht eine politische und moralische Eiszeit an. Durch seine kritischen Äußerungen erscheint Arenas in den Augen der Sozialisten bald als Persona non grata. Sein erster Roman, den er mit 20 veröffentlicht, bleibt seine letzte kubanische Publikation, denn die zunehmend paranoider werdende sozialistische Diktatur erblickt in Künstlern bald "Konterrevolutionäre". Da Homosexualität als "kapitalistische Degeneration" verfemt wird, bleibt es nicht aus, dass Arenas denunziert und ins Gefängnis geworfen wird. Dass sein zweites Buch zwischenzeitlich im Ausland publiziert - und in Frankreich als bester fremdsprachiger Roman preisgekrönt - wurde, macht seine Situation nicht einfacher. Als Castro schließlich vermeintlichen Kriminellen die Emigration gestattet, verlässt Arenas 1980 das Land, um im New Yorker Exil verarmt, staatenlos und vergessen an Aids zu sterben.


  "Bevor es Nacht wird" erzählt die bewegte Lebensgeschichte des kubanischen Schriftstellers Reinaldo Arenas und dessen Suche nach künstlerischer, politischer und sexueller Freiheit. Mit atemberaubenden Aufnahmen von Wäldern und Landschaften findet Schnabel als malender Filmemacher und filmender Maler immer wieder ein visuelles Äquivalent zur verspielten, vieldeutigen Sprache von Arenas' 1993postum publizierten Memoiren, auf denen der Film basiert. Schnabel setzt die politische Dimension der Homosexualität ohne falsches Pathos in Szene. Javier Bardem, der zuletzt in Alejandro Amenábars mit dem "Oscar" ausgezeichneten Drama "Das Meer in mir" brillierte, spielt den lebenshungrigen Schriftsteller mit großer Überzeugungskraft und wurde für den "Oscar" nominiert. Johnny Depp, der gleich zwei Cameoauftritte hat, und Sean Penn verleihen dem visuell berauschenden Film zusätzlichen Glanz.


  *


  Sonntag, 12.10.2014


  07:50 Stratmann wandert


  Seit mehr als 20 Jahren steht er fast täglich auf der Bühne seines Theaters in Essen; oder für den WDR hinter dem Tresen in "Jupps Kneipentheater" - oder er tourt über die Bühnen im Land, füllt mal eben die Westfalenhalle. Für die neue WDR-Reihe "Stratmann wandert" nimmt sich der beliebte Ruhrpott-Kabarettist eine kleine Auszeit, schnallt sich den Rucksack um und Dackel Fidel an die Leine: Ludger Stratmann will wandern - von Essen aus bis zum Niederrhein, von dort ins Rheinland und schließlich über die Eifel bis ins Sauerland.


  Viele Kilometer über Wanderwege, durch Dorfstraßen und Alleen, aber auch unter Autobahnbrücken hindurch und an endlosen Bahnschienen entlang. Ludger Stratmann will zu den Menschen hin, die ihn sonst in seinem Theater besuchen. Er trifft Schlossherren und Angler, Frittenbudenbesitzer und Messdiener, Kunstsammler und Kumpel. Hin und wieder teilen auch Künstlerkollegen eine kleine Wegstrecke mit ihm und Dackel Fidel. Tommy Engel nimmt die beiden vom Bikertreff Bottrop ein Stück auf dem Motorrad mit, Haushaltexpertin Yvonne Willicks zeigt ihnen ihre Heimat am Niederrhein, mit Samy Orfgen treffen sich Herr und Hund in Köln-Mülheim zur Radtour, Sabine Heinrich zeigt ihm, was alles in einen Rucksack passen kann, mit Mirja Boes besucht er ein Schützenfest im Sauerland und Henning Krautmacher begleitet ihn schließlich das letzte Stück des Wegs rauf auf den Kahlen Asten.


  Ludger Stratmann hat auch einen ganz privaten Grund, sich zu Fuß auf den langen Weg durchs Land zu machen: endlich ein bisschen gesünder leben, weg von den vielen Zigaretten, runter mit den überschüssigen Kilos. Eine wirkliche Herausforderung für den eingefleischten Stadtmenschen, zumal auch die Orte, wo er sein müdes Haupt am Ende des Tages betten kann, nicht immer wirkliche Erholung versprechen. Zwar nächtigt er gleich am ersten Tag im Schloss; aber schon einen Tag später gibt es nur ein Bett im Heu. Für die sechsteilige Reihe "Stratmann wandert" hat ein WDR-Kamerateam den Kabarettisten Ludger Stratmann und Dackel Fidel mehrere Wochen lang auf ihrer Wanderung durch Nordrhein-Westfalen begleitet. Dabei haben sie Ecken des Landes kennengelernt, die so in keinem Reiseführer zu finden sind. Und sie sind vielen Menschen begegnet, die Ihnen interessante Geschichten vom Land an Rhein und Ruhr erzählen konnten.


  09:05 Lindenstraße - 1501. Mekka

  Dr. Iris Brooks (Sarah Masuch)

  Murat Dadelen (Erkan Gündüz)

  Lisa Dadelen (Sontje Peplow)

  Hans Beimer (Joachim H. Luger)

  Suna Kaya (Siir Eloglu)

  Hajo Scholz (Knut Hinz)

  Klaus Beimer (Moritz A. Sachs)

  Dr. Ludwig Dressler (Ludwig Haas)

  u.a.


  Achtung Iris! Die Ärztin lässt sich auf ein Geschäft mit dem windigen Robert Engel ein: Der arbeitet für einen Pharmaziekonzern und überredet Iris dazu, ein neues Medikament an ihren Patienten zu testen. Ob die Frau Doktor weiß, auf was sie sich da einlässt?


  Lisa in Hochform. Den Catering-Auftrag für die türkische Gemeinde will sie unbedingt haben und sie lässt nichts unversucht: Um ihre tiefe Gläubigkeit unter Beweis zu stellen, gibt sie vor, soeben zur Pilgerreise nach Mekka gereist zu sein. In Wahrheit versteckt sie sich zu Hause. Wird sie mit diesem Schwindel durchkommen?


  Liebesaus für Hans? Die attraktive Architektin Suna zeigt ihm neuerdings die kalte Schulter. Hans fürchtet, das es an seiner Enkelin Lea liegt, die das Paar systematisch ausspioniert und damit den blutigen Anschlag auf die Erbauer der Moschee ermöglicht hat. Doch Sunas wahre Gründe liegen ganz woanders ...


  09.30 Kölner Treff

  Moderation: Bettina Böttinger

  Redaktion: Dagmar Kieselbach


  Zu Gast sind der Comedian Bülent Ceylan, die Schauspieler Robert Atzorn und ChrisTine Urspruch, der Musiker Bela B, der Opernsänger Thomas Hampson sowie die Autorin Karen Köhler.


  Bülent Ceylan - Lange Haare, gute Laune und manchmal auch schwarze Fingernägel: Das sind die Markenzeichen des Comedians. Um Deutsche, Türken, Mannheimer und andere drehen sich seine aufwändigen Bühnenshows, mit denen er mittlerweile riesige Hallen füllt. Gerade ist Bülent Ceylan mit seinem neuen Programm auf Tour. Mit im Gepäck hat er natürlich wieder seine Kunstfiguren, den testosterongesteuerten Hasan, Anneliese und Hausmeister Mompfred!


  ChrisTine Urspruch - Im Münster-"Tatort" hat sie sich als Rechtsmedizinerin mit Spitznamen Alberich Kultstatus erspielt. Aber auch in anderen Rollen kommt die kleinwüchsige Schauspielerin ganz groß raus. In mehreren "Sams"-Kinofilmen hat sie die Herzen der Kinder erobert, am Theater tritt sie auf - und ab sofort ist die gebürtige Remscheiderin in der Titelrolle einer neuen Serie rund um eine Kinderärztin zu erleben.


  Robert Atzorn - Rollen wie die des Paukers in der Serie "Unser Lehrer Dr. Specht" machten ihn zum Sympathieträger des deutschen Fernsehens. Auf den großen Theaterbühnen und auf der Kinoleinwand konnte der Schauspieler die ganze Bandbreite seines Könnens zeigen. Auf die 70 geht der eingefleischte Vegetarier und Yoga-Fan zu und hat mittlerweile "einen wohltuenden Abstand zu den Dingen". Aktuell spielt Robert Atzorn den Chef einer untergehenden Drogeriekette in einem TV-Zweiteiler.


  Bela B - Der Mitbegründer der "Ärzte" ist seit einigen Jahren als Solokünstler unterwegs. Musikalisch hat sich Bela B ziemlich gewandelt. Als wilder Punk- Rocker hat er mal angefangen, aber auf seinem neuesten Album zeigt er sich als Liebhaber der Country-Musik. Bela B ist ein Mann mit vielen Talenten und Interessen. So versuchte er sich als Schauspieler, hatte einen Comic-Verlag - und immer wieder bezieht er auch politisch Stellung, zum Beispiel als Mitglied von "attac".


  Thomas Hampson - Der amerikanische Bariton gehört zu den

  bedeutendsten Sängern unserer Zeit. Rund um die Welt ist er

  unterwegs, als Gast steht er in herausragenden Opern- und

  Konzerthäusern auf der Bühne. Thomas Hampson ist ausgesprochen

  vielseitig, international bekannt und hat aktuell ein Album mit

  Liedern von Richard Strauss vorgelegt. Diesen Herbst macht der

  kosmopolitische Künstler auch Station in Deutschland.


  Karen Köhler - Sie gehört zu den Nachwuchshoffnungen der deutschen Gegenwartsliteratur. Eigentlich wollte sie Kosmonautin werden und hat Fallschirmspringen gelernt. Dann aber entdeckte sie ihre künstlerische Ader und stand einige Jahre als Schauspielerin auf der Bühne. Heute schreibt sie Theaterstücke und Prosa. Mehrere Literaturpreise hat die Hamburgerin schon erhalten. Ihr neuestes Werk: ein Band mit Erzählungen.


  12:45 Liebe am Fjord - Abschied von Hannah

  Henrik Agdestein (Matthias Habich)

  Leif Agdestein (Rainer Sellien)

  Sonja Wirkola (Catherine Bode)

  Laura Agdestein (Fanny Staffa)

  Herr Strahnge (Kai Scheve)

  Morten Wirkola (Andreas Holt)

  Bille Holm (Andree-Östen Solvik)

  Frau Bornedahl (Petra Kelling)


  In seinen Büchern drückt der angesehene Schriftsteller Henrik Agdestein seine Gefühle formvollendet aus. In der Realität verhält sich der Eigenbrötler seiner Umwelt gegenüber dagegen barsch und abweisend und hat sich zunehmend isoliert. Mit seiner schwerkranken Frau stirbt der letzte Mensch, zu dem er eine liebevolle Beziehung hatte. Seine drei erwachsenen Kinder wollen dem Vater in dieser schweren Stunde beistehen, doch das ist dem alten Sturkopf gar nicht recht. Er lässt niemanden an sich heran, weder die herzensgute Lehrerin Sonja, noch die temperamentvolle Polizistin Laura. Und schon gar nicht den Spitzenpolitiker Leif, dessen Homosexualität er missbilligt.


  Um ihre Abreise zu beschleunigen, provoziert Henrik nach der Beerdigung einen handfesten Eklat. Enttäuscht kehren Sonja, Laura und Leif dem alten Herrn den Rücken. Doch sie bleiben im Ort und organisieren eine liebevolle Feier, bei der das ganze Dorf Abschied von Hannah nehmen kann. Niemand rechnet ernsthaft mit Henriks Erscheinen. Als dieser jedoch vor die Trauergemeinde tritt und spricht, sind alle ergriffen: Henrik Agdestein hat also doch ein Herz.


  14:15 Wunderschön! Wandern an der Ahr


  Ein kleiner Fluss mit viel Geschichte(n): Nur 85 Kilometer schlängelt sich die Ahr durch ein enges Tal, das weitgehend geprägt ist vom Weinbau. Andrea Grießmann wandert von Sinzig, wo die Ahr in den Rhein fließt, bis zur Quelle in Blankenheim - auf dem AhrSteig, auf dem Rotweinwanderweg und auf verschlungenen Pfaden. Zwischendurch macht sie Station auf Weingütern, im romantischen Walporzheim und im Kloster Marienthal. Sie trifft einen Wein-"Alchimisten", geht mit Starkoch Jean Marie Dumain auf Trüffelsuche und fährt mit dem Segway durch die Weinberge. Sie probiert das Fliegenfischen, lässt sich in die Geheimnisse des Bogenschießens einweihen und stellt das Urwaldprojekt "Wilde Buche" vor. Ihr Begleiter: der Düsseldorfer Manes Meckenstock, Schauspieler, Kabarettist und Kultur- und Weinbotschafter von Rheinland-Pfalz.


  Schatzsuche entlang der Wanderwege


  Der Rotweinwanderweg führt mitten durch die Weinberge und gehört zu Deutschlands populärsten Wanderwegen. Entlang des gegenüberliegenden Ufers verläuft der AhrSteig. Andrea Grießmann findet ihren Weg diesseits und jenseits der Ahr mittels GPS. Zwischendurch begibt sie sich auf Schatzsuche - ganz modern per Geocaching.


  Ahrweiler - Tore und Türme aus dem Mittelalter


  Liebevoll restaurierte Fachwerkhäuser, schmale Gassen mit Kopfsteinpflaster und eine weitgehend autofreie Altstadt prägen das mittelalterlich anmutende Ahrweiler. Andrea Grießmann und Manes Meckenstock entdecken Wallgraben, Stadtmauer, Tore und Türme aus dem 13.Jahrhundert. Und im Kurpark von Bad Neuenahr, der anderen Hälfte der vor 45 Jahren "zwangsverheirateten" Nachbarstädte, fasziniert sie besonders die 19 Meter hohe Wasserfontäne.


  Weinberge, Weingüter und ein Weinlabor


  Paul Schumacher kennt sich aus mit (Ahr-)Wein: Er baut ihn nicht nur an, sondern analysiert ihn wissenschaftlich. Andrea Grießmann trifft den Alchimisten in seinem Labor in Marienthal und fragt: Was macht einen guten Wein aus? Sie besucht eine der ältesten Winzer-Genossenschaft der Welt und einen Weinberg, der wie zu Urgroßvaters Zeiten bewirtschaftet wird, und macht eine Segway-Tour durch die Weinberge.


  16:15 Geprügelte Kinder - "Ich hatte nur Angst, dass es wieder Schläge gibt"


  Die Dokumentation begleitet Tilman R. (Jg. 45) und Helga G. (Jg. 40) an die Orte ihrer Kindheit. An diesen Plätzen wird spürbar, wie tief sich die Schläge ins Gedächtnis eingebrannt haben.


  Tilman wurde mit Ohrfeigen, aber auch mit der Reitpeitsche gezüchtigt, denn das Böse - davon war sein Vater, der Pfarrer, überzeugt - musste Kindern ausgetrieben werden. Die Strafaktionen dienten dazu, den Willen zu brechen - ein über Jahrhunderte anerkanntes Mittel in der Erziehung. Tilman trifft während der Dreharbeiten seine Schwester Barbara, die sich nur allzu gut an die unbarmherzigen elterlichen Maßnahmen erinnert.


  Helgas Eltern und Verwandte waren überzeugte Nationalsozialisten. Ihr Onkel, der schon in der SS sein Unwesen getrieben hatte und Anfang der 50er Jahre wegen "Verbrechen gegen die Menschlichkeit" zu einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde, schlug sie oft. Die Mutter schlug ihre Tochter mit der Handkante in den Nacken, wenn sie nicht "brav" war. Die Demütigungen sitzen Helga noch heute in den Knochen - nicht nur im übertragenen Sinne: Täglich muss sie Schmerztabletten nehmen. Als Helga ihre Kinder bekam, schwor sie: "Dich schlag ich nie".


  Auch in der Schule gehörten Schläge dazu. Erst 1973 verbot der Gesetzgeber die körperliche Bestrafung in allen öffentlichen Einrichtungen und im Jahr 2000 entschied der Bundestag nach langer Debatte, dass Kinder auch zu Hause ein Recht auf gewaltfreie Erziehung haben.


  16:45 Lebe dein Leben

  Finn Sieveking (Wayne Carpendale)

  Jonathan Clark (Howard Carpendale)

  Maria Sieveking (Heidelinde Weis)

  Alexandra Vanderbilt (Sonja Kirchberger)

  Frank Schröder (Jan Sosniok)

  Caro Petersen (Luise Bähr)

  Yuri Radovic (Wladimir Tarasjanz)

  Dr. Rosenthal (Wolfgang Beigel)

  Herr Janssen (André Beyer)

  Veronika (Jessica McIntyre)

  Notar Winter (Klaus-Hagen Latwesen)


  Der tüchtige Jungunternehmer Finn Sieveking muss den Tod seiner Mutter Maria verkraften, die ihm bei der Leitung des traditionsreichen Hamburger Familienunternehmens immer zur Seite stand. Aus dem Nichts taucht plötzlich der Abenteurer Jonathan Clark auf, der sich als sein leiblicher Vater vorstellt. Wider Willen muss Finn mit ihm kooperieren, denn Maria hat beiden je zur Hälfte ihre Geschäftsanteile vermacht. Erst allmählich beginnt Finn zu verstehen, was seine kluge Mutter damit bezweckte.


  Finn Sieveking leitet eine traditionsreiche Hamburger Werft, die auf den Bau großer Frachter spezialisiert ist. Die Arbeiter schätzen ihn als verantwortungsbewussten Chef, doch zum Leidwesen seiner Mutter Maria gönnt er sich keine freie Minute. Für ihn gibt es nur die Arbeit für das Familienunternehmen. Das muss sich ändern, ist Maria entschlossen, die ihre Krebserkrankung bislang für sich behalten hat und vor dem nahen Tod noch einiges in Ordnung bringen will: Nach 30 Jahren nimmt sie erstmals Kontakt zu Jonathan Clark auf und bittet ihn nach Hamburg. Der Abenteurer und Weltenbummler war und ist ihre große Liebe, doch sie wollte ihn seinerzeit nicht verbiegen und in eine Ehe zwingen. Deshalb eröffnet sie ihm erst jetzt, dass er einen inzwischen erwachsenen Sohn hat. Bevor Maria diese heikle Angelegenheit auch mit Finn besprechen kann, stirbt sie bei einem Verkehrsunfall. Und so erlebt der trauernde Sohn bei der Eröffnung des Testaments eine herbe Überraschung. Er würde diesen wildfremden Mann, der sich als sein leiblicher Vater vorstellt, am liebsten zum Teufel jagen! Leider muss er sich mit ihm arrangieren, denn seine Mutter hat ihnen beiden je zur Hälfte ihre Geschäftsanteile an der Werft vermacht. Es dauert ein wenig, bis Finn begreift, dass dieser unkonventionelle Lebenskünstler einiges auf dem Kasten hat. Auf seine unnachahmliche Weise stimmt er einen russischen Unternehmer um, der seinen Großauftrag stornieren wollte, und er verhindert auch die Übernahme der Werft durch die intrigante Investorin Alexandra Vanderbilt. Außerdem öffnet der Lebenskünstler seinem Sohn endlich die Augen dafür, dass die attraktive Sekretärin Caro nicht nur eine tüchtige Mitarbeiterin ist. Marias Plan scheint zu funktionieren.


  20:15 Wunderschön! Steine, Weine, alles Feine - die Nahe


  Zur Zeit der Kelten war die Nahe ein "wilder Fluss". Heute fließt sie eher gemächlich von Selbach im Saarland bis Bingen, wo sie in den Rhein mündet. Die Landschaft ist lieblich und das Klima günstig für hochklassige Rot- und Weißweine. Tamina Kallert leiht sich ein E-Bike und fährt ganz entspannt die Nahe entlang - begleitet von Markus Dorner und seiner Stabpuppe Heinz Hüffelsheimer: Das Städtchen Meisenheim lockt mit einer malerischen Altstadt; Bad Kreuznach wartet mit Thermalbad und Museumsmeile auf; und in der Edelstein-Stadt Idar-Oberstein lässt sich Tamina Kallert in die Kunst des Achatschleifens einweisen. Sie wandert auf dem Stumm-Orgel-Weg, besucht ein einzigartiges Steinskulpturen-Museum und begibt sich im Soonwald auf die Spur des Schinderhannes. Starkoch Johann Lafer brutzelt ihr sein Lieblingsgericht, und auf dem Weingut Schweinhardt in Langenlonsheim erfährt sie das Geheimnis der "Rebträne".


  In Bad Kreuznach tanzen die Puppen


  Die Museen der Stadt Bad Kreuznach liegen in einem denkmalgeschützten Rittergut inmitten eines historischen Parks. Neben Schlosspark-Museum, Römerhalle und römischer Villa lockt vor allem das PuK, das Museum für Puppentheaterkultur. Hier haben Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt, Dr. Faustus und Mephisto, Kasper und Seppel und viele andere Marionetten und (Stab-)Puppen ein Zuhause gefunden. Museumsleiter Markus Dorner zeigt Tamina Kallert, wie man die Puppen tanzen lässt.


  Johann Lafer: Der Star an der Nahe


  Die Liebe führte Johann Lafer einst an die Nahe. Heute leitet der gebürtige Österreicher zusammen mit seiner Frau das Hotel Stromburg in Stromberg. Für Tamina Kallert bereitet der Sterne-Koch das zu, was er selber am liebsten isst: ein Wiener Schnitzel mit Bratkartoffeln und Salat.


  Bad Münster am Stein und seine Steinskulpturen


  In Bildhauerkreisen genießt der kleine Nahe-Ort Bad Münster am Stein-Ebernburg Weltgeltung. Anna Kubach-Wilmsen und ihr verstorbener Mann Wolfgang haben hier ein außerordentliches Kleinod geschaffen: das einzige zeitgenössische Steinskulpturen-Museum der Welt, das sich ausschließlich mit der modernen Steinskulptur befasst.


  22:15 Zimmer frei! - Wilfried Schmickler


  Für seine kabarettistischen Soloprogramme erhielt er bereits die wichtigsten Kleinkunstpreise, mit dem strengen Mahnruf "Aufhören!" hat er seit über 20 Jahren stets das letzte Wort bei den "Mitternachtsspitzen": Wilfried Schmickler.


  Erste Bühnenerfahrungen sammelte der Rheinländer Anfang der 1970er Jahre in einem Leverkusener Jugendzentrum mit einer dort gegründeten Kleinkunst-Theatergruppe. Später tourte er mit einem Kabarett-Trio durch die Lande, konnte sich aber viele Jahre nur als Wäscherei-Ausfahrer finanziell über Wasser halten: "Mit dem Kabarett hat man damals noch kein Geld verdient, das ging nur durch Nebenjobs."


  Erst Ende der 1980er Jahre änderte sich die Situation. Mit dem Kabarett-Trio "3Gestirn Köln Eins" feierte Wilfried Schmickler bis zu dessen Auflösung 2001 große Erfolge. 1993 wurde er festes Mitglied der WDR-Kabarettshow "Mitternachtsspitzen", in der er aber nicht nur den aufgeregten und lauten "Rausschmeißer" gibt, sondern in den Kultrubriken "Überschätzte Paare der Weltgeschichte" und "Neues aus Deppendorf" auch sein Schauspieltalent unter Beweis stellt.


  Eher leise mag es Wilfried Schmickler privat: "Auch ich gehöre zu den Menschen, die es lieber harmonisch, freundlich und möglichst konfliktfrei im Leben haben." So macht er immer wieder im gleichen Haus an der holländischen Küste Urlaub, liebt die Geselligkeit in seiner Stammkneipe und braucht wegen diverser Schwätzchen schon mal eine Stunde, wenn er in seinem "Veedel" morgens Brötchen holen geht.


  00:45 Rockpalast: Sportfreunde Stiller


  Die Sportfreunde Stiller gibt es schon weitaus länger als so mancher Chart Fan sich vorstellen kann. Bereits im Jahr 2000, zur Veröffentlichung des Debut Albums der Sportfreunde Stiller, zählten die drei Bayern beim Bizarre Festival zu den Geheimtipps der Festivalbesucher. Die Sportfreunde Stiller sind damals wie heute ein Garant für Top Stimmung.


  01:20 Rockpalast: Thees Uhlmann


  Dichtes Gedränge, Pöbeleien, Dauerschlammschlachten: Was bei vielen bekannten Rockfestivals nervt, gibt es beim Haldern Pop nicht.


  05:20 Zimmer frei! - Wilfried Schmickler


  Für seine kabarettistischen Soloprogramme erhielt er bereits die wichtigsten Kleinkunstpreise, mit dem strengen Mahnruf "Aufhören!" hat er seit über 20 Jahren stets das letzte Wort bei den "Mitternachtsspitzen": Wilfried Schmickler.


  Erste Bühnenerfahrungen sammelte der Rheinländer Anfang der 1970er Jahre in einem Leverkusener Jugendzentrum mit einer dort gegründeten Kleinkunst-Theatergruppe. Später tourte er mit einem Kabarett-Trio durch die Lande, konnte sich aber viele Jahre nur als Wäscherei-Ausfahrer finanziell über Wasser halten: "Mit dem Kabarett hat man damals noch kein Geld verdient, das ging nur durch Nebenjobs."


  Erst Ende der 1980er Jahre änderte sich die Situation. Mit dem Kabarett-Trio "3Gestirn Köln Eins" feierte Wilfried Schmickler bis zu dessen Auflösung 2001 große Erfolge. 1993 wurde er festes Mitglied der WDR-Kabarettshow "Mitternachtsspitzen", in der er aber nicht nur den aufgeregten und lauten "Rausschmeißer" gibt, sondern in den Kultrubriken "Überschätzte Paare der Weltgeschichte" und "Neues aus Deppendorf" auch sein Schauspieltalent unter Beweis stellt.


  Eher leise mag es Wilfried Schmickler privat: "Auch ich gehöre zu den Menschen, die es lieber harmonisch, freundlich und möglichst konfliktfrei im Leben haben." So macht er immer wieder im gleichen Haus an der holländischen Küste Urlaub, liebt die Geselligkeit in seiner Stammkneipe und braucht wegen diverser Schwätzchen schon mal eine Stunde, wenn er in seinem "Veedel" morgens Brötchen holen geht.


  *


  Montag, 13.10.2014


  08:35 Die WG der wilden Tiere


  Jahr für Jahr werden in der "Wildtierhilfe Lüneburger Heide" 3.500 verletzte und verwaiste Tiere gepflegt und aufgepäppelt. Vom Auto angefahren, aus dem Nest gefallen oder von Menschen gequält - jedes Tier hier hat seine Geschichte. Nach der Vollpension in der Station geht es zurück in die Freiheit - oder in gute Hände. Die Reportage ist zu Gast in der kunterbunten Wohngemeinschaft.


  Es quiekt, grunzt und zwitschert in der kunterbunten Wohngemeinschaft: Jahr für Jahr werden in der Station der "Wildtierhilfe Lüneburger Heide" 3.500 verletzte und verwaiste Tiere gepflegt und aufgepäppelt. An diesem Morgen wird es eng im Gehege: Gleich vier neue "MitBÄRwohner" ziehen in die Waschbären-WG ein. Die Jungtiere sind von einer Pflegerin aufgezogen worden; jetzt sind sie in der Pubertät und müssen zu ihren Artgenossen. Besonders einem Tier fällt die Trennung von der Pflegemutter schwer: "Kaputto" ist eben ein hoch sensibler Problembär. Und dann das: Ein Unfall beim Toben!


  In der Küche hat Stationsleiterin Diana Erdmann ein paar Fläschchen Katzenmilch vorbereitet - Frühstück für die Rehkitze. Sie groß zu ziehen, ist Chefsache und jedes Mal ein Drahtseilakt. Heute zieht "Bambi" ein. Die Kitze brauchen viel Pflege und dürfen sich dabei nicht zu sehr an den Menschen gewöhnen, denn im Herbst soll das Rudel Rehe ausgewildert werden.


  Schlechte Laune im Eselgehege: Der Frühstücksservice ist mal wieder spät dran. Seit sechs Jahren sind die französischen Poitou-Esel "Marie" und "Pierre" in der Station - bislang sind die beiden nicht vermittelbar. Doch Pfleger Bernd gibt nicht auf: Jeden Tag trainiert er mit den beiden Franzosen, wie man sich tierisch gut benimmt.


  Auch "Muffi", das Wildschaf, braucht ein neues Zuhause. Seit fünf Monaten wohnt er im Schafgehege und bekommt sich mit der Herde immer wieder in die Wolle. "Muffi" ist bei einer Menschenfamilie groß geworden und kann mit den Schafen einfach nichts anfangen. Eigentlich soll das kleine Wildschaf keinen Menschenkontakt mehr haben - aber heute macht Pflegerin Magdalena noch einmal eine Ausnahme: Sie bringt das Mittagessen ans Gehege.


  Bei den Papageien herrscht Hochstimmung, Mario Romano ist da: Er ist der Papageien-Psychologe der Station, ein echter "Vogelflüsterer". Heute kümmert er sich um "Theo" - der Papagei saß 20 Jahre alleine in einem Käfig und leidet jetzt unter schweren Angststörungen.


  09:45 Hier und Heute: Glänzend


  Yvonne, Uta, Stefanie, Anni und Daniela gehen putzen, in einer Putzkolonne in Castrop-Rauxel. Fast jede hatte früher andere berufliche Pläne: Floristin, Kindergärtnerin oder Friseurin wollten sie werden, doch irgendwie hat es damit nicht so geklappt. Die Gründe sind so unterschiedlich wie die Frauen selbst. Uta Wunderlich betreibt eigentlich eine Spedition, fährt LKW. Vor einigen Jahren liefen die Ge-schäfte schlechter und sie wollte durch das Putzen Geld dazuverdienen, um ihr Eigenheim nicht zu verlieren. Stefanie Kurek hatte immer viel Zeit für ihre Familie eingeplant und sich deshalb gegen eine berufliche Karriere entschieden. Die Italienerin Daniela Geri hatte noch vor ein paar Jahren ein florierendes Modegeschäft in ihrer Heimat. Wegen der Wirtschaftskrise dort musste sie schließen. Nun sucht sie als Putzfrau im fremden Deutschland ihr neues Glück. Die Frauen sind jeden Tag woanders. "Am Schlimmsten ist es, wenn man nicht weiß, was auf einen zukommt: Schimmel, Dreck, meterhoch Müll, Staub oder vielleicht Ungeziefer. Aber da müssen wir durch!". Heute ist ein Neubau dran: Die Frauen müssen Schutzfolien von den neuen Treppengeländern kratzen und den staubigen Boden wischen. Morgen wartet eine verdreckte Sanitäranlage in einer Fabrik, die Jahre leer stand und nun blitzblank wieder in Betrieb gehen soll. Eine anstrengende Arbeit, abends sind sie alle ziemlich kaputt. Doch das Arbeiten in der Truppe macht auch Spaß und gibt Geborgenheit. Viele der Frauen sind befreundet, können sich auf die Hilfe der Anderen verlassen, auch privat. Während der Arbeit erzählen sie sich von ihren Reisen und träumen schon vom nächsten Urlaub. "Du gehst ja bloß putzen!" haben sich die Frauen schon oft anhören müssen und die Bezahlung orientiert sich nur am Mindestlohn. Trotzdem klagt keine von ihnen - das passt einfach nicht zu ihnen.


  11:05 Das Waisenhaus für wilde Tiere


  Zenzi, der Wüstenluchs, zieht zusammen mit ihrem Baby um. Volontärin Simona begleitet die Reise und hilft bei den letzten Renovierungsarbeiten für das neue Gehege. Aber gefällt ihnen das neue Domizil? Ein gutes Zeichen dafür, dass sich Mama wohlfühlt, ist, wenn sie ihr Baby säugen lässt. Gespannt und mucksmäuschenstill warten Simona und die Volontäre auf den Moment.


  Löwin Lerato braucht mal wieder eine gründliche Untersuchung. Junior-Chef Schalk, einige Volontäre und Harnas-Mitarbeiterin Annika machen sich auf den Weg. Die Betäubung klappt überraschend schnell, obwohl die Löwen den Braten riechen, als die ganze Truppe Menschen ankommt. Die Tiere kennen das Betäubungsgewehr schon und sind sofort misstrauisch. Da noch ein anderer Löwe im Gehege ist, muss Lerato zur Untersuchung rausgebracht werden. Über 200 Kilo wiegt die Löwendame. Da ist jede helfende Hand wichtig. Beim Gesundheits-Check wird eine Wunde am Fuß entdeckt, die von alleine nicht geheilt wäre und genäht werden muss.


  Die vier Schakale, die auf Harnas leben, sollen bald ausgewildert werden. Volontär Gero und Harnas-Mitarbeiter Patrick wollen die Tiere im Gehege einfangen, um sie zu untersuchen und ihnen einen Mikrochip zu verpassen. Doch die kleinen Tiere sind flink. Gero schlägt sich wacker und benutzt sein Körpergewicht. In die Ecke gezwängt, setzt er sich mit seinem Rücken an die Käfigwand und klemmt einen Schakal ein. Eine ungewöhnliche aber erfolgreiche Methode. Nach der medizinischen Versorgung werden die vier Schakale in ein Gehege in der Life-Line gebracht, damit sie sich an die neue Umgebung schon mal gewöhnen können.


  11:55 Eisbär, Affe & Co.


  Für die Pfleger der Wilhelma heißt es heute mal wieder Abschied nehmen - von zwei Jungtieren bei den Sumatratigern: Eine Katze zieht um in den Zoo von Barcelona, ihren Bruder führt die Reise nach Schweden. Kein außergewöhnlicher Vorgang für einen Zoo, aber immer wieder eine besondere Situation.


  Bei den Gorillas dagegen herrscht freudige Erwartung: heute kommt Upala an - ein kleiner Gorilla aus dem Zoo Heidelberg! Und auch innerhalb der Wilhelma wird natürlich wieder mal fleißig umgezogen. Von der Quarantänestation wandern ein paar hochsensible, zarte Exemplare in ihre eigentlichen Behausungen.


  Wenn eines der Wilhelma Beständigkeit verleiht, dann sind es wohl

  tägliche Veränderungen - auch in dieser Folge von "Eisbär, Affe &

  Co."!


  13:00 Servicezeit Reportage


  Ist das Trödel, oder kann das weg? - Vom Suchen, Finden und Verkaufen


  Roswitha ist die "Trödelqueen" von Hürth. Jedes Jahr organisiert sie einen Kinderflohmarkt für den guten Zweck. Kirsten hat mit Trödel nichts am Hut - dafür hat sie ihn am Hals: Sie muss den Haushalt ihrer Eltern auflösen und weiß nicht, wohin mit den ganzen alten Dingen. Vielleicht zu Harry Muckel? Der war schon als kleiner Junge von altem Trödel begeistert und hat inzwischen einen eigenen Antik-Laden. Die Serviczeit-Reportage begleitet Roswitha, Kirsten und Harry durch die Welt des Trödels und zeigt, was es zu beachten gilt beim Suchen, Finden und Verkaufen der alten Dinge. Wo werde ich was los? Was ist noch wie viel wert? Wie kaufe und verkaufe ich am besten?


  13:30 In aller Freundschaft - 647. Voreilige Schlüsse

  Rebecca Simoni Melanie Isakowitz

  Mirko Wollert (Jacob Weigert)

  Klaus Wollert (Norbert Hülm)

  Dr. Roland Heilmann (Thomas Rühmann)

  Dr. Kathrin Globisch (Andrea Kathrin Loewig)

  Dr. Martin Stein (Bernhard Bettermann)

  Prof. Dr. Gernot Simoni (Dieter Bellmann)

  Oberschwester Ingrid Rischke (Jutta Kammann)

  Barbara Grigoleit (Uta Schorn)

  Sarah Marquardt (Alexa Maria Surholt)

  Pia Heilmann (Hendrikje Fitz)

  Dr. Philipp Brentano (Thomas Koch)

  Schwester Arzu (Arzu Bazman)

  Charlotte Gauss (Ursula Karusseit)

  Otto Stein (Rolf Becker)

  Schwester Yvonne (Maren Gilzer)

  Hans-Peter Brenner (Michael Trischan)

  Dr. Elena Eichhorn (Cheryl Shepard)

  Dr. Rolf Kaminski (Udo Schenk)


  Hans-Peter Brenners Kommilitone Mirko Wollert wird nach einem Badezimmerunfall mit einer Milzverletzung in die Sachsenklinik eingeliefert. Brenners gespaltenes Verhältnis zu dem schnöseligen Vorzeigestudenten wird sofort deutlich. Verstärkt wird dies noch, als Chefarzt Dr. Roland Heilmann sich des Patienten, der der Sohn seines ehemaligen Studienfreundes ist, mit besonderer Zuwendung annimmt. Als Mirko dann Roland auch noch nach einer Stelle für sein Praktisches Jahr fragt, auf die Hans-Peter selbst ein Anrecht zu haben glaubt, ist er endgültig bedient. Was niemand weiß: Mirko hilft seinen Lernerfolgen seit Jahren mit Aufputschmitteln auf die Sprünge. Dadurch kommt es bei der Operation zu einem Kreislaufzusammenbruch und Mirko muss wiederbelebt werden. Brenner, der Roland einen Verdacht unterbreitet, muss sich von diesem den Vorwurf gefallen lassen, seinen Konkurrenten in Verruf bringen zu wollen.


  14:15 Im Luxuszug von Bangkok nach Laos


  Nur einmal im Jahr fährt der berühmte Orient-Express von Bangkok

  durch den Nordosten Thailands in Richtung Laos. Das Team des

  ARD-Studios Singapur hat die Reise des Luxuszuges mit der Kamera

  begleitet.


  Es war das erste Mal, dass der Zug über den Mekong hinüber nach Laos rollte. Ein Stück Eisenbahngeschichte für Südostasien, dessen Länder entschlossen sind, durch den Ausbau ihrer Schienennetze näher zusammenzuwachsen. Entstanden ist eine unterhaltsame Reportage über das Abenteuer Zugreise im tropischen Teil Asiens, bei der es nicht immer ohne Überraschungen abgeht. So hat der überlange Luxuszug mit seinen zwei Speisewagen und einem Bar-Waggon mit massiven Verspätungen zu kämpfen, weil die Lokomotiven der Thailändischen Staatsbahn bisweilen zu schwach für den gigantischen Zug sind. Die Gäste nehmen es gelassen, wenn der Zug im Dschungel stehen bleibt. Es ist ja genug Wein und Champagner an Bord.


  Das Kamerateam ist dazu auf viele bunte und informative Geschichten links und rechts des Schienenstrangs gestoßen: ein Elefantencamp in der alten thailändischen Königsstadt Ayutthaya, ein Fest mit selbst gebastelten Raketen, Bauten der alten Kultur der Khmer oder ein Konzert mit der eigenständigen Musik des Isaan, dem trockenen Land des nordöstlichen Thailand. Als Kontrast zum Luxuszug Orient-Express reiste das Team auch mit einer lokalen Bahn und stellt eine kleine Haltestation vor, an der die ursprüngliche Eisenbahnromantik noch ganz lebendig ist. Vor allem durch diese Geschichten entsteht ein Porträt des Isaan und dessen Menschen, die in Thailands Politik eine immer größere Rolle spielen.


  15:00 Planet Wissen: Meine Flucht vor der Zwangsheirat


  Eine junge Frau ist auf der Flucht. Niemand darf wissen, wo sie sich aufhält. Sie ist hübsch, attraktiv. Und sie wird mit dem Tode bedroht - von ihrer eigenen Familie, jenen Menschen also, die sie am meisten liebt. Sie hat sich dagegen gewehrt einen Mann zu heiraten, den ihre Eltern für sie ausgesucht haben. Sie aber möchte ein freies, selbstbestimmtes Leben führen. In Österreich aufgewachsen, in Pakistan verlobt, nach Deutschland geflüchtet. Ihr Name bleibt bis zur Sendung geheim. Heute hilft sie anderen muslimischen Frauen, die Gewalt und Zwangsehen erleiden.


  20:15 Mut gegen Macht: Wenn Gerichtsgutachten Familien zerstören


  Mut gegen Macht - Die neue fünfteilige Doku-Reihe ab 13.10.2014 im WDR Fernsehen über Menschen, die gegen Unrecht kämpfen.


  Es geht um Menschen, die ihr gutes Recht durchsetzen wollen und nicht klein bei geben, obwohl sie sich manchmal machtlos fühlen. Wie "David gegen Goliath" kämpfen sie gegen Behörden, Institutionen oder auch große Unternehmen. Mit "Mut gegen Macht" setzt der WDR zur Primetime um 20:15 Uhr auf anspruchsvolle und hochwertige Dokus. Die brisanten Fälle, die die Reihe präsentiert, zeigen aktuelle gesellschaftliche und politische Missstände aus den Bereichen Justiz, Gesundheit, Wirtschaft und Arbeit auf. Die Reihe wird im Hörfunk und Internet umfassend begleitet. Die Adresse www.mutgegenmacht.wdr.de wird dazu Zusatzinformationen und Links bieten und Kommunikationsplattform für Kommentare, Fragen und Anregungen der Zuschauer sein. Neuigkeiten und Bonusmaterialien rund um die Filme werden über Facebook, Google+ und Twitter kommuniziert. Den Auftakt der neuen fünfteiligen Doku-Reihe macht der Film: "Mut gegen Macht: Wenn Gerichtsgutachten Familien zerstören".


  Gutachter an Familiengerichten können über die Zukunft ganzer Familien entscheiden - über die Frage, ob ein Kind beim Vater oder der Mutter lebt, wie oft ein Elternteil es sehen darf oder ob es sogar in einem Heim leben muss. Doch es gibt zahlreiche Fälle, in denen Gutachten nachgewiesenermaßen gravierende Mängel aufweisen, zu hanebüchenen Urteilen führen und ganze Familien zerstören. Nur mit Mut und Durchhaltewillen können Eltern dagegen vorgehen, denn die Gutachter haben vor Gericht viel Macht. Doch ob sie überhaupt für diese wichtige Aufgabe qualifiziert sind, ist gesetzlich nicht vorgeschrieben. Auch kontrolliert werden die Gutachter von niemandem. Der Film "Wenn Gerichtsgutachten Familien zerstören" geht dramatischen Fällen nach, erzählt die Leidensgeschichten betroffener Eltern und Kinder und zeigen, dass unser Justizsystem hier dringenden Reformbedarf hat.


  Weitere Sendetermine der Reihe "Mut gegen Macht" sind 20.10., 27.10., 3.11. und 10.11.2014.


  22:00 Spitzel und Spione


  Nach einjähriger Vorbereitungszeit ist es den Autoren erstmals gelungen, mit 40 aktiven Verfassungsschützern ausführliche Interviews zu führen. Darunter sind mehr als ein Dutzend "Geheim-Agenten", die im so genannten "operativen Bereich" tätig sind. Sie stellen sich den Fragen der Reporter, sprechen über ihre Tätigkeit, ihr Selbstverständnis und ihre Scham wegen des Versagens beim NSU-Skandal.


  Der Film zeigt unzensierte Innenansichten deutscher Inlandsgeheimdienste, vor allem in Sachen NSU. "Wir dachten doch, wir hätten das alles im Griff", sagt eine leitende V-Mann-Führerin nachdenklich, "ich habe Freunde, die auch Migrationshintergrund haben. Wie kannst du denen das als Verfassungsschützer erklären?"


  Im Vordergrund stehen Fragen nach der Führung von V-Leuten im rechten und im islamistischen Milieu, nach der Arbeit von Observanten zwischen Versteckspiel und wilden Verfolgungsjagden à la James Bond, nach der amerikanischen Spionage auf deutschem Boden und nach dem Agentenleben mit falschem Namen und ausgedachter Legende. Auf diese Weise entsteht ein Bild vom deutschen Verfassungsschutz - mit mancher überraschenden Aussage. Auf die Frage, ob sie sich bei ihrer Arbeit manchmal wie ein Spitzel vorkäme und moralische Skrupel habe, bekennt eine Agentin selbstkritisch über ihr Handeln: "Ich bin mit der Verbeamtung auch vereidigt worden, und zwar auf mein Gewissen. Und da denke ich schon sehr oft dran, das muss ich zugeben."


  00:15 Hallervorden - Die besten Sketche


  In Sachen Lachen gehört Dieter Hallervorden zu den Größten. Seine

  Fernsehsendung "Nonstop Nonsens" galt als Institution in der

  bundesdeutschen Comedylandschaft.


  Aus vier Jahrzehnten präsentiert Dieter Hallervorden seine besten

  Sketche und Lieder, mit Klassikern aus "Nonstop Nonsens",

  "Abramakabra" oder "Hallervordens Spott-Light".


  *


  Dienstag, 14.10.2014


  11:10 Das Waisenhaus für wilde Tiere


  Draußen im großen Freigehege wird ein Gepard mit dem Narkosegewehr betäubt. Er soll entwurmt werden und einen Mikrochip zur Wiedererkennung erhalten. In der Tierklinik scheint zunächst alles gut zu laufen. Als der Gepard jedoch am Ende noch gewogen werden soll, wacht er auf. Die Volontäre bringen sich in Sicherheit. Heike aus Baden-Baden erlebt die aufregenden Sekunden hautnah mit: "Wow, der Puls ist mächtig hoch. Das war mal was. Da merkt man wieder, dass man lebt."


  Das neueste Projekt des Tierwaisenhauses ist die Ausbildung von Hirtenhunden. Sie sollen Farmern zur Verfügung gestellt werden, um ihre Schafe gegen Angriffe von Geparden zu verteidigen. Der Gedanke dahinter: Sind Hunde da, die einen Gepard vertreiben können, hat es der Farmer nicht nötig, ihn abzuschießen. Für den Plan, einige der auf Harnas gepflegten Geparde in Gebieten außerhalb der Farm wieder auszuwildern, ist das ein entscheidender Punkt. Das Training mit den Schafen findet auf dem Flugfeld von Harnas statt und es geht recht turbulent zu: Schließlich sind sieben Welpen, dreißig Schafe und fünf junge Volontäre unter Kontrolle zu halten.


  Annika Funke, die Frau, die mit den Tieren spricht, versucht, mit einem alten Bekannten Kontakt aufzunehmen: mit dem mittlerweile beinahe erwachsenen Stachelschwein, das sie als Baby zum Teil sogar daheim in ihrer Wohnung betreut hat - gemeinsam mit einem Kaninchen. Das Stachelschwein gibt sich allerdings widerborstig. Annika: "Ich will dir doch nur was Gutes. Du warst mal mein Freund, weißt du? Nein, ich glaub, der erinnert sich nicht."


  12:00 Eisbär, Affe & Co.


  Bei den Tigern haben sich plötzlich die Familienverhältnisse geändert! Weil zwei der Jungtiere inzwischen in anderen Zoos leben, sind nur Jungkater Jalur und seine Mutter Pertama zurückgeblieben. Revierleiter Lothar Haag hat aber schon Ideen, wie er ein bisschen Stimmung ins Gehege bringen kann.


  Bewegung und Abwechslung brauchen auch die Schneeleoparden - besonders Leopardin Lea, die lange so krank war, dass Ärzte und Pfleger schon um ihr Leben bangten. Aber jetzt hat sie schon wieder einen sehr scharfen Blick.


  Eine Stuttgarter Familie, deren Sohn Mitglied 22.000 im Förderverein der Wilhelma ist, erhält heute eine Sonderführung.


  Tiere ganz nah - in dieser Folge von "Eisbär, Affe & Co."!


  13:30 In aller Freundschaft - 648. Scherbengericht

  Nadine Dressler (Angeline Anett Heilfort)

  Florian Köhler (Martin Ontrop)

  Dunja Dressler (Emilia Pieske)

  Celina (Ronja Rath)

  Jonas Heilmann (Anthony Petrifke)

  Bastian Marquardt (Johann Lukas Sickert)

  Dr. Roland Heilmann (Thomas Rühmann)

  Dr. Kathrin Globisch (Andrea Kathrin Loewig)

  Dr. Martin Stein (Bernhard Bettermann)

  Prof. Dr. Gernot Simoni (Dieter Bellmann)

  Oberschwester Ingrid Rischke (Jutta Kammann)

  Barbara Grigoleit (Uta Schorn)

  Sarah Marquardt (Alexa Maria Surholt)

  Pia Heilmann (Hendrikje Fitz)

  Dr. Philipp Brentano (Thomas Koch)

  Schwester Arzu (Arzu Bazman)

  Charlotte Gauss (Ursula Karusseit)

  Otto Stein (Rolf Becker)

  Schwester Yvonne (Maren Gilzer)

  Hans-Peter Brenner (Michael Trischan)

  Dr. Elena Eichhorn (Cheryl Shepard)

  Dr. Rolf Kaminski (Udo Schenk)


  Die alleinerziehende Nadine Dressler bekommt Besuch vom Jugendamtsmitarbeiter Florian Köhler. Als er ankommt, hört er Schreie aus der Wohnung und die 6-jährige Dunja hat blaue Flecke und Schürfwunden. Mit dem Verdacht, dass Nadine ihr Kind schlägt, will er Dunja in Obhut nehmen. Die junge Mutter rastet aus und es kommt zu einem Handgemenge, bei dem sich Nadine den Unterarm bricht und Köhler eine Platzwunde am Kopf davon trägt. In der Sachsenklinik, in die beide eingeliefert werden, wird das Thema kontrovers diskutiert. Während große Teile der Belegschaft hinter Florian Köhlers Entscheidung stehen, kann sich Schwester Arzu mit den Nöten der jungen Frau identifizieren. Sie glaubt, dass Nadine ihre Tochter liebt und der Jugendamtsmitarbeiter die Situation falsch eingeschätzt hat. Doch dann gerät Arzu in eine Situation, in der Nadine ausrastet und auch Arzu angreift. Auch die Familienwelt der Heilmanns ist nicht vor Erschütterungen gefeit. Mithilfe einer kleinen Lüge schlafen Bastian und Jonas unbeaufsichtigt bei Bastian Marquardt. Roland und Pia Heilmann gehen davon aus, dass Sarah zu Hause ist. Als diese Bastian jedoch am nächsten Morgen bei den Heilmanns abholen will, fliegt ihre Lüge auf. Parallel dazu findet Pia in Jonas' Sporttasche eine Flasche Wodka. Als dann auch noch der Vater einer Mitschülerin anruft und berichtet, dass die beiden Jungs in der vergangenen Nacht vor seinem Haus randaliert haben, wird die Luft für die Teenager immer dünner.


  14:15 Ein Dorf in Ungarn


  (K)ein Dorf wie viele andere: Lispeszentadorján kämpft zwar mit den üblichen Problemen wie Arbeitslosigkeit und Abwanderung der jungen Leute in die Städte, aber hier findet man ihn noch, diesen besonderen Zauber ländlicher Unberührtheit. Denn im äußersten Südwesten von Ungarn, in der Region Zala, ticken die Uhren noch anders, gemächlicher.


  Das Dorf liegt eingebettet in einer sanften Hügellandschaft, umgeben von Weinbergen und tiefen Wäldern. Seltsam genug, dass diese Idylle touristisch bis heute fast unentdeckt geblieben ist. Wobei der eigentliche Charme des Dorfes Lispeszentadorján bei seinen Bewohnern liegt. Die bienenfleißige Juliska Horváth, die mit den Produkten des eigenen Gartens immer neue Leckereien auf den Tisch bringt, während Gatte Ferenc aus jeder Traube eigenhändig köstliche Weine presst und sogar aus matschigen Äpfeln noch den besten Schnaps der Region brennt. Denn hier geht nichts verloren, alles wird verarbeitet.


  Die uralte Annus Feher, deren gesamte Ernte vom Hagelsturm zerstört wurde, findet Trost im Dorfladen bei Verkäuferin Piroska Simon. Schlachter Zoli macht mit Vater István das, was nur "echte ungarische Kerle" können: Pilze suchen. Autor Olaf Schmidt gelingt ein einmaliger Einblick in einen beschaulichen Mikrokosmos, der dem außenstehenden Betrachter normalerweise verwehrt bleibt. Sein Film zeigt mit melancholischer Magie Dinge, die eigentlich unspektakulär sind, und zeichnet ein feinfühliges Porträt eines Dorfes und seiner Bewohner, die trotz aller Widrigkeiten zusammenhalten und das Leben in und mit der Natur zu genießen wissen.


  15:00 Planet Wissen: Wo ist meine Mama? Zwangsadoption in der DDR


  Katrin Behr ist vier Jahre alt, als ihre Mutter vor ihren Augen in ein Auto gezerrt und verhaftet wird. Der SED-Staat ist der Meinung, dass die Mutter ihr Kind nicht nach sozialistischen Idealen erzieht. Prompt folgt der Entzug des Sorgerechts. Obwohl es eine Oma gibt, wird Katrin zur Adoption freigegeben. Das Mädchen verlebt schlimme Monate im Heim, zwei Adoptionsversuche scheitern. Eine linientreue Familie nimmt sie schließlich auf und erzieht sie zu einem sozialistischen Vorzeigekind. Nach dem Fall der Mauer macht sich Katrin auf die Suche nach ihrer leiblichen Mutter. Finden sich die beiden wieder? Und wie schafft es Katrin, mit dem ihr zugefügten Unrecht zu leben?


  20:15 Lynn - Der Freund der Bären


  Lynn Rogers ist ein Bärenmann. Seit über 40 Jahren studiert der Biologe die Schwarzbären von Minnesota im Nordosten der USA. Und er ging ganz besondere Wege, um an die Bären heranzukommen. Keine Betäubungsspritze, sondern Vertrauen ist seine Arbeitsdevise. Er erwarb sich das Zutrauen der Tiere, indem er begann, sie zu füttern. Vor allem zu einer Bärin konnte er eine ganz besondere Beziehung aufbauen. Schon seit ihrer Geburt kennt er June, die jetzt sogar Nachwuchs aufzieht. Wie sie das macht, kann Lynn Rogers intensiv studieren.


  Was passiert eigentlich, wenn die Bärenfamilie nach rund eineinhalb Jahren auseinandergeht? Wie läuft dieser Abnabelungsprozess bei Schwarzbärenjungen ab? Noch nie vorher wurde das untersucht. Lynn Rogers beobachtet es aus nächster Nähe. Denn nach jahrzehntelangem Miteinander lassen ihn die Bärenfamilien "hautnah" ihr Familienleben erforschen. Selbst die Paa-rung kann er ausführlich filmen.


  Der Biologe hat inzwischen vollständig seine Angst vor diesen Tieren verloren und sieht sich nicht gefährdet, wenn er ihnen so nah auf den Pelz rückt. Aber für 6 Wochen wird es auch für den Wissenschaftler und seine Mitarbeiter in den Northwoods lebensgefährlich. Dann nämlich, wenn in Minnesota Jagdsaison ist. Mit viel Finesse bereiten sich die Sportjäger aufs Bärenschießen vor. Auch Lynn Rogers Forschungsbären sind dann nicht sicher und selbst er muss sich schützen.


  22:00 Der Garten der Lüste - Unterwegs im Stadtwald von Paris


  Er ist der berühmteste Park von Paris. Und der berüchtigtste. Der Bois de Boulogne, die grüne Lunge am Stadtrand der französischen Hauptstadt, ist eine Welt schriller Gegensätze: tagsüber Familienidyll mit Paddelbooten und Ausflugscafés. Nachts der größte Strich Frankreichs, auf dem sich überwiegend Transvestiten anbieten.


  WELTWEIT-Autor Michael Strempel porträtiert diese widersprüchliche Welt. Er begleitet Camille, eine Transsexuelle, die den Prostituierten Rat und Hilfe bietet. Er ist mit der Polizei unterwegs, die die innerhalb der Stadtgrenzen von Paris streng verbotene Prostituiertenszene kontrolliert. Die Reportage zeigt aber auch die schönen Seiten des riesigen Parks: Große Pferderennbahnen ziehen die feine Gesellschaft an und die Garde Républicaine hat hier die Pferde im Stall, die am 14. Juli den französischen Präsidenten auf den Champs Elysées einrahmen.


  Der Bois de Boulogne - ein geheimnisvolles Stück Paris ...


  23:15 The Messenger - Die letzte Nachricht

  Staff Sergeant Will Montgomery (Ben Foster)

  Captain Tony Stone (Woody Harrelson)

  Olivia Pitterson (Samantha Morton)

  Kelly (Jena Malone)

  Colonel Stuart Dorsett (Eamonn Walker)

  Dale Martin (Steve Buscemi)


  Das eindringliche, vielfach preisgekrönte Drama von Oren Moverman befasst sich auf außergewöhnliche Weise mit den häufig verdrängten Folgen eines jeden Krieges.


  Nachdem er im Irak schwer verwundet wurde, versetzt man den jungen Staff Sergeant Will Montgomery für die letzten Monate seines Militärdienstes zur "Casualty Notification"-Einheit in New Jersey. Deren Aufgabe besteht darin, den Hinterbliebenen gefallener Soldaten die Todesnachricht zu überbringen. Sein Partner Tony Stone, ein erfahrener Berufssoldat, macht den Job schon lange. Er führt die Benachrichtigungen mit professioneller Distanziertheit durch und weist auch Will in die ehernen Regeln des Jobs ein: kein Körperkontakt mit den trauernden Angehörigen, keinerlei Emotionen zeigen, Ruhe bewahren - und nach der Todesmitteilung so schnell wie möglich wieder verschwinden. Für die Seelsorge ist eine andere Dienststelle zuständig. Trotzdem fällt Will immer wieder aus der Rolle, kann sein Mitgefühl nicht unterdrücken. Aber auch der vermeintlich knallharte Stone erweist sich als seelisch labil. Das protokollarische Vorgehen dient zwar dem Schutz der Überbringer, dennoch hinterlässt die tägliche Konfrontation mit Tod und Trauer tiefe Spuren. Jedes Mal zeigen sich der Schmerz und der hilflose Zorn der Angehörigen auf andere, verstörende Weise. Als die beiden der jungen Mutter Olivia Pitterson die Nachricht vom Tod ihres Mannes überbringen, fühlt Will sich sofort zu ihr hingezogen. Nach Dienstschluss sucht er heimlich ihre Nähe und beginnt sogar eine Liebesbeziehung mit der trauernden Frau. Ihm ist klar, dass er damit nicht nur gegen militärische Vorschriften verstößt, sondern sich auch in rein ethischer Hinsicht auf sehr dünnem Eis bewegt.


  *


  Mittwoch, 15.10.2014


  08:35 Die WG der wilden Tiere


  Tierpfleger Christian hat einen heiklen Spezialauftrag: Iltisse einfangen! Eine wilde Rasselbande und viel zu viele in einem Gehege. Schluss mit Vollpension, einige der wilden Tiere werden ausgewildert - und das stinkt den Iltissen ganz gehörig.


  Problembär "Kaputto" hatte sich beim Toben verletzt und musste die Nacht beim Tierarzt verbringen. Diagnose: Hüfte ausgerenkt! "Waschbären-Mutter" Sabine Kant arbeitet ehrenamtlich für die Station, für ihren Lieblingsbären ist sie extra früh aufgestanden. Jetzt muss schnell eine Lösung her: "Kaputto" braucht eine neue Bleibe, in diesem Zustand kann er unmöglich zurück zu seinen Artgenossen.


  Stationsleiterin Diana Erdmann kümmert sich jedes Jahr um bis zu 40 Rehkitze. Das ist nicht einfach, denn die Tiere brauchen viel Pflege und sind im Rudel sehr anfällig für Krankheiten. Ein Tier macht Diana Erdmann besonders Sorgen: Es wurde erst vor ein paar Tagen in der Station abgegeben und hat noch keinen Namen. Die Rehmutter wurde überfahren, das Kitz hat überlebt. Das linke Auge ist dick angeschwollen, und die Medizin hat nicht angeschlagen - was tun?


  Vor sechs Jahren kamen die französischen Poitou-Esel "Marie" und "Pierre" in die Station - hier lernten sie sich kennen und lieben. Doch das Paar ist nur schwer zu vermitteln, "Pierre" ist einfach immer schlecht gelaunt. Pflegerin Katharina hat Erfahrung beim Training mit Pferden und versucht sich jetzt am störrischen Eselhengst: Mit Müsli und etwas Stroh gegen eine halbe Tonne Sturheit.


  "Muffi", das Wildschaf, ist bei Menschen aufgewachsen und hat daher keinen Bock auf Schafe. Pflegerin Magdalena hat zur Abwechslung das Wohlfühlprogramm für "Muffi" vorbereitet: eine Pediküre.


  11:10 Das Waisenhaus für wilde Tiere


  Fünf junge Löwen dürfen im großen Life-Line-Gehege von Harnas einen Ausflug unternehmen. Sie sollen ihren Bewegungsdrang und ihre Jagdinstinkte ausleben. Die Löwen entdecken eine Gruppe von Warzenschweinen und greifen an. Aber schaffen sie es, eines der Warzenschweine zu erlegen?


  Bei den Volontären nicht gerade beliebt sind die Spaziergänge mit den Meerkatzen. Die Äffchen sind nämlich ebenso hemmungslos wie respektlos. Clara ist zum ersten Mal dabei und macht schmerzhafte Erfahrungen: "Die veräppeln mich. Echt unglaublich. Der hat sich an meiner Nase festgehalten und ich hab ihn am Schwanz gepackt und irgendwie ist er ein bisschen aggressiv geworden und hat mich gebissen. Ich hab jetzt zwar überall Wunden, aber es ist trotzdem witzig."


  Tom, der Wildhund, macht den Mitarbeitern von Harnas große Sorgen. Er ist als Jungtier von seinem Rudel verstoßen und auf der Farm aufgezogen worden. Nun ist der Versuch, ihn wieder in ein Rudel einzugliedern, gescheitert: Tom wird von den anderen Wildhunden ständig attackiert. Er muss also eingefangen und in neues, sicheres Privatgehege gebracht werden. Afrikanische Wildhunde sind stark gefährdet. Weltweit gibt es gerade einmal ein paar Tausend. Auf Harnas wird um das Überleben jedes einzelnen Exemplars gekämpft.


  12:00 Eisbär, Affe & Co.


  In der Wilhelma werden auch Heuschrecken gezüchtet - unter anderem zu Futterzwecken: Für die Fenneks, die kleinen Wüstenfüchse, gibt es nichts Leckereres als Heuschrecken und Mehlwürmer. Von Beidem gibt es genug in der Wilhelma.


  Die Auszubildende Deniese Scholl durchläuft alle Stationen des Zoos. Heute ist sie bei den Trampeltieren. Die sind übrigens äußerst sensibel - besonders, wenn es für die drei Weibchen um Hengst Tobi geht!


  Bei den Brillenpinguinen herrscht große Unruhe. Sie werden heute

  beringt und mit einem Chip versehen - dem elektronischen

  Personalausweis für Wilhelma-Tiere.


  Und wer noch keinen richtigen Namen hat, bekommt ihn heute. Sie nennt aber auch andere Dinge beim Namen - diese Folge von "Eisbär, Affe & Co."!


  13:30 In aller Freundschaft - 649. Funkenflug

  Janina Kappel (Tara Fischer)

  Steffen Siebert (Timon Wloka)

  Marie Stein (Henriette Zimmeck)

  Dr. Roland Heilmann (Thomas Rühmann)

  Dr. Kathrin Globisch (Andrea Kathrin Loewig)

  Dr. Martin Stein (Bernhard Bettermann)

  Prof. Dr. Gernot Simoni (Dieter Bellmann)

  Oberschwester Ingrid Rischke (Jutta Kammann)

  Barbara Grigoleit (Uta Schorn)

  Sarah Marquardt (Alexa Maria Surholt)

  Pia Heilmann (Hendrikje Fitz)

  Dr. Philipp Brentano (Thomas Koch)

  Schwester Arzu (Arzu Bazman)

  Charlotte Gauss (Ursula Karusseit)

  Otto Stein (Rolf Becker)

  Schwester Yvonne (Maren Gilzer)

  Hans-Peter Brenner (Michael Trischan)

  Dr. Elena Eichhorn (Cheryl Shepard)

  Dr. Rolf Kaminski (Udo Schenk)


  Dr. Martin Stein fühlt sich seiner Tochter Marie gerade sehr verbunden. So wie er selbst gerade von Elena verlassen wurde, hat auch Maries Freund Steffen sie gegen eine andere ausgetauscht, nämlich die flippige Janina. Als Steffen mit einem komplizierten Trümmerbruch am Bein in die Sachsenklinik eingeliefert wird, reißt Martin den Fall an sich. Er will Steffen auf den Zahn fühlen. Der Bruch ist so kompliziert, dass nicht klar ist, ob Steffens Beweglichkeit wieder komplett hergestellt werden kann. Als Steffen bei Janina Trost sucht, stellt sich heraus, dass hinter ihrer reizvollen Fassade nicht viel steckt. Es kommt zum Streit und zur Trennung. Steffen möchte wieder Kontakt zu Marie Stein aufnehmen. Doch dafür muss er an ihrem Vater Martin vorbei. Schwester Arzu und Dr. Philipp Brentano haben schlaflose Nächte hinter sich. Der kleine Max zahnt. Als Niklas auf den völlig übermüdeten und angespannten Brentano trifft, reizt er diesen noch zusätzlich mit unerwünschten Ratschlägen. Wieder hält sich Niklas für den kompetenteren Vater und wünscht sich, Max würde ihm länger und öfter überlassen werden. Die Chance soll er auch bekommen, denn Philipp hat Nachtschicht und Arzu hat die Möglichkeit, bei einer Drillingsgeburt dabei zu sein. Nun kann Niklas beweisen, wie stark seine Nerven tatsächlich sind.


  14:15 Irland - Raue Küste am Rande Europas


  Weitab der üblichen Touristenströme findet sich eine der spektakulärsten Küstenlandschaften Europas: einsame Landstriche mit rostroten Mooren und mystischen, heiligen Plätzen. Um irische Naturschönheiten wie die atemberaubenden Steilklippen von Slieve League ranken sich viele Legenden. Die Menschen dort sind offen, warmherzig und tatkräftig - Individualisten, die an ihre Träume glauben. Schon als Junge wollte Roderic Perceval einmal der Herr von Templehouse werden, ein Herrschaftssitz mit See und weitläufigem Park. Doch nun muss er um den Erhalt des Familienerbes kämpfen.


  Armut und mangelnde Perspektiven trieben Joe McGowan wie viele andere Iren aus dem Land. Doch im fernen Amerika wurde McGowan nicht glücklich und kehrte zurück. Er kennt geheimnisvolle Plätze wie jenen verborgenen Eichenhain, wo vor 300 Jahren katholische Priester unter Lebensgefahr Messen zelebriert haben. Die Dokumentation Irland - Raue Küste am Rande Europas" stellt den Inselstaat und seine Bewohner vor.


  15:00 Planet Wissen: Abenteuer Naturfilm


  Jan Haft hat als Kind Froschlaich und Käfer gesammelt - die Natur war für ihn ein großes Abenteuer und frei zugänglich. Doch für die Kinder von heute ist das anders - für viele von ihnen sind Wald, Wiesen, Tiere und Pflanzen nur noch Kulisse, wirkliche Naturerfahrung findet immer weniger statt. Für einen Naturfreak wie Jan Haft ist das eine traurige Entwicklung. Aber als Filmemacher findet er einen Weg, den Menschen die Natur wieder nahe zu bringen - ins Wohnzimmer, auf den Bildschirm. Heute gehört der Biologe in seinem Metier zu den erfolgreichsten Filmemachern der Welt. Sein Stil ist unverkennbar: Zeitlupen und Zeitraffer, Makroaufnahmen, Unterwasser-Szenen und die raffinierte Schnitttechnik machen seine Filme zu wahren Actionstreifen.


  22:15 The Returned - 7. Adèle

  Claire (Anne Consigny)

  Jérôme (Frédéric Pierrot)

  Adèle (Clotilde Hesme)

  Julie (Céline Sallette)

  Thomas (Samir Guesmi)

  Serge (Guillaume Gouix)

  Simon (Pierre Perrier)

  Camille (Yara Pilartz)

  Victor (Swann Nambotin)

  Pierre (Jean-François Sivadier)

  Laure (Alix Poisson)

  Lena (Jenna Thiam)

  Toni (Grégory Gadebois)

  Lucy (Ana Girardot)

  Chloé (Brune Martin)

  Maire (Bertrand Constant)

  Frédéric (Matila Malliarakis)


  Verschiedene Klans beginnen sich in der immer chaotischeren Umgebung herauszubilden. Die Familie Séguret schart sich um Camille, der vorgeworfen wird, schädlich für die Menschen in ihrer Umgebung zu sein. Simon erforscht weiter die Umstände seines ersten Todes, während Pierre eine Führungsposition in der kleinen Gemeinschaft übernimmt. Julie und Laure wollen mit Victor raus aus der Stadt, aber niemand scheint imstande zu sein, diese zu verlassen.


  23:05 The Returned - 8. Die Horde

  Claire (Anne Consigny)

  Jérôme (Frédéric Pierrot)

  Adèle (Clotilde Hesme)

  Julie (Céline Sallette)

  Thomas (Samir Guesmi)

  Serge (Guillaume Gouix)

  Simon (Pierre Perrier)

  Camille (Yara Pilartz)

  Victor (Swann Nambotin)

  Pierre (Jean-François Sivadier)

  Laure (Alix Poisson)

  Lena (Jenna Thiam)

  Toni (Grégory Gadebois)

  Lucy (Ana Girardot)

  Chloé (Brune Martin)

  Maire (Bertrand Constant)

  Frédéric (Matila Malliarakis)


  Das Verhältnis zwischen den Lebenden und Toten ist angespannt. Die Lebenden fürchten sich zutiefst vor den Toten, vor allem nachdem eine neue, gruseligere Welle von Toten in der Stadt auftaucht. Die Bewohner sind gezwungen, sich für eine Seite zu entscheiden ...


  00:15 SK Kölsch - 57. Schmock

  Pathologin (Tatjana Clasing)

  Wachmann (Holger Doellmann)

  Jupp Schatz (Uwe Fellensiek)

  Ramon (Samir Fuchs)

  Florian Hennes (Tim Grindau)

  Wachmann 3 (Andreas Hein)

  Alte Dame (Edith Höltenschmidt)

  Schillinger (Klaus Lehmann)

  Falk von Schermbeck (Dirk Martens)

  Sandy (Jana Pallaske)

  Heinrich Haupt (Christoph Quest)

  Beck (Alexander Scheer)

  Hanumann (Jan Schütte)

  Bertha Schatz (Ingrid Stein)

  Taxifahrer Sven (Dirk Süssenbach)

  Moderatorin (Astrid van der Staaij)

  Achim Pohl (Gustav Peter Wöhler)

  Gino Bruni (Luca Zamperoni)


  Als Jupp und Falk eine Galaveranstaltung von Bulgari besuchen, auf der die neue Diamantenkollektion vorgestellt wird, wird Jupp von dem Kleinkriminellen Beck und dessen Freundin Sandy niedergeschlagen und entführt, skrupellose Räuber töten einen Wachmann und lassen die wertvollen Edelsteine mitgehen ...


  *


  Donnerstag, 16.10.2014


  08:35 Die WG der wilden Tiere


  Es quiekt, grunzt und zwitschert in der kunterbunten Wohngemeinschaft: Jahr für Jahr werden in der Station der "Wildtierhilfe Lüneburger Heide" 3.500 verletzte und verwaiste Tiere gepflegt und aufgepäppelt. Mächtig viel Arbeit. Doch diesmal wird nicht nur geackert, sondern auch gefeiert. Das Sommerfest steht vor der Tür.


  Für die Party sollen die Esel "Pierre" und "Marie" aufgehübscht werden, was die beiden gar nicht lustig finden. Doch ihre Kosmetiker, Hausmeister Bernd und Tierpflegerin Katharina, sind gnadenlos. Denn das Sommerfest ist die Chance, die störrischen Tiere endlich zu vermitteln. Seit sechs Jahren halten sie schon alle auf Trab.


  Neu in der WG sind die stacheligen Babies. Im Spätsommer werden praktisch täglich Igel abgegeben. Praktikantin Miriam, gerade mal 20 Jahre alt, ist über Nacht 5-fache Mutter geworden. Alle zwei bis drei Stunden muss sie nun das Fläschchen geben. Die jüngsten Stationsbewohner brauchen viel Zuneigung.


  Vor den Waschbären nehmen sich alle in Acht. Die Rasselbande ist gefürchtet für ihre wilden Tobereien. Beim letzten Mal hat sich Waschbär "Kaputto" verletzt, er musste ausquartiert werden. Nach neun Wochen Kur kehrt er nun endlich zurück zu seinen Kumpels. Doch beim Wiedersehen ist das halbstarke Bärchen ganz kleinlaut.


  Hausmeister Bernd muss das ganze Gelände "partytauglich" machen. Und nebenbei kümmert er sich um "Muffi". Das einsame Mufflonschaf versucht seit sieben Monaten, sich mit den anderen WG-Schafen anzufreunden. Doch man hat einfach nicht dieselbe Wellenlänge!


  Kurz bevor das Sommerfest steigt, holt sich Stationsleiterin Diana Erdmann Hilfe von Mario Romano, dem "Vogelflüsterer". Die Papageien "Ernesto" und "Iro" sind sehr speziell. Die beiden haben ihre große Liebe entdeckt - füreinander. Unter den Papageien hat das für mächtig Wirbel gesorgt, denn "Ernesto" und "Iro" sind zwei Männer.


  Nachdem Mario das Eifersuchtsdrama gelöst hat, wird das Sommerfest eröffnet. Höhepunkt jedes Jahr: der Hirschrufwettbewerb! Eine tierische Herausforderung - Röhren für die Spendentrommel.


  11:10 Das Waisenhaus für wilde Tiere


  Charlotte aus München, die einmal Tierärztin werden will, sammelt auf einem Ausflug mit jungen Pavianen Erfahrungen im Umgang mit Wildtieren. Später will sie sich aber eher mit normalen Heimtieren abgeben. Die Volontäre bleiben diesmal vom gefürchteten Beißen und Kratzen der Paviane verschont - vielleicht auch deswegen, weil Charlotte die Verhaltensweisen der Affen besser durchschaut als andere: "Wenn sie dieses Geschreie anfangen, dann sollte man sie von der Schulter runter lassen oder einfach versuchen, ruhig zu bleiben. Wenn man selber anfängt Panik zu schieben, wird's noch schlimmer. Auch wenn sie dich beißen: einfach ignorieren."


  Zu den wirklich gefährlichen Tieren von Harnas zählt die Leopardin "Lost". Obwohl sie von Menschen aufgezogen wurde, ist sie unberechenbar. Lost wird für einen medizinischen Check und für eine Übersiedelung in ein neues Gehege mit einem Narkosegewehr betäubt. Nach dem Schuss verdrückt sie sich allerdings. Ein Suchtrupp wird eingesetzt. Ob er Lost wohl findet?


  Die Löffelhunde sind daran gewöhnt, mit Trockenfutter und Katzenfutter versorgt zu werden. Das soll sich nun in ihrem Interesse ändern: Sie sollen von nun an auch natürliches Futter erhalten, vor allem Insekten. Eine Gruppe von Volontären wird deshalb losgeschickt, um auf dem Gelände der Farm für die Löffelhunde nach Insekten zu suchen. Das stellt sich als schwieriges Unterfangen heraus. Volontärin Beate sieht die Aufgabe so: "Es ist ein bisschen die Suche nach der Nadel im Heuhaufen. Mal gucken, wie viel wir finden. Ich hoffe, der Eimer muss nicht voll werden, sonst dauert's lange."


  12:00 Eisbär, Affe & Co.


  Es ist ein Kommen und Gehen in der Wilhelma; besonders schwer wird den Pflegern das Herz, wenn sie eines ihrer Sorgenkinder auf die Reise schicken müssen. Wie den kleinen N'Dowe: er war schwer krank, und alle bangten um sein Leben, als er in Stuttgart ankam. Hier wurde er wieder ein fröhliches Gorillakind. Heute nun zieht er um in einen Zoo in Großbritannien, um dort die Zucht zu unterstützen.


  Bei den Seelöwen läuft eine Schaufütterung. Es ist erstaunlich, zu welchen artistischen Leistungen die Tiere imstande sind und wie viel Spaß sie dabei haben. Eisbär Wilbär wird immer erwachsener. Sein Pfleger Jürgen Deisenhofer bringt ein neues Turngerät auf seiner Anlage an und sofort zeigt sich, wie verspielt auch fast erwachsene Eisbären noch sind.


  Traurigkeit und ausgelassenes Toben sind eben dicht beieinander in der Wilhelma - und in dieser Folge von "Eisbär, Affe & Co."!


  13:30 In aller Freundschaft - 650. Auf dünnem Eis

  Niko Wittmann (Lennart Betzgen)

  Bettina Wittmann (Julia Bremermann)

  Janina Kappel (Tara Fischer)

  Steffen Siebert (Timon Wloka)

  Marie Stein (Henriette Zimmeck)

  Dr. Roland Heilmann (Thomas Rühmann)

  Dr. Kathrin Globisch (Andrea Kathrin Loewig)

  Dr. Martin Stein (Bernhard Bettermann)

  Prof. Dr. Gernot Simoni (Dieter Bellmann)

  Oberschwester Ingrid Rischke (Jutta Kammann)

  Barbara Grigoleit (Uta Schorn)

  Sarah Marquardt (Alexa Maria Surholt)

  Pia Heilmann (Hendrikje Fitz)

  Dr. Philipp Brentano (Thomas Koch)

  Schwester Arzu (Arzu Bazman)

  Charlotte Gauss (Ursula Karusseit)

  Otto Stein (Rolf Becker)

  Schwester Yvonne (Maren Gilzer)

  Hans-Peter Brenner (Michael Trischan)

  Dr. Elena Eichhorn (Cheryl Shepard)

  Dr. Rolf Kaminski (Udo Schenk)


  Der 17-jährige Niko Wittmann ist ein ehrgeiziger Sportler. Beim täglichen Lauftraining bricht er plötzlich zusammen. Mit einem Unterarmbruch kommt Niko in die Sachsenklinik, wo Professor Simoni die Behandlung übernimmt. Doch während der OP kommt es zu unerwarteten Herzrhythmusstörungen. Der Eingriff muss abgebrochen werden. Auf der Suche nach einer medizinischen Erklärung hat Simoni schnell einen Verdacht. Niko könnte unter Bulimie leiden. Die auffällig schlechten Laborwerte scheinen dies zu bestätigen. Nikos Mutter Bettina findet den Verdacht absurd und beschuldigt Professor Simoni, eine voreilige Diagnose getroffen zu haben. Auch Niko selbst streitet vehement ab, unter einer Essstörung zu leiden. Ohne die Ursache für seinen schlechten Zustand gefunden zu haben, kann jedoch nicht operiert werden. Zudem steht Niko vor der Aufnahmeprüfung an der Sport-Universität. Marie Stein ist wieder glücklich mit Steffen liiert, wovon ihr Vater Martin jedoch wenig begeistert ist. Er trägt Steffen nach, dass er Marie vor einiger Zeit verlassen und sich stattdessen auf die oberflächliche Janina eingelassen hatte. Auch wenn Marie und Steffen das mittlerweile geklärt haben, hat Martin große Bedenken. Diese werden noch bestätigt, als er und Otto bei einem Barbesuch Steffen und seine angebliche Ex-Freundin Janina sehen. Nun brennen bei Martin die Sicherungen durch.


  14:15 Immer ostwärts: Von Berlin bis an die Wolga


  8.000 Kilometer Luftlinie beträgt die Entfernung zwischen Berlin und Wladiwostok. Die Strecke ist wesentlich länger, wenn man mit dem Auto fährt: 13.000 Kilometer liegen zwischen Spree bis zum Pazifik. Man passiert sieben Länder, sieben Zeitzonen und acht Staatsgrenzen. Ein Fernsehteam begibt sich in das Abenteuer auf den Straßen durch Osteuropa und Asien und erzählt in diesem Film die Geschichten von Menschen am Wege. Der erste von fünf Teilen führt vom Brandenburger Tor in Berlin bis an die Wolga-Brücke, durch Polen, die Ukraine und Russland.


  Wie hat sich der Osten mehr als zwei Jahrzehnte nach der Öffnung des Eisernen Vorhangs verändert? Am Ufer der Wolga, in der kasachischen Steppe, in den Tälern des Altai-Gebirges, im mongolischen Grasland oder in den boomenden Industriestädten Nordchinas: Wie sieht der Alltag der Polen, Ukrainer, Russen, Kasachen, Mongolen und Chinesen aus?


  Marcin Zamoyski hat das Schloss seiner Vorfahren im polnischen Zamosc, auch "Padua des Nordens" genannt, nicht wiederbekommen und besitzt auch sonst keine Reichtümer. Der Nachfahre des legendären Stadtgründers aus dem 16. Jahrhundert ist heute Bürgermeister einer Gemeinde mit fast 70.000 Einwohnern. Der "Fürst von Zamosc" war 1989 zum ersten Mal in der Stadt, die seinen Namen trägt. Viele Jahre hatte er als Kameramann für das deutsche Fernsehen gearbeitet.


  Im ukrainischen Kiew führt der Testpilot Jewgeni Rjabinin durch das einst streng geheime Antonow-Werk und zeigt das mit Abstand größte Flugzeug der Welt, die An-225.


  In Woronesch beweist Dimitri Bibikow sein typisch russisches Improvisationstalent: Er baute sich seinen eigenen Aufzug mit Materialien aus dem Baumarkt, weil er mit seiner Querschnittlähmung Schwierigkeiten hatte, seine Wohnung in der fünften Etage zu erreichen.


  Neben den im Film porträtierten "Helden" sind es die kleinen, nebenbei erzählten Geschichten, die die Veränderungen Osteuropas illustrieren: die neue Autobahn nach Warschau, der Bauboom an der Weichsel, das liebevoll renovierte Lemberg, ein skurriler Bauernhof in der Ukraine, ein neu angelegter Friedhof im russischen Kursk für die deutschen Opfer der größten Panzerschlacht des Zweiten Weltkrieges.


  Und schließlich zeigt der Film die verschiedenen Landschaften Osteuropas: Von den märkischen Kiefernwäldern geht es über sanfte Hügel in der Weichsellandschaft durch die Birkenhaine am Dnjepr über 3.000 Kilometer bis in die beinahe baumlosen Steppen an der Wolga.


  15:00 Planet Wissen: Stalking - auf Schritt und Tritt verfolgt


  Ingrid Beck ist eine selbstbewusste Frau. Nach der Trennung aus einer langjährigen Beziehung startet sie einen Neuanfang. Über eine Online-Partnerbörse lernt sie Chris kennen. Und ehe sie sich versieht, gerät Ingrid Becks Leben aus den Fugen. Denn Chris entwickelt sich vom verständnisvollen Zuhörer zum absoluten Kontrollfreak - zum Stalker. Er terrorisiert sie mit seinen Nachrichten, steht unangekündigt vor der Haustür und verfolgt sie auf Schritt und Tritt. Ingrid Becks Versuche, die Beziehung zu beenden, ignoriert er. Sie ist in ständiger Angst davor, dass er ihr etwas antut. Ingrid Beck verlässt ihre Wohnung, flüchtet und kämpft sich durch einen Albtraum.


  20:15 Tatort - Mord in der ersten Liga

  Charlotte Lindholm (Maria Furtwängler)

  Paul Näter (Fritz Roth)

  Ben Nenbrook (Luk Pfaff)

  Jan Liebermann (Benjamin Sadler)

  Jochen Krämer (Alexander Simon)

  Direktor (Jens Schäfer)

  Leo Biller (Alexander Held)


  Charlotte Lindholm ist erschüttert: Nur wenige Stunden vor seinem Tod hat Faber ihrem Sohn David im Stadion ein Autogramm gegeben. Schon bald verfolgt die Kommissarin mehrere Spuren: Hatte Faber mit einem kritischen Interview seine Fans vor den Kopf gestoßen, war der Mord eine Abrechnung von Hooligans? Welche Rolle spielt Fabers Kollege und engster Freund Ben Nenbroock - war Nenbrook eifersüchtig auf seinen erfolgreichen Freund, der eine glänzende Karriere vor sich hatte? Und wie sah das Privatleben Fabers aus, lebte er wirklich glücklich mit einer Frau zusammen?


  22:30 Menschen hautnah: Mama ist die Chefin, oder?


  Mütter und Töchter haben es nicht immer leicht miteinander - keine andere Beziehung birgt so viel Konfliktpotenzial. Da tut ein bisschen Abstand eigentlich ganz gut, finden die meisten. Töchter. Unsere Protagonistinnen aber sind geblieben und arbeiten im Laden der Mutter.


  Die 21-jährige Rebekka hat zum Leidwesen der Mutter ihr Studium abgebrochen und lernt nun Friseurin in Mamas schickem Salon in Bonn. Eine naheliegende Lösung, aber auch eine Herausforderung für beide. Jetzt erleben sie einander in völlig neuen Rollen.


  Mama ist die Chefin und gibt den Ton an. Wenn Kritik notwendig ist, auf keinen Fall vor Kunden. Das Geschäft ist immer Nummer 1. Schon als Kind hat Rebekka erlebt, dass die Mama wenig Zeit für sie hatte, denn die Zufriedenheit der Kunden stand an erster Stelle. Häufig verbringen Mutter und Tochter, die noch zuhause wohnt, den Feierabend zusammen und reden auch dann noch über ihren Tag im Salon. Privatleben wird eher kleingeschrieben, außerdem tun jetzt beiden abends die Füße weh.


  Petra und ihre Tochter Sarah, 25 Jahre alt, haben schon drei Jahre Erfahrung als Mutter-Tochter-Team. Ihr gemeinsamer Arbeitsplatz ist ein Imbiss in Bochum, den hat Petra vor vielen Jahren übernommen. Petra bringt Erfahrung und Routine mit, Sarah hat neue Ideen als gelernte Restaurantfachfrau und will ihr Fachwissen nun im Imbiss der Mutter umsetzen. Auch Kleinigkeiten sind nun zu beachten: Salatlöffel werden neuerdings exakt ausgerichtet! Wie ist es, wenn die Tochter plötzlich alles besser weiß und mitbestimmen will .Wer macht da welche Kompromisse, wer kann sich durchsetzen oder bleibt die Mutter die ewige Chefin? Ein Film der Menschen hautnah Autorinnen Claudia Dejá und Petra Stahlbock.


  23:15 Stand-up-Bus - Die Late-Night Show zum Comedy Festival


  Immer im Oktober zieht es die deutsche Comedyszene und ihre Stars an den Rhein zum "Köln Comedy Festival". Auch in diesem Jahr präsentieren sich an 17 Tagen die angesagtesten Comedians und darüber hinaus viele hoffnungsvolle junge Comedy-Talente, um Köln zum Lachen zu bringen.


  Für alle, die nicht beim Festival vor Ort sein können, ist mit der Late-Night-Show "Stand-up-Bus" in diesem Jahr erstmals das WDR Fernsehen live dabei. Jeweils von Donnerstag bis Sonntag begleitet Moderator und Comedian Lutz van der Horst ("heute-show", "Zimmer frei!") ab 16. Oktober drei Wochen lang das aktuelle Festival-Geschehen und wird mit seiner anarchischen Show selbst zu einem festen Bestandteil der Humorfestspiele.


  Aus einem Doppeldecker-Bus in der Kölner Innenstadt berichtet er über die Topacts des Tages, schaut mit scharfem Blick auch einmal hinter die Kulissen des Festivals und empfängt prominente Comedians zu ungewöhnlichen Interviews. Er lässt spontan schräge Filmclips laufen, ermöglicht absoluten Comedy-Anfängern ihren ersten Live-Auftritt und verwickelt seine Gäste und das Publikum vor Ort in skurrile Aktionen.


  Die Ausstrahlungstermine im WDR Fernsehen, jeweils live von 23.15 bis 23.30 Uhr 16. bis 19. Oktober 2014 23. bis 26. Oktober 2014 30. Oktober bis 2. November 2014


  23:30 Touxi - Der Richter

  Richter Tian (Ni Dahong)

  Herrn Li's Verlobte (Mei Ting)

  Qiuwu (Qi Dao)

  Richter Tian's Frau (Zheng Zheng)

  Herr Li (Song Yingchun)

  Herr Li's Anwalt (Gao Qunshu)


  Ein Richter zwischen strengem Gesetz und humaner Gerechtigkeit,

  zwischen privater Tragödie in seiner Familie und öffentlicher

  Justizreform seines Landes.


  Tian Chengyou hat seine Tochter bei einem Verkehrsunfall verloren, sie wurde mit einem gestohlenen Auto überfahren. Seine Frau kommt über diesen Verlust nicht hinweg und spricht kaum noch ein Wort mit ihm. Ein paar Wochen danach ist Richter Tian mit dem Fall eines Mannes betraut, der zwei Wagen gestohlen hat. Das Gesetz sieht dafür die Todesstrafe vor. Ein reicher kranker Geschäftsmann versucht, durch Bestechung eine Begnadigung des zum Tode Verurteilten herbeizuführen, damit der ihm eine Niere spendet, die er lebensnotwendig braucht. Tian ist entschlossen, sich gegen alle Widerstände an die Buchstaben des Gesetzes zu halten.


  Der Film feierte seine Premiere bei den Filmfestspielen Venedig 2010 in der Reihe "Orrizonti".


  *


  Freitag, 17.10.2014


  08:30 Die WG der wilden Tiere


  "Hope" und seine drei Freunde sind die letzten von 24 Rehen auf der Station. Monatelang hat Chefin Diana Erdmann die Kitze großgezogen, anfangs sogar mit der Flasche. Die Auswilderung ist immer eine Nervenprobe - für Mensch und Tier. Rehe sind besonders empfindlich und können an Stress sterben. Deshalb organisiert die Stationsleiterin den Auszug aus der WG in mehreren Schritten. Erst wenn "Hope" und Co. in Freiheit sind, kann Diana Erdmann wieder durchatmen.


  Zwischendurch muss die Chefin zu einem Auswärtseinsatz. Die Flughafen-Feuerwehr Hannover hat einen blinden Passagier aufgegriffen - einen Frosch. Einfach aussetzen darf Diana Erdmann "Mr. X" aber nicht, viel zu gefährlich. Erst muss sie genau wissen, woher der neue WG-Bewohner kommt - was alles andere als einfach ist: Das Flugzeug war in der Türkei, in Frankreich, Kasachstan und Tansania. Die Stationsleiterin holt sich Hilfe vom Amphibienexperten Rene. Ein DNA-Test soll klären, wer "Mr. X" ist.


  Dann ist da noch der Schneehase "Yeti". Der Neuankömmling wurde vom Veterinäramt Uelzen als gewöhnlicher Wildhase abgegeben. Aber gewöhnlich ist "Yeti" nun ganz und gar nicht. Einen Schneehasen gab es auf der Wildtierstation noch nie. Wenn "Yeti" ein Mädchen ist, hat Diana Erdmann schon ein neues Zuhause für sie. Der Zoo in Innsbruck hat Interesse.


  Auch die Füchse sollen ausgewildert werden. Hausmeister Bernd und Fuchsexperte Ralf wollen es ganz clever angehen: eine Fuchsfalle soll helfen. Doch die beiden haben die sieben kleinen Füchse unterschätzt: Einer nach dem anderen taucht ab und versteckt sich im Fuchsbau. Bernd und Ralf müssen buddeln.


  Pflegerin Katharina hat ganz andere Sorgen: Waschbären darf man nicht auswildern, Katharinas Lieblinge kommen irgendwann einmal in einen Zoo. Heute sollen die Bären kastriert werden. Die letzten Jahre endete das immer mit Schrammen - für Katharina. Heute versucht sie es mit einem Trick - ob es klappt?


  11:10 Das Waisenhaus für wilde Tiere


  Schalk, der Junior-Chef von Harnas, konnte einen Farmer überreden, dass er den wilden Leoparden auf seiner Farm nicht erschießt, sondern von der Harnas-Crew einfangen lässt. Nach einer ersten Untersuchung des Tieres auf Harnas stellte sich heraus, dass die Leopardin trächtig ist. Doch seit einiger Zeit frisst sie nicht mehr und Schalk möchte das Tier sicherheitshalber noch einmal untersuchen. Dazu wird es betäubt. Eine Gratwanderung, da eine zu hohe Dosierung der Gesundheit schaden könnte und bei einer zu niedrigen die Leopardin aufwachen könnte. Die Untersuchung klappt - was zeigt wohl der Ultraschall?


  Volontärin Amelie geht auf eine Reise. Schon wieder hat sich ein Farmer gemeldet. Diesmal macht ein Gepard Probleme. Mit Proviant, Fallen und Zelt macht sich eine kleine Truppe auf den Weg. Doch einen Geparden zu finden, ist keine einfache Aufgabe. Nachdem die Falle aufgebaut, getarnt und mit einem Köder bestückt wurde, geht das Warten los. Noch in der gleichen Nacht schnappt die Falle zu. Doch konnten sie den Geparden fangen?


  Denise besucht die vier Grünen Meerkatzen. Eines der Tiere wurde erst vor ein paar Wochen in die Gemeinschaft aufgenommen und die Volontäre wollen schauen, ob die Integration reibungslos geklappt hat. Die Affen untereinander verstehen sich bestens - allerdings forderen die Meerkatzen schon eher die Geduld und Nervenstärke der Volontäre heraus. Grenzen werden ausgetestet und Denise ist ein für allemal ihre Schuhe los.


  12:00 Eisbär, Affe & Co.


  Eine Pinguin-Party zum Kindergeburtstag! Mathias und seine Freunde aus Stuttgart erleben einen unvergesslichen Tag in der Wilhelma. Er beginnt im Revier der Brillenpinguine. Die Kinder haben die Tiere schon öfter gesehen, aber aus der Nähe wirken Pinguine ganz anders. Auch gibt es eine Menge Interessantes über sie zu erfahren.


  Die Keas, eine Papageienart, sind sehr clevere Vögel. Sie mögen es am meisten, wenn sie ihr Futter mit Geschicklichkeitsübungen erbeuten müssen. Deshalb sind die Pflegerinnen auch immer gefordert, Spiele zu entdecken, die die Keas nicht langweilen.


  Da geht es ihnen ähnlich wie den Gorilla-Pflegerinnen - die füllen große Tüten mit den überraschendsten Dingen, darunter natürlich auch Futter. Der Erfolg ist durchschlagend!


  13:30 In aller Freundschaft - 651. Redebedarf

  Kristina Schöning (Paula Schramm)

  Anna Schöning (Kristina Dörfer)

  Vanessa Kunath (Sophie Lutz)

  Dr. Roland Heilmann (Thomas Rühmann)

  Dr. Kathrin Globisch (Andrea Kathrin Loewig)

  Dr. Martin Stein (Bernhard Bettermann)

  Prof. Dr. Gernot Simoni (Dieter Bellmann)

  Oberschwester Ingrid Rischke (Jutta Kammann)

  Barbara Grigoleit (Uta Schorn)

  Sarah Marquardt (Alexa Maria Surholt)

  Pia Heilmann (Hendrikje Fitz)

  Dr. Philipp Brentano (Thomas Koch)

  Schwester Arzu (Arzu Bazman)

  Charlotte Gauss (Ursula Karusseit)

  Otto Stein (Rolf Becker)

  Schwester Yvonne (Maren Gilzer)

  Hans-Peter Brenner (Michael Trischan)

  Dr. Elena Eichhorn (Cheryl Shepard)

  Dr. Rolf Kaminski (Udo Schenk)


  Die angehende Staatsanwältin Anna Schöning wird von ihrer Schwester Kristina in die Sachsenklinik begleitet. Anna leidet seit geraumer Zeit unter Magenproblemen, welche sie auf den Stress durch ihr Staatsexamen schiebt. Während Anna sehr zielstrebig ihrer Karriere entgegen geht, hat Kristina weder Job noch Ausbildung. So unterschiedlich die Schwestern sind, so sehr mögen und ergänzen sie sich auch. Um Anna zu schonen, verheimlicht Kristina ihre erheblichen Mietschulden. Anna aber kennt ihre kleine Schwester gut genug, um zu merken, dass etwas nicht stimmt. Helfen kann Anna in diesem Fall jedoch nicht, noch dazu verschlechtert sich ihr Gesundheitszustand zusehends. Dr. Philipp Brentano vermutet einen Zwerchfellriss, durch den sich Annas Magen in die Brusthöhle geschoben hat. Während Anna weitere Untersuchungen über sich ergehen lassen muss, sucht Kristina eine Lösung, um ihre Schulden zu bezahlen. Doch damit setzt sie die Karriere ihrer Schwester aufs Spiel. Otto Stein wird von der Kundenberaterin einer Seniorenresidenz angesprochen und zu einem Wohlfühltag mit Charlotte eingeladen. Als Otto zu Hause davon erzählt, findet diese die Idee zunächst völlig absurd. Schließlich lässt sie sich doch dazu überreden und kann sich zu Ottos Entsetzen sogar für die Seniorenresidenz begeistern.


  14:15 Lynn - Der Freund der Bären


  Lynn Rogers ist ein Bärenmann. Seit über 40 Jahren studiert der Biologe die Schwarzbären von Minnesota im Nordosten der USA. Und er ging ganz besondere Wege, um an die Bären heranzukommen. Keine Betäubungsspritze, sondern Vertrauen ist seine Arbeitsdevise. Er erwarb sich das Zutrauen der Tiere, indem er begann, sie zu füttern. Vor allem zu einer Bärin konnte er eine ganz besondere Beziehung aufbauen. Schon seit ihrer Geburt kennt er June, die jetzt sogar Nachwuchs aufzieht. Wie sie das macht, kann Lynn Rogers intensiv studieren.


  Was passiert eigentlich, wenn die Bärenfamilie nach rund eineinhalb Jahren auseinandergeht? Wie läuft dieser Abnabelungsprozess bei Schwarzbärenjungen ab? Noch nie vorher wurde das untersucht. Lynn Rogers beobachtet es aus nächster Nähe. Denn nach jahrzehntelangem Miteinander lassen ihn die Bärenfamilien "hautnah" ihr Familienleben erforschen. Selbst die Paa-rung kann er ausführlich filmen.


  Der Biologe hat inzwischen vollständig seine Angst vor diesen Tieren verloren und sieht sich nicht gefährdet, wenn er ihnen so nah auf den Pelz rückt. Aber für 6 Wochen wird es auch für den Wissenschaftler und seine Mitarbeiter in den Northwoods lebensgefährlich. Dann nämlich, wenn in Minnesota Jagdsaison ist. Mit viel Finesse bereiten sich die Sportjäger aufs Bärenschießen vor. Auch Lynn Rogers Forschungsbären sind dann nicht sicher und selbst er muss sich schützen.


  15:00 Planet Wissen: Geisel der Taliban - 259 Tage in Todesangst


  Es sollte eine Traumreise werden, doch es wurde ein Alptraum. Taliban-Rebellen entführen 2012 in Pakistan die junge Schweizerin Daniela Widmer und ihren Freund David Och. Sie sind auf dem Rückweg von einem Asientrip mit ihrem Camping-Bus, als Bewaffnete sie aus ihrem Auto zerren. Sie werden gefesselt, in den Kofferraum gesperrt und verschleppt - in die unwegsamen Berge im Grenzgebiet zwischen Pakistan und Afghanistan. Ihre Entführer drohen beide umzubringen, fordern Lösegeld und die Freilassung von gefangenen Talibankämpfern. Doch die Verhandlungen scheitern immer wieder. Von einem Versteck geht es in das nächste. Immer mit der Angst im Nacken, dass die amerikanischen Drohnen auch sie abschießen könnten. Die Verhandlungen stocken. Ihre Entführer nehmen es gelassen: "Ihr habt die Uhren, wir haben die Zeit", sagen sie. Nach acht Monaten und einer utopischen Lösegeldforderung von 50 Millionen Dollar wird beiden klar: es gibt keine diplomatische Lösung. Sie entschließen sich zur Flucht, die ihnen - 259 Tage nach ihrer Entführung - auf spektakuläre Weise gelingt.


  18:20 Servicezeit Reportage


  Antibiotika ist griechisch und bedeutet: "gegen das Leben". Dabei sollen diese Medikamente eigentlich nicht gegen das Leben desjenigen wirken, der sie schluckt, sondern gegen krankmachende Keime. Antibiotische Medizin ist ohne Frage sehr segensreich und hilft bei vielen bakteriellen Infektionen und rettet dadurch Leben . Allerdings gibt es Fälle, in denen Antibiotika auch denjenigen, der sie genommen hat, richtig krank gemacht haben. Bei Antibiotika-Einnahme kann es zu ernsthaften Nebenwirkungen kommen, die schlichtweg unterschätzt werden. Zum Beispiel Achillessehnen-Riss ist eine Nebenwirkung, die erst Monate nach der Einnahme auftreten kann und von Betroffenen und Experten nur selten in Zusammenhang gebracht wird. Bestimmte Antibiotika sind bei einigen Menschen besonders riskant. Sie können Bindegewebe, Sehnen, Knorpel, Muskulatur und Nerven im Körper schädigen und dauerhafte Schmerzen verursachen. Andere beeinträchtigen die Darmflora so gravierend, dass es zu lebensbedrohlichen Dauerdurchfällen kommt. Wir haben Menschen getroffen, die nach nur wenigen Tabletten, ihr altes Leben nicht mehr leben können und viel Zeit und Energie in den Kampf für ihre verlorene Gesundheit stecken müssen. Einen Familienvater hat es besonders hart getroffen. Statt im Berufsleben zu stehen, sitzt er heute im Rollstuhl.


  Die Servicezeit hakt nach: Verordnen Ärzte zu leichtfertig zu viele Antibiotika? Werden Gegenanzeigen und Warnhinweise übersehen? Schlucken Patienten zu bereitwillig Medikamente, deren Nebenwirkungen sie unterschätzen?


  21.45 Kölner Treff

  Moderation: Bettina Böttinger

  Redaktion: Dagmar Kieselbach


  Zu Gast sind u.a. der Kabarettist und Entertainer Herbert Feuerstein, die Journalistin Maria von Welser, der Schauspieler Kostja Ullmann sowie die Sängerin Cassandra Steen.


  Herbert Feuerstein - Alles Mögliche hat der Kabarettist und Entertainer in seinem Leben in Angriff genommen. Und je schräger desto besser. Zwanzig Jahre war er Chef des Satiremagazins MAD. Mit "Schmidteinander" und anderen TV-Shows ging es ins WDR Fernsehen. Sein Faible für die klassische Musik hat er zum Beispiel als Schauspieler in der Kölner Opern-Inszenierung der "Fledermaus" ausgelebt. Jetzt blickt Herbert Feuerstein in einem Buch zurück auf sein interessantes Leben.


  Maria von Welser - Schon beim TV-Magazin "ML - Mona Lisa" hat sich die Journalistin für die Belange von Frauen eingesetzt. Moderatorin der ersten Stunde war sie da und hat auch Kriegs- und Krisengebiete für die Sendung bereist, um den Frauen dort eine Stimme zu geben. In einem Buch berichtet Maria von Welser jetzt schonungslos über all das, was Frauen weltweit angetan wird: Verstümmelungen, Vergewaltigungen und Ermordungen. Im Kölner Treff erzählt sie von ihren Reiseeindrücken und Recherchen - und davon, wie die Frauen gegen diese Zustände aufbegehren.


  Kostja Ullmann - Schon zu Kinderzeiten stand der Schauspieler auf der Theaterbühne, und bald darauf kamen regelmäßig Angebote aus Film und Fernsehen. In anspruchsvollen Rollen hat man Kostja Ullmann gesehen, als Drogensüchtigen, schwulen Jugendlichen - und im ARD-Film "Der verlorene Sohn" als konvertierten Moslem, der unter Terrorverdacht gerät. Zur Abwechslung geht's in seiner neuesten Kinokomödie wieder locker-leicht zu: Darin spielt er einen schwulen Friseur, der sich in eine Frau verliebt.


  Cassandra Steen - Als Telefonstimme im Freundeskreis-Song "Telefonterror" ist Cassandra Steen bekannt geworden, bei vielen Auftritten hat sie die HipHop-Gruppe begleitet. Richtung Soul ging es anschließend musikalisch bei ihr, als sie Leadsängerin der Gruppe Glashaus war. Mittlerweile macht Cassandra Steen ihre Musik bevorzugt im Alleingang. Drei Soloalben gibt es schon von ihr.


  23:15 Stand-up-Bus - Die Late-Night Show zum Comedy Festival


  Immer im Oktober zieht es die deutsche Comedyszene und ihre Stars an den Rhein zum "Köln Comedy Festival". Auch in diesem Jahr präsentieren sich an 17 Tagen die angesagtesten Comedians und darüber hinaus viele hoffnungsvolle junge Comedy-Talente, um Köln zum Lachen zu bringen.


  Für alle, die nicht beim Festival vor Ort sein können, ist mit der Late-Night-Show "Stand-up-Bus" in diesem Jahr erstmals das WDR Fernsehen live dabei. Jeweils von Donnerstag bis Sonntag begleitet Moderator und Comedian Lutz van der Horst ("heute-show", "Zimmer frei!") ab 16. Oktober drei Wochen lang das aktuelle Festival-Geschehen und wird mit seiner anarchischen Show selbst zu einem festen Bestandteil der Humorfestspiele.


  Aus einem Doppeldecker-Bus in der Kölner Innenstadt berichtet er über die Topacts des Tages, schaut mit scharfem Blick auch einmal hinter die Kulissen des Festivals und empfängt prominente Comedians zu ungewöhnlichen Interviews. Er lässt spontan schräge Filmclips laufen, ermöglicht absoluten Comedy-Anfängern ihren ersten Live-Auftritt und verwickelt seine Gäste und das Publikum vor Ort in skurrile Aktionen.


  Die Ausstrahlungstermine im WDR Fernsehen, jeweils live von 23.15 bis 23.30 Uhr 16. bis 19. Oktober 2014 23.bis 26. Oktober 2014


  - Änderungen und Ergänzungen vorbehalten -


  *


  Quelle:

  WDR Fernsehen - Programminformationen

  42.Woche - 11.10.2014 bis 17.10.2014

  Westdeutscher Rundfunk Köln

  Appellhofplatz 1, 50600 Köln

  Internet: www.wdrfernsehen.de
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  HÖRSPIEL/942: WDR 3 - "Seymour" von Anne Lepper, 4.+5.10.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Seymour

  Ein Stück für die Jugend Europas und die Jugend der Welt


  Von Anne Lepper

  Mit Jonathan Dümcke, Daniel Rothaug, Sandra Gerling,

  Torsten Peter Schnick, Elena Schmidt u. v. a.

  Regie: Detlef Meissner

  Produktion: WDR 2012

  WDR 3, Samstag, 4. Oktober 2014, 15.05 - 16.00 Uhr

  WDR 3, Sonntag, 5. Oktober 2014, 15.05 - 16.00 Uhr


  



  Adipöse Einsamkeit nahe der Baumgrenze. Fünf Kinder befinden sich in einem Sanatorium in den Bergen. Dr. Bärfuss hat strenge Regeln für ihre Kur aufgestellt. Mit der sollen sie abspecken und wieder zu richtigen Menschen werden, die auch zu denen in der Welt unten am Fuß der Berge passen. Alle Hoffnungen richten sich auf das Erscheinen des Arztes. Nur der kann einen Kurerfolg bescheinigen und so den Kindern die Heimkehr ermöglichen. Bis dahin ist Durchhaltewillen gefragt. Leo, dem Neuankömmling, fällt es schwer, sich in die Abläufe einzufinden. Zusätzlich macht ihm zu schaffen, dass zuhause der dünne Cousin Seymour, der zudem bessere Noten schreibt, sein Zimmer übernommen hat. Auch wenn die Eltern beteuern, das sei nur eine Zwischenlösung für die Dauer der Kur.


  Mit "Seymour" hat Anne Lepper eine schräge Parabel geschrieben. Die fetten Kinder, mit denen die Menschen heute vordergründig nichts gemein haben, wachsen sich zu prototypischen Leidensgestalten zeitgenössischer Existenz aus.


  Redaktion: Christina Hänsel


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 26. August 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de
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  MELDUNG/967: 1LIVE Programmtip - Block Chorweiler. Ghetto oder Multi Kulti Zukunftsvision, 7.10.14 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Mein Block Chorweiler

  Ghetto oder Multi Kulti Zukunftsvision


  von Katja Garmasch

  1LIVE | Reportage

  7.Oktober 2014, 23-00 bis 24.00 Uhr


  



  Chorweiler ist die größte Plattenbausiedlung im NRW. Als die in den 1970er Jahren als "Neue Stadt" im Kölner Norden am Reißbrett entworfen wurde, galten Hochhäuser noch als Prestigeobjekte. Eine solide Infrastruktur sowie die nahe Lage zur Natur lockten mittelständische Familien in den Kölner Stadtteil. Doch schon in den 1980ern zogen zahlungskräftige Mieter wieder zurück in die Altbauwohnungen der Innenstadt oder in die Eigenheime im Grünen. Geblieben sind, wegen der niedrigen Mieten und dem hohen Anteil an Sozialwohnungen, Migranten und sozial Benachteiligte. Immer wieder gerät der Stadtteil in die negative Schlagzeilen: Bewaffnete Auseinandersetzungen unter Jugendlichen, Bakterien im Leitungswasser, Eltern die ihre zweijährige Tochter zu Tode schlagen, Kinder und Mitarbeiter einer KiTa die als Geisel genommen werden.


  Doch was steckt hinter den Schlagzeilen? Eine der höchsten Arbeitslosenquoten und die niedrigste Wahlbeteiligung in Köln. "Problemfälle" - Langzeitarbeitslose, Alkohol- oder Drogenabhängige die nach Chorweiler abgeschoben werden, weil sie in der Innenstadt die Miete nicht zahlen können. Kroatische Montagearbeiter die sich zu siebt eine 3-Zimmerwohnung teilen müssen oder Jungs, die an den Hauseingängen abhängen und auf dicke Hose machen. Aber auch russische Rentner die ihre Hartz 4 Bezüge durch Sammeln von Altmetall aufbessern und im Bürgerzentrum Puschkin rezitieren. Syrische Großfamilien, die gegen die katastrophalen Zustand ihrer Wohnungen kämpfen, und Jugendliche, die keinen Ausbildungsplatz bekommen, weil ihr Wohnort einen schlechten Ruf hat. Ganz normale Menschen die ihren Block trotz all seinen Problemen lieben und sagen: Chorweiler ist kein Ghetto, das ist unser Leben.


  Reporterin Katja Garmasch hat mit Bewohnern, Sozialarbeitern und Streetworkern gesprochen und sich über mehrere Monate versucht ein Bild zu machen: Chorweiler - ein Ghetto oder ein Stadtteil von dem andere noch lernen können?


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 14. September 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de
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  MUSIK/1206: WDR 3 - Fireworks of Fiddling. April Verch Band, 6.10.2014 (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip


  Fireworks of Fiddling

  April Verch Band


  Aufnahme vom 12. September 2014

  aus dem Kleinen Sendesaal im Funkhaus Wallrafplatz, Köln

  WDR 3, Montag, 6. Oktober 2014, 20.05 - 22.00 Uhr


  



  Mit atemberaubender Leichtigkeit und einem hinreißenden Bogenstrich, dem an tänzerischer Virtuosität und Eleganz die Füße der Geigerin in nichts nachstehen, zündet April Verch ihr Feuerwerk an frankokanadisch verwurzelter und bluegrassgefärbter Fiddle Music.


  April Verch ist wahrscheinlich Kanadas bekannteste Folk-Geigerin und die erste Frau, die mit der "Canadian Open Old Time Fiddle Championship" und der "Canadian Grand Masters Fiddling Competition" beide einschlägigen Top-Wettbewerbe ihres Landes gewann. Den ersten davon noch bevor sie ihren High-School-Abschluss in der Tasche hatte. Ihr vielleicht größter Erfolg ist aber die Entwicklung vom Wunderkind zur gereiften Musikerin. Schon im Alter von drei Jahren hatte sie mit Stepptanz begonnen, bald darauf auch gelernt die Fiddle zu spielen. Mehr als 20 Jahre ist sie nun im Musikgeschäft und, wie man beglückt hören kann, offensichtlich ganz bei sich angekommen. Begleitet wird April Verch vom Bassisten und Banjo-Spieler Cody Walters und vom Gitarristen Hayes Griffin, einem temperament- und hingebungsvollen, nicht minder virtuosen Team.


  Redaktion: Werner Fuhr


  *


  Quelle:

  Programmtip vom 26. August 2014

  Herausgeber:

  Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts),

  Appellhofplatz 1, 50667 Köln

  Postanschrift: 50600 Köln,

  Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

  E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

  Internet: www.wdr.de
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  AUSLAND/7401: Aus aller Welt - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Neue Regierung in Schweden wird Palästina als Staat anerkennen


  Die neue Mitte-Links-Regierung in Schweden will einen Palästinenserstaat anerkennen. Der Nahostkonflikt könne nur über Verhandlungen mit dem Ziel einer Zwei-Staaten-Lösung beigelegt werden, sagte Ministerpräsident Löfven bei seiner Amtseinführung am Freitag im Reichstag in Stockholm. Schweden wäre neben der Slowakei, Polen und Ungarn der vierte EU-Mitgliedsstaat, der Palästina als Staat anerkennt. Die Generalversammlung der Vereinten Nationen hatte die Anerkennung im Jahr 2012 gebilligt. Löfvens Minderheitsregierung aus Sozialdemokraten und Grünen nahm am Freitag offiziell ihre Arbeit auf.


  3.Oktober 2014
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  GESUNDHEIT/7396: Medizin und Gesundheitswesen - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Zu häufiges Surfen im Netz sowie Spielleidenschaft birgt Gefahren


  Der allzu intensive Einstieg in die virtuelle Welt birgt offensichtlich nicht zu unterschätzende Gesundheitsgefahren. Untersuchungen von als internetabhängig bewerteten Menschen haben ergeben, daß die Betroffenen häufig zusätzlich unter Depressionen und Angststörungen leiden. Nach Angaben des Bundesgesundheitsministeriums gibt es in Deutschland inzwischen rund 500.000 Bürger, die von der Medizin als internetabhängig eingestuft wurden.


  Wie ard.de meldete, wurde der Studie der Ruhr-Uni in Bochum zufolge bei 70 Prozent der getesteten Probanden eine depressive Störung gefunden. Insgesamt sollen alle Betroffenen mindestens eine weitere Begleiterkrankung aufgewiesen haben.


  3.Oktober 2014
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  JUSTIZ/7401: Kriminalität und Rechtsprechung - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Festnahmen nach Ermordung eines 15jährigen in Bremen


  Die Bremer Polizei hat drei Jugendliche festgenommen, die in Verdacht stehen, einen 15jährigen im Streit lebensgefährlich verletzt und anschließend mit Messerstichen in den Hals getötet zu haben. Eine vierte Person wurde wieder freigelassen. Sie soll am Mittwochmorgen einen Rettungswagen zu einer Sportanlage im Stadtteil Gröpelingen gerufen haben. Die Ermittler gehen davon aus, daß der Sportplatz der Tatort war.
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  KULTUR/7396: Sprache, Kunst und Medium - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Theater Augsburg bietet Sozialtickets für einen Euro


  Das Theater Augsburg geht trotz knapper Kassen mit gutem Beispiel voran, um einkommenschwachen Bürgern im Land auch die Möglichkeit zu bieten, an sonst kostspieligen Kulturveranstaltungen teilzunehmen. Es bietet ab sofort Sozialtickets an, die für einen Euro erworben werden können. Wie der Bayrische Rundfunk informierte, gelten die Karten für alle Vorstellungen außer Premieren, Gastspielen und Sonderaufführungen. Die Augsburger Tafel nimmt Beantragungen entgegen.
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  MILITÄR/7397: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Australien unterstützt Luftangriffe gegen Dschihadisten im Irak


  Australien wird sich vorerst nicht mit eigenen Kampfflugzeugen an den von den USA geführten Luftangriffen gegen die IS-Terrormiliz im Irak beteiligen. Das Kabinett habe den Einsatz von Kampfjets im Irak gebilligt, teilte Premierminister Tony Abbott mit. Die bereits in den Vereinigten Arabischen Emiraten stationierten australischen Maschinen sollen demnach für Aufklärungs- und Tankflüge eingesetzt werden. Zudem stimmte das Kabinett in Canberra der Entsendung von bis zu 600 Spezialstreitkräften und Militärausbildern zu.
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  POLITIK/7400: Aus Parlament und Gesellschaft - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Grüne kritisieren Rüstungspolitik der Bundesregierung


  Die Grünen werfen der Bundesregierung verantwortungsloses Handeln vor, weil sie deutsche Rüstungsexporte nach Saudi-Arabien und Katar genehmigt, obwohl diese Staaten islamistische und dschihadistische Kräfte unterstützen. Als besonders erschreckend nannte die Grünen-Sprecherin für Sicherheitspolitik und Abrüstung, Agnieszka Brugger, die Exportgenehmigung von Kleinwaffen, deren Verbreitung kaum kontrolliert werden könne.
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  SONSTIGES/7399: Tragisches und Kurioses - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  32Menschen sterben bei Massenpanik im Osten Indiens


  Eine herabfallende Stromleitung hat nach Abschluß eines Hindu-Festes in Patan, der Hauptstadt des indischen Bundesstaates Bihar, eine Massenpanik ausgelöst. Wie der Innenminister von Bihar, Amir Subhani, dem Sender NDTV mitteilte, kamen dabei mindestens 32 Menschen ums Leben, Dutzende weitere wurden verletzt. 25 der Opfer waren demnach Frauen und Kinder, die in dem dichten Gedränge erstickten.
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  SOZIALES/7398: Arbeit, Soziales und Familie - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Bahn erhöht Ticketpreise und lehnt Lohnsteigerungen ab


  Bei der Deutschen Bahn bröckelt das Image eines verläßlichen Reiseunternehmens, das sich an vorgegebene Ankunfts- und Abreisezeiten hält. Die Lokführer der Deutschen Bahn werden absehbar mit neuen Streiks für eine bessere Bezahlung ihrer Arbeit kämpfen. Die Kunden sollten sich also auf Verspätungen sowie ausfallende Zugverbindungen einstellen. In einer Urabstimmung hatten sich nach Angaben der Lokführer-Gewerkschaft GDL 91 Prozent der rund 20.000 Mitglieder für weitere Arbeitsniederlegungen entschieden.


  Wie der Bayerische Rundfunk berichtete, verlangt die GDL von der Bahn Lohnsteigerungen um fünf Prozent, eine Verkürzung der Wochenarbeitszeit um zwei auf 37 Stunden und bessere Schichtpläne. Obwohl die Gewerkschaft bereits zweimal mit Warnstreiks den Zugverkehr bundesweit für einige Stunden lahmgelegt hatte, blieb die Unternehmensführung stur und kam den Forderungen nicht genügend entgegen.
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  UMWELT/7396: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  CSU-Chef Seehofer nimmt Abstand zu Energiewende-Plänen


  Liebäugelt die deutsche Politikelite auf lange Sicht bereits wieder mit einem Wiedereinstieg in die Energieerzeugung durch Atomkraft? Während vielerorts weiterhin riesige Windmühlen errichtet werden, steht der geplante Bau der als erforderlich erachteten zusätzlichen Stromtrassen, mit denen die Energiewende realisiert werden soll, in den Sternen. Die Bayerische Staatsregierung hat Zweifel erhoben und eine Realisierung des bundesweiten Projekts generell angezweifelt.


  So hat CSU-Chef Seehofer bei einem Medienauftritt angekündigt, daß noch einmal komplett neu über die Trassen auf Bundesebene verhandelt werden muß. Man sei an einer Wegscheide, an der man über die nächsten Schritte der Energiewende wirklich nachdenken müsse, sagte der Politiker nach Angaben der Süddeutschen Zeitung. Viele der im Netzausbau-Plan vorgesehenen Stromleitungen bewertete Seehofer als nicht notwendig. Die Pläne müßten grundlegend überdacht werden. Als Alternative will Seehofer dem Blatt zufolge Bayern mit Gaskraftwerken unabhängig von Leitungen machen.
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  WIRTSCHAFT/7398: Märkte und Finanzen - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  Börsenstart von Rocket Internet und Zalando eher schwach


  Trotz erheblichen Medienwirbels hat die Aktie der Berliner Startup-Schmiede Rocket Internet als Börsenneueinsteiger nur mäßige Beachtung auf dem internationalen Parkett gefunden. Nach einem ersten Kurs exakt auf dem Ausgabepreis von 42,50 Euro stürzte die Aktie nach Angaben des Bayerischen Rundfunks auf einen Wert von unter 37 Euro, um dann wieder etwas zu steigen. Auch die Aktie des am Vortag gestarteten Online-Händlers Zalando war deutlich unter den Ausgabepreis von 21,50 Euro gefallen.


  Die beiden Börsengänge gelten als Meilensteine für die deutsche Internet-Wirtschaft. Das Geschäftsmodell von Rocket Internet verfolgt den Aufbau unterschiedlichster Internet-Unternehmen, die auf internationaler Ebene tätig werden sollen.
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  WISSENSCHAFT/6483: Aus Forschung und Technik - 03.10.2014 (SB)


  



  MELDUNGEN


  



  ESA hält an Mission zum Jupitermond Europa fest


  Der Jupitermond Europa spuckt bis zu 200 Kilometer hohe Fontänen aus Wasserdampf ins All, die wahrscheinlich von einem Ozean unter seiner 100Kilometer dicken Eiskruste stammen. Forscher überlegen nun, ob sich dort möglicherweise unbekannte Lebensformen entwickelt haben könnten. Schließlich ist Wasser eine der Voraussetzungen für Leben, so wie wir es kennen. Eine Mission zu dem rund 3.000 Kilometer durchmessenden Trabanten des Gasriesen ist kostspielig und kompliziert. So wäre die Sonde ständig der extremen Strahlung im Umfeld des Jupiter ausgesetzt, was einen besonderen Schutz für das Hightech-Gerät und seinen Instrumenten erforderlich macht. Für das Jahr 2020 planten die NASA und die ESA die Entsendung von zwei Orbitern, die das gesamte Jupitersystem erforschen sollten. Wegen Finanzierungsschwierigkeiten gab die NASA das gemeinsame Vorhaben inzwischen auf. Die ESA will ihren Teil der Mission mit leichten Veränderungen verwirklichen. Der Start ihres Jupiter Icy Moons Explorer (JUICE) ist für das Jahr 2022 vorgesehen. Nach ihrer Ankunft 2030soll die Forschungssonde zwei Vorbeiflüge an Europa durchführen und dabei die Bestätigung für den unter dem Eispanzer vermuteten Ozean liefern.
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  AUSLAND/6495: Aus aller Welt - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Palästinenser stellen Kosten für Wiederaufbau des Gazastreifens auf


  Das Ministerium für Planung und administrative Entwicklung der Palästinensischen Autonomiebehörde in Ramallah hat eine Aufstellung der Kosten für den Wiederaufbau des im Sommer von den israelischen Streitkräften angegriffenen Gazastreifens vorgelegt. Demnach werden 1,6 Milliarden Dollar sofort und 2,4 Milliarden Dollar bis 2017 gebraucht. Mit rund der Hälfte des Geldes soll die zerstörte Infrastruktur der Enklave wieder instandgesetzt werden. Die Autonomiebehörde verfügt über keine vier Milliarden Dollar und will auf einer Geberkonferenz übernächste Woche in Kairo um internationale Unterstützung sowie Hilfe von lokalen und regionalen Partnern bitten.


  Während des 50tägigen Bombardements haben die Israelis 18.000 Häuser im Gazastreifen zerstört. Zur Zeit sind über 100.000 Bewohner des Küstenstreifens obdachlos. Wenn die Trümmer und die nicht detonierten Geschosse beseitigt sind, kann das einzige Kraftwerk im Gazastreifen repariert werden. Zeitgleich muß die Energie- und Trinkwasserversorgung wiederhergestellt werden. Dann kann an den Aufbau des Gesundheits- und Bildungssystems gedacht werden.


  In dem 76seitigen Bericht fordert die palästinensische Verwaltung von Israel die Aufhebung der Blockade des Gazastreifens und die Freigabe des Handels mit der Außenwelt.
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  GESUNDHEIT/6457: Medizin und Gesundheitswesen - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Immer mehr Frauen leiden an Krebs


  Krebserkrankungen haben die Menschheit nach wie vor fest in ihren Klauen. Nach Erhebungen des Statistischen Bundesamtes in Wiesbaden erkranken in Deutschland vor allem immer mehr Frauen an Krebs. In den letzten 20 Jahren habe sich die Zahl der Frauen, die an einem Krebs der Lunge, der Bronchien, des Kehlkopfs oder der Luftröhre sterben, fast verdoppelt, während bei den Männern die Todesfälle im gleichen Zeitraum um acht Prozent zurückgegangen sind.
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  JUSTIZ/6484: Kriminalität und Rechtsprechung - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Bundesregierung will Sonderausweise für Dschihadisten einführen


  Die Bundesregierung plant laut Innenminister Thomas de Maizière, den Personalausweis ausreisewilliger, mutmaßlicher Islamisten gegen ein Ersatzdokument auszutauschen, welches ein Verlassen der Bundesrepublik nach Syrien oder in den Irak nicht zuläßt. Außerdem wird geprüft, ob Personen mit doppelter Staatsbürgerschaft die deutsche Staatsangehörigkeit entzogen werden kann. De Maizière berichtete davon am Donnerstag am Rande eines Besuchs im Berliner Terrorismusabwehrzentrum. Er will sich kommende Woche mit Justizminister Heiko Maas über die Problematik beraten. Mitte Oktober sollen die Innenminister aus den Ländern zu einer Sonderkonferenz eingeladen werden. Auf europäischer Ebene will der Minister mit seinen Amtskollegen über Optionen sprechen, welche das Schenger Informationssystem bietet, um mutmaßliche Dschihadisten an der Ausreise in die Kriegsgebiete im Nahen Osten zu hindern. Die Bundesregierung hat sich einer Uno-Resolution verpflichtet, wonach die Ausreise von Kämpfern, die sich den Milizen des Islamischen Staats im Irak und in Syrien anschließen wollen, unter Strafe zu stellen ist.
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  KULTUR/6410: Sprache, Kunst und Medium - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Frankfurter Buchmesse bekommt Wandel bei Leserschaft zu spüren


  Die Frankfurter Buchmesse (8. bis 12. Oktober) ist immer noch die weltweit größte Veranstaltung dieser Art, aber die rückläufige Zahl der Verlage und die elektronischen Medien machen sich am Main bemerkbar.


  Während in Deutschland und den angelsächsischen Ländern abermals Verlage fusionierten oder aufgekauft wurden, treten immer mehr asiatische Aussteller in Erscheinung, wie die Märkische Online Zeitung berichtete.


  In China und Südkorea wachse die Mittelschicht rasant und damit der Bildungshunger sowie die Verlagswelt, meint der Direktor der Frankfurter Buchmesse, Juergen Boos. Unter den 7000 Ausstellern aus 100Ländern gebe es spürbare Zuwächse aus Südostasien. Gastland ist in diesem Jahr Finnland, das etwa 60 Autoren entsendet.


  Insgesamt haben rund drei Prozent weniger Aussteller Flächen gebucht. Dennoch sind mit 3500 so viele Events wie noch nie rund um das Buch angekündigt.
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  MILITÄR/6473: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Parlament in Ankara erteilt Interventionsmandat für Syrien und Irak


  Das Parlament in Ankara hat nach mehrstündiger Debatte am Donnerstag grünes Licht für ein Eingreifen der türkischen Streitkräfte in den Bürgerkriegen in den südlichen Nachbarländern Irak und Syrien gegeben. Die entsprechende von der AKP-Regierung vorgelegte Resolution wurde mit 298 gegen 98 Stimmen verabschiedet. Die sozialdemokratische Oppositionspartei CHP und die den Kurden nahestehende Partei HDP hatten vorab angekündigt, daß sie dem Mandat nicht zuzustimmen würden. In der Resolution werden nicht nur die Dschihadisten des Islamischen Staats, sondern auch die Kämpfer der Kurdischen Arbeiterpartei PKK als Gefahr bezeichnet. Parallel zur Ermächtigung der türkischen Streitkräfte wurde der Weg für den Einsatz ausländischer Truppen vom türkischen Boden aus frei gemacht. Das auf ein Jahr befristete Parlamentsmandat bedeutet laut Verteidigungsminister Ismet Yilmaz nicht, daß die Intervention in Kürze anläuft. Die Parlamentssitzung wurde von Protestkundgebungen in mehreren türkischen Städten begleitet.
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  POLITIK/6488: Aus Parlament und Gesellschaft - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  De Maizière vermißt Freiheits- und Einheitsdenkmal in Berlin


  Bundesinnenminister de Maizière findet es bedauerlich, daß der Bau des Freiheits- und Einheitsdenkmals auf dem Berliner Schloßplatz nicht vorankommt. Mit einer Fertigstellung ist auch für den Tag der Deutschen Einheit 2015 nicht zu rechnen. Der Minister erläuterte der zum 3. Oktober erschienenen Welt am Sonntag, dieser Tag erinnere an die Vollendung der staatlichen Einheit und sei ein Tag der Politik. Der 9. November, an dem die Mauer geöffnet worden sei, sei der Tag des Volkes gewesen. Laut de Maizière sollte man sich an diesen historischen Bogen an einem festen Ort erinnern können.


  Der Bundestag hatte bereits 2007 den Bau eines Einheitsdenkmals als nationales Symbol des Anschlusses der Deutschen Demokratischen Republik an die Bundesrepublik Deutschland beschlossen. Der Entwurf des Stuttgarter Designers Johannes Milla und der Berliner Choreografin Sasha Waltz sieht eine 50 Meter lange, begehbare Schale vor. Das Denkmal soll "Bürger in Bewegung" symbolisieren. Eine Aufschrift erinnert an das nach der Wende gewandelte Selbstverständnis von "Wir sind das Volk" zu "Wir sind ein Volk".
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  SONSTIGES/6460: Tragisches und Kurioses - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Vier Jugendliche erschlugen fast tausend Hühner


  Wie jetzt bekannt wurde, sind Ende September in Kalifornien vier Jugendliche in eine Ranch eingedrungen und haben in einem Stallgebäude rund 920 Hühner erschlagen.


  Wie die Schweizer Zeitung 20 Minuten berichtete, überwand das Quartett im Alter von 15 bis 18 Jahren einen Zaun und brach in die Halle ein, die möglicherweise Tausende Hühner beherbergte.


  Fest steht lediglich, daß einer der Eindringlinge mit einem Golfschläger auf die Vögel losging. Möglicherweise benutzten die anderen Knüppel. Die Täter wurden gefaßt und wegen Einbruchs und Tierquälerei angezeigt. Genauere Informationen über das Motiv der Teenager hielten die Ermittler und die geschädigte Firma unter Verschluß.
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  SOZIALES/6485: Arbeit, Soziales und Familie - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Protest gegen Tag der Deutschen Einheit in Hannover


  Am Donnerstagnachmittag haben Tausende Bürger in Hannovers Innenstadt gegen die Feier zum Tag der Deutschen Einheit in der niedersächsischen Landeshauptstadt protestiert. Nach Angaben der Veranstalter nahmen 5000 Menschen daran teil. Den Sprechchören war zu entnehmen, daß die Demonstranten gegen Nationalismus, Kapitalismus und Imperialismus protestierten. Ein Versuch von Kundgebungsteilnehmern, in Richtung Landtag zu marschieren, wurde von Polizei unterbunden. Einige Demonstranten hatten sich zwischenzeitlich schwarz vermummt. Sie wurden von den Ordnungskräften aufgefordert, die Vermummung zu entfernen. Andere hatten Regenschirme aufgespannt, um nicht von Polizei- und Pressefotografen aufgenommen zu werden.
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  UMWELT/6468: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Erneuerbare Energieformen eine echte Alternative


  Der Verbrauch fossiler Brennstoffe zur Energiegewinnung belastet bekanntermaßen die Umwelt. Hinzu kommt: Er ist durch die sich absehbar neigenden Vorräte keine echte Perspektive für die Zukunft. Umweltschützer weisen immer wieder darauf hin, daß die Gewinnung erneuerbarer Energieformen wie Wind, Sonne und Gezeiten eine echte Alternative darstellen könnte. Allerdings wird ihnen von Kritikern entgegengehalten, daß sie aufgrund ihrer geringen Ausbeute bestenfalls als Lückenfüller dienen könnten. Dem widersprechen US-Forscher der Harvard-Universität in Cambridge, die sich überzeugt geben, daß ein weltweites Netzwerk von Windkraftwerken den gesamten Strombedarf der Menschheit - und zwar sowohl den heutigen als auch den der Zukunft - befriedigen kann. Allerdings liegt ihrer Aussage eine theoretische Studie zugrunde, die sich nicht mit so praktischen Fragen wie der Realisierung dieses Unterfangens beschäftigt. Daher räumen die Harvard-Wissenschaftler auch ein, daß sie lediglich die Bedeutung des Windes als Energieform der Zukunft aufzeigen wollten.
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  WIRTSCHAFT/6472: Märkte und Finanzen - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Wirtschaftswachstum weltweit in Gefahr


  Ebola stellt nicht nur eine Gefahr für die Menschen in Westafrika dar, sondern bildet auch ein Risiko für die Weltwirtschaft. Entsprechend gilt das für den Bürgerkrieg im Osten der Ukraine. Davor warnte Christine Lagarde, die Direktorin des Internationalen Währungsfonds (IWF), in einer Grundsatzrede in Washington im Vorfeld der IWF-Jahrestagung. Sollte die Ebola-Epidemie nicht eingedämmt werden, könnte es auf den Märkten Beunruhigungen geben, erklärte die IWF-Chefin. Der Konflikt in der Ukraine lasse bereits die Wirtschaft des Landes sowie Rußlands taumeln. Lagarde schätzt die globale Wirtschaft schwächer ein, als vor sechs Monaten von ihr vorausgesagt. Die Erholung nach der Finanzkrise vor sechs Jahren erfolgte nicht überall gleich. Weiterhin ist sie bedroht. Langfristig besteht das Risiko niedrigen Wachstums. Die Aussichten für 2015 sind nicht positiv. Das Wirtschaftswachstum ist nicht stark genug, um den weltweiten Herausforderungen zu begegnen, so Lagarde. Sie setzt vor diesem Hintergrund auf weltweit und besonders in der Eurozone verstärkte Anstrengungen zur Konjunkturförderung, eine neue Dynamik der Volkswirtschaften, Strukturreformen und eine verstärkte internationale Zusammenarbeit.
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  WISSENSCHAFT/6490: Aus Forschung und Technik - 03.10.2014 (SB)


  



  VOM TAGE


  



  Mobiler Datenverkehr wächst ungebrochen


  Die Zeiten scheinen vorbei zu sein, in denen der Datenverkehr allein von festen Stationen betrieben wurde. Immer häufiger werden mobile Einheiten wie Smartphones und kleine Notebooks, sogenannte Netbooks, eingesetzt. Und nach jüngsten Erhebungen soll der mobile Datenverkehr zumindest bis nächstes Jahr weiter ungebremst anwachsen, bis er ein monatliches Volumen von 1,6 Exabyte (Exa steht für 10 hoch 18) hat. Ob dann ein Ende der Entwicklung eintreten wird oder ob neue Grenzen gesprengt werden, wird sich dann zeigen.
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  DEMOSKOPIE/579: Gut die Hälfte der Deutschen für mehr Geld für Verteidigung (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 2. Oktober 2014


  ARD-DeutschlandTrend Oktober 2014:

  Gut die Hälfte der Deutschen für mehr Geld für Verteidigung


  ARD/Infratest dimap


  



  Angesichts der Diskussion über Ausrüstungsmängel bei der Bundeswehr sprechen sich 55 Prozent der Deutschen dafür aus, mehr Geld für Verteidigung auszugeben. 41 Prozent wollen dies nicht. Das hat eine Umfrage des ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben.


  61Prozent der Befragten sind der Auffassung, dass Ursula von der Leyen keine gute Besetzung als Verteidigungsministerin ist (+13 Punkte im Vergleich zur Befragung im Februar 2014). 28 Prozent sind dagegen der Überzeugung, dass Ursula von der Leyen eine gute Besetzung als Verteidigungsministerin ist (-11). Die Kritik in den eigenen Reihen ist relativ groß. Bei den Unions-Anhängern sind 56 Prozent der Auffassung, dass sie keine gute Besetzung als Verteidigungsministerin ist.


  

  Befragungsdaten


  
    	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren


    	Fallzahl: 1.002 Befragte


    	
      
        	Erhebungszeitraum: 29.9.2014 bis 30.9.2014


        	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)


        	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame


        	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

        * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%

      


      *


      Quelle:

      Presseinformation vom 2. Oktober 2014

      Herausgeber:

      Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

      Appellhofplatz 1, 50667 Köln

      Postanschrift: 50600 Köln

      Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

      E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

      Internet: www.wdr.de



      veröffentlicht im Schattenblick zum 4. Oktober 2014
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  DEMOSKOPIE/578: Aufnahme von mehr Flüchtlingen in Deutschland umstritten (WDR)


  



  Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 2. Oktober 2014


  ARD-DeutschlandTrend Oktober 2014:

  Aufnahme von mehr Flüchtlingen in Deutschland umstritten


  ARD/Infratest dimap


  



  49Prozent der Deutschen sprechen sich dafür aus, dass Deutschland mehr Flüchtlinge aufnehmen soll. 46 Prozent sind dagegen. Das hat eine Umfrage des ARD-DeutschlandTrends von Montag bis Dienstag dieser Woche ergeben. Bei den Partei-Anhängern ist der Widerstand bei der AfD besonders groß: Bei den AfD-Anhängern sind 83 Prozent dagegen, dass Deutschland mehr Flüchtlinge aufnehmen soll. Nur 17 Prozent sprechen sich für die Aufnahme von mehr Flüchtlingen aus. Bei den Grünen-Anhängern ist der Anteil der Menschen am größten, die dafür sind, dass mehr Flüchtlinge in Deutschland aufgenommen werden (81 Prozent). Bei den Linken-Anhängern sind 69 Prozent dafür, bei den SPD-Anhängern 53 Prozent, bei den Unions-Anhängern 48 Prozent.


  Dass die EU insgesamt mehr Flüchtlinge aufnimmt, befürwortet allerdings eine Mehrheit der Bevölkerung (58 Prozent). 37 Prozent sprechen sich dagegen aus, dass die EU mehr Flüchtlinge aufnehmen soll.


  

  Befragungsdaten


  
    	Grundgesamtheit: Wahlberechtigte Bevölkerung in Deutschland ab 18 Jahren


    	Fallzahl: 1.002 Befragte


    	
      
        	Erhebungszeitraum: 29.9.2014 bis 30.9.2014


        	Erhebungsverfahren: Computergestützte Telefoninterviews (CATI)


        	Stichprobe: Repräsentative Zufallsauswahl/Randomstichprobe/Dual Frame


        	Fehlertoleranz: 1,4* bis 3,1** Prozentpunkte

        * bei einem Anteilswert von 5%; ** bei einem Anteilswert von 50%

      


      *


      Quelle:

      Presseinformation vom 2. Oktober 2014

      Herausgeber:

      Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

      Appellhofplatz 1, 50667 Köln

      Postanschrift: 50600 Köln

      Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

      E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

      Internet: www.wdr.de



      veröffentlicht im Schattenblick zum 4. Oktober 2014
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  MELDUNG/335: Haustiere bestatten - Regeln sind zu beachten (DAV)


  



  Deutscher Anwaltverein (DAV) - Berlin, 1. Oktober 2014


  Ressort: Ratgeber/Service/Recht


  Haustiere bestatten - Regeln sind zu beachten


  



  Berlin (DAV). Hund, Katze, Maus - ein Haustier ist des Menschen bester Freund. Diese Freundschaft endet nicht mit dem Tod des Gefährten. Denn dann stellen sich neben der Trauer oft auch praktische Probleme: Wo kann man das Haustier begraben? Tierkadaver darf man nur über den Hausmüll entsorgen, wenn es sich um kleine Tiere handelt. Bei größeren Tieren wie Katzen oder Hunden ist das rechtlich nicht erlaubt. Man darf Haustiere aber legal im eigenen Garten bestatten, erklärt die Deutsche Anwaltauskunft.


  Stirbt ein Haustier, muss der Besitzer entscheiden, was mit dem toten Körper geschehen soll. Manche Menschen zögern nicht lange und werfen den Kadaver in die Mülltonne. Bei kleinen Tieren ist das legal. "Größere Tiere darf man aber auf keinen Fall über den Hausmüll oder die Biotonne entsorgen", sagt der auf Tierrecht spezialisierte Rechtsanwalt Andreas Ackenheil vom Deutschen Anwaltverein (DAV). "Das ist nach dem Tierkörperbeseitigungsgesetz verboten." Verboten ist es auch, tote Tiere im Wald zu vergraben. Nach dem Tierkörperbeseitigungsgesetz ist das eine Ordnungswidrigkeit, für die Bußgelder von bis zu 15.000 Euro drohen.


  Eine Alternative zum Verscharren im Wald hat man, wenn man einen eigenen Garten oder ein Grundstück besitzt. Dort darf man sein totes Haustier ganz legal beerdigen. Eine solche Hausbestattung muss man sich bei einem kleinen Tier nicht genehmigen lassen, bei einem größeren Tier aber braucht man eine Erlaubnis des zuständigen Veterinäramtes.


  "Wer sein Tier auf eigenem Grund und Boden beerdigen will, muss sich an einige Regeln halten", erklärt Tierrechtsexperte Andreas Ackenheil. "Das Grab darf sich zum Beispiel nicht auf einem Grundstück befinden, das zu einem Wasser- oder Naturschutzgebiet gehört. Denn die Leichengifte könnten Gewässer oder Böden verschmutzen." Eine weitere rechtliche Vorgabe sei, dass die letzte Ruhestätte des Tieres ein bis zwei Meter von öffentlichen Wegen entfernt sein müsse. Außerdem muss man den Kadaver mindestens einen halben Meter tief eingraben und mit viel Erde bedecken. Es besteht sonst die Gefahr, dass andere Tiere ihn entdecken und ausgraben.


  Besitzt man keinen eigenen Garten, kann man den Tierkadaver zu einer kommunalen Tierkörperbeseitigungsanlage bringen oder ihn abholen lassen. In eine Tierkörperbeseitigungsanlage lässt auch etwa ein Tierarzt die Tiere bringen, die er eingeschläfert hat und deren Besitzer sie nicht mit nach Hause nehmen wollen. Doch das Haustier in eine solche Anlage bringen zu lassen, ist für manche Menschen undenkbar. Denn sie wollen ihrem Haustier ein würdiges Begräbnis zum Beispiel auf einem Tierfriedhof bereiten. Tierbesitzer können sich dabei entscheiden, ob sie das Tier einzeln oder mit anderen Tieren gemeinsam in einem Sammelgrab beerdigen lassen wollen.


  Günstiger als eine letzte Ruhestätte auf einem Friedhof ist es, den Kadaver in einem Krematorium einäschern zu lassen. Dabei werden manchmal mehrere Tiere auf einmal verbrannt. Allerdings ist es auch möglich, nur ein Tier einzuäschern, so dass man die Asche des Tieres in einer Urne mit nach Hause nehmen kann. Wo die Urne schließlich ihren Ruheplatz findet, entscheidet der Besitzer. Rechtliche Vorgaben gibt es dafür nicht.


  

  Link: http://anwaltauskunft.de/magazin/leben/ehe-familie/715/tiere-bestatten-was-muss-man-beachten/


  Die Deutsche Anwaltauskunft ist ein Service des Deutschen Anwaltvereins:

  www.anwaltauskunft.de


  *


  Quelle:
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  MIETRECHT/264: Mietpreisbremse muss präziser geregelt werden (DAV)


  



  Deutscher Anwaltverein (DAV) - Berlin, 1. Oktober 2014


  DAV: Mietpreisbremse muss präziser geregelt werden


  



  Berlin (DAV). Ab 2015 soll die Miete für Altbauwohnungen in angespannten Wohnungsmärkten nur noch maximal zehn Prozent über der ortsüblichen Vergleichsmiete liegen dürfen. Ausgenommen von dieser Mietpreisbremse sollen Neubauten sein, die ab dem 1. Oktober 2014 erstmals genutzt und vermietet werden, und die erste Vermietung nach einer umfassenden Modernisierung der Wohnung. Die jetzt uneingeschränkte Ausnahme für Neubauten ist ein Kernstück des heute veröffentlichten Regierungsentwurfs. Doch der Deutsche Anwaltverein (DAV) warnt vor unzähligen, absehbaren Rechtsstreitigkeiten. Er fordert, klare Vorgaben für die Ermittlung der ortsüblichen Vergleichsmiete zu schaffen. Unbestimmte Begriffe wie "umfassende Modernisierung" müssen besser konkretisiert werden. Für die ebenfalls geregelte Maklercourtage schlägt der DAV eine Teilung zwischen Vermieter und Mieter vor.


  "Die praktische Durchführung der Mietpreisbremse wird zahlreiche unnötige Rechtsstreitigkeiten hervorrufen, wenn in den Gesetzentwurf nicht noch notwendige Klarstellungen aufgenommen werden", warnt Rechtsanwalt Michael Drasdo, Vorsitzender des Mietrechtsausschusses des Deutschen Anwaltvereins.


  Zur Vermeidung zahlreicher Rechtsstreitigkeiten fordert der DAV mit Blick auf die Mietpreisbremse vor allem:


  
    	Klare Vorgaben, mit welchen Kriterien die ortsübliche Vergleichsmiete ermittelt werden soll. Bisher zieht jede Gemeinde völlig unterschiedliche Kriterien für ihre (qualifizierten) Mietspiegel heran; teils gibt es gar keine Mietspiegel. Wenn die ortsübliche Miete anhand des dortigen qualifizierten Mietspiegels ermittelt werden soll, bedarf es weiter einer einheitlichen Verordnung, wie solche qualifizierten Mietspiegel erstellt werden. Dies geschieht bisher nach unterschiedlichen Kriterien. Dabei müsste auch geklärt werden, was bei Flächenabweichungen gelten soll.


    	Zur Vermeidung unnötiger Verfahren sollte der unbestimmte Begriff der "umfassenden Modernisierung" mit Mindestvoraussetzungen definiert werden. Ausweislich der Begründung des heute veröffentlichten Regierungsentwurfs soll Richtschnur sein, dass eine umfassende Modernisierung vorliegt, wenn sie etwa ein Drittel einer vergleichbaren Neubauwohnung koste. Aber auch diese Vorgabe ist zu ungenau, um Rechtssicherheit zu bringen.


    	Ferner fordert der DAV eine einheitliche gerichtliche Überprüfungsmöglichkeit, damit Mieter und Vermieter die Gültigkeit der Verordnung, mit welcher ein Gebiet mit angespanntem Wohnungsmarkt festgelegt wird, unmittelbar gerichtlich überprüfen lassen können - etwa in Art eines diesbezüglichen und hierauf auch beschränkten Normenkontrollverfahrens vor dem Oberlandesgericht.

  


  Bei dem Bestellerprinzip hinsichtlich der Maklerbeauftragung sieht der DAV erhebliche Probleme in der Praxis, das gesetzgeberische Ziel überhaupt zu erreichen.


  Wenn alles planmäßig verläuft, werden die heute beschlossenen Regelungen zur Mietpreisbremse und zum Bestellerprinzip in der ersten Jahreshälfte 2015 in Kraft treten. Dann erhalten die Länder bis einschließlich 2020 die Möglichkeit, per Rechtsverordnung die Gebiete festzulegen, in denen die Mietpreisbremse gelten soll. Diese Rechtsverordnungen bleiben danach - über das Jahr 2020 hinaus - bis zum Ablauf der in der Rechtsverordnung festgelegten Frist, also maximal fünf Jahre, wirksam. Nach Ablauf dieser fünf Jahre kommt laut Gesetzesbegründung eine erneute Ausweisung oder Verlängerung nicht mehr in Betracht.


  *


  Quelle:
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  SCHACH-SPHINX/05251: Niederlage in acht Zügen (SB)


  



  Partien, die nach nur acht Zügen entschieden werden, sind selten, aber sie kommen dennoch vor, und noch nicht einmal nur in Klubspielerkreisen oder bei Anfängern. Auch gestandene Turnierspieler fallen mitunter versteckten Eröffnungspointen zum Opfer, wenn sie neue Züge erproben oder solchen am Brett erstmals gegenübersitzen. Im heutigen Rätsel der Sphinx hatte der Nachziehende sich folgende Züge erlaubt: 1.e2-e4 c7-c5 2.Sg1-f3 g7-g6 3.c2-c3 b7-b6 4.d2-d4 Lc8-b7 5.Lf1-c4 d7-d5?! - ein verfrühtes Öffnen des Zentrums - 6.e4xd5 Lb7xd5? - der entscheidende Fehler, der die Niederlage nicht mehr rückgängig machen läßt - 7.Dd1-a4+ Ld5-c6. Nun Wanderer, mit welchem achten Zug beendete Weiß die Partie, die so schrecklich begonnen hatte?


  

  



  

  [image: SCHACH-SPHINX/05251: Niederlage in acht Zügen (SB)]


  Aronin - Kantarovich

  Moskau 1960


  Auflösung letztes Sphinx-Rätsel:

  In der Tat vertrieb Schwarz den weißen Springer mit 1...f7-f6? Nur dürfte die weiße Antwort 2.Se5-c6!! ihm ganz und gar nicht geschmeckt haben. Schwarz gab nämlich sogleich auf, nachdem er sich davon überzeugen konnte, daß er dem Matt nicht mehr entgehen konnte: 2...De7xe2 3.Sc6-a7# oder 2...b7xc6 3.De2xa6# und 2...De7-c5 3.Sc6xd8 Ke8xd8 4.De2-e8#


  



  Erstveröffentlichung am 27. Oktober 2001
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  MELDUNG/1520: Marco Huck will sich von Sauerland trennen (SB)


  

  



  Weltmeister setzt auf eigenständige Vermarktung


  Angesichts der Meldung, Weltmeister Marco Huck wolle seinen langjährigen Promoter Sauerland verlassen und die Vermarktung künftig in die eigenen Hände nehmen, kommt einem zwangsläufig das geflügelte Wort vom Verlassen des sinkenden Schiffs in den Sinn. Da der Ende des Jahres auslaufende Vertrag zwischen Sauerland Event und der ARD nicht verlängert wird, verliert das Berliner Unternehmen seine mit Abstand wichtigste Einnahmequelle und sieht schweren Zeiten entgegen. Wenngleich die Ausweitung und Verlagerung nach Skandinavien und England schon seit geraumer Zeit in Angriff genommen worden ist, bleibt ungewiß, in welchem Maße dieses Manöver die gravierenden Einbußen auf dem deutschen Markt kompensieren kann.


  Der in den Rundfunkräten der ARD ausgehandelte Kompromiß sieht vor, den Boxsport nicht rundweg als unvereinbar mit den Prinzipien der öffentlich-rechtlichen Sender zu verwerfen, sondern anstelle pauschaler Verträge die Option einer punktuellen Zusammenarbeit einzuführen, die jedoch der Zustimmung der Gremien bedarf. Dieses Konzept ist nicht nur sperrig, sondern zugleich so vage formuliert, daß sich Sauerland Event keinesfalls darauf stützen kann. Um die bloße Möglichkeit einer gelegentlichen Nutzung dieser Schiene offenzuhalten, braucht der Promoter prominente Zugpferde in Gestalt seiner aktuellen Weltmeister. Angesichts dieser veränderten Voraussetzungen ist Marco Hucks beabsichtigter Weggang ein Schlag ins Kontor, zumal sein Beispiel den drohenden Auflösungsprozeß beschleunigen könnte.


  Huck dürfte bei seiner Entscheidung wohl auch das Beispiel jener Akteure vor Augen gehabt haben, die seinerzeit an die Hamburger Universum Box-Promotion gebunden waren und bei deren Niedergang und dem letztendlichen Konkurs gravierende Nachteile hinnehmen mußten. Gelegen kommt ihm sein auslaufender Vertrag, so daß sich ihm die Chance eröffnet, den Schritt in die Selbständigkeit zu vollziehen. Als Vorbilder sieht er die Klitschkos und Felix Sturm, die erfolgreich ihrer Wege gegangen sind.


  Während Marco Huck davon ausgeht, daß sein Vertrag Ende des Jahres ausläuft, macht das Berliner Unternehmen Ausfallzeiten geltend, um die sich die Vertragsdauer verlängern würde. Mithin müßte der WBO-Weltmeister im Cruisergewicht vermutlich bis Mai 2015 für den Sauerland-Stall boxen. Eine zweite ungeklärte Frage ist die künftige Zusammenarbeit mit Trainer Ulli Wegner, mit dessen Einfluß Hucks Aufstieg untrennbar verbunden ist. Daß der Champion auch ohne Wegner auf dem erreichten Niveau weiterboxen könnte, ist keineswegs sicher.


  "Ich bin und bleibe ein Sauerland-Mann", erklärte der 72 Jahre alte Trainer demonstrativ, womit er ein Modell der Betreuung auf selbständiger Basis, wie es sein Kollege Fritz Sdunek praktiziert, offenbar ausschließt. Er werde sich kurzfristig mit Marco sowie Wilfried und Kalle Sauerland zusammensetzen und die Situation analysieren, so Wegner. Dann werde man sehen, ob es eine gemeinsame Lösung geben kann.


  In einer ersten Stellungnahme sagte Promoter Kalle Sauerland, er könne verstehen, daß sich Huck nach Auslaufen seines Vertrages im nächsten Jahr mit seiner eigenen Promotion etablieren will. Man werde zusammen mit ihm beraten, auf welche Weise eine künftige Kooperation möglich sein könnte. Einige man sich auf eine Kooperation, stehe nichts im Wege, daß Ulli Wegner dem Boxer weiter als Trainer zur Verfügung steht. Diese Aussage läßt ahnen, daß Sauerland eine Form partieller Zusammenarbeit anstrebt, die Huck auch künftig in gewissem Umfang verfügbar hält. [1]


  Hucks Pläne sind insofern schon reicht weit gediehen, als er bereits die Firma Huck Sports Promotion gegründet hat, deren Promoter und Geschäftsführer sein Bruder Kenan Hukic ist. Der WBO-Champion will mit der Agentur UFA Sports zusammenarbeiten, mit der er einen Vermarktungsvertrag abgeschlossen hat. Unterstützt wird sein Vorhaben von den UFA-Sports-Experten Philip Cordes und Karsten Mahlmann.


  Er sei felsenfest überzeugt, daß diese Konstellation zum jetzigen Zeitpunkt die beste Wahl ist und ihm auch wirtschaftlich Vorteile bringt, so Huck. Die Zeiten, in denen Promoter langfristige Fernsehverträge mit Sendern ausgehandelt haben, seien erst einmal vorbei. Fernsehsender würden künftig stärker auf die Attraktivität der Kämpfe achten. Daher sei es nicht wichtig, bei welchem Promoter er unter Vertrag stehe, so der Weltmeister. [2]


  Er sei Wilfried Sauerland sehr dankbar, habe sich aber entschieden, die Zügel selbst in die Hand zu nehmen und als großer Champion unabhängig zu sein. Er wolle Sauerland in Frieden verlassen und hoffe, daß ihm dieser keine Steine in den Weg legt, da es ja eine erfolgreiche gemeinsame Zeit gewesen sei. In sportlicher Hinsicht seien die Weltmeister Denis Lebedew (WBA) und Grigori Drodsd (WBC) interessante Optionen im Cruisergewicht. Doch auch der Wechsel ins Schwergewicht sei möglich, denn er träume von großen Kämpfen, auch in den USA, und wolle natürlich gegen Wladimir Klitschko antreten, so der 29jährige.


  Der gebürtige Serbe, der eigentlich Muamer Hukic heißt, hat 38 Profikämpfe gewonnen, zwei verloren und einen unentschieden beendet. Seit knapp vier Jahren ist er Weltmeister der WBO im Cruisergewicht. Einen Kampf im Schwergewicht hat er bereits bestritten: Im Februar 2012unterlag er dem damaligen regulären WBA-Weltmeister Alexander Powetkin knapp nach Punkten.


  

  Fußnoten:


  [1]http://www.fr-online.de/sport/boxen-huck-trennt-sich-von-sauerland,1472784,28595854.html


  [2]http://www.boxen-heute.de/artikel/6523-klitschko-im-visierweltmeister-marco-huck-verlaesst-sauerland.html
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  KOMMENTAR/217: Bis zum Startschuß an die Leine ... (SB)


  



  Online-Überwachungssystem "ADAMS" soll mit GPS-Ortungssystem "EVES" ergänzt werden


  



  Das Recht auf Privatsphäre, auf Räume, wo der Mensch frei von staatlicher oder behördlicher Überwachung und Bevormundung sein Leben bestreiten kann, scheint in Anbetracht der weltweiten Entwicklung kaum noch einen Pfifferling wert zu sein. Ungeachtet aller Datenskandale schreitet auch in Deutschland die digitale Durchleuchtung der Bürgerinnen und Bürger munter voran. Vor wenigen Monaten wurde publik, daß der Bundesnachrichtendienst (BND) eine "Strategische Initiative Technik" plant, um unter anderem soziale Netzwerke wie Facebook und Twitter, aber auch Fotodienste, Internet-Foren oder Blogs in Echtzeit auszuspionieren. [1] Kaum anders die Bundeswehr, die die sozialen Medien ebenfalls ausforschen möchte. Zur Umsetzung der Massenbespitzelung hat das Verteidigungsministerium im Mai 2014 ein Forschungsprojekt mit einem Fraunhofer Institut in der Nähe von Bonn und dem US-Unternehmen IBM gestartet. [2]


  "Bonn" und "Fraunhofer Institut" liefern uns die Stichworte für ein weiteres Überwachungsprojekt, das insofern Modellcharakter für die Gesellschaft hat, als es die Ausforschung und Kontrolle spezifischer Bevölkerungsgruppen zum Positiven wendet, ohne daß der Zwangscharakter der Maßnahmen noch groß in Erscheinung tritt. Die auf Schritt und Tritt kontrollierten Subjekte stellen nicht mehr die Einschränkung persönlicher Freiheiten als solche in Frage, sondern versuchen, sich innerhalb ihrer Bedrängnis kleine Freiräume zu erhalten oder Sicherheiten zu verschaffen, die sie vor der Willkür der als alternativlos akzeptierten Kontrollmaßnahmen schützen sollen. Den Rahmen für dieses Gesellschaftsexperiment liefert der repressive Leistungs- und Spitzensport, der Konkurrenz und Wettbewerb über alles stellt und den über Regeln und Sanktionen abgesicherten Funktionszwang zum höchsten Kulturwert erhoben hat.


  Passend zum Monatsthema "Meldepflichten", das die Nationale Anti Doping Agentur (NADA) in Bonn auf ihrer Facebook-Seite ventiliert, hat der Tischtennisprofi Timo Boll in der "Sport Bild" einen Vorschlag wiederholt, den er bereits vor drei Jahren äußerte (siehe Schattenblick-Kommentar [3]). Erneut bekundete der Rekord-Europameister, daß er kein Problem damit habe, wenn Fahnder der NADA zu überprüfende Sportler per GPS orteten: "Mir geht es da gar nicht so um die Wahrung der Privatsphäre. Mit einem Smartphone ist jeder Standort ermittelbar. Eine solche GPS-Ortung wäre für mich die bessere Lösung." [4]


  Hintergrund: Um die als potentielle Betrüger wahrgenommenen SportlerInnen vor sich selbst zu schützen, betreibt die Welt Anti-Doping Agentur (WADA) ein ausgedehntes Kontroll- und Überwachungsregime, das die verdächtigen Athleten je nach Testpool-Zugehörigkeit dazu zwingt, lückenlos und bis weit in die Zukunft hinein Rechenschaft über ihre Aufenthaltsorte abzulegen. Selbst im Urlaub müssen sich die Kaderathleten jederzeit den Kontrolleuren für Blut- oder Urinprobenentnahmen zur Verfügung stellen - bei Urinabgaben mit freiem Blick auf ihr Geschlechtsteil. Die menschlich entwürdigenden Zugriffe auf den Athletenkörper und die Einschränkungen der persönlichen Freiheiten sind durch internationale Codes, Regelwerke und die UNESCO-Konvention (Internationales Übereinkommen gegen Doping im Sport) pseudolegitimiert.


  Die Aufenthaltskontrolle geschieht entweder über das IT-basierte Meldesystem ADAMS oder über das sogenannte Athleten-Meldeformular. Wenn ein Athlet seine Aufenthaltsorte nicht einreicht und/oder bei Kontrollen nicht dort angetroffen werden kann, wo er angibt zu sein, kann dies zu einem sogenannten Strike führen. Auch unvollständige oder falsche Angaben können einen Strike zur Folge haben. Drei Meldepflicht- und Kontrollversäumnisse innerhalb von 18 Monaten (ab 2015innerhalb von 12 Monaten) können wie ein positiver Befund zu einer langwierigen Dopingsperre (einschließlich sozialer Stigmatisierung) führen.


  In Deutschland sind knapp 2000 Athleten den strengen Meldepflichten (RTP und NTP) der NADA unterworfen. Sie müssen ständig Informationen zu Erreichbarkeit und Aufenthaltsort bei ADAMS hinterlegen. Dazu gehört für Athleten der höchsten Risikoklasse auch die tägliche Pflicht, sich während eines 60minütigen Zeitfensters an einem von ihnen bestimmten Ort für die Kontrolleure zur Verfügung zu halten. Der Ort für die tägliche Stunde Anwesenheits-Knast muß drei Monate im voraus gemeldet werden. Änderungen im persönlichen Zeitplan müssen von den Athleten permanent aktualisiert, die Namen von Hotels, Etablissements oder Wohnungen von Freunden, in denen übernachtet wird, korrekt angegeben werden. Auf diese Weise leben die Kontrollierten in ständiger Angst vor Versäumnissen oder Fehlern, was sie wiederum empfänglich macht für jede Art der Systemoptimierung, die ihnen die Drangsal erleichtert.


  Um weiterhin den Glauben aufrechterhalten zu können, sie wären freie oder gewissensreine Menschen, sind die Athleten gezwungen, einen projektiven Brückenschlag zu vollführen, der die realen Restriktionen mit dem dadurch bewirkten "guten Zweck" heiligt. "Ich bin für einen fairen Sport. Dafür nehme ich in Kauf, ein gläserner Athlet zu sein", sagt Timo Boll. Das Bekenntnis zum "fairen Sport" wird damit zur Superlegitimation für alle Arten persönlicher Freiheitseinschränkung. Nicht einmal Fleisch habe der Tischtennisspieler bei seinem letzten China-Aufenthalt gewagt zu essen. "Aus Angst vor nicht erkennbaren Zusatzstoffen, die auf der Dopingliste stehen", wie die Sport Bild in ihrem Bericht mit der Überschrift "Man muss Angst haben" schreibt. Untertitel: "Tischtennis-Star Timo Boll kritisiert die Dauerüberwachung im Kampf gegen Doping: GPS-Ortung sei besser als stressiges Melde-System".


  Tatsächlich kritisiert Boll gar nicht die "Dauerüberwachung", die er als "gläserner Athlet" sogar in Kauf zu nehmen bereit ist. Vielmehr soll das Überwachungssystem so beschaffen sein, daß es für die Athleten so wenig Streß, Angst oder Arbeit wie möglich macht. Sein Vorschlag läuft auf einen elektronischen Bewegungsmelder hinaus, den Athleten ständig bei sich tragen könnten; ein kleines Kontrollmodul, das die Verdächtigen so "sanft" an die Angel nimmt, daß sie den Druck der Überwachung kaum noch spüren; ein "freundliches" Überwachungsinstrument, dem sich der Mensch freiwillig - des höheren Ziels wegen und weil es den Kontrollalltag erleichtert - fügt. Damit rennt Boll bei der NADA offene Türen ein, die schon vor Jahren ankündigte, über Vorschläge dieser Art nachdenken zu wollen. So unterstützt die Bonner Agentur, die im Zuge der bald erfolgenden Sportlerkriminalisierung (siehe geplantes Anti-Doping-Gesetz) einen behördenähnlichen Status erhalten soll, um mit Gerichten und Staatsanwaltschaften einfacher Verdachtshinweise und Informationen austauschen zu können, das Projekt des Leichtathleten Jonas Plass, ein "freiwilliges Ortungssystem" für Dopingkontrollen in Deutschland zu etablieren. Wie die NADA berichtet, entwickeln Plass und sein Team der gekko mbH in Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut das System EVES. "Es soll die Organisation und Durchführung von Trainingskontrollen erleichtern und das ADAMS-Abmeldesystem der WADA sinnvoll ergänzen." [5]


  Anfang September wurde das "freiwillige Ortungssystem" bei der Athletenvollversammlung des DOSB in Berlin den Delegierten im Beisein von Jonas Plass und NADA-Vertretern vorgestellt. Die NADA unterstützt das Projekt des Leichtathleten und Unternehmers, es soll inzwischen auch in offiziellen Gremien des Sports weiter vorangetrieben werden. Zudem sind ausgewählte Kadersportler aufgefordert, eigene Vorschläge zur technischen Optimierung einzubringen. Keine zwei Tage nach Bolls Ansage in der Sport Bild veröffentlichte der Deutsche Leichtathletik-Verband (DLV) auf seiner Website einen Bericht, der bar jeder kritischen Reflexion für das Projekt EVES warb. Plass wird als jemand beschrieben, der großes Verständnis für ein strenges Kontrollsystem zeigt ("Wir wollen ja gleiche Chancen für alle.") und EVES lediglich als Ergänzung zu ADAMS sieht. Schließlich setze die WADA mit ADAMS weltweit einheitliche Standards, die auf nationaler Ebene nicht untergraben werden könnten, heißt es in dem Bericht. Athleten könnten durch das kleine GPS-Gerät, das Kontrolleure "anfunken" können, wenn die Testpersonen nicht am hinterlegten Aufenthaltsort anzutreffen sind, "ein Stück Sicherheit und Bewegungsfreiheit gewinnen dadurch, dass die Wahrscheinlichkeit von verpassten Dopingkontrollen minimiert würde". [6]


  Daß sich in einem Anti-Doping-System, das erkennbar totalitäre Züge aufweist, die Wahrscheinlichkeitsverbesserung auch gegen die Athleten wenden könnte, weil sie ja nun durch ADAMS plus EVES erst recht keine "Ausreden" oder "Schutzbehauptungen" für Unzulänglichkeiten oder Versäumnisse mehr anführen können, taucht in den Big-Brother-Träumen des Jungunternehmers Jonas Plass offenbar gar nicht auf. Macht sich nicht jeder automatisch verdächtig, der sein Ortungsgerät vergessen hat mitzunehmen? Tat er/sie dies vorsätzlich oder aus Versehen? Will man EVES nicht als elektronische Fußfessel ähnlich wie bei Sexualstraftätern konzipieren, sondern als "Schlüsselanhänger, Armband oder Amulett", wie Vorschläge lauten, dann könnte Athleten demnächst auch die Sorge umtreiben, den Tracker hoffentlich nicht verloren zu haben - zusätzlich zur omnipräsenten Angst, bei ADAMS geschludert zu haben. Daß überdies DatenschützerInnen beim EVES-Projekt mitarbeiten, sollte die Athleten ebensowenig beruhigen, denn auch am massiv in die Grundrechte eingreifenden Melde- und Überwachungssystem der WADA bzw. NADA sind DatenschützerInnen beteiligt und haben ihren Segen gegeben. Wie unschwer zu erkennen, wurde mit Dr. Lars Mortsiefer genau deshalb ein promovierter Datenschützer und Jurist in die NADA-Führung geholt, um Zweifel und Kritik am unterdessen schwarz-weiß getünchten Überwachungsmonstrum zu neutralisieren.


  Der Traum von Jonas Plass, bis zur Marktreife ein weltweites System zu schaffen, bei dem Athlet und nächst verfügbarer Kontrolleur bei Bedarf ganz einfach zueinander finden können, ist der Fluchttraum aller Gefangenen nach Erleichterung in Bedrängung und Zwang. Ohne das grundsätzliche Gewaltverhältnis zwischen Kontrolleur und Kontrolliertem auflösen zu können, lockert sein Überwachungsmodul allenfalls ein wenig die Bewegungsfessel und zieht sie dennoch strammer, weil Freiwilligkeit und Akzeptanz zu festen Gliedern des Unterdrückungssystems geworden sind.


  Fußnoten:


  [1]http://www.sueddeutsche.de/digital/auslandsgeheimdienst-bnd-will-soziale-netzwerke-live-ausforschen-1.1979677. 20.05.2014.


  [2]http://www.zeit.de/politik/deutschland/2014-06/ueberwachung-bundeswehr-facebook-twitter-social-media. 02.06.2014.


  [3]http://www.schattenblick.de/infopool/sport/meinung/spmek136.html. 04.11.2011.

  KOMMENTAR/136: GPS-Freiheitsfessel für Athleten - nur der Datenschutz macht (noch) Probleme (SB)


  [4]Gessner, D. und Schmidt, N.: Man muss Angst haben, in: Sport Bild (2014), Nr. 39, S. 97.


  [5]http://www.nada.de/de/nada/aktuelles/newsdetail/?tx_news_pi1[news]=611&tx_news_pi1[controller]=News&tx_news_pi1[action]=detail&cHash=f27d36aae4#.VChNv0QzE2p. 15.09.2014.


  [6]https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/lokalisierung-mit-eves-mehr-sicherheit-im-adams-system/. 26.09.2014.
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  TANZ - BALLETT/166: Lübeck - "Schwanensee" vom 11. bis 24. Oktober 2014


  



  _T_H_E_A_T_E_R__L_Ü_B_E_C_K_


  Schwanensee


  Großes Ballett in vier Akten von Peter Tschaikowski

  Choreographie von Yaroslav Ivanenko

  Kooperation des Theater Lübeck mit dem Theater Kiel


  



  Im Auftrag des Moskauer Bolschoi-Theaters begann Peter Tschaikowski im Herbst 1875 mit der Komposition des Balletts »Schwanensee«. Das Publikum der Uraufführung im Frühjahr 1877 versagte Tschaikowskis erstem Ballett jedoch die Anerkennung. Die Premiere fiel regelrecht durch. War es einerseits die mangelnde künstlerische Qualität der Choreographie Wenzel Reisingers, die von der Kritik verrissen wurde, konnte das Publikum, dessen Hörgewohnheiten in Sachen Ballettmusik bisher trivialer geprägt worden waren, mit Tschaikowskis Musik wenig anfangen. Zu anspruchsvoll, zu komplex und zu schwer hörbar sei die »Schwanensee«-Musik. Bereits während der Einstudierung hatte man daher ganze Teile der Musik weggelassen und Nummern anderer Komponisten eingefügt. Tschaikowski hielt »Schwanensee« zeit seines Lebens für einen Misserfolg. Das ist heute kaum noch nachvollziehbar, gelang ihm mit seinem »Schwanensee« doch ein brillanter Wurf für die Geschichte des klassischen Balletts. Er wendete sinfonische Gestaltungsprinzipien an, etwa in der musikalischen Verarbeitung des berühmten Schwanenthemas der Oboe, das im Lauf der Handlung vielseitig variiert erscheint und damit zum jeweiligen Handlungskontext Bezug nimmt. Die psychologische Durchdringung des Balletts unterscheidet es von den zahlreichen anderen, damals populären Ballettmusiken. Tschaikowski schuf musikalische Charaktere und poetische Stimmungsbilder ebenso wie dramatische Situationen. Erst nach seinem Tod entschloss sich der berühmte Petersburger Choreograph Marius Petipa zur Aufführung von »Schwanensee« in der originalen Fassung und überließ seinem Assistenten Lew Iwanow große Teile der Choreographie. Iwanow schuf die legendären »weißen Bilder« am Schwanensee im 2. Akt mit einer Choreographie, die bis heute in allen »Schwanensee«-Inszenierungen nahezu unverändert getanzt wird. Mit der Lübecker Premiere von »Schwanensee« wird die erfolgreiche Kooperation mit dem Ballett Kiel fortgesetzt. Für seine Interpretation des »Schwanensee« hat Kiels Ballettdirektor Yaroslav Ivanenko das Schicksal der Schwanenprinzessin Odette in den Mittelpunkt gerückt, die vom bösen Zauberer Rotbart in einen Schwan verwandelt wurde. Des Nachts kann Odette ihre menschliche Gestalt annehmen und findet nur Erlösung, wenn ein Mann ihr alleinige Treue schwört. Die nahe Erlösung durch ihre Liebe zum Prinzen Siegfried wird von Rotbart und seiner Tochter Odile heimtückisch zunichte gemacht.


  Vorstellungen: Sa, 11/10, 19.30 Uhr; So, 19/10, 18.00 Uhr; Fr, 24/10, 19.30 Uhr

  Veranstaltungsort: Theater Lübeck, Großes Haus


  *


  Quelle:

  Presseinformation vom 28. Juli 2014

  Theater Lübeck

  Beckergrube 16, 23552 Lübeck

  Pressestelle Julia Voije

  Tel. 0451 / 70 88 -153, Fax 0451 / 70 88 -210

  E-mail: j.voije@theaterluebeck.de

  Internet: www.theaterluebeck.de


  



  veröffentlicht im Schattenblick zum 4. Oktober 2014
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  PROTEST/080: Kritik an geplanter Ölsuche im Mittelmeer vor Ibiza (OceanCare)


  



  OceanCare - News, 2. Oktober 2014


  Schweizer und österreichische Reisebranche kritisieren geplante Ölsuche im Mittelmeer vor Ibiza


  Der Schweizer und der österreichische Reiseverband zeigen sich besorgt über das Vorhaben des britischen Ölkonzerns Cairn Energy. Dieser will im Mittelmeer vor Ibiza nach Öl und Gas suchen. Über 125.000 Bürger Spaniens erheben Einspruch gegen diese Pläne. Und mehr als 210.000 Menschen aus dem deutschsprachigen Raum haben den Protest von OceanCare unterzeichnet, um die für Meerestiere tödliche Gefahr des Unterwasserlärms und das Risiko einer Ölkatastrophe abzuwenden.


  



  Zürich/Wien, 2.10.2014. Sowohl der Schweizer als auch der österreichische Reiseverband kritisieren die Pläne, vor den Balearen nach Öl- und Gasvorkommen zu suchen. OceanCare, Alianza Mar Blava und Natural Resources Defense Council NRDC begrüssen diese am 2. Oktober veröffentlichte Kritik: "Es ist ein starkes und gleichzeitig notwendiges Signal jenes Wirtschaftszweiges, der für die Balearen die grösste Bedeutung hat", sagt Sigrid Lüber, Präsidentin von OceanCare. Ausserdem wurde in den vergangenen Tagen bekannt gegeben, dass mehr als 125.000 spanische Bürger offiziell Einspruch gegen das Projekt erhoben haben. 117.000 davon sind sesshaft auf den Balearen - das ist ein Zehntel der gesamten Bevölkerung der beliebten Ferieninseln Formentera, Ibiza, Mallorca und Menorca. "Die Ablehnung der Pläne der Ölindustrie ist dermassen überwältigend, dass man sich fragt, warum die gewählten Entscheidungsträger nicht längst dem Projekt die vom Volk gewünschte Absage erteilt haben", fährt Lüber fort. Druck kommt auch von besorgten Bürgern aus dem deutschsprachigen Raum: Über 210 000Menschen haben den Protest "Notruf aus Ibiza - tödliche Ölsuche verhindern" unterschrieben und fordern die spanische Regierung zum Handeln auf. Hinter dem Protest steht OceanCare: Die Meeresschutzorganisation mit Sitz in der Schweiz hat die Koalition Silent Oceans gegründet und setzt sich gemeinsam mit Partnerorganisationen weltweit für den Schutz der Meerestiere ein - so auch vor den spanischen Ferieninseln.


  Seismische Explorationen 2013 unbewilligt durchgeführt


  Vor wenigen Wochen wurde öffentlich, dass bereits im vergangenen Jahr nicht genehmigte seismische Aktivitäten stattgefunden haben. "Wissenschaftler wurden aufgrund des untypischen Verhaltens von Pottwalen in der Region auf die Schallexplosionen aufmerksam. Behörden und Ölindustrie hüllen sich jedoch in Schweigen", kritisiert Nicolas Entrup, Konsulent für OceanCare und NRDC. Schon die Suche nach Öl- und Gasvorkommen setzt das Leben im Meer um die Balearen einer grossen Gefahr aus. Die unvorstellbar lauten Schallkanonen der Rohstoffsuche können Wale, Delphine und andere Meerestiere, darunter auch kommerziell genutzte Fische, vertreiben, verletzen oder direkt töten.


  Risiko einer Ölkatastrophe im Mittelmeer


  Bohrungen, vor allem in der Tiefsee, stellen ein weiteres Risiko dar: Im Falle eines Unfalls verursachen sie irreparable Schäden für Ökologie und Ökonomie der Inselregion. "Auch die Ölindustrie und die spanische Regierung müssen Grenzen akzeptieren und davon Abstand nehmen, in ökologisch und ökonomisch besonders wertvollen Gebieten wie dem westlichen Mittelmeer nach Öl und Gas zu suchen", fordert Carlos Bravo, Koordinator der lokalen Koalition Alianza Mar Blava.


  Entscheid der spanischen Regierung


  Der Entscheid zur Umweltverträglichkeitsprüfung des Projekts der Rohstoffsuche vor der spanischen Inselgruppe ist ausstehend. Die spanische Regierung lässt sich damit Zeit. Im Frühjahr 2015 finden auf den Balearen die Wahlen zur Regionalregierung statt, im Herbst folgen nationale Wahlen in Spanien. Der Zwist um die geplante Ölerschliessung wird sukzessive zu einem Kernthema. Nicht zuletzt wird die Entscheidung auch ein Signal über die Ausrichtung der künftigen spanischen Energiepolitik sein.


  OceanCare

  OceanCare ist Initiantin der Koalition Silent Oceans und setzt sich seit 1989 weltweit für die Meeressäuger und Ozeane ein. Mit Forschungs- und Schutzprojekten, Umweltbildungskampagnen sowie intensivem Einsatz in internationalen Gremien unternimmt die Organisation konkrete Schritte zur Verbesserung der Lebensbedingungen in den Weltmeeren. Seit Juli 2011 ist OceanCare von den Vereinten Nationen als Sonderberaterin für den Meeresschutz anerkannt, sowie seit einigen Jahren offizieller Partner des Abkommens der Mittelmeer-Anrainerstaaten zum Schutz der Wale und Delphine.


  www.oceancare.org, www.silentoceans.org


  Alianza Mar Blava

  Die Alianza Mar Blava ist eine sektorübergreifende Allianz mit mehr als 75 Mitgliedern, die das gesamte Spektrum der Akteure von Ibiza und Formentera abdecken. Dazu zählen öffentliche Verwaltungen, Wirtschaftssektoren wie Fischerei, Tourismus und Schifffahrt, sowie soziale Organisationen wie Umweltschützer und Gewerkschaften. Diese vielfältige Struktur verleiht Alianza Mar Blava ein besonders hohes Mass an Repräsentativität und verdeutlicht den grossen Widerstand, den die Ölprojekte ausgelöst haben.


  www.alianzamarblava.org


  Natural Resources Defense Council

  NRDC ist eine im Jahr 1970 in den USA gegründete Nicht-Regierungsorganisation, die insbesondere von Anwälten, Wissenschaftlern und Umweltexperten geführt wird und sich dem Ziel des Schutzes der öffentlichen Gesundheit und der Umwelt widmet. Aktuell hat NRDC ca. 1,3 Millionen aktive Unterstützer, inkl. Online-Aktivisten. Energiewirtschaft, Schutz von Wildtieren, Erhaltung der Ozeane zählen zu den Kernkompetenzen von NRDC.


  www.nrdc.org


  *


  Quelle:

  News vom 2. Oktober 2014

  Herausgeber: Verein OceanCare

  Oberdorfstr. 16, Postfach 372, Ch-8820 Wädenswil

  Tel.: +41 (0) 44 780 66 88, Fax: +41 (0) 44 780 66 08

  E-Mail: info[at]oceancare.org

  Internet: www.oceancare.org
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  FORSCHUNG/494: Ozonloch - Positive Entwicklung durch Einhaltung des Montrealer Protokolls (DLR


  



  Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) - Presse-Information vom 2. Oktober 2014


  Das Ozonloch wird sich schließen: DLR-Wissenschaftler tragen zu neuen Erkenntnissen bei


  



  Wissenschaftler des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) haben als Leitautoren und Gutachter bei der Erstellung des aktuellen Berichts der World Meteorological Organization (WMO) zur Entwicklung der Ozonschicht in der Stratosphäre mitgewirkt. Eine Zusammenfassung des wissenschaftlichen Berichts wurde von der in Genf ansässigen WMO im September 2014 präsentiert: Nach neuesten Abschätzungen wird demnach die Ozonschicht etwa Mitte des 21. Jahrhunderts wieder die gleiche Dicke haben wie zu Beginn der 1980er Jahre.


  Grund für diese positive Entwicklung ist die erfolgreiche Regulierung der Produktion und des Gebrauchs von fluor-, chlor- und bromhaltigen Substanzen wie zum Beispiel der Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) durch das Montreal-Protokoll von 1987 und durch nachfolgende internationale Vereinbarungen. "In diesem Prozess hat sich gezeigt, welche positiven Folgen es hat, wenn wissenschaftliche Erkenntnisse politische Konsequenzen haben", erklärt Professor Martin Dameris vom DLR-Institut für Physik der Atmosphäre und ergänzt: "Diese positive Entwicklung ist nur dann gewährleistet, wenn die Vereinbarungen des Montrealer Protokolls weiterhin strikt befolgt werden."


  Das Ozonloch wird seit Anfang der 1980er Jahre jeweils zu Beginn des antarktischen Frühlings - Mitte September bis Mitte Oktober - beobachtet. Es ist die Folge des hohen Chlorgehaltes in der Stratosphäre, also in der Atmosphärenschicht zwischen etwa 10 und 50 Kilometer Höhe, der durch die Emissionen von FCKWs bedingt wird. Durch die drastische Reduktion des FCKW-Gehalts in der Atmosphäre konnte diese positive Wirkung auf die Ozonschicht hervorgerufen werden. Seit Mitte der 1990er Jahre ist die Verwendung von FCKWs nahezu ganz verboten. In Folge dessen beobachtet man seit Beginn dieses Jahrhunderts einen Rückgang der stratosphärischen Chlorbeladung.


  Zusammenhang: Klimawandel und Ozonschicht


  In dem Bericht der WMO wird neben den positiven Effekten der FCKW-Reduktion auf die Ozonschicht dargestellt, dass in Zukunft der Klimawandel die Ozonschicht verstärkt beeinflussen wird. Das Ozonloch über der Antarktis wird sich bis etwa Mitte dieses Jahrhunderts wieder weitestgehend geschlossen haben. In einigen Regionen kann es zu einer sogenannten "Übererholung" kommen. Das bedeutet, dass die Ozonkonzentrationen nach dem vollständigen Abbau der FCKW sogar höher sind als vor dem ersten Auftreten des Ozonlochs in den frühen 1980er Jahren. Veränderungen klimarelevanter Spurengase, allen voran Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4) und Distickstoffmonoxid (N2O), werden ab Mitte dieses Jahrhunderts einen deutlichen Einfluss auf die Ozonschicht haben. Es wird vorhergesagt, dass ansteigende Konzentrationen von CO2 und CH4 die globale Ozonschicht verstärken werden, wohingegen ansteigende N2O Konzentrationen zu einer Ozonabnahme führen. Insgesamt führen diese Effekte außerhalb der tropischen Regionen ab Mitte des Jahrhunderts zu einer dickeren Ozonschicht. In den Tropen hingegen reduziert sich die Dicke der Ozonschicht in der zweiten Hälfte des 21. Jahrhunderts. Denn dort erwarten die Wissenschaftler zusätzlich zu den chemischen Prozessen veränderte vertikale Luftströmungen durch den Klimawandel, die deutlichen Einfluss auf die Ozonverteilung haben. "Es zeigt sich, dass das komplexe Wechselspiel von Klimaveränderungen und der Ozonchemie dazu führen, dass sich die Ozonschicht weiter verändern wird und dies regional unterschiedlich. Die Entwicklung der Ozonschicht muss daher stets weiter beobachtet und analysiert werden", so Dameris.


  Klima-Chemie-Modell als Grundlage


  Grundlage für die Vorhersagen des Ozon-Berichts sind Rechenmodelle, mithilfe derer physikalische, dynamische und chemische Prozesse in der Atmosphäre simuliert werden. Diese sogenannten "Klima-Chemie-Modelle" wurden unter anderem im DLR-Institut für Physik der Atmosphäre erstellt. Im Vordergrund der Arbeiten stehen Untersuchungen zum Einfluss des Klimawandels auf die Chemie der Atmosphäre im Allgemeinen und auf die Ozonschicht im Speziellen. Zur Untersuchung der Ozonschicht wurden im DLR-Institut Langzeitsimulationen durchgeführt, die in der Vergangenheit beginnen (zum Beispiel im Jahr 1960) und bis in die Zukunft reichen. Rechenergebnisse für die Vergangenheit werden mit Beobachtungsdaten verglichen, unter anderem um die Qualität der Modellergebnisse zu bewerten. Nur auf Grundlage gut evaluierter Modelle ist es dann möglich, zuverlässige Abschätzungen zukünftiger Entwicklungen wie zum Beispiel der Ozonschicht zu liefern.


  Satellitenbasierte Unterstützung der Messungen


  Zum Verständnis atmosphärischer Vorgänge nutzen Atmosphärenforscher Daten des DLR-Instituts für Methodik der Fernerkundung. Die Wissenschaftler dieses Instituts sind an der Bereitstellung von globale Ozon- und Spurengasmessungen beteiligt, die sich mithilfe satellitengestützter Messungen bestimmen lassen. Diese Satellitendatenprodukte werden im Institut mit anderen, unabhängigen Daten verglichen, um eine möglichst hohe Genauigkeit zu erlangen. Operationelle Ozon- und Spurengasmessungen gewinnen die Wissenschaftler im DLR Earth Observation Center aus GOME-2 Messinstrumenten. Diese befinden sich auf den Satelliten MetOp-A und MetOp-B der Europäischen Organisation zur Nutzung meteorologischer Satelliten (EUMETSAT). GOME-2 setzt damit die Reihe der ESA-Instrumente GOME/ERS-2 und SCIAMACHY/ENVISAT fort, die seit 1995 beziehungsweise 2002 die Ozonschicht erfolgreich beobachten. Die GOME-2 Spektrometer auf MetOp-A und MetOp-B werden im Tandem betrieben und messen Spurengase in ihrer horizontalen und vertikalen Verteilung mit einer täglich globalen Abdeckung. Die Beobachtung der Atmosphärenzusammensetzung wird mittels der EU Copernicus-Satellitenmissionen Sentinel-5P, -4 und -5 in die nächste Dekaden vorgesetzt. "Dank der hohen zeitlichen und räumlichen Auflösung können wir zukünftig mit den Sentinel-Spektrometern die Entstehung der Luftschadstoffe sogar auf Großstadtebene beobachtet und ihre Verfrachtung verfolgen. Am Ende stehen hochwertige, qualitätsgeprüfte Daten, mit denen wissenschaftlich gearbeitet werden kann." Erklärt Dr.-Ing. Diego Loyola vom Institut für Methodik der Fernerkundung.


  Die World Meteorological Organization (WMO) ist eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen. Sie beschäftigt sich mit dem Zustand und dem Verhalten der Erdatmosphäre, ihren Interaktionen mit den Ozeanen, das durch sie entstehende Klima und der daraus resultierenden Verteilung der Wasserressourcen. Seit der Entdeckung des Ozonlochs im Jahr 1985 veröffentlicht die WMO alle vier Jahre einen Bericht zum Zustand der Ozonschicht in der Stratosphäre, der zweiten Schicht der Erdatmosphäre zwischen etwa 10 und 50 Kilometer Höhe. Die DLR-Wissenschaftler Prof. Martin Dameris, PD Dr. Veronika Eyring, Dr.-Ing. Diego Loyola, Dr. Hella Garny, Melanie Coldewey-Egbers und Prof. Robert Sausen waren als Leitautoren und Mitwirkende beziehungsweise Gutachter an der Erstellung des WMO-Dokumentes beteiligt.


  *


  Quelle:

  DLR-Presse-Information, 02.10.2014

  Herausgeber:

  Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR)

  Kommunikation

  Linder Höhe, 51147 Köln

  Tel.: +49 2203 601-0, Fax: +49 2203 601-10

  E-Mail: contact-dlr[at]dlr.de

  Internet: www.dlr.de
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  BILDUNG/2579: Wenig ausgeben und trotzdem viel Energie und Geld sparen - Hamburg, 09.10. (VZHH)


  



  Verbraucherzentrale Hamburg e.V. - 2. Oktober 2014


  Wenig ausgeben - und trotzdem viel Energie und Geld sparen


  Kostenloser Vortrag in der Verbraucherzentrale


  



  Die neue Energieeinsparverordnung (EnEV) verpflichtet private Eigentümer unter bestimmten Umständen zur Nach- und Umrüstung an Ihren Häusern. Doch nicht nur gesetzliche Bestimmungen geben Anlass, über eine energetische Gebäudesanierung nachzudenken: Hier liegt ein großes Einsparpotenzial! Die Erneuerung oder Optimierung von Heizungs- und Warmwasserbereitungsanlage sowie der Gebäudehülle erfordern allerdings hohe Investitionen, die nur teilweise durch Fördermaßnahmen abgefedert werden.


  Wo ein Wille ist, ist leider nicht immer ein finanzieller Weg. Viele Ratschläge zur energetischen Modernisierung scheitern am Geld, das nicht vorhanden ist. Doch nicht immer ist eine umfassende Sanierung notwendig, um Energie zu sparen und die Kosten langfristig zu senken. Am effizientesten sind Maßnahmen, mit denen pro Euro die größten Einsparungen zu erzielen sind.


  Vom Dach bis zum Keller: In einem kostenlosen Vortrag der Verbraucherzentrale Hamburg erfahren Interessierte, wie und wo sie an und in ihrem Gebäude mit wenig finanziellem Aufwand viel erreichen können.


  
    	Termin: Donnerstag, 9. Oktober 2014, 18.30 bis 20.30 Uhr


    	Referentin: Stefanie Bender, Energieberaterin


    	Ort: Verbraucherzentrale Hamburg (Vortragsraum), Kirchenallee 22, Ecke Ernst-Merck-Straße


    	Kosten: unentgeltlich


    	Anmeldung: erforderlich unter www.vzhh.de oder Tel. (040) 24 832-250

  


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung, 02.10.2014

  Verbraucherzentrale Hamburg e.V.

  Kirchenallee 22, 20099 Hamburg

  Tel. (040) 24832-0, Fax (040) 24832-290

  E-Mail: info@vzhh.de

  Internet: www.vzhh.de
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  BILDUNG/2578: Vortragsreihe, Thema Schutz der natürlichen Ressourcen - 13.10.14-19.01.15 (Uni Augsburg)


  



  Universität Augsburg - 1. Oktober 2014


  Schutz der natürlichen Ressourcen: Am 13. Oktober startet eine neue Serie in der Reihe "Umweltschutz heute"


  Die Reihe "Umweltschutz heute" widmet sich im Wintersemester 2014/15 unserem Umgang mit Luft und Wasser, mit dem Boden, aber auch mit Abfall und mit der Stille.


  



  Augsburg/MH - Schwerpunktthema der Vortragsreihe "Umweltschutz heute" ist im Wintersemester 2014/15 der "Schutz der natürlichen Ressourcen". Zu den zwölf montäglichen Vortragsveranstaltungen im Bayerischen Landesamt für Umwelt laden das LfU und das Wissenschaftszentrum Umwelt der Universität Augsburg (WZU) gemeinsam ein.


  Die Verschmutzung von Luft und Wasser wurde bereits im Mittelalter als Problem erkannt, mit dem Beginn der industriellen Revolution wurde sie verstärkt diskutiert. Ende des 20. Jahrhunderts rückte dann auch der Boden ins Licht der Aufmerksamkeit. Die Veranstaltungsreihe "Umweltschutz heute" geht im Wintersemester 2014/2015 darauf ein, wie eine langfristig zuträgliche Nutzung der natürlichen Ressourcen in unserer ökonomisierten Gesellschaft möglich werden kann. Dabei werden aktuelle Belastungen von Luft, Wasser und Boden behandelt, aber auch der Abfall wird als Ressource diskutiert und ebenso die Stille, eine Ressource, die sich erst auf den zweiten Blick als solche zu erkennen gibt. Ein Vortrag, der aus ökonomischer Perspektive diskutiert, wie Ressourcenschutz in der Gesellschaft verankert werden kann, schließt die Reihe ab.


  Das Team der Referentinnen und Referenten setzt sich wieder primär aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des LfU zusammen und wird durch Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität Augsburg - diesmal aus den Bereichen Umwelt- und Ressourcenforschung, Soziologie und Wirtschaftswissenschaften - ergänzt.


  Jeweils montags um 14.00 Uhr im LfU


  Über Studierende, Wissenschaftler und Fachleute hinaus richtet sich die Vortragsreihe an alle, die sich für globale und regionale Umweltthemen in deren enormer Vielfalt interessieren. Die Vorträge finden alle montags ab 14.00 Uhr im Großen Vortragssaal des südlich an den Campus der Universität Augsburg angrenzenden Bayerischen Landesamtes für Umwelt (Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg) statt. Der Eintritt ist frei, Anmeldung nicht erforderlich.
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  Das Programm im Überblick:


  13.Oktober 2014

  Risiken der Dissipation von Rohstoffen

  Prof. Dr. Armin Reller (Universität Augsburg)


  20.Oktober 2014

  Freiheit, Sicherheit und Ökologie - Umweltrecht am Beispiel des Immissionsschutzrechts

  Christian Tausch (Landesamt für Umwelt)

  Luftverschmutzung - Historie und Überblick

  Dr. Heinz Ott (Landesamt für Umwelt)


  27.Oktober 2014

  Perfluorierte Chemikalien - oder wann sind Regenjacken gefährlich für die Umwelt?

  Dr. Michael Gierig (Landesamt für Umwelt)


  3.November 2014

  Nanomaterialien in der Umwelt

  Dr. Martin Wegenke (Landesamt für Umwelt)

  Arzneimittel im Wasser

  Dr. Manfred Sengl (Landesamt für Umwelt)


  10.November 2014

  Grüner Klee und Dynamit: Stickstoff - allgegenwärtig und medienübergreifend

  Dr. Jens Soentgen (Wissenschaftszentrum Umwelt, Universität Augsburg)

  Nitrateinträge und Grundwasserschutz Dr. Peter Fritsch (Landesamt für Umwelt)


  17.November 2014 Bayern auf gutem Grund Dr. Raimund Prinz (Landesamt für Umwelt) Bayerischer Boden - Schutzgut mit vielen Belastungen Dr. Raimund Prinz (Landesamt für Umwelt)


  24.November 2014 Schweres Erbe? Der Umgang mit Altlasten in Bayern Matthias Heinzel (Landesamt für Umwelt)


  1.Dezember 2014

  Abfall - Problem oder Wertstoff?

  Dr. Michael Rössert (Landesamt für Umwelt)


  8.Dezember 2014

  Vom Müll zum Wertstoff? Ein deutsch-französischer Vergleich

  Prof. Dr. Reiner Keller (Universität Augsburg)


  15.Dezember 2014

  Seltene Erden: Umweltrisiken bei der Verarbeitung in Malaysia

  Dr. Luitgard Marschall (Universität Augsburg)


  12.Januar 2015

  Soundscapes: Schutz ruhiger Räume

  N.N.

  Besichtigung des reflexionsarmen Raums am Landesamt für Umwelt

  Georg Eberle (Landesamt für Umwelt)


  19.Januar 2015

  Eine ökonomische Perspektive auf den Ressourcenschutz

  Dr. Thomas Ziesemer (Universität Augsburg)


  

  Eine Übersicht über alle Vortragsreihen und Ringvorlesungen, zu denen die Universität Augsburg im Wintersemester auf den Campus bzw. an Veranstaltungsorte in der Augsburger Innenstadt einlädt, steht auf

  http://www.uni-augsburg.de/de/aktuell/ringvorlesung_ws1415/

  zur Verfügung, der täglich aktualisierte Veranstaltungskalender mit allen öffentlichen Veranstaltungen auf

  http://www.uni-augsburg.de/veranstaltungen


  *


  Quelle:

  Pressemitteilung UPD 133/14, 01.10.2014

  Universität Augsburg, Pressestelle

  Tel: 0821/598-2094

  Internet: www.uni-augsburg.de
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  BILDUNG/2577: Podiumsdiskussion "Energiewende Quo vadis?" - Hamburg, 09.10. (idw)


  



  Akademie der Wissenschaften in Hamburg - 01.10.2014


  Podiumsdiskussion - "Energiewende: Quo vadis?"


  



  Die Energiewende, die eher unspektakulär begann, wurde 2011 durch die Folgen des Tsunami in Japan erheblich beschleunigt. Was wurde bisher richtig gemacht, was eher nicht? Kann sich Deutschland den nationalen Alleingang überhaupt erlauben? Welche Risiken bestehen, welche Chancen ergeben sich? Wo stehen wir und wie lassen sich die gesetzten Ziele erreichen? Diesen Fragen stellen sich Experten aus Wirtschaft, Forschung und Entwicklung im Rahmen einer öffentlichen Podiumsdiskussion zum Thema "Energiewende: Quo vadis?" am 9. Oktober 2014um 19 Uhr im Lichthof der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg.


  www.awhamburg.de/veranstaltungen


  Eine wesentliche Konsequenz der Energiewende ist der einschneidende Umbau unseres Elektrizitätsversorgungssystems mit weitreichenden Folgen für das Energiesystem sowie für Wirtschaft und Gesellschaft: Für den Privatkunden steigen die Strompreise, für den börsennotierten Industriekunden haben sie einen historischen Tiefstand erreicht, die Gewinne der konventionellen Stromversorger sind stark eingebrochen und der Stromaustausch mit den Netzen der benachbarten Länder hat sich deutlich intensiviert; dabei hat sich Deutschland im Jahresmittel immer mehr zu einem Stromexporteur entwickelt. Aber gerade im Bereich der Stromversorgung gibt es die größten Widerstände - ob es um die Preise oder den dringend notwendigen Ausbau der Stromtrassen von Nord nach Süd geht: Wurde und wird die Akzeptanz der Gesellschaft für die Energiewende richtig eingeschätzt? Wie sollte der Transformationsprozess in Deutschland aussehen? Mit anderen Worten: "Energiewende: Quo vadis?"


  Die gleichnamige Podiumsdiskussion der Akademie der Wissenschaften will darauf antworten.


  Wann? Donnerstag, 9. Oktober 2014, 19.00 Uhr


  Wo? Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg

  Carl von Ossietzky Lichthof

  (Eingang Edmund-Siemers-Allee/Ecke Grindelallee)

  20146Hamburg


  Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung wird gebeten unter

  www.awhamburg.de/veranstaltungen


  Es diskutieren:


  
    	PD Dr. Christian Growitsch, Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut (HWWI)


    	Univ.-Prof. Dr.-Ing. Martin Kaltschmitt, Technische Universität Hamburg-Harburg; Institut für Umwelttechnik und Energiewirtschaft


    	Univ.-Prof. Dr. Dr. h. c. Marian Paschke, Universität Hamburg; Institut für Seerecht und Seehandelsrecht


    	Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Detlef Schulz, Helmut-Schmidt-Universität/Universität der Bundeswehr Hamburg; Elektrische Energiesysteme

  


  Die Moderation übernimmt Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E.h. Edwin J. Kreuzer, Präsident der Akademie der Wissenschaften in Hamburg.


  Die öffentliche Podiumsdiskussion bildet den Abschluss des gleichnamigen Workshops der Arbeitsgruppe "Energie und Ressourcen" der Akademie der Wissenschaften in Hamburg.


  Die Akademie

  Der Akademie der Wissenschaften in Hamburg gehören herausragende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aller Disziplinen aus dem norddeutschen Raum an. Sie trägt dazu bei, die Zusammenarbeit zwischen Fächern, Hochschulen und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen zu intensivieren. Sie fördert Forschungen zu gesellschaftlich bedeutenden Zukunftsfragen und wissenschaftlichen Grundlagenproblemen und macht es sich zur besonderen Aufgabe, Impulse für den Dialog zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit zu setzen. Die Grundausstattung der Akademie wird finanziert von der Freien und Hansestadt Hamburg. Präsident der Akademie ist Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. E.h. Edwin J. Kreuzer. Die Akademie der Wissenschaften in Hamburg ist Mitglied in der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften.


  Weitere Informationen finden Sie unter

  http://www.awhamburg.de/veranstaltungen


  Anhänge unter der WWW-Adresse:

  http://idw-online.de/de/attachment38684

  AdWHH PM 9/2014 Podiumsdiskussion - "Energiewende: Quo vadis?"


  Die gesamte Pressemitteilung erhalten Sie unter:

  http://idw-online.de/de/news605763

  Kontaktdaten zum Absender der Pressemitteilung unter:

  http://idw-online.de/de/institution1234


  *


  Quelle:

  Informationsdienst Wissenschaft e. V. - idw - Pressemitteilung

  Akademie der Wissenschaften in Hamburg, Dr. Elke Senne, 01.10.2014

  WWW: http://idw-online.de

  E-Mail: service@idw-online.de
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